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Die erste Samstag-Ansgabc, der die
Wiesbadener Humoristischen Blätter bestiegen,
umfaßt 12 « eiten.

Dar Neueste vom Tage.
Das Signal zum Krieg!

Paris,  10 . Ott . „Petit Parisicn " berichtet,
daß die Türkei, nachdem sie über die Ratschläge,
welche der bulgarische Gencralstab dem König
Ferdinand gegeben hat , informiert wurden ist,
eine Mobilmachung von einigen 10 000 Man»
verfügt hat . Diese Mobilmachung dürfte nach
Ansicht des Korrespondenten das Signal zum
Kriege sein, da die Staatskanzlci kürzlich von
Bulgarien benachrichtigt worden sei» das; jede
Konzentration türkischer Streitkräftc als belei¬
digende Herausforderung betrachtet werden
müsse.

Belgrad,  10 . Okt. Aus allen Landesteilcn
treffen unausgesetzt Telegramme an den König
ein, in welchen er zum Kriege aufgefordcrt wird.
Die Zahl der Freiwilligen , welche sich bisher ge¬
meldet haben, übersteigt 10 000. Die Mobil¬
machungen nehmen ihren Fortlauf , an der Brinc
sind bereits mehrere 1000 Mann konzentriert.

Den Eid für Griechenland.
Eanca , 10. Okt. Die Regierung erhielt die

amtliche Mitteilung , daß die kretische Miliz für
das Königreich Griechenland den Treueid abge¬
legt habe.

Die internationale Konferenz.
Paris,  10 . Okt. Die italienische Regierung

ist nunmehr im Prinzip für eine internationale
Konferenz gewonnen worden. Auch Deutschland
will sich, wie der „Petit Parisicn " meldet, an
einer solchen beteiligen . Die deutsche Antwort
ist gestern morgen bekannt geworden.

Unterschlagungen.
. Lübeck, 10. Okt. Inspektor Gosen bon der

Armenanstalt wurde wegen bedeutender Unter¬
schlagungen verhaftet.

Trier , 10, Okt. Der Expedient Uhl von der
Zimmermann 'schen Wurstfabrit in Saarlouis
wurde verhaftet . epr beging Unterschlagungen
im Werte von 30 000 Mark.

Unter den Waffen.
K o » st a n t i n o p e l , 10. Okt. Die griechische

Gesandtschaft lenkte gestern die Aufmerksamkeit
der Pforte auf die Lage auf Smyrna , wo wegen
der griechischen Wahlen unter den Muselmanen
eine besorgniserregende christenfcindlichc Bewe¬
gung herrschen soll. Die Pforte versprach ent¬
sprechende Maßregeln zu treffen . Auch andere
Konsulardcpcschen aus Saloniki melde», daß dort
Unruhen befürchtet werben, da die Türken sich be¬
waffnen . Das englische, französische und das
italienische Konsulat erbaten die Bereitstellung
von Kriegsschiffen im Archipel.

Der„heilige Krieg".
Während sich säst sämtliche Mächte zur Orient¬

frage geäußct haben, und von dem Kongreß. der
kommen soll, alles Heil erhoffe», — während die
Regierungen der beteiligten Balkanländer eine
maßvolle Haltung zu beobachten bestrebt sind,
macht sich besonders in der istadt , i» der der letzte
Obrenowitsch durch Mörderhand fiel , eine Kricgs-
stimmung bemerkbar, die nur schwer zu unter¬
drücken ist. Es ist ja an sich schon hinreichend
bekannt, daß man nirgends in der Welt solchen
Wandlungen in der öffentlichen Meinung , solchen
lleberraschungen begegnen kann, wi.e i» der
Hauptstadt Serbiens . Roch vor wenigen Tagen
vcrzeichnete die Presse die Aeußcrungen der euro¬
päischen Presse über die Möglichkeit, daß Oester¬
reich-Ungarn die okkupierten Provinzen Bosnien
und Herzogewina fester an sich fügen wolle, und
die Blätter brachten fast gar keinen Kommentar
hierzu . Aber schon zwei bis drei Stunden nach
dem Eiulangen der Nachricht, daß Bulgarien in
Tirnowa sich zum unabhängigen Königreiche pro¬
klamiert habe, fand eine große Demonstration,
nicht etwa gegen das unabhängig gewordene Bul¬
garien , sondern gegen Oesterreich-Ungarn und
gegen die Annexion Bosniens statt . In einer
Versammlung von Abgeordneten aller Parteien
wurde im Ministerium des Aeußeren die Lage be¬
raten , und die gesamte hauptstädtische Presse
schlägt einen kriegerischen Ton an.

Alles ist kriegerisch gestimmt, von den Schul¬
buben an, die mit Büchern unter dem Arm, mit
der serbischen Trikolore geschmückt, scharenweise
durch die Straßen Belgrads ziehen, bis zu den
gebrechlichenLeuten, die aus den Kaffeehäusern
das tolle Treiben der Jugend mit Wohlgefallen
betrachten und Kaffee schlürfend früherer Kriege
Serbiens gedenken. Für den Krieg sind arme
Lastträger wie reiche Kaufleute , für den Krieg
erklären sich Lehrer, Professoren , Priester , kleine
Beamte und hohe Staatsfunktionäre.

Die Gassen Belgrads bieten ein seltsames
Schauspiel. Ueberall ziehen kleinere oder größere
Truppen junger Leute mit Fahnen daher ; unauf¬
hörlich rufen sic: „Nieder mit Oesterreich!" „Hoch
das serbische Bosnien !" und desgleichen mehr.
Vor dem Theatergebäude steht das Denkmal des
Fürsten Michael; es ist beflaggt . Auf dem Sockel
hat sich der Millionär Gjorgjevic gesetzt und bläst
Trompete, neben ihm schlägt ein Student die
Trommel , etwas niedriger sitzt bei einem Tisch
der Schriftsteller Bronislaw Mesic mit einem
Boershut auf den Kopf und wirbt Freiwil¬
lige für den heiligen Krieg.  Bisher
haben sich bei ihm 2000 junge Leute gemeldet.
In der Aula der Universität sitzt der Universi-
tätssekretär bei einem Tisch; auch er sammelt
eine Frciwilligcnschac und kann schon 600 Mann
auf seiner Liste aufweiscn , und in einer Schenke

wurden 400 Mann geworben. Einer der Führer
der Jungradikalen , Jakob Prodanovic , kam mit
2 Söhnen zur Universität und ließ beide in das
Freiwilligenkorps cintragcn . Seinem Beispiele
folgten viele andere.

Ein Trupp Studcuten zog an dcr türkischen
Gesandtschaft vorbei. Der Gesandte , Arzarian
Beh, hielt sie an und ries zehn junge Leute zu
sich in das Palais . Er stellte sie in einem 2-aalc
auf , brachte aus einem anderen Zimmer eine
fcingcstickte türkische Fahne , küßte sie, und die
Hand an Herz und Stirne führend , überreichte
er sie den Studenten , die in stürmische Zivioruse
ausbrachen. Man ist natürlich geneigt , diesen
Vorfall als Vorboten einer serbisch-türkischen Al¬
lianz zu betrachten. Das Volk sieht sich schon
nach Verbündete um, und die Blätter verzeichne-
ten aus Montenegro, mit welchem Serbien be¬
kanntlich die Beziehungen abgebrochen hat , die
Kunde, cs werde mit Serbien halten.

Auch am goldnen Horn selbst äußert sich die
Volksleidcnschaft im Säbelrasseln , sodaß sich die
Negierung bereits zu dem Zugeständnisse hcrbei-
lietz, für den Devensivfall mobil zu machen. Man
hat dort allenthalben die Empfindung , es müsse
der Welt gezeigt werden, daß die neue Türkei
Rechtsverletzungen nicht so widerspruchslos hin¬
zunehmen gesonnen sei, wie die alte ; auch der
Ration sel.bst wollte man beweisen, daß die Ver-
fassungsärä zugleich eine Aera des Kraftgefühls
sei.

lleber solche Stimmungen aber hat , wie ^ cs
noch scheint, sehr rasch die Forderung der Ver¬
nunft gesiegt, nicht um eines Wortes willen einen
Krieg zu führen , dessen glücklicher Ausgang not-
lvendigerweise praktisch ergebnislos , dessen un¬
glücklicher Ausgang aber eine Katastrophe wäre.
Die Gefahr ist vielleicht noch nicht ganz vorüber,
aber sie ist auf das geringste Maß zusammengc-
schcuuipft, und nur Konflikte in Mazedonien
könnten sie zu bedrohlicher Größe anwachsen las¬
sen. Die bloße Unabhängigkeitsverkündigung
scheint als mögliche Krieasveranlassung keine
Rolle mehr zu spielen. Wahrscheinlich ist den
türkischen Politikern anch von Paris und London
her geraten worden, sich zu mäßigen . Man kann
sich vorstellen, in welcke Verlegenheit die fran¬
zösische und englische Diplomatie geraten wäre,
wenn sich ein Kampf entzündet hätte , in welchem
Rußland mit seinen Sympathien trotz allem auf
bulgarischer Seite stehen mußte , während sie
selbst zur Türkei halten würden.

In Berliner diplomatischen Krei-
s c n glaubt man — wie unser Berit ne r Büro
von zuverlässiger Seite erfährt — nach wie
vor nicht an den Ausbruch eines BalkankriegeS,
auch nimmt man nicht an , daß ein eu r o p ä r -
scher Kongreß  zustande kommt. Hingegen

herrscht die Uebcrzcugung vor, daß die O e f f -
ii ung der Dardanellen allen Mäch-
t e n den Zugang zum Schwarzen Meere gestatten
wird . Rußland  fordert die Ocffnung dcr
Dardanellen als Entgelt für die Annexion Bos¬
niens und dcr Herzogewina durch Oesterreich-
Ungar ». Dcr russische Minister dcS Aeußeren,
Jswolski,  verhandelt deswegen zur Zeit in
London und wird nach Beendigung dcr Berat¬
ungen nach Paris und Berlin  kommen , um
auch hier sein Ziel zu erreichen. Es ist kaum zu
bezweifeln, daß cr Erfolg haben wird . Was
Rußland gewährt wird, beanspruchen aber auch
die übrigen Mächte. England ivird sich einver¬
standen erklären, und damit ist die Lösung dcr
ganzen Krisis herbeigeführt.

* *• *

Die staatsrechtliche
Stellung Bosniens.

Als eine d i p l o in a t i s che Förmlichkeit
und eine Regularisirung  bezeichnet der
österreichisch-ungarische Botschafter in Paris,
Graf K h c v e n h ü l l c r , die Angliederung Bos¬
niens und der Hczogewina an Oesterreich. Trotz¬
dem hält man in Frankreich die Lösung der bos¬
nischen Frage nicht für endgültig, weil England
und Rußland die Aenderung der Dinge nicht
hinnehmen werden. DcmWiencr Kabinett liegt zu¬
nächst alles daran , daß die Parlamente in Buda¬
pest und Wien gegen die neue Stellung keine
Schwierigkeiten erheben.

Dies erschien für Ungarn nur dadurch möglich,
daß in dcr Proklamation  ganz ausdrücklich
auf die einstmalige  Z u g eh  ö r i g ke i i
Bosniens zu Ungarn  Bezug gerwmmen wird.
Die österreichische Regierung hat während , der
jüngsten vielfachen Beratungen gegen diese Be¬
zugnahme den Einwand erhoben, daß Oesterreich
bei den Okkupationskosten mit seiner höheren
Quote mehr als Ungarn beteiligt sei, daher nicht
zugebcn könne, daß Ungarn die jetzige Prokla¬
mation späterhin als einen Rechtstitel ansehe
für eine etwaige Angliederung Bosni¬
ens an Ungarn.  Dieser österreichischeEin¬
wand soll bei den entscheidenden Beratungen
keine volle Berücksichtigung gefunden haben.

Es ist daher kaum zu erwarten , daß der neue
Stand Bosniens im österreichischen Reichsrate
ohne Anfechtung bleiben wird. Die staatsrecht¬
liche Zugehörigkeit Bosniens zu Oesterreich-Un¬
garn bleibt bis auf weiteres ein ungelöstes Rätsel
und es kann die Zeit kommen, daß Bosnien zum
Zankapfel zwischen Oesterreich und Ungarn
wird.

* * *

war die Briefe künden.
Fraucnbricfc. — Mcistcrwcrlc dcr Falschheit. — Mehr
Gcfiihl, meine Herren. — Langweilige Briefe. — Brief,

liigeit.
Unsere Leserinnen (und Leser) werden sich

eines geistvollen Feuilletons entsinnen , das der
französische Schriftsteller Marcel Prcvost kürz¬
lich im „Figaro " veröffentlichte und das auch
au dieser Stelle in deutscher Uebersctzung zum
Abdruck gelaugte . Das Feuilleton handelte von
der Psychologie des FrauenbricfS . Welchen Ein¬
druck diese Ausführungen machten, geht aus
einer Arbeit hervor die Marcel Prevost jetzt wie
folgt veröffentlicht.

Eine anonyme Leserin schreibt mir:
„Sic haben vor einigen Wochen im „Figaro"

diel Uebles von Fraucnbriefen gesagt. Nach
Ihrer Meinung sind unsere Briefe Meisterwerke
einer ingeniösen Falschheit, eines verkappten
Egoismus . . . Sie hätten , glaube ich, Ihrem Ur¬
teilsvermögen ein besseres Zeugnis ausgestellt,
wenn Sie gesagt hätten , dch; die Feder über¬
haupt nur zu deni Zwecke erfunden lvurdc damit
Männlein wie Weiblein ihre Gedanken leichter
verdecke», vollkommener verbergen könnten als
mit dem gesprochenen Wort.

„Das gesprochene Wort verrät unS manch¬
mal, dank einer unwillkürlichen Bewegung un¬
serer Gesichtszüge oder dcr unbezwingbaren Auf¬
richtigkeit unserer Altgen. Hingegen, iver unS
Uest. sieht uns nicht. Der Leser stellt sich unser
Gesicht konform mit unserer Schrift vor. Und
ferner : entgegen dem Sprichwort , das so haltlos
>st, wie eben alle Sprichwörter verflüchtigen sich
Die gesprochenen Worte keineswegs. Einmal den
Sippen entflohen find sie nicht mehr wiedevzu-
vringen . Wie sollte man sie vernichten, wie noch,
korrigieren ? Einen Brief aber kann inan sorg-
fmn komponieren radieren ändern , um- und ab»
schreiben mau kann ih» in einem großen, sinn¬
volle» Apparat von Vernünftigkeit und Lügen¬
haftigkeit verarbeiten . . ,

„In einem Punkt bin ich ganz Ihrer Mei¬
nung : ein aufrichtiger Frauenbrief (besonders,
wenn cr an einen abwesenden Freund gerichtet
ist), wenn es einen solchen überhaupt in dcr
Welt gibt, wenn cr nicht ein schimärenhaftes
Wesen ist, verdiente einen Ehrenplatz im Mu¬
seum, wie irgendeine Kuriosität.

„Aber Männerbricfel Und vor allem Briefe
von Männern au eine abwesende Freundin!
Weil eure Lüge, weniger geschickt als die unsere,
sich der Feder schwerer anpaßt , sollten lvir etwa
schließen/daß euer Wille zu lügen geringer fei?
Sollte man euch ettva die Offenkundigheit eurer
Unfähigkeit. Briefe zu schreiben, als Ehre an¬
rechnen?

„Männerbriefe ! Welch armselige Literatur!
Haben Sie nicht bemerkt, daß cö unter allen
Briefen , die Männer an Frauen geschrieben ha¬
ben, beinahe keinen einzigen bedeutenden gibt?
Und daß die meisten bedeutenden gefälscht sind?
Unter uns : Gibt es eine falschere Beredsamkeit
als die „Briefe an Sophie " ? Wo findet sich noch
eine langweiligere Pedanterie als in den Bric-
fcen Mcriin «f,es an seine Unbekannten ? Dcr
Mann , auch der höher geartete , erscheint, sobald
er in die Notlage gerät , an eine vorgeblich ge¬
liebte Frau einige Seiten zu schreiben, unfähig
und unfruchtbar . Und dies ist auch dcr Grund,
daß eine Frau nur in den seltensten Füllen,
selbst ihrer besten Freundin , de» Briefs eines
Mannes mittcilt , während die Männer Frauen¬
briefe gar so gern weitergeben . Die Frau inag
den Brief des Mannes lieb haben, lveil cr ein
Teil des Abwesenden ist, aber sic fürchtet den
hellsehcuden Blick der"Freundin , beit unbefange¬
nen Blick, dcr die Oedc der Gefühle hinter der
verführerischen Fassade der Phrasen ermessen
könnteI

„Denn eure Briefe , meine Herren , haben den
Grundfehler , leer zu sein ; zum mindesten leer
davon, was wir so leidenschaftlich suchen: Nah-
rung für unser Gefühl . O. wie füllt es euch
schwer, die vier Seiten zärtlicher Prosa fertig
zu bringen , die uns so wenig Mühe kosten und

uns so großen Erfolg bringen ! Ich für mein
Teil habe wenig Briefe von Männern bekom¬
men, die einen Anspruch auf Gefühlsreichtum
gemacht hätten , und ich sagte Ihnen schon, daß
eine Frau solche Briefe nur höchst selten einer
anderen Frau zeigt. Da ich aber wegen meiner
Diskretion bekannt bin, hatte ich Gelegenheit,
mit Erlaubnis der Empfängerin mehrere solcher
Briefe zu lese».

„Ich beneide die Einpfängerin nicht um diese
Briefe ."

„Alle diese Briefe , ohne Ausnahme , dokumen-
ticrtcn daß sie mit Langeweile geschrieben wur¬
den. Es gab darunter alberne und geistreiche,
lange und kurze, gemessene und brutale . Was
immer man jedoch zu Ehren ihres Stiles und
Tones sagen mochte, alle verrieten sie den Fron¬
dienst. Da haben wir nun schon den ersten Un¬
terschied zwischen euren und unseren Briefen.
Selbst lvcnn wir euch nicht lieben , lieben wir eö,
euch zu schreiben. Ich habe Männer naiv nus-
rufen hören:

„Eine seltsame Frau ! Sie ist verschroben,
phantastisch, unleidlich, lvenn lvir zusammen in
Paris sind. Sic sagt mir die unangenehmsten
Dinge ins .Gesicht. Sobald wir aber fern von
einander sind, bekomme ich die erlesendsten
Briefe ."

„Lügen, Falschheiten!" werden Sic sagen.
Keineswegs. Viele von unS ziehen es ganz auf¬
richtig vor, daß ihr Freund ablvefeud fei. Vom
Augenblick an , da ihr fern seid, empfinden sic
keine Notlvcndigkcit, sich zur Liebenswürdigkeit
gegen euch zu zwingen. ES unterhält sie, im
Schutze der Abwesenheit zärtliche Arabesken auf
das Papier zu zeichnen. So loenig Gefallen sie
auch an euch finden mag, sic findet Gefallen
daran , euch zu schreiben:

„Sic gefallen mir . . ."
„Für euch Männer (gestehen Sie ) lohnt nur

die reelle Gegen wart die Mühe einer An¬
strengung. Sobald lvir fern sind, verbannt ihr
uns in einen Winkel eurer Erinnerung , loic
man im Sommer einen Pelz wohlvcrpackt in

einen Schrank legt, um ihn nicht eher als beim
ersten Frost wieder hervorzuholen. O, ihr freut
euch, uns wiederzufinden, gleichwie den Pelz.
Aber augenblicklich sind euch die Vergnügungen
und die Kleider des Sommers angenehm und
sie genügen euch, und wenn ihr an uns denkt,
so ist cs immer wie mit dem Pelzrock, der zuw
Winterszeit seinen Nutzen hat. '

Doch plötzlich werdet ihr in eurer Ruhe und
euren Zerstreuungen gestört. Der Postbote
briilgt einen Brief , dessen Adresse mit großen
Lettern gezeichnet ist. Der Briefumschlag tut
sein möglichstes, um zart und parfümiert zu
sein. Die vier, die acht Seiten , die er enthält,
sind natürlich mit zärtlicher Neigung und
Schmeicheleien erfüllt , und sie bringen den
Wunsch der Schreiberin, euch wiederzusehen oder
wenigstens einen ausgiebigen Beweis eures treu¬
en Gedenkens zu bekommen.

Ihr gebt dein Brieflein einen freundlichen
Empfang . Zunächst ist eure Eigenliebe ge¬
schmeichelt. Die Folge davon ist eine herzliche
Liebesregung für den „Pelz", der sich euer er¬
innert . Ihr steckt dieses Erinneren lächelnd in
die Tasche. Am Tag, auf dcr Jagd , während
die Treiber einen großen Trieb vorbereiten,
fällt cs Euch ein, das Briefchen wieder zu lese» .
Und ihr sagt: „Wie gut sie schrcibtl . . ." Und
ihr laßt eueren „intimen" Freund , der ja immer
gut Hand ist. wenn ihr ans die Jagd geht, oti
diesem kleinen literarischen Erzeugnis teilneh - '
men.

Ein oder zwei Tage vergehen, und ihr ver¬
geht. Zufällig wird im Laufe des Gespräches
der Name der Abwesenden, der Ort , von dem sie
euch geschrieben hat, in eurem Vorstellungskrcis
wachgerufen. Ihr denkt:

„Wahrhaftig , ich muß ihr antworten !" Und ihr
werdet für einige Minuten nachdenklich. Ihr
erwägt noch, ihr sucht Vorivändc, ihr ermeßt den
äußersten »och zulässigen Termin . . . ihr laßt
ihn verstreichen. Endlich wenn cs sonst zu spät
ist, wenn cs schon nicht mehr möglich ist aufzu-
schieben, rafft ";r euch zusammen;

„Also beginnen tvirl"



Seit« 2.
An neuere « Drahtungen liegen folgende vor:
Sofia , 10. Okt . Infolge der V e r h a f t u n ß

der Serben,  die gegen das Pulverdepot der
Sofia einen Anschlag verübten, wurden gegen
WO serbische Arbeiter ausgewiesen. Der hiesige
serbische Agent erschien deshalb gestern im Mi¬
nisterium des Innern , um gegen diese Aus¬
weisung sowie gegen die Behauptung mehrerer
Blätter zu protestieren.

Konstantinopel , 10. Okt. In dem an die
ottomanischen Botschafter gerichteten Protestzir¬
kular , von dem der hiesigen österreichisch-un¬
garischen Botschaft eine Abschrift überreicht wer¬
den soll, erklärt die Pforte : Sie betrachte es
nach ernstem Studium der in der Note der
österreichisch-ungarischen Botschaft dargelegten
Gründe als ihre Pflicht zu erklären , datz sie sich
der Anschauungsweise der österreichisch-unga¬
rischen Regierung keineswegs anschließe. Das
bisher in Bosnien geltende Regime gründet sich
aus den Verträgen von 1879, welche in klarer
Weise die Art der Okkupation, die Verwaltung
-durch Oesterreich-Ungarn und die Souvereni-
tätsrechte festsetzen. Es sei unmöglich, die er¬
wähnten Verträge ohne Zustimmung der Türkei
und der Signatarmächte zu verletzen. Infolge¬
dessen halte die Türkei alle ihr durch diese Ver¬
träge gewährleisteten Rechte aufrecht und lege
gegen das Vorgehen Oesterreich-Ungarns , das
die erwähnten Verträge nach Belieben verletzen
wolle, Protest ein.

Rundschau.
Deutsch-feindliche Strömung

in Schantung.
Gegen die deutschen Bergbaurechte macht sich

in Schantung , der chinesischen Nachbarprovinz
unseres Schutzgebietes Kioutschau, eine deutsch¬
feindliche Strömung bemerkbar. Die Belvegung
hat bereits einen grasten Umfang angenommen,
da die deutsch-feindlichen Kreise mit allen Mit¬
teln eine regelrechte Agitation ins Werk gesetzt
haben und mit einer gewaltsamen Verhinderung
der deutschen Bergbauunternehmungen durch
Boykottierung deutscher Waren drohen. Wie die
„Äol.-pol.-Korr." mitteilt , handelt es sich bei allen
diesen Sachen übrigens nicht in erster Linie uin
die schon lange bestehenden Unternehmungen der
Schantnngbcrgbaugeiellschast in Fangtse und Pa¬
scha», sondern uin die Erteilung von Schürfungs-
rcchten auf die Darier von zwei Jahren an die
deutsche Gesellschaft für Bergbau im . Ausland.
Das Einschreiten der chinesischen Regierung wird
sicher seine gute Wirkung nicht verfehlen, wenn
es wirklich ernstlich durchgeführt wird. Bei dem
klaren politischen Blick des Gouverneurs von
Schantung darf mair wohl hoffen , daß cs rbm
ernst ist u . dast es ihm auch gelingen tvird , ernst¬
lichere Unruhen im Keime zu ersticken,
«irrkommen- «nd Ergänzungssteuer

lieber die gcvlante Abänderung der Ein¬
kommen - und Ergänz ungs st euer  tu
Preußen werden verschiedene Einzelheiten ver¬
breitet , die zum Teil auf Annahmen beruhen.
Als richtig und sicher kann nur folgendes gelten:
Die Einkommensteuer soll insoweit erhöht wer¬
den, als die Einkommen über etlva 7000 Mark
cingi durchschnittlichen 25 prozenti  -
„eil Z n schl ag zur fetzigen Steuer entrichten
sollen. Außerdem lvird die Staffelung bei den
größten Einkommen weiter geführt als bisher.
Dadurch wird erzielt , daß die Erhöhung nicht
bei allen Einkommen über 7000 Mark gleich
ist, sondern mit der Höhe deS Einkommens ver¬
hältnismäßig steigt. Mit der Erhöhung der Ein¬
kommensteuer soll eine entsprechende Erhöhung
der Ergänzungssteuer  Hand in Hand
gehen. Schließlich sollen die Aktiengesell¬
schaften und die Er wcrbsgenos feil¬

sch asten,  die über den Kreis ihrer Mitglieder
Geschäfte machen, stärker zur Einkommensteuer
hcrangezogen werden.

Bulgarische Bilder.
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werden bei vielen unserer Leser den Wunsch
wachgerufen haben, über diesen jetzt im Vorder¬
grund des Interesses stehenden Balkanstaat , über
seine Bevölkerung und seine wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse nähere Aufklärungen zu erhalten . Wir
entnehmen hierüber mit Zustimmung der Ver¬
lagsbuchhandlung, des Bibliographischen Institut
in Leipzig und Wien, der von dem Gicßencr
Geographen W. Sievers herausgegebenen Samm¬
lung „Allgemeine Länderkunde " folgende treff¬
liche Darstellung aus dem von Professor Dr . Alsc.
Phttippson in zweiter Auslage bearbeiteten Ban¬
de „Europa ."

Infolge des letzten russisch-türkischen Krieges
entstand aus bisher türkischen, überwiegend von
Bulgaren bewolmten Gebieten des „Fürstentum
Bulgarien ", das in einem Vasallcnverhältms
zuni Sultan stand und zu einer Tributzahlung
verpflichtet tvar . Seine Grenzen wurden auf
dem dem Kriege folgenden Berliner Kongreß
von der curopäischeii Diplomatie festgesetzt und
umfatzten danach das rechtfertige Donautiesland,
außer der Dobrudscha, bis zum Kamme des Bal-
kau sowie südlich desselben die Becken, die sich
um das Vitoschgebirgc gruppieren . Zugleich
wurde aus den>oberen Maritzabeckennebst einem
Streifen bis zum schwarzen Meere bei Burgas
die „autonome Provinz Ostrumelien " geschaffen,
die unter einem christlichen Gouverneur Selbst¬
verwaltung genoß, sonst aber ein Glied des Tür¬
kischen Reiches blieb. Der Ztvitterstellnng dieser
Provinz wurde im Jahre 1885 durch einen kurzen
Aufstand und durch den Einmarsch der bulgari-
-ctien Truppen ein Ende gemacht und pstrumc-
licn dem Fürstentum tatsächlich einverleibt , ob¬
wohl staatsrechtlich dieser Gewaltakt nie aner¬
kannt worden ist.

Demnach bildet Bulgarien ein ziemlich abge¬
rundetes Gebiet ; im Norden gegen Rumänien
von der Donau zlvischeu der Mündung des Timok
und Silistria begrenzt, dann von letzterer Stadt
durch eine Linie nach Ostsüdosten zum Schwarzen
Meer , das die östliche Grenze bildet. Im Weiten
folgt die Grenze gegen Serbien erst dem Tiaiok.
dann dem Kamm des Westbalkan, überschreitet
bei Tsaribrod die Furche der Nischalva und zieht
weiter auf der rechtsseitigen Wasserscheide der
Moratva nach Südwesten . An der Südspitze Ser¬
biens beginnt auch die Südgrenze Bulgariens
gegen die Türkei . Zuerst folgt sie der Wasser¬
scheide zwischen Wardar und Struma , kreuzt das
Tal der letzteren, um deu Kamin des Muß -Alla-
majsivs zu erreiche» ; dann zieht sie über das
Rhodopegebirge annähernd , aber mit mehrere!,
starken Abweichungen, der Wasserscheide zwischen
Maritza einer -, Mcsta und Arda anderseits fol¬
gend. geht strcckenlveisc in das Tal der letzteren
hinab , schneidet dann nördlich von Adrianopel die
Maritza und Tundscha, der Schwelle folgend, die
oberes und unteres Maritzabecken trenut , und êr-
reicht endlich über den nördlichen Teil des Jst-
randschagebirges das Schwarze Meer südlich von
Burgas . Dieses so begrenzte Gebiet ist nur ein
Teil des vom bulgarischen Volke belvohnten Lan¬
des, befriedigt daher noch nicht desscil Wunsch
nach völliger Unabhängigkeit.

Bulgarien zerfällt , abgesehen von der Einteil¬
ung in 22 Kreist , in drei natürliche Abschnitte:
Donaubulgaricn nebst dem Nordabhang des Bal¬
kan» die BeckenlandschaftSüdwestbulgariens . Ost
rumelien . Doch sind die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse, abgesehen von deî dünnbevölkerten Ge¬
birgen , ziemlich ähnliche, lvas sich auch in den
geringen Abweichungen der Landschaften und der
einzelnen Kreise von der mittleren Volksdichte
des Landes (39) ansspricht, die ihrerseits dem
Mittel der ganzen Balkanhalbinsel nahekommt.
Ostrumelieü . obwohl der fruchtbarste Landesteil,
ist etivas dünner bevölkert als die beiden anderen
vornehmlich wohl infolge der starken Auswande¬
rung der Mohammedancr . Das Klima ist im
ostrumelischen Becken etwas wärmer als in den
anderen Ebenen, so daß hier einige wärmebedürf-
tigere Kulturpflanzen gedeihe», doch ist der Un¬
terschied nicht sehr erheblich.

Ueber die Verteilung der Bodennutzung liegen
keine sicheren Zahlen vor. Der Wald ist, wie an¬
der ganzen Halbinsel, stark zerstört, soll aber
neuerdings besser gepflegt werden. In den Ge¬
birgsgegenden finden sich wohl noch ausgedehnte
Bestände, sogar in dem östlichen Teil Donau-
Bulgariens , nordöstlich von Sumen , ein großer
Wald , Deli Orman genannt . So ist Bulgarien
noch in der Lage, Holz auszuführen . Der Acker-

bau scheint sich an Ausdehnung der bebauten
Fläche wie an Intensität und Ertrag günstig zu
entwickeln, und die Regierung läßt ihm allr mög-
licbe Förderung angedcihen. Beruht doch auf
ihm fast die ganze Ausfuhr und die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit des Landes . Obenan stehen
unter den Ausfuhrprodukten : Mais und Weizen;
dazu kommen Roggen, Gerste, Kartoffeln , Hülsen-
früchtc, Mehl und Wein. In Ostrumelien - wird
auch ettvas Reis , Anis , Sesam , Baumwolle ge¬
baut ; Obst- (besonders Pflaumen -) und Maul¬
beerbäume (zur Seidenzucht) umgebe» dort die
Dörfer. .

Eine besondere Spezialität des warmen inner-
balkanischen Längstales ist der Anbau einer Ro-
enart auf großen Flächen, aus deren Blüten das

kostbare Rosenöl gewonnen lvird. Hauptort da¬
für ist Kasanlück. Die Ausfuhr an Rosenöl be¬
trug 1901: 2,1 Millionen Mark an Wert . Die
Viehzucht steht au Bedeutung etwas zurück gegen¬
über den anderen Ländern der Balkanhalbinsel.
Immerhin liefert auch sie einen beträchtlichen
Teil der Ausfuhr (Wolle, Talg , Felle, Häute und
Leder, Butter und Käse und lebendes Vieh).

Der Gewerbefleiß , wenn auch nutz in kleinen
Betrieben und für den heimischen Bedarf ar¬
beitend, ist doch nicht unbedeutend und wird durch
die Wasserkräfte der Gebirgsbäche gefördert . Er
befaßt sich hauptsächlich mit der Herstellung von
Woll- und anderen Bekleidungsstoffen, Leder- u.
Ersenwaren ; ferner gibt es Mehl- und Holz-
schneideiuühlen. Die Ausfuhr übertrifft , wie ut
Serbien , die Einfuhr . Die Einfuhr besteht, wie
bei allen osteuropäischen Ländern , hauptsächlich
in allerlei Fabrikaten aus West- und Mlttet-
curöpa sowie in Kolonialwaren.

Für den Verkehr Bulgariens mit dem Aus¬
lände stehen die Schiffahrtslinien der Donau , die
beiden Häfen Varna und Burgas am Schwarzen
Meere und die Hauptbahnlinie Betgrad -Sofia-
Konstantinopcl zur Verfügung , welche die süd¬
lichen Landesteile durchzieht. An letztere Bahn
fügen sich die schon erwähnten Linien an , die
Donaubulgaricn aufschließen, die Donau und dic
Häfci, erreichen und selbst gegen die Südwest¬
grenze Vordringen. Auch au Fahrstraßen ist kein
Mangel ; Post und Telegraph sind in leidlichem
Zustande. Die bulgarische Handelsflotte steht
freilich noch in den ersten Anfängen.

Für das Schulwesen geschiebt recht viel, und
die ganze Verwaltung , Rechtspflege und Sicher¬
heit sind verhältnismäßig befriedigend ; das junge'
bulgarische Heer hat seine Tüchtigkeit bereits im
Kriege gegen Serbien glänzciid bewiesen. Die
Schuldenlast des Staates ist freilich auch schon
bedenklich angeschwollen, ohne doch die Höhe zu
erreichen, welche die anderen Staaten der Halb¬
insel niederdrückt.

Alles in allem kann man nicht leugne», daß
das Land erfreuliche Fortschritte gemacht hat,
wenn man die Kürze der Zeit bedenkt, die nach
seiner Befreiung verflossen ist, und die vielfachen
politischen Schwierigkeiten . He zu überwinden
waren . Namentlich fällt der Vergleich mit Ser
bien , das zum größten Teil schon ein halbes Jahr
hundert früher scin eigener Herr geworden und
von Natur fruchtbarer und dichter bevölkert ist,
zugunsten Bulgarieiis aus . Neben dem tüchtigen
Charakter ' des bulgarischen Volkes kommt ein
nicht geringer Anteil daran der tatkräftigen Ne¬
gierung der beiden Fürsten zu. die nacheinander
das Land beherrscht haben, unb die das auch hier
sich breitmachendc Parteigetriebe mit kräftigerer
Hemd in Schranken hielte », als dies in anderen
Läiidcrn des Südostens der Fall ist.

Die Zahl der Städte ist verhältnismäßig groß,
wenn auch nur eine die Einwohnerzahl 50 000
überschreitet. Im ganzen haben 19 Städte , wo¬
von >vir die meisten genannt haben, über 10 000
Einwohner.

Und ihr beginnt euren Brief mit emer Luge,
indem ihr ein früheres Datum setzt. Wie kann
ein Brief , der in einer solchen seelischen Ver¬
fassung geschrieben wird, Anspruch auf Aufrich¬
tigkeit haben? Er ist von allem Anfang an eine
Lüge. Er gibt ein getreues Gedenken vor. die
Ungeduld des Wiedersehens, die Freude , auf .die
Entfernung mit der Geliebten sprechen zu kön¬
nen. und in Wirklichkeit sagt er:

„Ich komme vortrefflich ohne Sie aus , wenn
Sie nicht hier sind aber beunruhigen Sie sich
nicht: mein Wunsch, Sie wiederzusinden , schlnm-
mert ungestört und Ihre Gegenwart wird ihn
wieder erwecken. Ihre Briefe unterhalten mich
für einen Augenblick, sie überheben mich der un¬
bequemen Eifersucht, sie nähren meine Eitelkeit,
Schreiben Sie darum immerzu . Aber ginge es
nicht an , daß ich nicht antworte . Denn dies bc-
bclästigt mich und erinnert mich an die schlimm¬
sten Aufgaben aus meiner Schulzeit . . ."

„Ihr wagt cs nicht, uns mit solchem Freimut
zu begegnen und ihr bemüht euch, eure Ver¬
drossenheit und eure Langweile drei oder vier
Seiten lang zu maskieren . Ihr maskiert sie „nt
Geist, wenn ihr welchen habt, was auch Vorkom¬
men kann.

„Nun denn, mein lieber Herr . Sie müssen
wissen. daß wir auf den Geist „pfeifen" Nickt
dies ist cs. was wir brauchen. Wir erraten
hinter den blumigen lind amüsanten Phrasen
die Trockenheit eures Herzens . Oftmals ver¬
bergt ihr eure Dürftigkeit auch in der Brutali¬
tät , in einer gewissen Brutalität , die euch geeig¬
net scheint, uns Mil errege». Eine sonderbare
Erscheinung : sie erkaltet uns . Die Frauen , die
euch das Gegenteil sagen, lügen , wenn anders sie
im Kopfe richtig sind, lind endlich, wenn ihr
weder impertinent »ock geistreich seid, produziert
ihr im Schweiße eures ' Angesichts ei» Pathos
mit literarischen und sentimentalen Allüren , das
uns das Herz zerreißt , sicherlick, und das uns
Lust zum Weinen macht! . . .

Wie immer es sei,' ihr habt gelogen, und ihr
könnt nichts anderes als lügen . Aber während

unsere kleinen, tveiblichen brieflichen Lügen er¬
findungsreich, liebreizend , schmeichelhaft und
unentwirrbar sind, sind die euren häßlich, ge¬
mein , ungeschickt und verletzend. Sie riechen
förmlich nach Ermüdung , wie jedes mißlungene
Werk.

„Lüge für Lüge, Dünkel für Dünkel , Verrat
für Verrat ! Es lebe der Frauenbrief , der we¬
nigstens eine Aufrichtigkeit hat : die aufrichtige
Freude an der gelungenen , wohlgestalteten Lüge.

So schreibt mir meine mibekannte Leserin.
Und nun stehe ich, tvic jeder Mann vor jedem

Frauenbrief , sei er anonym oder nicht, und
denke:

„Hat sic nun wenigstens diesmal wirklich das
gedacht, was sie geschrieben hat ?"

Mädchenhandel.
Die .« oiigreftftavt. — An der ruilisch volnischc» Grenze.
— Weifte Sklavinnen — Sittenpolizei und Prostituierte.

Am Mittivoch Nachmittag begann in B r e 8-
l a n die diesjährige sechste Tagung der Deutschen
National -Konferenz zur internationalen Bekämp¬
fung des Mädchenhandels mit einer Vorbesprc
ckung der Delegierten und der sonstigen Teil
nehmer der Konferenz unter dem Vorsitz des
Reichstags - und Landtagsabgeordneten Gesandten
a . D. v. Dirksen. Auf der Hauptversammlung

arbeit vor unS. Ein Biograph Ibsens sagt von
diesem reifen Werk:

„Alles was man über diese Dichtung sagt , ist un¬
genügend . Eie will erlebt scin , mit ihrem Hatz und
ihrer Liebe , begriffen fein in ihrem grenzenlosen Stre¬
ben und dem kalten Hohn , den Leben und Wirklichkeit
diesem Streben cnlgegcnsepen . Endlich in ihrem sdm-
bolischcn Gehalt : Eine neue Generation gcnutzreicher,
freudiger , irdischer — ist über dem furchtbaren LebcnS-
crnst dieser Menschen cmporgcwachscn ."

Im Banne dieses furchtbaren Lcbensernstes
steht das Publikum . Wer über die LebcnS-
probleme ernsthaft nachdenkt, den läßt dieser
Bann nicht los . Bon der Schaubühne hennge-

der Konferenz werden Privatdozent Dr . Kitzin-
ger (München) die „Gesetzgebung und Verwal¬
tung iin Kampfe gegen den Mädchenhandel" und
der bekannte- Generalsekretär der deutschen evan¬
gelischen Sittlichkcitsvereine Pastor Lic. Jr,edr,ch
Bahn das Thema : „Mädchenhandel und soziale
Frage " behandeln.

Auf der fünften Deutschen Nationalkonfcrcnz,
die im vorigen Jahre in . Düsseldorf stattfand,
lvurde Breslau als Tagungsort gewählt, weil zur
gleichen Zeit hier der Bund Deutscher Frauen¬
vereine seinen Bundestag abhätt »nd man auf
diese Weise ein möglichst großes Publikum für
die Verhandlungen der Konferenz zu vereinigen
hoffte, und Iveil andererseits über die Hauptstadt
der Provinz Schlesien, deren Oberpräsident Graf
Zedlitz-Trützschter die Bestrebungen der Rational-
Konferenz stets auf das lebhafteste unterstützt
hat , die Hauptausfuhrstraßc für den Mädchen¬
handel aus Rußland und Polen geht. Angesichts
der zahlreichen Anzeigen von Mädchenhandel, die
von der russisch-polnischen Grenze aus ergehen,
hielt man cs für notwendig , hier einmal schärfere
Maßregeln zu ergreifen , als es bisher».geschebcn
ist, und den in Breslau tätigen Kreisen für die
Bestrebungen der Konferenz den Rücken zu
türken.

Dem Deutschen Nationalkomitce gehören zur - s
zeit etwa 00 Vereine bezw. Verbände an , dar »»- j
ler der Verein fürstlicher Frauen , zahlreiche
evangelische und katholiscke Frauen - und Mäd - j
chenschutzvereine, die verschiedenen Vereine zur
Hebung der Sittlichkeit , eine ganze Reihe von
Lehrerinnen und Jungfranenvercinen , der Zen - j
tralausschuß für innere Mission, die Berliner
Stadtmission , der deutsche Zweigverein der intrr - j
nationalen obolitionistischcn Föderation u . a . Die
Hoffnung , die man bei der Begründung des- Na¬
tional komitces hegte, daß eS nämlich durch (yr-
rcickning seines ihm gesteckten Zieles in absehba-.
rer Zeit überflüssig sein würde , hat sich bisher
leider noch nicht annähernd erfüllt . Wir sind
auch heute noch von einer Beseitigung des Mäd¬
chenhandels sehr >vcit entfernt.

So ungeheuerlich der Handel mit jungen Mäd¬
chen ist, so sehr er der modernen Kultur Hohn
spricht, so ist er doch derart verbreitet und einge¬
wurzelt , daß selbst in den zivilisierten Ländern
ein völliger Umschwung der Moral und der sitt¬
lichen Auffassung des Lebens eintreten muß,
wenn eine wesentliche B̂esserung aus diesem Ge¬
biete erfolge» soll. Nicht einmal die Erfolge der
Bestrebungen zur Bekämpfung deS Mädchenhan¬
dels dürfen zu laut betont werden, lveit sic»stets ^
eine Warnung für die Mädchenhändlcr ent ¬
halten.

Täglich hört man von neuen Kniffen , die diese
Menschen auwei,den, um junge unerfahrene
Mädchen zu täusche». Der Schriftführer des
Deutschen Nationalkomitees , Major a. D . Wagr-
ncr, führt in seinem Jahresbericht einen Fall,
wo in einer bekannten Sommerfrische vor eint-
ger Zeit ein angeblicher Missionar aus Afrika
auftauchte, um Mädchen dorthin zu engagieren.
Einem Besucher des Ortes kam dieser Pater so
merkwürdig vor. daß er sich an den Ortsgeisi-
lichen wandte . Die Einladung dieses Herrn
hatte dann den Erfolg , daß der Händler — denn
■ei» solcher war eS — plötzlich verschwand und die
beide» engagierten Mädchen die Reise nach Afrika
nicht antraten.

Interessant ist die Stellung des Deutschen
Nationakkomitees zu dem kürzlich in Genf ab-
gehalteueu internationalen Kongreß der aboli-
tionistischen Föderation , der bekanntlich die Auf-»
Hebung der Reglementierung der Prostitution ge¬
fordert hat . Diese Forderung bezcichnete das
Deutsche Nationalkomitce , obwohl es selbstvc,-
ständlick für die Beseitigung der Bordelle- cintritt,
als unannehmbar . Das Komitee steht auf dem
Standpunkt , daß die Einrichtung der Sittenpoli¬
zei in den einzelnen Ländern so verschieden ,st.
daß eine internationale generelle Abschaffung der
Sittenpolizei nicht möglich ist. Wenn es im Ver¬
folg der vorjäbrigen Verfügung des preußftchen
Ministers des Innern gegen die Bordelle in der
Praxis gelänge, diese Häuser völlig zu beseiti¬
gen, ' so lväre damit der Mädchenhandel in
Deutschland ausgeschaltet, zumal Deutschland am
internationalcu Mädchenhandel verhältnismäßig
wenig beteiligt ist. Es sei daher nur notwendig,
die Grenzen und Häfen schärfer zu beobachten, um
so auch einen Rückgang des Transitverkehrs zu
erreichen.

Tragödie ihrer Ehe noch um den Sohn des ent¬
ehrten Borkman kämpft, um auch ihn cinzu-
büßen. Hier das liebende Weib, das der er¬
werbsgierige Mann um das Beste betrog, um
das Liebesglück des Weibes, dessen Liebeslebcn
er vollbewußt mordete, um dafür das ersehnte
Traumland seines Lebens ewig verschlossen zu
finden.

Alle diese We.senSzügc von Ibsens Gestalten
macken eine reife darstellerische Kunst erforder¬
lich. In dieser Hinsicht wurde man den Inten¬
tionen des Dichters restlos gerecht. Herr Lcfs-
tcr  hatte seine Aufgabe als Borkman geistig
Zug um Zug erfaßt und darstellerisch glanzend

wm» *— - - -- — 1U.. , - . - J / üclöit dieser Doppelgänger des Rubel und Sol.
kehrt, greift er noch einmal in die Bücherei undi ßel0'r- ~ —
holt das Drama vom trotzigen, stolzen, ehrgeis

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schaulpiele.
„John Gabriel Borkman".

Schauspiel in -t Akten von Henrik Jt ^ n.

Was der gestrige Abend im Hofthcatcr bot,
darf mit Fug und Recht als literarisches Ver-
oienst bezeichnet ivcrde». Ergänzte die Auf¬
führung doch in hervorragender Weise die ;ch-
senabeude, die uns der . Sommer im Residcnz-
theater brachte- „John Gabriel Borkman"
fügte sich als ergänzendes Glied zwischen me
Darstellung van „Klein Eyols" und „Wenn wir
Toten erwachen". Damit tvar besonders den Jb-
senfreunden Gelegenheit gegeben, ein interes¬
santes abschließendes Bild der letzten Schaftens-
pcriode des -nordischen Menschenkenners und
Philosophen zu gewiuneu, mnsomkstr. als die
Eindrücke -von de» Linsemann-Gastspiele» her
noch frisch  lvaren.

In dem gelvaltigcn LebcnSdrama ‘wm „Jmm
Gabriel " haben wir das grandiose M *ckl»ßwerk
(nächst de», Epilog, den der Bildhauer Rubcck
erlebt ) einer gigantischen dichterischen LcbenS-

zigen Bergmannssohn John Gabriel hervor.
Ein einziger Beweis nur , ivie Ibsen — auf jeg¬
liche Mittel Verzicht leistend — seine Hörer mei¬
stert und die Szene beherrscht; fast einen ganzen
Akt hindurch bestreitet er mit dem Dialog der
beiden Frauen Gunhild Borkman nnd Ella Reut-
beim, ohne nur einen Augenblick zu ermüden.
Man hat den Menschen Ibsens die Eigenarr
ihrer Rasse zum Vorlvurs gemacht. Schwcrbtü-
tig und nachdenklich, seien diese Menschen die
echten Kinder des rauheren , nüchternen Nor¬
dens. Ohne Zweifel tragen sie durch diese We¬
senszüge die Tragik in sich, die menschlich-allzu-
mcnsckliche Tragik , der sich Keiner unter uns
lachenden Rundes entäußern kann. Und so er¬
leben lvir das unbarmherzige Schicksal, den see¬
lische,! Zerfall des lebendigbegrabenen nordischen
Industrie -Napoleons mit — die letzte Periode
seines kühnen, verbrecherisch-kühnen Lebens-
lverks, die von de» düsteren, schwermütigen
Klängen des cknms innenlir» begleitet lvird. tfle-
ben den Titelhelden flehen zwei Frauengestalten,
wie sie uns bei Ibsen lviederhott begegnen. Guii»
HUd und Ella . die. ZwillingSschwesterii, die Ri¬
valinnen und Leidensgefährten . Gunhild ist der
Typus der Frau Alving („Gcspc.lster"), Ella
Rciitycim die Vvrläufcrin der Irene ,m „Epi¬
log". Dort die leidende Mutter , die während der

»es; fand eine großangelegtc darstellerische Lei¬
stung, die ein sorgfältiges Studium verriet.
Frau Bleib treu (Gunhild ) und Frl . Ei-
chclsheim (Ella Rentheim ) standen sich künst¬
lerisch ebenbürtig gegenüber , um der Größe des
Meisterwerks gerecht zu tverden. Herr Weinig
(Erhard ). Frau Doppelbauer (Wilton ).
Herr St rieb  eck (Foldal ) wußten durch aus¬
geglichene Darstellung zu interessieren.

Für die Jnszene und Einstudierung trat Hkrr
Regisseur Dr . Oberländer  mit Erfolg ein,
gelang es ihm doch in vollem Umfange eine des
Dichters würdige Vorstellung . dem Spielplan
rinzuverleiben . Wilhelm Clobes.

Zick-Zack.
Studenteual 'schied von der Muscnstadt

Jn der letzten Nummer der Jenaischen Zeitunk
veröffentlicht ein bemooster Bursche, Student der
Philologie G. Pfaeder , folgende Anzeige: Bei
meinem Scheiden von Jena drängt es mich, mei¬
nen sämtlichen Gläubigern , den sehr werten Her¬
ren OlerichtSvollziehern. sowie allen Droschken¬
kutscher», Dienstniännern , Briefträgern , Poli¬
zisten usw. ein herzliches Lebewohl zuzurufe «.
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Euer durch Wiesbaden.
.Wiesbaden , 10. Oktober.

Wiesbadener Kochkunftausffellung.
Wer heute früh feine Schritte zum Panlincn-

ichlößchcn lcultc , der hätte es kaum für möglich
gehalten, daß sich um 1t Uhr eine fertige , reich
ausgestattete Ausstellung dein cutzucktcu Auge
des Beschauers bieten würde . Das war ein Hnm-
mern und Klopfen, ein Hin- und .Her, ein wüstes
Chaos, ein Turnen über Kisten und Kasten,
'̂lber allmählich feint Ordnung in die Sache,

wcißgedeckten Tische tvurdcu mit Blumen über¬
schüttet. reiche Guirlanden zogen sich von Stand
’ii Stand . Der Saal des Paulincnschloßchcn ist
prächtig ausgeschmückt. Die Empore prangt m
farbenprächtigem Flaggcnschmuck. Die Wände
i-eiaen stilvolle Dekorationen . So schweift gleich
rechter Hand das Auge über den Vicrwaldtstat-
tersce, auf die steile Hammetschwand, welche
senkrecht zum See abfällt . Die Szenerie deutet
hin auf die „Luzerna ", welche von dort aus ihre
„Süßigkeiten " in alle Welt sendet.

Auch auf den einzelnen Tischen ist in der
dekorativen Anordnung ganz Erstaunliches ge¬
leistet nach dem bekannten Grundsatz, daß die
feine Art des Servierens den Appetit hebt. Un¬
sere Kochkünstler sind nicht nur Meister in ihrem
Fach, sondern sie sind feinsinnige Künstler,
welche die Gaben des Lebensgenusses in ein
ästhetisch-geschmackvolles Kleid stecken. Da hat
eine Firma in Rasen und Flieder ihre Gabeu-
tempel' versteckt, dort sind weißbefiederte Täub¬
chen die Boten, welche des .Lukullus Gaben her¬
beitragen, an anderer Stelle ist „Lohengrin ", der
Schwanenrittcr , künstlerisch aufgebaut , so daß
man ihn „zum Essen" lieb haben muh. Auf der
Bühne des Saales sind lange Festtafeln aufge¬
stellt, ausgestattet mit allem Raffinement eines
verfeinerten Geschmackes. Diese reizenden „Tlsch-
lein deck' Dich" laden ein zum Niederlassen,
zur fröhlichen Festfeier bei reichem Diner mit
lustigem Gläserklang.

Wer kann die ausgestellten Gegenstände mit
einem Blick umfassend „Wer zählt die Völker,
nennt die Namen" derer , die da zum friedlichen
Wettstreit zusammen kamen? Es sei jedoch her¬
vorgehoben, daß unsere Wiesbadener Firmen
sich eifrig beteiligten und ihr bestes Können in
den Dienst der Sache stellten. Die einzelnen
Ausstellungen der Firmen näher zu würdigen,
sei die Aufgabe eines späteren Artikels . Heute
führte ein kurzer Gang uns noch in den Anbau
der Ausstellung. Derselbe ist mit dem Saal in
solch organischer Weise verbunden , daß man den
llebergang nicht merkt. Auch hier boten künst¬
lerischer Sinn alles auf , um das Auge des Be¬
schauers hinzulenkcn auf die ausgestellten Ge¬
genstände. „Siehst Du die Brigg dort auf den
Wellen?" Auf schäumender Gicht schaukelt die
Segeljacht. Fclscngestade säumen des Meeres
Wellen ein und am Strande liegt in gehäufter
Menge beS Meeres Reichtum,, die „Fische" in al¬
len Größen und Formen . Dort wird im japa¬
nischen Kiosk der würzige , goldene Tcctrank kre¬
denzt, hier lad^ eine Waffelfabrik zum Kosten
des frischen Gebäckes ein und bei Rheinlachs¬
schnitten, und Salm auf internationale Art , bei
Schinken nach Diplomatenart und Brüsseler
Masthühnern, bei konlsts st l’Eskalate und
russischem HeuschrcckenkrebS läuft einem das
Wasser im Mund zusammen . Wer unsere hei¬
mische Kochkunst als führend im Reiche der
Gourmands will schätzen lernen , der versäume
chicht einen Besuch der Ausstellung.

Gegen elf Uhr bot die Ausstellung ein fer¬
tiges Bild . Die Preisrichter gingen von Tisch
zu Tisch, die Festgäste sammelten sich und als
dann die Protektorin der Ausstellung , P rin-
zessin von Schaumburg - Lippe  erschien,
konnte die feierliche Eröffnung erfolgen. An den
Eröffnungsakt schloß sich ein Rundgäng durch
die Ausstellung an, dem ein Gabelfrühstück folg¬
te. Von zwei Uhr au wird die Ausstellung dem
Publikum geöffnet sein. Möge ein zahlreicher
Besuch alle Mühe und all den Fleiß belohnen,
der auf die Ausstellung verwendet wurde.

0 . A.
M

„Wiesbaden" in der Ixutr.
Angcsichts des Vorgangs , der sich am verslos-

feiren Montag am Wiesbadener Gaswerk ab-
spiclte und der dem „Mittclrheinischen Verein
für Luftschifffahrt " einen neuen Erfolg seiner
aeronautischen Bestrebungen brachte, dürfte es
interessant fein, zu erfahren , was Luftballons
kosten. Den meisten wird cs ganz gewiß etloaS
völlig Neues fein, wenn sie hören, daß Luft¬
schiffe im gewöhnlichen Sinne Handelsartikel
geworden sind, nicht viel anders wie Automobile,
und daß .man in einer großen Luftschifffabrik
die einzelnen Muster in den verschiedenstenAus-
sührungcu betrachten kann, mit ihnen Probe¬
fahrten unternimmt und sich dann dasjenige
Exemplar, das einem am besten gefällt, ein-
packcn und zuschickcn läßt , als sei cs irgend ein
gangbarer Artikel in einem Spezialgeschäft oder
Warenhause.

Die Preise sind allerdings außerordentlich
respektabel. Unter 1200 Jl  kann man , wie ein
Mitarbeiter des „B. T ." schreibt, auch nicht den
einfachsten Freiballon oder Ballon für sportliche
Zwecke von .den kleinsteu Dimensionen haben,
und für dieses billige Geld ist sein Gewebe auch
nur von Baumwolle. Für escidc muß man schon
bedeutend mehr anlege». Da kostet bereits ein
MtniaturbaUon von 150 Kubikmetern 2000 M,
und je nach Größe des BallvnS und nach Quali¬
tät der seidenen Hülle steigen die Preise bis
8000 Jt

Beliebte Handelsartikel , die aber wohl wc-
uigec für den Privatgebrnuch als für mili¬
tärische Zwecke sowie *für Ausstellungen und
Volksbelustigungen Verwendung finden, sind die
Ballons captifs . Man baut diese in der verschie¬
densten Weise. Bescheidene Balloncheu, deren
Gondel sechs Personen aufnimmt , und die an
ihrem sicheren Kabel nur 250 Meter in die Hohe
klettern, bekommt man mit allem Zubehör
„schon" für 12 000 & Dazwischen gibt es eine
ganze Anzahl Stufen bis zu den: König der
Fesselballons, der mit seinen 0000 Kubikmetern
Inhalt dreißig Personen dis zu der stattlichen
Höhe von 500 Metern cmporführt , der aber

dann auch die respektable Summe von 00 000 Jl
-kostet. ; . . ■--- ■ . " '

Aber es ist, wie gesagt, nicht jedermanns
Sache, sich gleich für soundsoviel Tausende einen
Ballen zu kaufen, sondern gerade so wie mau
erst einige Reitpferde probiert , in mehreren Au¬
tomobilen eine Probefahrt unternimmt und tu
der Kunst und dem Sport , den man treiben
tvill, Vorübungen macht, ebenso übt man sich
auch erst im Balloufahrcu ein, che man ein
Luftschiff ersteht.

lind auch hierfür wissen die großen Ballon¬
fabriken Rat . Es gibt einen festen Tarif für
Ballonfahrten , der auch, je nach der Größe des
Ballons und der Zahl der Personen , die den
Aufstieg unternehmen , variiert . Ganz so >vie cs
ja auch mit dem Droschkentarif auf ebener Erde
gehalten wird . Allerdings sind die Preise in der
Luft ein bißchen höher, denn eine Ballonreise
für zlvei Personen in einem Vehikel von 000
Kubikmetern kostet 250 Jl,  und so geht- cs fort
bis zum Omnibus bou 2200 Kubimetern , der
sieben Personen „befördert ", aber dafür auch
cinFahrgcld von 000 Jl  verlangt.

*

* Totenschau. Am 8. ds. MtS., nachmittags
0 Uhr, starb Kgl. Generalmajor z. D. Fra u z
von I s s e ii d u r f f, Lortzingstrahe 5, im Alter
von 57 Jahren . Der Verstorbene, gebürtigt aus
Verden au der Aller, war früher lange Jahre im
Hüsarenregiment Nr . 18 in Frankfurt und
Mainz,  später Kommandeur des Grcuadicr-
Regimeuts zu Pferde Nr .»8 in Bromberg  und
zuletzt Kommandeur der 80. Kavalleriebrigade in
Saarbnrg.  Nach seiner Stellung zur Dispo¬
sition vor etwa zwei Jahren lebte er hier iii
Wiesbaden. — Die Beisetzung findet heute nach¬
mittag 414 Uhr auf dem Friedhofe an der oberen
Plattersträtzc statt.

* Wiesbadens Gäste. In den letzten Tagen
sind hier angekoininen: Generalmajor v. Wer¬
de  r - Darmstadt („Kölnischer Hof"), Major Graf
B e i s s e l v 0 11G y m n 1ch- Darinsiadt (Muse¬
umstraße 4), Kapitänlentnant Graf v 0 u O e h n-
hausen-  Wilhelmshaven (Täunusstraße 88),
Baron von Alve » sleben - Stendal (Hotel
„Quisisana "), Oberbürgermeister K ü l z e - Fürth
(Hotel „Wilhelina "), Fabrik - und Rittcrgutsbe-
sitzer Uuterber <; , Mitglied deS Abgeordneten¬
hauses , Rheinberg (Holet „Nassau"). Baron von
Brudberg - Bad  Brückenau (Hotel „Ocauien "),
Graf B eh r - B a n d e I i 11- Pommern (Hotel
„Rose"), Senatspräsidcnt D,r. v. Merz - Nürn¬
berg (Villa Nupprccht).

* Aiifenthaltsermittclungcn werden angcstellt
über : Droschkenkutscher Fritz Ka matsch eck
aus Biebrich  a . Rh. Friseucgehtlfe Johann -
Weis,  letzter Aufenthalt Wiesbaden . —, Zieg¬
ler Karl Kern  aus Oestrich, zuletzt in Wies¬
baden ansässig. '

* Steckbrief wurde erlassen gegen: Fabrikar¬
beiter Johann M 0 ß b u r g e r wegen Urkunden¬
fälschung, begangen in H ö ch st a. M. — Taglöh - '
ner Anton 'B r e i t e n b a ch, wegen Diebstahls,
begangen in GörZroth, Kr. Untertannus . —
Schlosser Simon Röderns,  gen . Schwitz, wegen
Einbruchsdiebstahl, begangen in E r 0 n b e r g.

* Besitzwechsel. Die in Marienthal im Rhei'n-
gau gelegene Restauration Kallenbach (ca. 07
Ruten groß, gerichtlich mit 20 000 Jl  tariert ),
kam gestern zum dritten Male zwangsweise zur

Versteigerung. Letztbtetendc blieb Frau Ch.
L ü ck mit 18 000 M.

* Güterrechtsrcgistcr . Gütertrennung haben
vereinbart die Eheleute Militärbausekretär -An-
wärter Winand O h n und (Caroline , geb. Rinek.
— Die Verwaltung und Nutznießung des Man¬
nes , am Vermögen der Frau haben ausgeschlossen
die Eheleute Kaufmann Joh . Georg Adolf Beck
und Margarethe , geb. Mohndorf.

* Aus dem Postamt . Telegraphen -Hilfsmccha-
nikcr Vogt  wurde als Tclcgraphenmcchanikcr
angestcllt.

* Postpersonnlic» ans Nassau. Versetzt wur¬
den: Die Postsekretäre Josef Schmitt  von El¬
berfeld nach Höchst(Main ) und Tips  von Wies¬
baden nach Neuteich (Westpreußen), die Ober- ,
Postassistcntcn Dörncr  von Battenberg nach
Rödelheim, Loeber  von Frankfurt (Main)
nach Lnuburg (Lahn) und S a u e r w e i n von
Frantfurt (Main ) nach Homburg v. d. H. ; die
Possassistenten Drescher  von München-Glad¬
bach nach Griesheim (Main ), König  von Kö¬
nigstein (Taunus ) nach Oberursel , K u l l -
m a 11n von Fankfurt (Main ) »ach Homburg v.
d. H. und S t ö h r von Godesberg nach Wies¬
baden : Telegraphenassistcut Moos  von Frank¬
furt (Main ) nach Wiesbaden.

* Bei den Gourmands . Anläßlich der Eröff¬
nungsfeier der 1. großen allgemeinen Kochkunst-
Ausstellung mit verwandten Gewerben findet
heute abend 9 Uhr in dem großen Saale der
Wartburg , Schivalbacherstraße 36, pin F cst-

, k0 m m e r s statt. Die Veranstalter sind der
Verein der Köche und der Klub der Köche Wies-

' badens. Da heute die ersten Fachmänner Deutsch¬
lands hier aiNveseud sind, bürste der Besuch ein
zahlcicher werden. Die Vereine haben alles auf-
geboten, um dem Kommers einen glänzenden
Verlaus zu geben.

* Wiesbadens Ansstellung 1009. Man schreibt
uns : Vielfachen Wünschen aus Architektenkrcisen
Folge gebend, hat die Äusstellungsleituna be¬
schlossen, den sich au der Ausstellung beteiligen¬
den Architekten Westdeutschlands, eine fünfzig-
prozentige Ermäßigung des Tarifs zuzubilligcn,
und zlvar mit Rücksicht.darauf , daß ihnen hier
Platzmangels halber kein Raum in der Kunst-
Halle, in welcher die zugelassciieu Äuustgcgcu-
stäude kostenfrei zur Ausstellung kommen, zugc-
tcilt werden kann. Auf dem AuSstellungsgelände
sind die Plauierungsarbeiten nahezu beendigt.
Die gärtnerischen Aussteller haben ihre Zulgs-
iunflsschciiie erhalten und cS lutvb jetzt mit der
Bepflanzung begonnen. Das Bcamteuhaus der
Eisenbahudirektisn Mainz , ist bis , zum Dach¬
first ciuporaediehcii. Eine iutcrcssantc Arbeit
bietet jetzt die Aufstellung dcŜ Verwaltungsge¬
bäudes. Die Bauartikelfabrik Siebel in Düssel¬
dorf, lvelche das Hauö als Ausstellungsobjekt
stellt, bat die mit Luftisolierungsschicht versehe-

: ne » Wände ängeliefert und ist jetzt damit beschäf¬
tigt , dieselben zu stelle». In ca. 8 Tagen ist das
a»..' fünf Räuinc » bestehende Hans ^beziehbar.
Der städtische Bauhof ist, soweit sein Terrain in
die Ausstellung cinbezog'en wird , geräumt . Die
Baupläne deö Panoramas der Schlacht bei Gra-
vclotle sind bereits zur Genehmjgung cingereicht,
und cs wird voraussichtlich noch im Laufe d. MtS.

mit dem Bau desselben begonnen lvcrden. Mit
dem Panorama wird ein Diorama „Marokko :'
verbunden werden, dessen Ausführung in ( Len
Händen , des Wiesbadener Kunstmalers Ohlseu
ruht,

* JahrcSfcst des Evungcl . Vereins , Der „Ev.
Verein im Kousistorialbezirk Wiesbaden " chält
seine Generalversammlung und JahreSfcst am
25. und 20. d. Mts . tu Homburg ab. Am 25.
Oktober, nachmittags 5 Uhr, predigt Pfarrer
H ö s c r - Dornholzhausen in der Erlöserkirche,
abends 8 Uhr hält Konsijtorialrat M a h l i n g -
Frankfurt einen Vortrag im „Römcrfaal " über
„Welche Aufgaben stellen uns Wicherus Gedan¬
ken in diesen Tagen ?" Montag , den 20: Oktober,
11 Uhr vormittags , ist eine Sitzung des Vorstan¬
des und der Vertrauensmänner im Versamm-
Iniigssaale der Erlöserkirche und nachmittags 3
Uhr die Generalversammlung ebendaselbst. Nach
Erledigung des geschäftlichenTeils folgt ein Re¬
ferat und die Verhandlung über die Jüngliugs-
vereiussachcu. Der Vorstand des „Ev. Vereins"
setzt sichz. Zt . zusammen aus den Herren : Pfar¬
rer Friedrich - Wiesbaden (Vorsitzender und
Kassierer), Konsistorialrat Jäger - Bierstadt
(siellvertr. Vorsitzenderund Schriftführer ), Dekan
A n t h e s - Okriftel , Generalsupcrintendent I.
Maurer,  Pfarrer Schüßler  und Oberst¬
leutnant D. W i t h e I m i - Wiesbaden.

* MissioiiÄfest. Am 25. Oktober findet hier
das Missionsfest statt . JFm Festgottcsdienst um
10 Uhr vormittags predigt Missionssekretär Pfar¬
rer A11 ste i 11- Basel, um 10^ ' Uhr ist Äis-
sious-Kindergottesdienst im Vereinshaus , Plat¬
terstraße ,2. Prediger : Missionar Spa ich - In¬
dien , abends 814 Uhr : Missionsvorträge im-Ver¬
einshaus , Platterstraße 2. Redner : MissionSse-
kretär Ansteiu und Missionar Spaich -Judien.

* Fortunas Gunst. In der gestrigen Nach-'
Mittagsziehung der preußischen Ä lasse  n-
lotterie fielen 10 000 Jl  auf Nr . 22102.9 und
277 400, 5000 Jl  auf 277 854, 3000 Jt  auf Nr.
85 448, 150 068, 102 250, 200 007, 202 433 und
254 547.

* Mahnung zur elterlichen Vorsicht. Nicht oft
genug kann den Eltern die. Mahnung wiederholt
werden, ihren Kindern Stoffe und Gegenstände,
welche lebensgefährlich sind, aus dem Wege zu
räumen und unzugänglich zu machen. Die Njcht-
befolgung dieser so sehr nahe liegenden Borsichts-
mahregel hat wiederum vor einigen Tagen ein
junges Menschenleben zum Opfer gefordert und
eine Familie in tiefes Leid versetzt. Das über 2
Jahre alte Söhnchen eines Beamten aus einem
benachbarten Orte geriet nämlich in eincin unbe¬
wachten Augenblick an ein Fläschchen.mit S ch tv e-
f e l s ä u r e , welche die Mutter znm Putzen ge¬
brauchte. Das Kind trank einen kleinen Teil der
giftigen Flüssigkeit. Es wurde zwar so rasch als
möglich in eine hiesige Krankenanstalt . tranS-
uonicri , doch war leider keine Rettung mehr :mög-
lich. Der Tod erlöste cs von seinen Qualen.

* Fraucnbildung . In der Gewerbeschule be¬
ginnt Mitte Oktober ein Buchführungskursus von
ca. sechswöchiger Dauer für Frauen und Töchter,
der Gewerbetreibenden. Der Unterricht findet
,an drei Abenden pro Woche von 8—10 Uhr statt.
(Das Schulgeld beträgt 0 M,  Anmeldungen sind
im Zimmer 11 der Gewerbeschule baldigst zu be¬
wirken.

* Vorschlag zur schnellen Briefbeförderung.
Die Direktion des hiesigen Postamts schreibt:
Zur Beseitigung der in den größeren Städten
mit dem Anwachsen der Bevölkerung und der ste¬
tigen Zunahme des PosWerkehrS naturgemäß sich
steigernden Schwierigkeiten einer raschen Be-
st e l Tu n g der Briefe hat das Publikum in aner-

>Nennenswerter Weise schon seither dadurch bei¬
getragen, daß an vielen Wohnungen Briefkasten
angebracht ioordcn sind; das erstrebenstocrte Ziel,
.jede einzelne Wohnung  mit einem Bries-
(kasten zu versehen, ist indessen bei weitem noch
nicht erreicht. Wenn jeder Besitzer oder jeder
Mieter an seiner Wohnung einen solchen Brief¬
kasten anbringeu läßt , in dessen Oeffnung der

iBriefträger die gewöhnlichen frankierten Briefe,
(Postkarten und Drucksachen hineinstecken kann,
dann wird nicht nur das Warten des Briefträ¬
gers auf das Oeffnen der Tür und das wieder¬
holte Klingeln pp. vermieden, sondern es tverden
dem Briefträger auch in den zahlreichen Fällen,
■in denen niemand zu Hause getroffen wird , dop¬
pelte und dreifache Gange erspart ;, die Empfän¬
ger gelangen aber nntcr Umständen viel frühzei¬
tiger in den Besitz der Briessendungcn , als dies
der Fall ist, wenn keine Gelegenheit gegeben,
die Briefe im Hausbriefkasten nicderzulegen.
Der Verschluß des Kastens verhindert ferner , daß
die Briefe und Postkarten zuvor durch die Hände
des Dienstpersonals oder anderer Personen ge¬
hen. Das Briefgeheimnis und das Geschäftsge-
heimnis sind also besser geioahrt . Sehr empfeh¬
len würde es sich, wenn die Baumeister bei jedem
Neubau oder Umbau eines Hauses die Anbrin¬
gung von Briefkasten an allen Wohnungen gleich
ins Auge faßten.

* Zur Wahlurne . Zn der im November
siaitfindenden G e w c r b e g e r i cht S w a h l er¬
läßt der Vorsitzende des Wahlausschuffes , Assessor
Borginann , folgende Bestimmungen : Zur Vor-
nahiitc der Wahl werden die Arbeitgeber
auf Montag, 0. November, von 10 Uhr morgens
bis 2 Uhr nachmittags, die Arbeitnehmer
ans Dienstag . 10., und Mittlvoch, 11. November,
von 4 bis 8 Uhr abends einge.Iaden. Die Wahl
findet im Stadtverordnetcnsaal des . Rathauses,
Zimmer Nr. 80, statt. Sic ist unmittelbar und
geheim. DaS Wahlversahren regelt sich imch den
Grundsätzen der Verhältniswahl mit gebundenen

-Listen. ES kann , bei M c i d n n g der
Ungültigkeit dBr Stipnine nur für
u n v e r ä n de  r t c. Vorschlagslisten gestimmt
werden, -diebeim Magistrat in der Zeit vom 16.
bis 31. Juli d. Js . eingereicht wordeü sind. Das
Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeck-
t« t- Stimmzettel ohuc Unterschrift ausgeübt . Die
Stimmzettel müssen von weißem Papier sein,
dürfen feiü äußeres Kennzeichen an sich tragen
und sind von den Wählern in eincin von amtsive-
gen zur Verfügung gestellten Umschlag, der kein
Kennzeichen haben darf , abzugebe». An der Wahl
können sich nur solche Personen beteiligen , die
in den Wählerlisten eingetragen sind. Die Au-
meldebcscheinigungen sind als Legitimation bei
der Wahlhandlung vorzulcge».

* Tie Eiscubal», spart . I », prcußisch-hcsii-
schcn Eiscnbahndienst der Dircltion Mainz
soll die Geschäftsvercinfachuiig und P c r s 0»
nalersparnis  fortgesetzt werden . Die Vor-
standsstcllen der Betriebsinspcktionen . namentlich

der minderwlchtigc», sollen in Zukunft durch
mittlere technische Beamte besetzt werden, ioäh- :
rend sie zur Zeit nur von akademisch gebildeten
Bauinspektoren verwaltet werden. Auch für den
Burcaudieust stehen lveitere Reformen in Aus¬
sicht. Für die Arbeitsratcu erster Klasse, die
lediglich durch Eiscnbahnsekretäre und deren
Anwärter ausgefüllt werden, sollen, soweit cS
irgendwie tunlich ist, Assistenten und für Ar - ~
beitSraten zweiter Klasse, für die Betriebssckre-
tärc und Assistenten zurzeit vorgesehen sind,
Unterbeamte und im Burcaudjciist geschulte Da¬
men Verwendung finden. Im unteren Eiseu-
bahndiciist lverden nach und nach Hilfsbeamte
und intelligente Arbeiter die Geschäfte der
jetzigen Beamten wie Lade- und Schirrmeister"
besorgen. Die Ersparnisse, die durch die Refor¬
men erzielt werden, zählen bei dem Umfang der
Eisenbahugemeinschaft nach Millionen M

* Der Kartenteufel . Die jetzt schon mit Macht
kürzer gewordenen Tage haben die Abende in
demselben Verhältnis verlängert , was zur Folge
hat, daß viele mangels besserer oder einträgliche¬
rer Zeitverkürzung sich wieder in das liebe „Buch
mit 82 Blättern " versenken. Gegen das harmlose
Spiel , eine Partie „Schafskopf" oder 00 und an¬
dere, welche lediglich einen anregenden, Zeitver¬
treib bezwecken und denen nicht die Absicht un¬
lauteren Gewinnes innewohnt, kann wohl nie¬
mand etwas einwenden. Das „gewerbsmäßige"
Kartenspiel mit seiner Unmoralität ist jedoch ver¬
werflich. Wiesbaden weist verhältnis¬
mäßig viel g e w er b s m ä ß i g e S p i e I e r
auf.  Das ist begründet in seinem internatio¬
nalen Älerkehr. Die Spiele, nun , mittels welcher
einer dein andern das „Fell" abznziehen bestrebt
ist, — und das kommt sogar in den besten Fa¬
milien und bei den „Edelsten der Nation " vor
sind so zahlreich und mit solch harmlosen Namen
versehen, ,daß deren Aufführung wohl nicht un¬
willkommen,sein wird , die Spieler natürlich aup-
schaltend. Die hier folgenden Spiele fallen sämt¬
lich unter den Begriff des „gewerbsmäßigen
Glücksspiels" und kollidieren mit dem Straf¬
gesetz. Bevor aber jemand dem Strafrichter über¬
liefert wird, muß er mindestens „hinreichend ver¬
dächtig" exscheinen, und damit hapert es dem
jestgeschlossenen Ring der Spieler gegenüber ge-
Ivaltig . Die Umgebung ist stets „instruiert ". Es
sind verboten: Tippen (Pochen), Meine Tante
deine Tante , Dingt et an (21), Pharao , Lustige
Sieben , Hänseln, Zwicken,' Dreiblatt , Gottessegen
bei Cohn, Pockcr, Einhunderteins und , Bakkarat
oder Ma Kas, — Würfelspiele mit Einsatz von
50 4 und „66" mit hohen Einsätzen. Es liegen,
darnoer Entscheidungen des Reichsgerichts, des
KammergerichtL und des Obervcrwaltungsge-
richtshofes vor. Ob „Mauscheln" als „Glücksspiel"
zu betrachten ist, hängt davon ab, ob Gewinn
und , Verlust allein oder doch in der, Hauptsache
vom Zufall abhängen. — Wenn das „Einklopfen"
des Atz und das „Springen " beim Abheben, des
Aß und der Sieben vereinbart war, dann gilt
auch „Muscheln" als Glücksspiel. Ein Glücksspiel
äst dagegen das Mauscheln nicht, wenn bei dem¬
selben überwiegend eine auf bestimmten Regeln
beruhende, überlegene Anregung und Leitung mit
gleichen Vorteilen für geschickte Spieler den Aus¬
schlag gibt und der AuSgang nicht wesentlich vom

-Zufall abhängig ist.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Neu-Eintragnngen : In das Handelsregister

wurde infolge der Verlegung des Sitzes von
Gladbach nach Wiesbaden, die Aktiengesellschaft
für Luftstickstoffverwertung  eingetra¬
gen. vlegenstand des Unternehmens ist : Herstel¬
lung chemischer Produkte, Handel damit und Be¬
teiligung an ähnlichen cventl. auch anderen Un¬
ternehmungen . Das Stammkapital beträgt l

:Million Mark. Vorstand der Aktiengesellschaft
sind: 1. Guido Pauling , Direktor zu Innsbruck,

-2. Ernst Cleffmann,  Vorstandsmitglied zu
(Innsbruck . Dem Oberingenieur Oskar H a l -
Bach , zu Innsbruck ist Prokura erteilt mit der
Maßgabe , daß er die Gesellschaft nur zusammen

jmit einem Vorstandsmitgliede vertreten kann.
* » *

Wiesbadener Vcreinswesen
— Der Gesangverein Licdcrblütc feiert am

Sonntag , den 11. Oktober, von abends 8 Uhr ab
in den Räumen der Männerturnhallc Plattcr-
straße, sein 5, Stiftungsfest . Der Verein wird

-bestrebt sein, den Gästen einige vergnügte Stun¬
den zu bereiten und ist der Besuch dieser Veran¬
staltung daher zu empfehlen. Dieselbe findet
bei Bier statt.

* * *

Theater , Konzerte, Vorträge.
:»icsidrn,i-Tl,catcr. Tcr Direktion ist es gelungen, die

drei Schwestern Wicsenthal zu einem Gastspiel zu gewin¬
nen. Die graziösesten Tänzerinnen, die überall, ä. B.
in Berlin in den Kammcrfpielcnund in Wien in der
Knnstschau-Ausstcllung geradezu sensationelle Erfolge
davon getragen haben, gastieren am nächsten Dienstag,
den 13. ds.̂ - - nur ein einziges Mal —, am Residenz-
Theater. Dieses Gastspiel findet bei erhöhten Preisen
statt, Dutzcndkartcn im» Fitnszigcrlartcn haben keine Gil¬
tigkeit. Der Vorverkauf hat heute begonnen und sind die
Karten schon jetzt an der Kasse, zu cntnebiiicu.

Rita Sacchetto'S Abschied, Im Königlichen Thoaler
verabschiedet sich heule die Tänzerin Fräulein Rita
S a c chc t 10 in verschiedenen Charaktertünzen, welche als
„Lyrisch dramatische'Tanzpoesien" von der Künstlerin für
diese» Abend mit besonderer Sorgfalt auSgcwähtt worden
sind. Es dürste dabei von Interesse sein, zu erfahren,
dab sich Rita Eacchctto nicht nur ihre ebenso malerischen
alS charakteristischen Kostüme selbst entwirft, sondern sin,
auch den Rahmen für ihr- Tanzbilder nach ihrer origi.
ncllon Ausfastnng zusammenstellcn läßt. Wie bereits mit-
getcilt, werden am heutigen Abend auch Fräulein
E n g c l l und Herr Braun  mehrere Lieder zum Vortrag
bringen, und zwar singt Fräulein Eugcll „Solve.iS Lied"
und „Hoffnung" von Grieg und „Ständchen" von R,
Strauß , während Herr Braun die Löwestche„Bastade Ar-
-hibald Douglas und „Alt-Heidelberg" von Ad. Jenfeir
gewühlt hnt. Die Klavierbegleitunghat Herr Professor
Mannstacdt  Übernommen. Die musikalische Leitung
der Tanzszencn ist Herrn KavcNmelster Rother  über¬
tragen worden. Die Aussührung, welche im Abonnement
Ä bei erhöhten Preisen statisindet, beginnt um 7 Uhr. —
Morgen geht bei nufgchobcncm Abonnement„Lohengrin"
in Szene: Frau Lcfflcr - Burckard  wird bei diese«
Gelegenheit znm erstenmal die „Ortrud" singen.

* « fe,
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Theater der Woche.
' s7) Kgl. Schauspiele. Sonntag, 11. Okt., (außer Abon¬
nement) : „Lohengrin", Ans. 6.30 Uhr. Montag, 12., Ab.
A: „John Gabriel Borlman»",? Uhr. Dienstag, t3„ Ab.B:
„Carmen", 7 Uhr. Mittwoch, 14., Ab. fö: „Die Fleder¬
maus ". 7 Uhr. Donnerstag, 15., Ab. D: „Walküre",
6.30 Uhr. — Freitag , 16., Ab. A: „Hnsarcnficücr",
7 Uhr, Samstag . 17., Ab. B : „Madame Buttcrflh",
7 Uhr. Sonntag , 18.: „1. Shmphonie-Konzert", 7 ilhr.

Residenz»,cater. Sonntag, 11.. 3.30 Uhr nachm.:
„Tie Schmuggler" : 7 Uhr abends: „Pater Jukundns ".
Montag, 12., 7 Uhr: „Ter Teufel", Tienstag , 13., 7
Uhr abend: Einmaliges Gastfhicl der Geschwister Wie¬
se nthal.  Vorher : „Der Goldsucher". Mittwoch, 14.:
7 Uhr: „Pater Julundus ". Donnerstag, 15.: „Der Dieb".
Freitag. 16., 7 Uhr: , 2 V 2 =  5 ." Samstag . 17.:
Neu einstudiert: „D c r Bei l che n s r e s f e r ".

sH Bolkstheatcr. Sonntag, 11. Okt.: „Anna Life":
abends: „Einer von uns're Leut' ". Montag, 12.: „Der
liebe Onkel". Dienstag , 13,: „Der Rattenfänger von
Hameln". Mittwoch, 14. : nachm.: „Der Glockenguß zu
PrcSlaii", abends: „Ter liebe Onkel", Donnerstag, IS.:
Reine Vorstellung. Freitag , 16.: „Prcciosa". Samstag,
17. „Einer von unsre Leut".

r .] Walhalla-Theater. Sonntag, na«m, 3.30 Uhr:
„Die lnsligc Witwe", abends 8 Uhr : „Die Dollarvriii-
t -fftn", Dienstag : „Die Tollarprinzestin". Mittwoch,
»um 2ö, Male : Die Dollarhrinzeffin". Donnerstag: „Die
lustige Witwe". Freitag : „Die Dollarprinzessin", Sams¬
tag, zum 1. Male in der Winterspielzeit: „Ein Walzer-
traum ".

Die Woche im Kurhaus.
Die Musilsestwochc ist vorüber und die Rurverwaltunz

veröffentlicht ihr Programm der besonderen Bcranstal-
tungcn bis 17. diese» Monats . Täglich finden
um 10,30 Uhr vormittags und 3 Uhr nachmittags Mail-
coach-Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung
Wiesbadens statt. Tie Vormittagskonzertoin der Koch-
brunnenanlage werden von Montag ab wieder von dem
Äurorchcfter ausgeführt. Am Mittwoch ist Lpcretten-
nnd Walzer-Abend des Kurorcheslcrs. für Donnerstag
lieht ein Rezitations-Abend in Aussicht, während auf
Freitag wieder ein Musikalischer Abend mit Orchester
lim Abonnement) angesetzt ist. Als Solistin ist Frau
Marie Louise Baileh-Apfclbeck aus Wien gewonnen, die
den Ruf einer vorzüglichenPianistin besitzt. Am SamS-
tag findet, abends 8,30 Uhr beginnend, ein großer Ball
mit BIumen-Tour statt. — Morgen, Sonntag vormittags
11.30 Uhr gibt Herr P . von der Au, Konzertorganist aus
Mainz im großen Saale des Kurhauses ein Historisches
Orgelkonzert, Sein Programm enthält nur Kompositionen
moderner Meister, darunter solche■aus der deutschen,
niederländischen, englischen, italienischen, nordischen und
französischen Schule. Das Konzert findet im Adoni»F« c»t
statt, ferner berechtigen die Gartcnfcstkartcn zu 50 Pfg.
zum Eintritt . Nachmittags sinde! nb 4 Uhr das große
Gartenfest, voraussichtlichdas lctzle der diesjährigen
Sommersaison, statt. Zu dem abendlichen Brillant
scucrwcrle hat Herr Kunstseurrwerkcr Elauß wieder ein
sehr esfckivollcs, abwechselungSreiches Programin ausge¬
stellt. Bei dem mäßigen Eintrittspreise von 50 Psg,
diirftc sich die Veranstaltung nicht allein von hier, son¬
dern auch von auswärts eines großen Besuches zu er¬
freuen haben,

* * *

Tagesanzeiger für Samstag.
St g I, Schauspiele: „Rita Sacchetto", 7 Uhr.
Rcsidcnzthcatcr: „Pater FukunduS", 7 Uhr.
LolkStstcater: „Die deutschen Kleinstädter". 8,15
Walhallathcater: „Dia Tollarprinzessin, 8 Uhr.

Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -AtiSflug 3 Uhr. — Konzert

4 Uhr. Strauß -Abend S Uhr.
B iop h o n - T h e at e r : Täglich geöffnet vo» 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

FriedrichShof — Hansa - Hotel — Ho-
t cI K a i l e r h o f — Hotel Nonnenhos —
Palast - Hotel —. Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — Lafc Hahsburg.
— Lase Germania.

*

Polizeiliche Verfügungen.
* Bekämpfung der Reblaus . Anstelle des

Lehrers 1)1ü M in Wiesbaden wurde der Rcb-
lauSsachverständigc Apotheker liier lach zum
Sachverständigen bchilfS llntcrsnchung von Gar-
tcn,bananlagerr etc. und Abgabe von Erllärnn-
gcn bei Versendung von Pflanzen in die bei der
internationalen Rcblaustonventioii beteiligten
autzerdentschen Staaten ernannt.

^ Kranzstände vor den Friedhöfen . Tie Pcr-
losung Nild Anweisung der Stände zum Verkauf
von Blumen und Kränzen an den freigegebcnen
Versanfstagen imd zwar : 1. anläßlich des Aller¬
heiligen- und Allerseelentages, 2. anläßlich des
— evangelischen — Totenfestes, 8. am Tage vor
Weihnachten, findet am Samstag , den 17. Okto¬
ber 1908, nachmittags 43/, Uhr, am neuen Fried-
Hofe— Platterstraße — statt . Die Stände haben
durchweg 3 Nieter Front.

Das Nassauer Land.
Kriegerversine in IMau.

Der Kriegcrverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden ivird seit Fahren von Oberstsent-
nant a. D. von Detten - Wiesbaden  ge¬
leitet und zählte zu Anfang dieses Jahres in 18
Kreisverbänden und 085 Vereinen 41127 Mitglie-
dcr. Die Kreisvereine sind nach den potitischen
Kreisen benannt und es um fassen: >. der Kreis
Bicdentopf unter dem Vorsitze des Landrats

Dr . Daniels 78 Vereine mit 329:'. Mitgliedern,
2. Dillkreis , Hauptmann d. L. a. D. Hccker-Hai-
äer , 40 Vereine mit 2038 Mitgliedern . 3. Frank¬
furt a . M. (Stadt ), Gen.-Leutnant z. D . v,
Chappius , 20 Vereine mit 3316 Mitgliedern , 4.
Frankfurt a. M. (Land) , Bankbeamter Feurer-
Frünkfurt a. M., 11 Vereine mit 744 Mitglie¬
dern. 5. St , Goarshausen , Hüttenvorstand,
Oberleutnant d. L. t  Schröder -Nievernerhütte
I). Ems , 6. Höchst a. M„ Chemiker Haupt,namr
d, L. a. D, Settbert , 26 ' Vereine mit
1818 Mitglieder », 7. Ober ! ahn.  Hauptmann
'fr L n- D. Professor Gropins -Weilburg , 88 Ver-

^ eine' mit 25668 Mitgliedern , 8, Unterlahn,
R -A. Dr , Schmidtborn-Diez, 86 Vereine mit

' 2458 Mitgliedern , 9. L i m int r g n. d. Lahn,
Rechtsanwalt Hauptmann d. stt, Kranse -Lim-
bvrg, 86 Vereine mit 8800 Mitgliedern , 10.
Rheingau , Amtsgerichtsrat Hauptinann d, R.

.Edler v. Brauiimühl -Eltbille , 80-Vereine mit
' 1878 Mitgliedern , II . Obertaunns , Friß A'agcl

Wiesbadener Fcneral -Anzetger. Samstag , 16. Oktober 1968.

sen.-Homburg, 26 Vereine mit 1689 Mitgliedern,
12. Untertaunus , Rektor Müller -Langcnschwal-
bach, 47 Vereine mit 1797 Mitgliedern , 13.
Usingen, Reallehrer Rühl -Usingen, 21 Vereine
mit 909 Mitgliedern , 14. Westerburg, Kreisaus-
schuhsekretär Becker, 47 Vereine mit 1886 Mit¬
gliedern , 15. Oberwesterwald, Bürgermeister
Keßler -Marienberg , 30 Vereine mit 1433 Mit¬
gliedern , 16. Unterwesterwald, Amtsrichter
Oberleutnant d. R. Sieber -Grenzhausen , 48 Ver¬
eine mit 1828 Mitgliedern , 17. Wiesbaden-
Stadt . Städtischer Oberlandmesser Leutnant d.
R. Klein , 7 Vereine mit 2636 Mitgliedern , 18.
Wiesbaden -Land , Hauptmann d. L. Hum-
mel-Hochheim, 86 Vereine mit 2747 Mitglic-
decn. — Der Nassauische Kriegerverband ist dem
Preußischen Landes -Kriegerverband angeschlos-
sen, welcher in 18645- Vereinen 1366 206 Mit-
gleder zählt und dieser Preutz . Landesverband
ist ein Glied des Deutschen Kriegerbundes , der
eine Gesamtstärke von 18 601 Vereinen und
1602 788 Mitgliedern umfaßt.

Mars.
*

D . Biebrich, 10. Okt. Das in der Hopfgartcn-
traße Nr . 11 belcgene Gasthaus „Münchener

Kindl"  ist in den Besitz des Gastwirts Mül-
l c r zum Kaufpreis von 78 000 Ji  übergcgangen.

er . Sonnenbcrg , 10. Okt. Die allgemein emp-
ündenc Niederlage des B a u g c w e r b e s hat
ich auch bei uns bemerkbar gemacht. Während

vom 1. Oktober 1906 bis Ende 1907 im ganzen
48 Bauscheine, darunter 30 Villen- und Gcschäfts-
hausneubauten , erteilt wurden, ist in der Zeit
vom 16. Oktober 1907 bis Ende September 1908
nur die Zahl 29 erreicht tvordcn. Hierunter br¬
anden sich 16 Villen- und 4 Geschäfts- bezw.
Wohnhäuser, der übrige Teil sind kleinere An¬
bauten etc. Ein Teil der projektierten Neu¬
bauten ist noch nicht in Angriff genommen. Un¬
ter den Bauhandwerkern wird jetzt schon allent¬
halben über Mangel an Arbeit geklagt. Wenn
auch der größere Teil durch die trockene Witte¬
rung begünstigt, dem Verdienst noch nachgehen
kann, so werden sich doch auch in diesem Jahre
unsere Gcmeindekörpcrschaften mit der Schaf-
ung von Notstandsarbeiteu befassen müssen. —

Der "DachdeckermeisterDavid Lnowig hier wurde
von der Königlichen Regierung zum stellvertre¬
tenden Beisitzer der Prüfungskommission zur Ab¬
nahme der M e i ft e r p r n f u n g für das Dach-
deckerhandlberk für den Bezirk Wiesbaden , « tadt
und Land, llntertannnö , Rheingau , und Sk.
Goarshausen ernannt . — Am Donnerstag , den
45. Oktober d. I ., abends 9 Uhr, findet im Gast¬
haus „Zur deutschen Eiche" eine Generalver¬
sammlung der gerneinsanren O r t s kr a n ke n -
lasse  statt , zur Reuwähl eines Kassierers.

er . Sonncnbrrg , 10. Okt. Ein Bnben-
st reich  schlimmster Art wurde gestern abend an
verschiedenen einem hiesigen Einwohner ge¬
hörigen Obstbäumcn im Distrikt Kirchgarten
verübt , indem dieselben beschädigt und zwei da¬
von sogar nmgehauen wurden . — Bei der Auf¬
nahme dcS Per s o n e n st a » d e s für die Ein¬
kommensteuer-Veranlagung des Steuerjahrcs
1909, welche am 27. Okt. d. I . stattfindet , wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die Haus¬
nummern,und zwar die neuen, genau ausgc-
fullt werden, da infolge der Neunummerierung
inehrfach Aenderungen vorgekommen sind, welche
bei mangelhafter Ausfüllung zu Mißverständ¬
nissen führen können. — Der Mä »»ergcsa»gver-
ein „Gemütlichkeit"  hält seinen diesjäh¬
rigen Familienausflug in Rainbach, Saalbau
Meister , ab. Für eine^ gute Kapelle und hu¬
moristische Vorträge ist Sorge getragen . — Die
Eheleute Gemeinderechner Philipp Bier¬
brauer  und Lina , e,.'b. Herzfeld, verwitwet
gewesene StudenSki , hier haben durch. Ehever¬
trag die Verwaltung und Nutznießung des Ehe¬
mannes an dem Vermögen der Ehefrau ausge¬
schlossen.

rr . Aus dcnr Landkreise Wiesbaden, 0. Okt. Als
Abgeordneter  des Kommunallandtags wur¬
de vom letzten Kreistag der Kgl. Landrat Kam-
mcrherr v. Heimburg  gewählt . Ter Land¬
wirt und Kirchenrechner Ph .Z i m m er m a nn I
in Frauenstein wurde zum Schiedsmann und
Landtvirt und ,Gemeinderechner Ehr . Marx  m
Georgenborn zum stellvertretenden Schiedsmann
für den Bezirk Frauenstein - Georgcnborn und
der Landwirt Lorenz B .u s.ch IV in Weilbach als
Schiedsmann und Schuhmacher Lorenz Bau¬
mann  in Wicker als stellvertretender -schieds-
mamr für den Bezirk Weilbach-Wicker gewählt.
Das Amt eines . Sachverständigen zur Abschätzung
von Flurschäden ivnrde dem kgl. Oberförster
Glasmacher  ans Chausscehanü übertragen
(anstelle des nach Hambressen versetzten k. Forst¬
meisters Zais ). . — Die diesjährige Pfcrde¬
in n sterung  findet statt am 26. Oktober, m
Bst e b r i ch, am 27. Okt. vorm, inSchierste i n
(auch für-  Frauenstein ), am 27. Okt. nachnr. in
George nbo  r », am 28. Okt. vorm, in D otz-
he i l», nachm, in Igstadt  lanch für  Aoiötn-
stadt, Breckenheim und Kloppenheim), am 2». Olt.
vorm, in H ochhei in, nachm, in F l ö r sh e r »i
(auch für Wicker), am 30. Okt. vorm, in B lern¬
stn d t und nachlil. in A u r i n g e n (Bahnhof,
auch für Biedenbach, Naurod und Witdsachsc»),
am 31. Okt. vorm, am Wandersinann bei Wallau
für die Geineinden Wallau,  Delkenheim , Mas-
senheiul und Diedenbergen , am 2. Nav. in Er¬
be n h e i m, am 8. Nov. vorm, in S o » n e >i -
b e r g lanch für Heßloch und Ranibach) >ind >inch-
mittagS i» Eddersheim (auch süe Weilbach).

y. Klvppcnbcim, 10. Okt. Schon ivochcnlaiig
geht das Gerücht in unserem Torte herum, daß
eine S ka n da l g c s chi ckit e in, Gange sei. Tie
Folge hiervon war , daß der Schiedsrichter alle
Hände voll zu tun hatte . Doch bei dielen Betei-
digiiligSklageii.sollte cs iiicht bleiben. Em ano-
nvmer Brief lies beim Landralsainte ein , der zur
Folge hatte , daß die 21jäbrige, uiwereliclichte K.
vor dcui Gerichte iit Wiesbaden vernoinmen
wurde . Dieselbe wiirde unter dein Verdacht
des Verbrecheils gegen das keimciide Leben m
Haft bebalten . Wahrscheinlich auf ihre gravie-
reiiden Aussagen hin ivnrde die Ehefrau K. durch
die Gendarmerie zu Bierstadt verhaftet und »iS
Untersuchungsaefänanis nach Wiesbaden abge.
führt . Dieselbe steht im Verdachte der Beihilfe.
Hiernlit soll indessen die Liste der Schuldigen
keinesivcgs abgeschlossen sein.

Ocstrick, >0. Okt. Morgen Sonntag , den 11.
Oktober 1908, nachm. 8 llbr , findet hier im Ho¬
tel Stcinheimer eine W i n zc rv e r samm-

lung  statt . Diese Winzer -Zusammenkunft wird
keineii politischen Charakter tragen , sondern
eine rein wirtschaftliche Aktion sein. Als Redner
sind vorgemerkt : 1) Reichstagsabgeordneter I.
Julius Schüler,  Landwirt zu Ebringen bei
Freibnrg , Mitglied des badischen Landtages,
Präsident des badischen Bauernvereins ; 2)
Reichstagsabgeordneter Dr . Dahlem,  Rechts¬
anwalt und Notar zu Lahnstein, Mitglied des
preußischen Landtages ; 3) Valentin Hell  zu
Hallgarten ; 4) Äug. Weil,  Pfarrer zu Hatten¬
heim.

n. Branbach, 9. Okt. Der Vorstand des All¬
gemeinen L a n d s m a n n scha f t c r v er¬
bau  d e S hält am Sonntag , 1. November hier im
Hotel „Rheinischer Hof" eine Vorstandssitzung
nb. — Im ehenialigen Roos'schen Hause in der
Rheinstraße , welches jetzt den Gebrüdern Treidel
in Coblenz gehört, soll ein „Warenhaus"  er¬
richtet werden. Mn dem Umbau ist bereits be¬
gonnen worden. — In Rhens  brach in vergan-.
zener Nacht Feuer  aus , dem 3 Wohnhäuser
zum Opfer fielen. Der Schaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt. — Fast täglich werden hier meh¬
rere Waggon Schüttelobst verladen, welche sämt¬
lich vom Land angebracht werden. Für den Zent-

tner werden durchschnittlich2.30 Ji  bezahlt.

Aus den Nachbarländern.
C. Tarmstndt , 9. Oktober. Die Lotterie der

D a r m st ä d t e r Ausstellung  hat vorgestern
im Saale der „Mathildenhöhe " begonnen, wurde
gestern fortgesetzt und findet heute ihr Ende. Der
Haupttreffer  mit 15 000 JI  in bar wurde
gestern gezogen und fiel auf das Los Nr. 27502,
das in der Ausstellung zum Verkauf gekommen
war . Ter zweite Gewinn , ein Barbetrag von
10000 JI  fiel auf das Los Nr . 106328. das seiner¬
zeit ,nach Stuttgart an einen Kiollckteur verschickt
wurde , den dritten Getvinn von 5000 Ji erhielt
das Los Nr . 90249.

Tnrmstadt , 10. Okt. Nachdem mehr als
zwei Drittel der Geschäftsinhaber in Darmstadt
sich damit einverstanden erklärt haben, gelangt
vom 18. Oktober d. Js . ab für alle Geschäfts¬
zweige der A cht uh r l ad e n schl nß mit den
üblichen Ausnahmen zur Durchführung . — Das
abgeänderte Handelst« mm  e r g e s e tz
schreibt entgegen den früheren Bestimmungen in
Zukunft eine sechsjährige Wahlperiode vor und
bestimmt, daß bet der übernächsten und der fol¬
genden Ergänzungstoahl je ein Drittel der
Mitglieder auszuschciden hat ; auch ändert es die
Art der Vertretung bei den Wahlen . Nach der
offiziellen Auslegung läßt es sich mit diesen Vor¬
schriften nicht vereinbaren , daß Mitglieder , die
nach der alten Weise und für die Dauer der .frü¬
heren Wahlperiode gewählt waren , in den Han¬
delskammern bleiben. Es werden infolgedessen
demnächst s ä m t l i che Mitglieder  der , Han¬
delskammer n e n g e w ä h l t werden müssen.

Butzbach. 9. Okt. Gegenwärtig ^befindet
sich in der hiesig. Zellenstrafanstalt der Slavdes-
herr Graf Friedrich zu . Le inin gen -
Westerburg  auf Schloß Ilbenstadt , zur Ver¬
büßung einer r/2jährigen Gefängnisstrafe . Vor
mehr als 10 Jahren wurde nämlich der Graf von
der ' Strafkammer zu Gießen auf Antrag seiner
geschiedenen Gemahlin wegen Ehebruch zu dieser
Strafe verurteilt , floh ober sofort nach Wien.
Jetzt hat er sich, vom Heimweh getrieben, frei¬
willig dem Gerichte zur Verbüßung^ der Strafe
gestellt, um nachher wieder auf sein Stammschloß
zu Ilbenstadt zurückkehren zu können.

Neuer aur aller Welt.
. Tampferznsammcnstotz . Ter Dampfer

.Nipponin " der Kunsimannschcn Rhcderci in
Stettin  ist in der Nacht zum Freitag ans der
-öhe von ischeveningen mit dem Dampfer
.Prätoria " der Hambürg -Amerika-Linie zusam¬
men gerannt und gesunken. Bon der aus 2o
Mann bestehenden Besatzung sind 10 von der
„Prätoria " ausgenommen worden, lieber den
Verbleib der anderen ist nichts bekannt. Man
oermutct , daß sie in Booten gerettet sind. Die
„Ripponia " befand sich auf der <;ahrt nach 4>ot

dem Leben geflücktct. Der Bankier
Adolf Meyer anS Stendal,  ein Mann von
etwa 60 Jahren , hat am Donnerstag m Berlin
ans dein Bahnhof Friedrichstraße , wahrscheinlich
aus Furcht über das Bekanntwerden einer Tc-
pot-Unterschlagnng seinem Leben gewaltsam ein
Ende gemacht. „ .

. Ter jugendliche Raubmörder . Trr l«>iny-
rigr KausmaniiSlehrlipg Jtzh. Waller Locwe in
Chemnitz, der in der Nacht zum 11. September
au der Äpothekcrfra» Hering einen Raubmord-
Versuch verübte, und die Frau durch 17 Tvlch-
stichc verletzte, wurde vom Landgericht zu fünf
Jabre » Gefängnis verurteilt.

. {;> Wie Amerika „fliegt ". Aus Waihmgton
wird einem Londoner Blatte gemeldet, daß das
Marinedepartement zu einem Angebot von Lnft-
schiffeil oufgefordert hat , die schwerer als die
Lust sind, und zum Gebrauch der h' lotte dicneu
sollen. Die Luftschiffe müssen eine Schnelligkeit
von mindestens 40 englischen Meilen erreichen
und 2 Personen sowie Betriebsmatcrial für 200
Meilen mit sich führen können; fener müssen sie
imstande sein, sich ohne Auf- und Abstiegsvorrlch-
tungen vom Wasser erhebe» bezw. sich darauf mt-

^Russischer Ltudcntcnstrcik . In einer all-
gemeinen Versammlung von / »hörermne » der
höheren weiblicken Kurse zu Moskau  wurde
gestern mit 3000 gegen 35 Stimmen bei 1/
Stimmenthaltungen der Streik beschlossen. Die
Studenten der Universität Tomsk,beschlossen »nt
368 gegen 110 Stimmen den Besuch der Vorle¬
im,ge» cinznstellen. — Im Teinidüwlyceum zu
Jarozlnw gehen die Vorlesungen in vollster Ord¬
nung weiter . Auf einer allgemeine» Studcnten-
vcriammlnng hielten die Professoren Ansprachen,
in denen sie die Jugend aufforderte », weiter zu
arbeiten . , „ ..

(S) Münchener Ausstellung 1968. Geaemwer
einer Meldung , daß die Ausstellung i» München
für 1808 mit einem Defizit vo» drei Millionen
obschließe, stellt das Direktorium fest, das; diese
Notiz völlig au? der Lust gegriffen ist, daß die
Ansstellniig nicht mit einem Deiizit avschließe
und die Inanspruchnahme der Garanticfonds-
zeichner aiiSgeschlosscn sei.

Letzte Vrahtnachrichten.
Ter Kaiser ist verstimmt.

Berlin , 16. Okt. „3u der Uebcrreichung des
Handschreibens Kaiser Franz Josefs a>, Kaiser
Wilhelm durch den Botschafter von SzögNriip-
Marich in Rominten erfährt die „B. Z." von
unterrichteter Seite , daß Kaiser Wilhelm darüber
verstimmt war , daß er erst einige Tage nach Ein¬
händigung deS kaiserlichen Schreibens an den
Präsidenten Fallieres in den Besitz des identi¬
schen Handschreibens gelangte. Nach den Erklä-
rniigen des österreichischenBotschafters ist dirse
Berstimmung indessen sofort gewichen.

Ter Sultan will abdanken!
Konstantinopel, 10. Okt. Hier zirkulieren

Gerüchte, daß der Sultan abdanken will oder be¬
reits abgedankt haben soll. Nach einer anderen
Version soll das jungtürkische Komitee auf ge¬
heime Jntriguen des Sultans - gekommen sei»
und deshalb die Entthronnng des Sultans be- |
schlossen haben.

Unter dem Halbmond.
Konstantinopel, 10. Okt. Es erhält sich die

Annahme, daß die Abberufung des türkischen
Kommissars ans Sofia beschlossen sei, und daß
dieselbe heute erfolgen werde. Hier herrscht viel¬
fach Besorgnis , daß am nächsten Sonntag bei der
Fahrt des Sultans nach Stambul am 15. Rn-
masnn unangenehme Ereigniffe cintrctrn
könnten.

Der scharfe Schuß.
Petersburg , 10. Okt. Der Generalgonverneur

des Gebietes von Turkestan, General Misch- f
tschenko, wurde bei den Manövern in der Nähe (
von Aschobad durch eine Kugel am Bein verwnn - i
det, ebenso sein Adjutant . Eine strenge Unter-/
suchung ergab, daß mehrere Soldaten scharfe Pa -»
tronen in der Tasche hatten.

Liebknecht vor dem Ebrcngrricht,
Leipzig, 40: Okt . Das ehrengerichtliche Ver¬

fahren gegen Dr . Liebknecht tvird heute in letzter
Instanz vor dem Ehrcngerichtshof verhandctt.

Montenegro — unabhängiges Königreich.
Petersburg , 10. Olt . Gestern traf hier über 1

Wien die Nachricht ein, daß Fürst Nikolaus au- 1
geblich beschlossen habe, Montenegro zum unab-4
hängige» Königreich zu erklären.

Unter dem Toppcladler.
Budapest, 10. Okt. Ministerpräsident Frbr . '

v. Beck empfing eine bosnische Deputation , diel
ihn aus Anlaß der Anglicderung von Bosnien s
lind der Herzegowina begrüßte . Der Minister¬
präsident erklärte dieser Deputation,daß in dcr^
mimnehrigen Rechtsstellung Bosniens und der
Herzegowina nur der formrcchtlichc Ausdruck
ür ein ohnehin bestehendes Verhältnis erblickt
lverdcn könne. : Die Fürsorge für die Verwaltung
beider Länder sei in erster Linie dem gemcivsa-
meu Ministcrinm anvertrant , und die vsterr^i-
chisch-nngarische Regierung werde es daher als-
ihre eigenste Aufgabe betrachten, den Interessen 4
beider Länder die sorgfältigste Beachtung zu
schenken und deren Wohl z,r fördern. Die Be-
wohner beider Länder könnten daher der Zukunft
mit voller Ruhe und mit vollstem Vertrauen ent- :
gegensehen.

Temp. nach6 . Ij Barometer gestern 657 mm
Boranssichtlichc Witterung für IN . Okt. vor»

der Ticnststcllc Weriburg : Zcitmeisc trüb,
teilweise geringe Rcgcnfällc.

Nicderschlagsyöhe seit gestern ; W-ilburg 0,
Feldberg 0, Neuiirch0. Marburg 0, Fulda 0„
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern1.84 heute 1.80
stand : Mainpegel Hw an gestern1.10 heute 110

Lahnpegel Weilburg gestern1.10 heute 1.08
Sonnenaufgana 6.18

11. >jc. SonnenuutergLN ^ 5 lO
Mondaufiianq 6.‘-*7
Mond Untergang 7.54

arl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.
Chelrcdaktcur: Wilhelm Nodes.

»erantwortlich für den gesamten redakttonellra Inhalt:
Lilhclm Elobcs; sür den AnzeigenteNFriedrich WrUum,beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

zlonrad Leybold in Wiesbaden.

Berliner Redaktionsbllro: Paul L-»e>„ , Berlin S .W.

Mz der Geschäftswelt.
«eilt « ierauette. Ji » Lokale des früheren Restdciiz-

Aiilomaten-Siestlmrants. illrchgassc 38. hat sich hegte eine
neue Bier quelle ausgetan. Herr Becker; der dekaiinle Iw
daver vo» „Beckers Bierquclle" in der Rhcinstratze, hat
in diesen Räninen imter dcinleldcn Namen eine Sic»-
Vier halle eröffnet n»d wird dicfelve in lielanntcr innster-
-gültiger Weise führen. ° „Beckers Bierquclle" in ree
Rheiustraszeüieiöt nach wio vor bestehen.

Lcrlangcr » Sie die kostenlose Zn«
scndrmst vo :r Probcnummcrn des
„Wicsbadeucr Gerreral - 'Anzeigers ",
Amtsblatt der Stadt LViesbadcn.
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Handel und Industrie.
L SN LL8S -»

«nlstelea von den nach der letzten Anbauerinittelung in
V-eutzen überhaupt vorhandenen 20 941 Hektar Peinland
auf die Bezirke Wiesbaden , Koblenz und Trier allein
18 823 Hektar. Im Ertrage standen hiervon 15 890 Hek¬
tar welche 334 074 Hektoliter Wein brachten, also durch¬
schnittlich vom Hektar 21.02 Hektol.. Mit weißen Trauben
waren 14 810 Hektol. bestockt, mit roten 1280 : aus er-
steren wurden 323 227 Hektol. oder 22 .12 Hektol. vom Hek¬
tar , aus letzteren 10 847 Hektol. oder 8.47 Hektol. vom
Hektar erleitert.

Unter den W e i tzw e i n e n ist am meisten der Ries¬
ling vertreten mit 8977 Hektar , die 288 911 Hektoliter
brachten . Der Regierungsbezirk Wiesbaden war hieran
Mit 1513 Hektar und 18 293 Hektol., Koblenz mit 3859
Hektar und 119 929 Hektol., Trier mit 3805 Hektar und
130 889  Hektol . beteiligt . Mit Oesterreicher und Klein¬
berger waren nahezu gleich große Flächen bestockt, 1564 .93
und 1564 .79 Hektar , von welchen 16 781 und 15 504 Hek¬
toliter erkeltert wurden . Ans Wiesbaden entfielen hier¬
von 839 und 386 Hektar 9805 und 1988 Hektol., aus
Koblenz 894 und 467 Hektar , 6827 und 2811 Hektol., auf
Trier 32 und 712 Hektar , 149 und 19 907 Hektol. Außer¬
dem sind noch aufgeführt 30 Hektar Traminer mit 480
Hektoliter Mostgewinn (7,45 Hektar und 278 Hektol. für
Wiesbaden , 22.55 Hektar und 202 Hektol. für Koblenz ) ,
8 Hcltar und 74.50 Hektol. -Mallinger (Koblenz), 4.80
Hektar und 49.20 Hektol. Orleans (Wiesbaden), 0.60
Hektar und 4.59 Hektol. Gutedel (Koblenz ) . Der Rest von
2460 Hektar und 21 423 Hektol. bestellt aus „gemischten
Sorten " (Wiesbaden 502 Hektar , 6324 Hektol., Koblenz
1809 Hektar, 13 287 Hektol., Trier 149 Hektar, 1312
Hektoliter) .

An Rotweinen  waren 1907 vorhanden 619 Hek¬
tar Spätburgunder, 483 Hektar Klebrot, 150 Hektar Friih-
burgunder und '23 Hektar Portugieser mit Erträgen von
6689 bezw, 3315, 425 und 418 Hektoliter. Bon diesen
1289 Hektar und 10 847 Hektoliter cntsallen' allein 1204
Hektar und 10 610 Hektoliter aus den Regierungsbezirk

Wiesbadener General-Anzeiger. Seite 5.
.Koblenz, der Rest von 78 Hektar- 237 Hektoliter auf. Wies-..
baden, während Trier ganz leer ausgeht. Die Wies¬
badener Rotweine bestehen aus 43 Hektar und 148 Hektol.
Klebrot, 32 Hektar und 69 Hektol, Frühburgunder, 1 Hek¬
tar und 29 Hektol. Portugieser, so daß also der ganze
Spätburgunder, ferner 445 Hektar und 3167 Hektoliter
Klebrot, 118 Hektar und 356 Hektoliter Fcllhburgunder,
22 Hektar und 398 Hektoliter Portugieser für Koblenz
bleiben.

Pfälzische Weine.
An der Oüerhaardt ist die Weißlefe schon seit einigen

Tagen im Gange und ist das Kaufgeschäftrecht animiert,
so daß anzunehmen ist, daß der größte Teil der dies¬
jährigen Kreszenzen in feste Hände übergehen werden
und die Einkelterungen seitens der Klcinwinzer keine zu
großen werden. Die Logelpceise sind respektable und.
variieren dieselben je nach Gemarkung, Lage und Corte
zwischen Jl  11 .50—12.50 und Jl  13 .— die 40 bezw. 50
Liter Trebermaische. Flüssige Weine wurden zu M 390
bis 450 die 1000 Liter abgefetzt. An der Mittelhaardt
siiiv es die Gemeinden Gimmeldingen, Neustadt, Wußbach,.
Friedelsheim, Gönnheim und Ellerstadt, die mit der Lese
ebenfalls schon begonnen und die Gemeinden RupperlS-
berg, Königsbach, Niederkirchen, Wachcnheim und Dürk¬
heim, die mit dem morgigen Tage mit der Lese beginnen.
Eine rühmliche Ausnahme in der Absetzung des Herbst¬
anfanges machen wieder die Gemeinden Deidesheim und
Forst, die hauvtsächlich auf Oualitütsbau sehend, erst am.
Donnerstag, den 8. bezw. Montag, den 12. Oktober mit
dem Herbsten beginnen werden. Das warme Wetter för¬
dert die Qualität der Trauben außerordentlich, ohne der
Quantität viel Eintrag zu tun. Die meisten Gemeinden
der Unterhaardt sind ebenfalls schon im Herbste und be¬
wegen Fch die Logelprcise zwischenM 12 .00 und Jl  15,00
die 40 Liter. Quantitativ fällt das Mengcergebnis kleiner
aus , als man erwartete und ist nach den fast vollständig
gelichteten Weinlagerungen anzunehmen, daß die 1908er
Weine nichl billig werden. Das Gefchöst. mit Weinen äl¬
terer Jahrgänge ist vollständig in den Hintergrund ge¬
treten.

Die Börse vom Tage.
Berlin, 9. Okt. Die Börse erössneke heule wesentlich

beruhigter. Man legt dem Expose Aehrenthals wesentliche

Bedeutung bei und hofft. Laß .es,,wenn nicht noch neue.
gänzlich unerwartete Zwischenfälle die Lage verschärfen,
den vereinten Bestrebungen der Großmächte gelingen
wird, den Frieden zu erhalten. Demgegenüber traten
der matte Verlauf der gestrigen Westbörsen und New-
Uorks in den Hintergrund: um so mehr Beachtung schenkte
mau den gebesserten Wiener Vorbörsenkursen. Am wirk-
sanisten machte sich die Beruhigung in der Kursbewegung
am Montanmarlte bemerkbar, da ja auch aus diesem Ge¬
biete die erheblichsten Rückgänge stattgefunden hatten . Die
leitenden Werte .setzten mit Besserungen Von durchschnitt¬
lich 1 Prozent ein, die auch int weiteren Verlause, trotz
gelegentlicher Cchwanlungeu behauptet werden konnten.
Auffallend malt und 11/,  Prozent niedriger waren Dort¬
munder!. Banken durchschnittlich1L Prozent gebessert,
schwächer lagen nur Darmstüdter. Jahnen ebenfalls ge¬
fragter; Oesterreichifcho Bahnen waren auf Wien ge¬
bessert: für Lombarden regten außerdem die bewilligten
Gütertariferhöhungen an. Bon Amerikanern Baltimore
trotz des etwas ermäßigten Kurses über. Newyorker Pari¬
tät : Kanada konnten ihre anfängliche Besserung nicht be¬
haupten. Gebessert waren auch Prinz Heinrichbahn, da¬
gegen verloren Warschau Wiener 11/,  Prozent angeblich
auf Brüsseler Arbitrageverläufe.' Von Renten 3proz.

/Reichsanleihe auf gestrigen Kursstand behauptet, wo¬
gegen 1902er Russen sich um % Prozent erholen.konnten,
zTürkenlose auf gestrigem Niveau behauptet. Schiffahrts-
lmaktkt leicht erholt, ebenso Eleltrizikütsaktien. Das Ge-
Ischäst trug allenthalben einen ruhigen Charakter, zumeist
sbiltBen Deckungen die Ursache der Kursbesserungen. Täg¬
liches Geld drei Prozent. Während der Mitte der zweiten
Börsenslunde erfolgte unvermittelt ein Tendcnzumschlag,
da matte Londoner Kurse enttäuschten. Die : Notizen
wichen hier teilweise noch unter den gestrigen Cchlutzstand.

In der dritten Börsenstunde war die Stimmung aus
weitere matte Pariser und namentlich Londoner Kurse
deprimiert. Die Kurse verharrteil aus dem tiefsleu Tages-
stand. In London sollen weitere Zwcmgsexekutiouen in
Goldminen stattgesunden haben. In Atontanallien drück¬
ten weitere Btankoabgaben und Positionstösungen. Der
Kassaindustriemarltwar weiter malt.

Privat -Tiskont,2 % Prozent.

Frankfurt u, W., 9. Olt. Kurse von tl/^ —23/^  Nhr.
Kreditlinien 198:— a 197—, Dislonto-Komm. 175.50 a
174.60. Dresdner Bank 144.—.

Staatsbahn 146.50. Lombarden 23.30 a 23.—. Ball
timore 96.50 a 95.50, Llohd 84.60 a 10. Paketfahrt
105.50 a 105.—.

Hnrvener 199.60 a 198.30. Phönix 175— a 173.—.
Schlickert"117.90. Allgem. Elektrizität» 220.— a 218.50.

Die Börsen des Auslandes.
London, 9. Olt ., 12 Uhr 42 Min. Canadian 76^ .

Union Pacisic 64% . Türken 87% , Russen 821/ . Kon-
sols 84% .

Paris , 0. Olt ., 1 Uhr 13 Will. Rente 95.07. Banane
de Paris 1460. Türken 87.80. Rio Tinto 1650. Russe»
1906 97.80, do. 1891 69.70. Ottomanbank 682.

Mailand , 9. Okt., 10 Uhr 60 Min. 5 Prozent Rente
103.50. Mittelmeer 397. Meridional 652. — Wechsel aus
Paris 100:10. Wechsel auf Berlin 123.22.

Vom Obstmarkt.
Stuttgart , 8. Olt. Heule standen im Ganzen 49 Wag¬

gons zum Verlauf. Neu zugeführt waren 33 Waggons,
davon 11 aus Württemberg, 21 aus der Schweiz und 1
aus Baden. Erzielte Preise per 19 000 Kg. bahnamt-
liches Geivicht Stuttgart : Jl  580 —620 für Württemberg,
und Jl  540 —620 für fchweiz. Obst. Nach auswärts wur¬
den 6 Waggons versandt. Kleinverlaus: M 2 .90—3.30
per 50 Kg. Marktlage: Lebhaft.

Kaffee und Zucker.
Havre, 9. Olt. Kaffee.  Tendenz : stetig. Oktbr,

40% , Dez. 383̂ , März 373/ , Mai 373̂ .
Magdeburg, o. Okt. guaermarkt.  Wetter : kühl

und neblig. Tendenz: fest. Kornzuckcr 88 Grad ohne
Sack 9.15—9.30; Nachprodukle 75 Grad ohne Sack 7.55
bis 7.05.

Tendenz: fest. Brodrasfinade 1 ohne Faß, Gem. Raf¬
finade mit Sack, Gem. Melis mit Sack, Krohstallzuckör
mit Sack, sämtlich unverändert.

Rohzucker1 f. a. B., Hamburg.
Tendenz: fest. Oktbr. 19.60 G„ 19.65 93.; SSt)». 19.00

©., 19.65 93.; Dez. 19.75 ©., 19.85 93.; Jan .-März 20.03
Gew. 20.15 83.; Mai 20.40 2G45 93.;, August 20.70
Geld. 20.75 Brief.

Berliner Börse , 9 . Oktober L8 O8 « Berlin . Bankdiskont4°/°iLombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont27/80/#.
Nachdr. Terb
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohatzl 912
01 Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landasor
do. XXI. a. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr».Obi,
do. do.

.’oram. Prv.Anl.
Poaon. Prv.-Anl

do. do.
Rkoin.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PnA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
We8tf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.Anl.
AttonaSt.-A. 01
BarmorSl-Anl
BerlinerSt.Aul
do. 1882/98
do. St.-Syn.I.

Broel. St.-A.91
Brombrg.S1.-A,

do. do.
Gharltth.89/99
do. 07 u. 17

Charittb.95/96

3X100.000

99.75B
99,9011
99.90bG

99.75B
100.40bG
92.250
83 20B
92.1ObO
83.1ObG

100.401)0

91.SOG

9140b»

90.25b

80.8Gb
92.250

99.700

109.400
90 900
80.501)0

100.700

90.250

98.500
88.600

88.50b

90.60bG
83.500
99.80bG

99.60b
82.500
90.600
99.10b

98 600
90.601)0
96.700
93.60bÜ

90.600
90.750
98.90B
99.75bG

90.405

Göln.St -A.v.98 3X 91 OÜG Preuss. . 4 89.2566
Düsseld.88/03 ■iv, 90.256 do. 3* 90.006
Elberf. St.0.99 4 98 606 Rh. Westf.4
do. do. 89 3Ü 93,690 do. 3X 90.206

Ess.SlAIV.V98 SS 92 606 Sächsisch 4 29.406
Hall. St.-Anl. . 4 99.106 Schles. . . 4 93.75b»

do. 86/92 3K 93.500 do. 3S 90500
Hann.St.-A. 95 3X Schl. Holst4 99258
Kisim 98/10 4 99.000 do. 38 90 0068

do. 04/17 4 Bad.Präm.A.67 4 146.3066
do. 07/17 4 99.10b Brnschw.20TL. frc. 169.00b
do. 89/98 3» 92 600 Cöln-Mind.P.A. 31 133.10b
do.01.02.04 3X 9020b Hamb. 50Tlr.L. 3 137.25b

Magdeb.91ul0 4 99.9011 Lübecker do. 31
do. 06 u. 11 4 99306 Mein.7Guld.-L. trc. 30.50b
do.75/91 u02 3X 92Q0b 0ldenb.40TI.L. 3 —

MündenerSt.A
Naumburg. 97

4
3K

98.506
91 506 Ausländische Fonds.

Peiner St.-Anl. 3t Ar8ent.Anl.v87 5
Stendal. . 03 3. 90.500 do. inn.4000M. 41 97.70b
Stettiner St.-A. 3X 90,00b do.äuss 10OLvr 4K 94 6066
Wiesbad. 1901 3K 9230B do. Ges.8.8.96 4 85.10b

Berl. Pfdb. d 116006 BulE.St.-Anl.92 6
do. do « 106 00b Chile Gold-Aul. 41
do. neun 4 98,901)» Chin.Anl.vl 895 8
do. do. 3X 91.000 do. v.1896 6 102 00b
do. do 3 82,00bü do. v.1898 4X 97.1ObG

CnUdsch. 4 GriechA.81-84 1.6 47.50b»
do. do. 3X 90,208 do. Goldrente1.3 36.75bG
do. do 3 80 10bG de. Monopol. 15 49:00b»

KuruNeum 3X Jap.A.ll.10.1.7 4X 89.00b»
do. do 3X 91.406 do. 4 82.50b»

Ostpreuss.4 99.25bB Italien. Rente. 4
do. 3X 89.700 MexikanAnl20l5 101.50b

Pommtnd 89 809 Oesterr. Goldr.4 97.20b
do. do. 3 81.8066 do. Papierrt. 4SI

Posonsche4 102.506 do. Silberr. . 4X
do. 3X 92.90b» do.1860Lose4 153.901)11

Sächsisch 4 99.300 Port.StA.unf.lll 3 60.20b»
do. 3« do. III. Spec. trc. 9.30b»
de. 3 81.301) Human. 1903 5 99.50b

Schis, altl 3X do. 189k 4 88.601,11
do. LA 4 99.408 Russ.Anl. 1902 4 81.0066
do. L. C 4 99.408 do. do. 1905 4X 98.006

SchlHlstLc« 89.0066 do. Goldrente5 91.90b
do. do. 4 97.906 do. Staatsrnt 4 74.90b»

WestlUm 4 98.600 do. Boden-Cr 5
do. do. 3V 91.000 SaoPauloG. A 5 95.00b

Wstp.ritt. 3X 91.700 Schwed.StA.86 3X
do. do. 3 81.506 Serb.amAnl.95 4 75.606G

(Hannovsch4 99.400 Span. Schuld 4
do. 3ü Türk. St.-A. 03 4 89.00bG

Hoss-Nass 4 do. Bagd.-A 4 82 80h»
do. 31j do. 1906. 4 81 8066

KuruNeum4 99.70b do. Lose. fro 137 00b
do. do. 3X 90300 Ung. Goldrente4 92.00b

Pomm. . 4 99.50b dö. Kronenrn4
do. 3X 90.00b do.Staatsr.97 31 81.60b

Posoosch.4 99.250 Bucar. Anl. 98 H 9360b
Posensch. 3ü 99.300 B.Air.StA.100L K 92.7QbD

101 600
79.50b»

Eisenbahn Stamm-Aktien

Frankf. Güterb.

Ijegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

95.8066
6^ 129.75b
6^ 12525b

83.500
evoobG

130.00b
88.5Gb
99.9GG

173.00b

82.60b
146.60b
23.1ObG
97.006

274.000
Eisenbahn-Prior,-Obligat,
ux-PragorGId
lisWestb.G.stf
do. 1890

aliz.Carll udw
asch.Odb. Gld
do. Silb. 89

do. Nordwest.
lüdest.(Lomb.)
do. Obi. Sold

Ivangor. Domb.
Hosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Sud-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.trgänr.Netz
ItalEiso.O.st.g.
Ital.Mittslmecr
Cntr.Pao. 1949
S.Loui&S.Franc
St.louisll. Ir.cB
SouthPao.1912
TebuanteD.G.A

78.00b
96.800

93.900

85.000
82,250
87.000

5S.40bB
102.50b

75.0GB
78.50b
80.75b
79.1OB
84.50b
80.20b
85.00b
78.60b»
78.50b»
78.901.
83.30b

97.75b»
70.461)0

101.700

74.400
16.000

5 101.208
Deutsche Hypoth.-Ptandb,

yp.-Bankl3l,i 89.250

B.H8.V.VI.U.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XMO

Frankt.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
oo. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.1V
do. X,
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03uk. 12
do. v.06u4c. 16
do. v.07uk. 17
do.v.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do,
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers,
do. do.
do. Pfandbr.*B.
do. 1908
do«XX. XXI. 10
do. XXII. 191-2
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917
Pr.PfB.XXIIi;i2
do. XXVI. 1914

4V 101.406 Pr.Pf8.XXIV.12 3X 90.256
4 97.106 do.Kleinb.-Obl.4 J6.10Ö
4 97.7566 do.Comm.-Obl. 31 90.006
33 94.300 do. VI. 1917 4 99.0066
32 93.401)6 do. IV. 1912 93.506
4 97.3066 Rhn.HPf.83-85 4 97.106
3X132.0068 do. Ser. 69-82 3X 39.7060
31 111.00b do. Comm. Ohl.3V. 91.800
4 97.8066 Rhein-W8.MII.4 96.801)6
4 97.80t)G do. II. IV. 3X 89.50b»
4 97.256G Sachs.Bodencr 3X 91.506
3X 89.7566 SclilesBodcrP!4 96.906
4 97.26b» do. do. 3K 88.00B
4 Westd.Bodencr4 97.000
4 97.006G do. do. III 31 90.506
32
35

90.0066
92.506 Bank- Aktien.
90.50G
96.906
93.506
89.906

Barmer Bankv.i 7^ 124.1066
Berg.-MärkBk. 8̂ 1153.756

97.20bG
97.2066
97.300
98.1ObG
90.5066
91.3066
96.506
90.000
97.7566
96.106

4%j 13.000
4^ 110.000
* 97.1ObG

89.5066
97.506
97.406
97.906
98.3060
90.2566
90.4066
99.256G
91.000
95.8066
88.300
97.100
97.3066
98.200
97.006
93.406
39.2566
97.00bG
97.606
97.600
97.600
97.7066
98.2566
92.106

Rhein.Hyp.-ök.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Accumulat. Fab 12&197.501

BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Rassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do.Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen,Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundc.r
Osnabrück.Bk.
Osto.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A,
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbanl?.

92.40bG|Rhein.Oise.Ges

165.0066
119.0066
170.506
126.506
155.50b
117.80b

150.256
128.256
133.0068
156.758
169 756
138.256
103.106

Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FristeräRossm)

Industrie-Aktien.
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPorilCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
Bergrn. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
lerl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.
lielefeldMsch,

108.256 Bismarckhütte
104.908 BlumweMsch.F

Bochum.Gussst
Böhm. 8rauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst

10
68n
6
6
58107.8066
* 126.0066

234.75b
100.756
138.0066
175.0066
143.80b
159.5060
154.5066
170.5066
134.606
127.0066
122.258
163.0066
121.008
112.2566
119.3060
138.106
93.506

116.50b
104.256
116.75b
104.7566
138.256
123.006
150.1ObG
181.5068
109.00b
113.006
137.806
146.9066
131.306

Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl 22
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br,
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk,
Elberf. Farben
do. Paniert.

Engl. Wollwar.

55756
68.606

101.006
218.756
20690b
108.80b
101.0066
151 00b
447.00b
280.00b
99.208

104.0066
157.1066
2402566
281.75b
267.2566
105.506
217.0066
112.4068
107.258
184 5066
192.0066
251.006
122 0066
206 506
392.75b
198.0068
430.5060
107.006
320.006
418.0061
208.0066
242 256
161 006
350.0066
284.7568
292.5066

56 0066
293.006

111.008
137.25b
290 .2566
155.3060
152.006
412 .0066
400 .0068

86.0066
97.006

Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.n?
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Maseh.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauers
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Lgwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstt.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwe:

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb,
MühleRüningn
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod.-A.-G

194.006
149.7518
143.756
318.006
107.00G
187.0066
45.0066
65.3060

129.0068
222.001)6
128.606
127 506
303 008
63.806

336 506
320 2566
148 OObG
125.2560
145.251)6
199.40b
153.10oG
150.00b

212.0066

429 50bG
211 006
388.75b
77.00b

382.00oG
76756

138 0066
228 .0066
137.008
315.006
264.254)
201.756
199.006
118.006
64.75b

158.0066
200 0068
169.506
139 0066
120.101)6
40.756
56.00G

217 508
94106

247.0066

80.5066
106.256
505.006
1lQ.25oG
116.5066
137.006
71.1066

164.506
127.50b

Niederl.Koblnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. ,
Pös.Sprit-A. G.
Rhein-Nassau..
Rhein.Sfthlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A,

SalineSalzung,
Sangerh.Msch,
Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl,
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. &Hal-ski
Spinn&S. abg
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhült

do. V.-A
Ver.Cöln.Rttv/i
do.MtllwHaller
do. ZypenJWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorvfohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wönderoth
Wosteregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do.-Stahlwerk

WidkingOemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Witten. Gussst.
ZeitzerMaseh.
ZollstoffVerein

159.2566
129.006
101.506
95.25b

149.606
187.0066
155.5066
179.40b
101.806
173 8066
398.0066
210.00b
166.501)6
117.50b
195.00b
159.0066
215.00b
108.256
205.50b
107.0066
115.508
108 256
149.006
138.008
148.75b
409.00b
191.OObG
273.50b
116.50b
228.5066
131.506

eil
3
5

14
5
0
0

Pll6
m
16
8

14
22
8
5

13
20
8
8
0

12
10
10

»ach. KIP. 7 142.006
ArgoDpfs.
AllgBIOmn

4 ■63.256
0 io6.oow:

do.Lok.uSi 8 145.000
Brnsch.St. 52
BresI.El.B. 6

<§ do.Strssb. 101
Cassei.Stb 4X 98.0068
Elkt.Hochb5 124.006(1
GrBrl.Strb 8 168.506
Hmb.Packl 6 105.3066
doStrassb 10 178.758
HannStrVA2
Magdb.Str 8* 159.750
hansa.Dpt. 8 114.40b
NrddLloyd
V.EisbBVA

«
4

f84.00b(l
71.00b

Ob 13. indusr. fesellsch,

16 248.50b
197.25b
54 .000
97.0011

239.50b
127.0058
74.500
89.500

234.75b»
171.OObG
165.50b
99.001.»

199,800
221.501)11
117.00bG
99.000

160.001)
200.00»
153.10b»
93 00b
63.00u

127.U01)
180.000
147,7.5b

7^113.75»
105.25V
201.10b»
187.00b
90.500

A!lg. Elekt.Ges.n 101.0060
do. do.V.u.10 4

Ddftm.ünionlO *5 110.258
do. Io. 'S

German.Snhff2*4 98.256
FKruppscheObl*4 S8.C0i6
Laurahatle. . *3* 90.908

do. »4 98 306
NeueBod-Ges. 4 94.75i)(i

do. do. 31 88.306
SiemSBIsk0834 98.2511
do. do. knv. 3 4 97.001.

Wechse Kurse.
AmstdRttFT X 169.05b
Brüss.uA8 7. 3 80.95b
Christian101. SU112.40B
Kopenhg.8 r. 6 112 35b
London. 8 I. •2120 385b
do. 3M. 21 20.330

NewYork 4.198
Paris. 8 7. 3 81.25b»
do. 2M. 3 80.856

Wien. 8 7. 4 85.00b»
do. ?M.4 84.506

Schweiz8 7. 31 81 15»
Ital.Platz 10 1. 5 81.05(1
Petersb. 8 7. dü 214.00b
Gold. Silber, Banknoten.

Sovereignsp.Stück
N.RussGoldpJOOR
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1l.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbl.

iZoll-Couponskleine

20.39b
215 5066
4.1825b
81.00b
20.40b
81.25b

169.15b
85.10b

214.25b
321.00b

auf der Kochkunsf-Aussfellung im paulinenschlösscheft zu
Wiesbaden vom 10.-H9 . Oktober 1Y08.

Wir geben den verehrten Aasstellungsbesuchern gern Gelegenheit, sich von der Vorzüglichkeit unserer Produkte z.i
überzeugen . MAGGT -G! «Seilschaft , Berlin (Fabrik in Singen , Amt Konstanz ). 14427 '

Lieblings-
Seife aller Damen ist die allein
«chte

v. Bergmann & Co ., Radebeul
**nn diese erzeugt ein zartes
Witte« Gesicht, rosiges jugend¬
liches Slusfeiien . weitze
lammetwciche Oaut u . vlen-
»tttd schönen Teint , k St . 50
U b-i : Otto Lilie, A. Cratz,-v«. Machcnhcimcr, C. Poistchl.
P Nachf;, Ernst .Afocfö
Robert ©aufer H. RooS Nachf.
Ehr. Tauber, Hugo Alter, Jacob
Mmor, Hof-Apotheke, Fritz Bcrn-
" «u. 14380

W îesbad .an.ei’ Depositenkasse
der

Deutschen Bank
Wilhelmstrasse 18, Ecke NeÜbiuich8tl'

Fernsprecher 164 11. 844 . Fernsprecher 164 n. 844.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Maiu, 14369
Hamburg , Leipzig , London , Mtincheu, Nürnberg,Resc?ien': 300  Millionen.

Ausführung aller in (las Fach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde,

Wttsbildem Mölikl-IiidWe
AL Bendel,

Bleichstraße 20 . Tel . 2811 . Gneifenanstraße 24

Spezialität: ßrautausslaftongen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette Wohintngseinrichtungen von bei
einfachsten bis zur .elegantesten Ausführung. Jf'ouInutefte Zahlungs

, c .io bedingungen. 13981
9751 Das

Elsäßer Reste-Lager
Kanlbrnnnenstraße 0.

gibt außer den bekannt billigen Preisen bis 14 . Oktober «ock

IO Prozent.

V



NirgendsW so grosse Auswahl!

auf bequemste Teilzahlung
Costuines, Blusen,

Costumrocke,Pale¬
tots , Mäntel /

Zahlung bo
stimmen Sie

selbst.

ßärensfrasse

Seite 8. Wiesbadener General -Anzeiger.
-kimstirg . 16. . Oktober ? Lkw«.

SIS . Köttkgk. Urettß. KlassettlotteVie.
Klaffe. 1. Ziehungstag . 9. Oktober 1908. Vormittag.

Nur die Getvinne über 192 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

87 176 618 42 86 626 732 64 1041 84 686 824 46 66 2220
88 350 78 446 608 867 3 002 188 (1060) 776 918 86 4113 66
246 684 8021 212 334 662 668 742 58 872 979 6015 (400 ) 75
149 246 623 53 97 708 23 830 7 149 423 31 606 61 8024 166
320 34 612 16 (400) 720 809 30 47 974 9 353 81 471 527 74 801

10050 366 477 (400) 668 11357 573 (400) 747 1 2243
339 41 624 730 824 13095 107 44 447 604 784 14665 783
IS 174 (400) 578 903 94 1 8196 232 345 59 451 622 700 1 7083
309 15 575 807 57 18040 139 97 833 (400) 10184 306 67
9E0

20333 62 623 622 46 933 (400 ) 21116 394 5 2067 444
66 527 804 80 23 ) 58 313 64 707 24110 327 835 940 92
2 5533 45 64 677 2 6379 595 672 (400 ) 764 2 7 221 402 668
28017 429 621 38 852 2 9116 201 3 671 603 (400) 79 769

30009 343 73 621 855 84 31047 (400 ) 75 121 822 990
3 2065 530 683 777 847 3 3007 43 88 452 657 (400 ) 87 732 46
805 3 4373 442 515 19 85 631 901 (400 ) 20 27 3 5489 614
842 956 95 3 6012 (400) 24 138 3 7367 679 673 717 62 (400)
85 (400) 94 930 3 8196 293 419 50 (600 ) 614 (400 ) 48 63 73
672 3 9022 147 87 92 611 736 800 969 76

40044 47 191 209 75 601 39 55 41068 527 30 710 38 80
848 988 4 2327 409 720 97 (400) 924 71 78 43137 72 (500)
800 (600) 44049 88 168 203 668 78 639 851 (400) 45 071 137
663 682 767 958 4 8042 410 62 569 88 625 957 4 7 016 293
342 85 95 417 82 880 937 42 4 3 081 248 62 466 682 768
49026 104 78 235 55 80 499 85 588 617 30 62 361 950 55 80

50114 237 394 457 564 79 676 955 51016 433 605 620
886 5 2042 190 228 497 549 67 67 5 3156 289 430 606 62
806 939 5 4058 175 231 358 414 632 773 821 43 5 5 290 322
69 407 10 770 810 32 33 77 5 6087 438 616 605 735 802 935
5 7324 96 497 636 656 62 931 5 8423 552 83 667 863 912 31
86 59172 89 (400 ) 287

60373 (400) 660 (500) 61152 378 «53 854 909 57 6 2314
69 70 449 570 (400) 97 922 63187 209 25 82 339 (400) 460 609
659 759 876 64194 633 707 883 6 5047 263 494 528 6 S239
33 96 523 83 84 (500 ) 762 69 857 6 7 025 390 659 723 093
68012 345 733 824 6 8009 117 76 792

70042 303 62 442 79 776 79 86 924 71110 16 (400) 25
453 94 501 638 895 7 2016 73 613 622 870 7 3006 54 103
41 264 367 499 634 63 7 4010 (400 ) 98 275 334 418 639 929
7 5 221 334 619(400) 85 90 76318 31 459 62 648 771 (400)
7 7067 190 703 11 47 61 78059 (400) 286 318 442 612 19 45
65 819 997 7 9119 220 61 480 643 737

80360 467 687 682 81171 338 508 776 (400) 80 8 2099
260 397 495 772 867 8 3097 166 335 44 224 525 817 (400)
84297 (400 ) 335 99 507 791 969 8 5 308 37 701 840 S6161
223 477 ( 15 000 ) 597 (400) 849 8 7 368 479 509 (490 ) 26
62 (400) 637 8 8398 491 678 893 967 70 (500) 30348 67 529
644 816

80682 702 91022 100 81 232 350 422 60 724 (500 ) 836
922 0 2116 574 617 730 93103 60 79 97 4SI 949 94010
115 86 248 520 83 627 787 9 5038 314 (500 ) 23 844 925
98266 87 90 534 (400) 65 0 7092 144 204 22 383 432 508 774
861 925 9 8209 346 48 453 761 913 23 9 9231 314 509 660 867

100153 307 72 551 76 793 10136S 464 651 847 1 0 2053
605 66 805 (1000) 974 1 03099 204 322 92 425 863 204167
87 625 48 72 93 864 1 0 6 063 355 87 611 33 657 68 70 796
302 (400) 106085 98 168 337 95 489 631 48 820 999 1 0 7076
96 99 268 (400 ) 460 730 92 922 10 8094 163 214 88 681
109216 43 560 80 463 7 2 754 830

110018 53 108 46 249 420 34 550 78 (400) 633 791 838 968
111009 106 (400) 420 74 817 72 112171 307 484 656 743 806
113151 65 343 472 80 663 642 748 71 912 61 91 114061 129
279 561 (1000 , 629 738 830 116443 71 703 27 97 950 116383
89 431 612 64 98 809 85 99 117052 86 188 323 73 88 731 847
97 954 118143 59 369 (400 ) 619 49 795 110169 412 51 650 SS

120060 (400) 234 447 69 550 718 26 29 (400) 121671 865
(400 ) 977 122010 350 74 611 64 79 845 956 1 2 3018 97 327
605 84 8X2 66 1 24158 236 99 691 729 79 91 808 65 88 949
64 125 395 432 692 844 47 966 1 2 6011438 603 933 1 2 7457
626 (400) 93 636 777 97 862 128163 262 389 4SI 90 603 756
920 98 129112 226 (400 ) 336 434 657 633 92 730 839 969

130086 183 344 416 57 552 750 1 31023 313 660 681 708
91 948 1 32476 96 13 302 :1 345 88 610 748 74 88 824 46 79
134036 66 63 197 331 ( 100 0 00 ) 603 647 842 47 82 901
135016 181 (400) 304 45 463 65 552 611 761 136136 330 404
38 603 632 874 75 137113 17 518 31 03 78 79 13 8 299 437
662 634 841 910 20 65 94 139196 421 23 33 52 657 SS 926 66

140 450 666 81 691 998 141060 74 196 639(1000)663 (3000)
73 (400) 766 142179 281 386 420 93 (400 ) 650 96 756 78 849
64 907 1 43016 72 113 18 268 319 68 (400) 710 912 144068
260 70 717 14 5333 47 463 572 96 765 140028 49 92 (400 ) 257

321 (3000) 774 14 7020 69 146 369 604 73 93 625 725 893
148173 233 480 636 699 700 149 031 109 554 930 (400) 59

150174 456 617 726 71 151132 243 317 39 631 811 88
902 98 152143 433 978 83 1 53165 208 (400 ) 696 667 767
981 154006 (400 ) 203 374 420 604 628 93 1 5 5213 (600) 405
648 60 92 704 21 973 1 5 0074 141 71 612 (5000) 620 46 (400)
722 S13 157126 200 405 60 617 31 701 67 394 1 58138 288
673 680 726 846 1 59162 73 84 318 478 803 25

1550368 619 27 729 161000 922 (1000) 182152 391 439
723 (500 ) 985 163174 212 24 65 68 594 620 38 708 93 164215
39 63 72 304 493 520 56 619 (400) 960 165069 87 238 308 11
45 (400 ) 92 668 (400) 814 63 98 (1000 ) 166 (104 (500 ) 81 (400)
125 59 89 249 328 502 30 870 167165 81 384 496 652 731 811
16 8041 (500 ) 92 256 515 72 (400 ) 601 41 84 714 77 935 169054
82 181 274 427 SS 72 706 78 86 994

17 0027 (400) 258 342 668 (400) 725 42 927 65 1 71236
(400 ) 359 62 704 855 906 1 7 2 277 447 636 64 861 85 (1000)
SS 97 1 7 3016 31 61 (500) 90 379 489 666 799 954 17 4334
448 709 845 (3000 ) 17 3455 76 762 1 76126 45 (500) 469
620 607 725 803 7 1 7 702t 190 311 (4001 18 476 548 896 904
178326 36 40 407 19 83 710 (500) 855 17 9320 682 715

180003 204 381 433 89 883 937 181130 47 342 527 694
779 849 974 182 220 38 437 797 1 8 3034 265 72 311 656
638 70 753 813 184035 72 671 747 18 5098 326 29 66 637
866 945 86 18 8091 (400) 223 476 762 (400 , 864 926 187112
65 510 645 705 849 1 88139 228 42 330 70 414 28 508 838
952 82 18 8003 55 194 241 (400 ) 706 46

190194 (400, 373 647 90 722 191319 73 094 19 2068
186 362 681 704 89 (500 ) 193141 332 498 612 625 328 58
194177 548 755 860 195144 68 207 48 382 402 626 764 843
72 75 19 6091 313 415. 29 555 602 80 784 197130 223 73
393 652 (1000 ) 614 887 95 940 19 8014 111 19 207 71 337 676
676 826 941 199235 .564 708 833

20  0062 284 616 32 (500) 796 909 99 2 01074 138 434 765
857 908 39 2 02181 270 344 85 98 (500) 615 771 930 2 0 3064
280 458 622 601 13 51 63 78 963 2 0 4063 191 318 47 569 613
896 285236 333 423 35 43 92 652 818 2 0 6015 36 132 54
429 646 93 88 707 15 983 2 0 7 312 496 835 901 64 2 0 8017
21 276 358 (1000) 638 719 65 817 (400 ) 908 (400) 73 208001
CO 130 296 339 574 636 57 752 86 866 976

21 0023 103 557 776 678 211023 24 145 (400) 230 317 55
402 13 14 32 526 705 (400) 360 68 91 960 21 2057 193 235
342 512 42 785 828 900 39 (5001 21 3048 53 83 101 95 387
671 97 728 52 214034 317 27 29 472 81 530 656 692 21 5073
98 101 363 652 787 821 77 21 6259 412 21 7209 65 86 360
537 649 59 21 8017 391 404 726 945 21 3005 105 247 50 403
508 34 738 857 65

2 2 0251 81 432 68 (400 ) 743 (400) 802 26 963 73 93
221104 573 661 717 (500) 91 807 74 992 2 2 2027 109 40 214
35 304 87 411 512 676 713 836 98 958 2 2 3029 98 203 756 57
886 98 2 24031 182 216 82 429 535 608 23 41 54 775 803 44
22 5092 262 65 99 372 411 527 707 909 2 2 6031 86 105 97
269 392 424 (400) 672 799 996 2 2 7023 142 302 36 568 763
965 2 2 8069 78 177 98 308 37 636 753 345 905 <15000 ) 29
2 2 0037 139 58 99 708 925

2 30 (76 342 91 434 636 84 709 45 800 66 99 930 35
231060 80 164 245 76 370 958 65 83 2 3 2227 82 376 603
823 998 2 3 3159 236 414 (400 ) 506 27 80 645 50 767 893
2 3 4095 152 494 551 75 610 81 2 3 5180 (400) 476 791 800
(500 ) 92 901 73 2 3 6494 817 927 2 3 7136 212 41 613
2 3 8014 52 55 78(3000) 392 584 637 2 3 9073 £30 51 352 604
15 74 95 658 89 726 866 (20 0001 Sv

240153 254 78 627 92 962 2 41086 145 201 77 431 631
602 43 95 709 69 2 42172 325 623 840 51 978 2 4 3853 (1000)2 4 4068 122 98 427 675 963 2 4 5031 223 479 716(400) 861
2 4 6091 93 340 438 744 2 4 7063 112 32 307 428 828 991
240105 98 421 620 2 49128 70 259 352 64 82 922

2 50111 569(3000) 602 43 79 737 809 903 71 2 5 2044
140 269 89 541 (400 ) 781 823 2 5 3 013 54 223 604 47 77 999
2 5 4008 145 340(400) 427 65 542 63 62 800 953 2 5 51033.14
490 836 97 2 5 6042 191 490 628 708 50 885 2 5 7 480 85
522 (400) 87 937 72 2 5 8043 392 412 23 563 82 85 639 95
820 68 2 5 0542 711 877 Do

2 8 0211 65(400) 372 710 889 281316 703 34 863 26 2126
69 217 483 898 921 28 3004 161 523 73 661 722 827 >4001 96
919 2 6 4098 327 54 609 30 927 2 6 5447 683 89 958 2 6 6145
277 90 357 503 757 969 98 2 6 7 070 221 320 444 591 693 <400,
737 865 913 2 6 3149 211 338 92 (400) 477 (1000) 763 871 9132 6 9173 503 604 779 862 902 23

2 7 0032 251 70 308 434 2 71003 233 49 95 .310 408 623
864 2 7 2087 194 780 946 2 7 3 ( 07 211 32 671 621 096
274131 254 360 445 61 603 69 012 781 93 27S025 173 490
652 756 816 2 7 6084 2 (3 93 322 40 493 698 790 964 2 7 7035
125 214 330 42 74 89 402 719 (400 ) 30 40 853 907 2 7 0304
478 675 780 98 2 7 9076 239 469 637 38 749 349 915

280027 731 802 66 231067 64 147 639 2 8 2137 311
476 -603 39 813 21 (4001 2 8 3142 34(1 410 SOS SO 799 838
2 8 4214 365 614 883 28 5163 97 217 91 348 463 556 883
2 0 6042 408 571 797 803 2 3 7 035 551 793 857 927 91

SIS . König!. Prenß. Klals-rrlotterie.
4 . Klaffe . I . Ziehimgstag 0 . Oktober 1908 . Nachmittag.
Nur die Getvinne über 192 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

73 436 672 767 63 1076 106 72 253 333 50 672 867 68 69
2043 174 301 28 415 789 985 3117 276 321 60 2 90 4043 276
99 602 800 5 083 135 318 52 640 70 779 947 0699 7 444 874
92 8066 264 67 80 442 639 (400) 76 777 883 916 31 9066 335
422 882 940

10130 97 307 491 500 602 964 11116 349 83 414 633
1222 ) 355 929 13370 72 622 47 66 612 (400 ) 60 976 14070
618 62 61.5 1 5084 111 17 73 601 (500, 707 39 99 864 10 91
361 454 78 636 832 57 1 7009 196 285 377 650 654 94 18119
293 859 958 13128 81 963

20105 264 92 93 428 753 930 21371 85 831 22133 50
212 450 679 714 (400) 886 2 3010 117 226 333 457 96 600 62
822 983 2 4316 95 431 718 947 2 5081 457 723 979 96
2 6052 100 41 245 77 389 692 658 77 749 74 837 2 7 365 664
77 728 2 8309 58 91 519 676 750 64 2 0035 62 243 370 6*9
31 863 912

3 0093 95 130 89 302 10 531 62 648 851 981 31082 105
46 327 47 451 698 711 78 3 2134 278 90 303 474 517 25 736
68 33041 (27 67 92 361 474 662 674 78 801 48 907 3 4233
340 410 11 97 507 (1000) 39 6 (9 796 969 3 5 043 213 16 (5
324 26 47 73 534 754 62 88 846 79 (400 ) 902 36 65 3 8222 82
430 712 822 (600 ) 37104 216 310 73 642 61 616 93 707 8^7
917 70 3 3 225 762 809 928 3 9099 113 81 417 49 (400) 729

U l 4Ö( 113 384 2761 (400 ) 41431 878 86 (400) 942 4 2005 50
94 (1000 ) 194 229 34 82 379 495 767 68 69 993 4 3103 296
307 69 538 637 4 4038 336 836 56 968 4 5 296 311 81 499
763 949 4 6079 225 335 473 81 587 679 (400) 96 774 887
47168 71 229 72 428 65 626 909 4 8072 106 436 506 49107
21 332 33 539 (400 ) 658 744 844 907 30 38 (400)

50 (36 717 59 998 51068 320 440 47 643 92 947 67
5 2084 196 .303 83 486 525 622 60 703 861 65 943 94 5 3059
90 111 396 506 9 605 11 15 60 774 803 89 933 5 4032 (400)
90 259 518 982 5 5 263 687 96 797 5 6017 35 111 31 245 66
98 355 91 769 86 5 7 050 57 225 60 71 307 484 514 620 827
34 5 8315 511 733 84 5 9 .106 227 519 45 672 (400) 744 (500)

60069 93 148 (500) 296 304 438 702 16 56 83 864 61139 (400)
623 45 659 717 830 8 2056 191 (400) 217 378 657 827 6 3117
301 16 675 848 6 4031 149 (400 ) 419 37 46 671 603 (400) 724
34 887 967 6 5163 445 77 86 601 74 94 885 936 6 0021 302
649 7.1 700 364 905 64 6 7145 268 439 847 903 8 62 6 8062
73 275 80 91 542 612 834 60059 304 444 616 758 864 900 77 85

70177 £.9 8 679 602 3 72 71068 (400 ) 184 232 682 677
7 2004 163 67 200 390 526 956 (400 ) 73149 465 339 62 84
941 66 7 4286 393 7 5176 269 332 407 67 630 7 6036 144
970 7 7 243 (4001 599 720 874 7 8033 158 281 362 501 88 95
802 23 929 7 8028 534 72 670 (400 ) 976 80

S01O1 19 45 67 266 421 862 917 81055 137 51 3o2 53a
655 7 ' 9 976 (400 ) 77 8 2248 500 73 (1000) 602 704 81 942 (500)
83017 111 24 81 382 506 62 690 784 818 900 21 28 8 4025
73 485 815 73 940 8  5 019 21 82 448 (3000) 67 668 629 775 898
(400) 914 8 6042 66 139 231 653 78 87 665 91 751 8 7 047
267 321 551 00018 | (500) 20 212 919 47 8 0045 64 214 89
490 98 636 668 804 _

HO047 114 300 24 49 444 667 749 813 (1000) 908 91257
65 451 623 737 816 9 2433 765 86 873 0 3330 934 88 9 4224
49 364 434 600 49 94 721 30 916 60 9 5 054 225 335 49 621 80
06024 270 706 983 9 7 008 42 67 378 473 881 934 97, 98191
402 22 532 99 623 38 9 0260 381 421 580 601 802 68

10 0034 281 443 64 75 626 (400) 42 101536 102145 (400)
383 (400 ) 93 545 56 (400 ) 943 103012 205 319 87 439 658
104193 683 716 55 1 0 5461 534 607 780 106 278 440 67 624
32 96 668 727 979 10 7 013 28 (400 ) 92 150 87 218 433 89
<08310 45 61 509 995 100070 109 364 618 42 714 897 933

HO001 88 131 416 807 56 111087 314 409 63 91 634 671
112266 (4001 337 498 113079 250 498 503 52 114027 428 (1000)
547 60i 115112 244 69 478 644 737 887 937 116008 292 639
778 835 957 117270 364 81 623 863 113007 15 67 150 202 32
312 457 71 620 25 747 110097 205 8 431 627 45 66 91 749 823

^12 0383 474 88 871 947 (1000 ) 121213 516 122080 665
719 1 23176 200 341 43 620 858 124014 487 624 757
12 5017 48 383 (400) 648 (400) 51 730 (500) 33 71 823 1 26308
428 515 48 83 97 774 855 12 7 004 273 301 38 417 503 826 81
(400) 953 77 86 128077 526 633 805 51 12 0024 (400) 113
52 317 831 868

13 0030 75 150 64 432 620 90 752 811 50 (1.000) 995
131119 59 360 631 63 87 601 990 1 3 2244 305 31 56 549
133069 303 654 812 1 34556 088 135106 637 974 13 6003
11 35 623 784 823 930 43 64 13 7 288 3-10 76 (400 ) 795 815
991 13 8050 346 410 519 29 72 7uO (400) 18 27 844 07
130167 358 616 766 832 945 . „

140134 210 (400 , 91 345 633 50 54 67 793 863 141048
224 SS 415 770 14 2017 (400) 307 454 607 .704 26 332 143108

51 269 427 99 625 706 SS 629 1^ 90 403 630 » 00) 84,58 954 145033 173 437 62o (400 ) 745 146 *26 966 93 »4
147105 (400 ) 31 222 87 304 60 443 654 696 755 148 **0 632
60 93 927 149025 72 122 493 659 93 766 90 834

^l fiO509 60 66 78 (4001 682 644 63 (3000) 79 1514,7 782
qq - - 42129 286 322 911 75 153083 125 84 (400 ) 324 51 5o7j
?Sg di 741 65 ft? «07 963 184066 184 248 463 506 863 400) 1,
£2 2o 1SB102 61 64 64 325 521 602 (500) 74 (400 ) 835 (400)
666963(40Oj 058 80 150024 202 (4Ö0) 383 468 (4001 84 500 66g
92 705 39 808 904 1 5 7082 418 614 15 8043 (500) *07 58 459
635 61 864 946 1 5 0069 297 385 903 720 5M

100104 89 288 434 766 810 69 950 161066 209 318 506
94 690 786 827 (400 ) 162145 627 53 (500 ) 86 897 - 03 34.
163037 137 329 402 21 539 819 20 924 1 64144 95 233 93 513.
40 ni 1RR9R5 468 536 748 893 (400 ) 983 166033 37 311 23/
638^729 « (400 ) ' 167196 2I5 888 91 (« 0) 929 (400, .
ff4ßi74 99Q 7 *5.9 R05 1 69099 107 359 89 496 719 9/3

\  70168 247 415 627 76 171098 ^ 6 406 33 551 17216?
330 (400) 437 501 664 752 82 826 937 173039 S4 452 683 944! ,
5,7 1 74 .122 385 94 659 1 7 3 291 433 606 343 1 7 05 ^9 72»; '*
17 7 061 160 384 (400 ) 17 8004 345 81 434 670 90 730 46 66
om prr Den qq qq 17 9078 147 75 470 640 859

180009 32 205 471 714 855 999 181358 630 705 950 53
, » 2004 156 311 60 532 626 760 183099 (5001 329 532 (400)
660 63 802 87 954 184021 43 160 83 807 ' 185194 301 (400) j
480 510 67 806 32 924 43 68 (400 ) 180023 (400 )I 49 173 274
9' R 563 96 815 45 1 8 7 346 (400 ) 77 490 94 898 982 1 88 *75
337 83 436 37 84 720 26 40 803 906 1 8 0026 28 109 253 412

" tQflOM 415 538 684 815 131106 272 618 731 933 03
1920 « 98 169 220(500) 49 60(3000) 654 92 783 834 133043
470 603 709 (500) 66 813 1 94010 37 196 207 40 47 *10 62
R17 712 105130 210 39 81 313 727 1 96 *83 679 624 63 79
Q.i[- nqq 197127 43 65 277 301 35 442 (400) 49 66 806 000 )
18 8216 33 698 758 827 60 930 62 64 1 90123 423 (400 ) 647

' U oii/ioia 312 (500) 18 38 558 602 84 757 862 903 7 (3000 m
201088 272 342 97 404 (400) 669 88 861 202433 (3000) 35 754,
959 2 0 3147 66 341 668 675 828 63 921 20 4018 230 402 6ia|
920 79 2 0 51 *9 41 97 401 626 46 77 772 208 *81 471 90,
636 745 91 813 73 2 0 7126 326 40 643 703 95 974 89 2 0 8028
424 81 784 974 209258 319 448 698 j

21 0078 87 212 406 534 758 211056 76 135 47 299 369
669 952 21 2272 (400) 368 662 218017 1« 244 432 661' 62*
na nnn 05 «88 98 911 214160 210123 664 210429 52 721
512 75 698 728 (400 ) 39 43 21 7239 47 340 423 (400) 536
704 974 21 8290 377 777 851 964 21 8237 704 876

2 20155 243 443 821 59 72 2 21151 53 279 418 627 712,,
28 9/0 ( 10 0001 42 60 (4001 2 2 2036 66 217 62 75 490 7171
866 223305 9J3 31 446 72 621 85 2 2 4077 228 332 636 677-
757 867 957 2 2 5128 221 487 634 (400 ) 88 608 24 (62 74 8*91
(400 ) 95 906 22 62 2 2 8163 443 793 979 2 2 7004 293 363 5021
60 672 779 866 980 2 2 8137 60 84 353 85 646 66 84 9391
2 2 0044 185 479 634 645 879 952

23 0213 350 78 87 430 42 45 62 2 31121 217 97 337 574
993 232034 36 43 312 76 663 75 818 43 903 14 233037
65 73 196 442 54 812 (500) 2 3 4090 228 42 404 698 8451
2 3 5028 276 384 797 829 919 31 2 3 6154 213 43 75 96 380J
439 71 (400 ) 2 3 7 310 (500) 55 404 572 707 98 2 3 8126 3041
64 440 65 617 777 64 2 3 0009 146 221 29 46 386 643 770 |

15 240118 414 62 92 54* 241019 241 93 394 242099 26.1 |
356 476 610 763 951 2 4 3056 109 22 252 399 «03 12 644 78 .
885 2 4 4032 65 121 66 90 272 400 607 9 96 707 2 4 5 073 122
206 633 70 84 675 765 847 909 26 246026 424 680 789 905«

24 7216 328(1000) 670 2 4 8037 196(400) 224 31 74 346 544.
96 811 970 93 240008 (1000) 250 346 473 620 706 8 41 87

M9  25O0S0 183 211 12 487 568 707 52 67 (500) 251383 46
65 580 83 680 828 2 5 2140 365 516 73 611 17 45 722 (400) 2
63 990 2 5 3038 202 514 734 811 960 2 5 4210 17 93 326 42C,
647 (3000) 716 2 5 5 215 720 22 48 888 925 83 2 5 6153 30
410 555 704 56 2 5 7 242 374 456 638 89 (400) 2 5 8350 52
(400 ) 646 (400 ) 742 934 2 5 0048 251 771 80 813 947

26 0322 24 76 451 558 635 880 261069 103 27 488 9
651 718 90 2 6 2021 172 336 418 533 725 83 803 (1000) 4
2 6 3177 267 468 592 635 779 87 913 2 64100 374 672 885 86
26 5048 229 349 681 2 6 6065 278 378 448 636 47 744 SISI
207587 835 57 268765 979 260241 404 509 736 83 973 1

2 70197 336 67 62 474 811 39 62 (400) 936 2 71069 81,'
359 514 963 2 7 2 283 760 84 373 913 2 7 3171 (400 ) 548 610
733 77 861 62 2 7 4311 71 484 503 26 32 604 702 054 2 7 5227
54 425 660 755 2 7 0001 . 126 273 486 800 973 (400) 2 7 71 *3?
70 410 60 ( 10 006 ) 627 864 (5000) 65 986 2 7 0034 177 (400)
665 993 (500) 2 7 8131 220 47 412 690 734

280087 151 660 869 281374 432 790 939 282033 16
214 450 500 757 2 3 3005 41 283 909 2 8 4086 209 385 62
(400 ) 46 700 974 75 (400) 28 5007 (400) 24 166 612 54 73
934 2 8 6084 114 08 356 429 41 72 504 869 85 2 8 7352 8(J
929

Billiger und günstig ©!’ als
überall

für Mk. 150—200, Am. von Mk. 15 an
,, ,, 250 350, ,, ,) ,» 25 ,,

„ 400 —600,
750 - 1200,, , , , lAWVf , ? , », f 9 •

Einrichtungen bis Mk. 6000.
Einzelne Möbel AMahlung

Langjährige Garantie.
Mk. 3.-

RiesemAuswahl.

I  Jttmann

4 EE£äs *@nste *ass & 4

RiUreie Kohlen uni)Union-Metis.
Nußkohle« I per 3

* H »ttt
Union -Brikett » l

über 20 „
Eisorm - „ Ersah für Authracit „

Die Preise verstehen sich frei Keller ohne jede
Garantie für Vollgcwicht.
Rheingauerstraße 2.
stcllungcn angenommen.

Wicdcrverkäufcr und Hausierer für Briketts erhalten die weit-
gchendstcn Bedingungen. Nf Verkauf nur bar . -am« 14553

Mk. 1.48
n 1.50

1.45„

1.15
tf 1.07
lf 1.50

jede Nebeilspcsc»,
Die Kohlcnhandlung befindet sich nur

Telephon 179 . Daselbst mcrdcii Bc-
Carl Kirchner.

sowie einzelne Möbel und Polstcrtvaren kaufen Sic am besten
und billigsten nur im

Möbellager Hellmundstr.43
M .lolinnn König,
«igen « Polsterwerkstittte. (9532) Weitgehendste Garantie.

Ur. med. Thisquen ’s
Büste schöne, volle
Körperformen d.
unser ärztlich cm-
pfohIencSNührpul-
vcr „Thilossia,
(Gesetz!, geschützt.̂
Preisgekrönt
Berlin 1904. ,
Allcrschncllstc'
Gewichtszunahme Gar. unschädl.
Biele Äncrk. Kart. 2 Mk., bei
PostvcrsandNachnabmc-u. Porto¬
spesen extra. R H. Haufe , Berlin
58, Grcifhagcucr Strafte 70,
Depot li. Versand: Wiesbaden.
Taunns -Apothctc, LaunuSstr.
20, Viktoria -Apoeheke, Rhein¬
ratze 41. Z 4

F 52

ooiu Kaiser!. Patentamt gcsch. I*.
IS. W. 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rhe« - (
mal. Aschias (

Gicht [
Blasen- und (
Hantleide« (
Broschüre gratis und franko.

Erhält!. in Apothekena Flacon
' Mk. 3.50; bestimmt in:

.«wf.Apatheke, l'anggassc 15,
Löwcn-Apothcke, Langgasse 37,

Oranien-Apothcke, Tannusstr. 57
Tlicresien-Apothekc, Emscrstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rhemstr. 41.
EugroS: Aori * Zahn &€ o.,

f « wt W . 61

Plircnolop,fe°5 "".'
Pari , l., a. d.Dotzhcimcrstr. 14668

Christian Mischer, §->««-«.
4 Schwalbacherstraße-4,
zeigt an den Empfang derStaffnf Herbst Mid

76-1 i.
111.
111,mir«i.

und bittet seine vcrchrl. Kundschaft um frühzeitige Bestellungen.
- - von feinem Ehcviot in bester ßtl_ 7 c 111/

Ausstattung Uli Zu mH-
von ff. Cheviot od. Kammgarn

in moderiister Ausführung
von einfarbigen und gemusterten
Stoffen u. voriiehinem Schnitt
in geschmackvollen Mustern u.

modernen Fassons
v. Tuck, Cheviot od. Kamin-
garu, je nach Ausstattung

Die iiivilschuciderci wird, getrennt von dem Unisormgcschäft, durH
11418 tüchtigen Fachmann selbständig geleitet.

Elegante«: Schnitt. Tadellose Verarbeitung.
’ ' ",~l Reich haltiges Tnchlager. _

^Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 1440#
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m m Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse bo.

Naglin, Bad Brückenau.
Hotel Adler Badhaua,

Langgasse 42, 44 und 48.
Doerr, Offizier, Kassel — Käthe, Kfm.,

Bremen.
Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 15.

Alverdes, Sekretär m. Kr., Torgau —
ßchleucher, Pr!., Stettin — Barnes, Oberkriegs-
"crichtsrat m. Pr ., Magdeburg — Hucke; Kfm.
2, . Pr ., "Kassel -- Gottheil , Lodz — Gramer, Dr.
m. Fr., Berlin _ Bauermann , Kfm., Berlin _ 1
Schroeder, Kfm., Berlin _ Nipkow, Kfm.,- Pa¬
ris.

Hotel Aegir,  Tlielcmannstrasse 5. '
Bühring, Kfm. m. Pr ., Hamburg — Goph,

Pr . jur ., Berlin.
Hotel Alleesaal,  Tauniiseiraßse 3.

Sloman, Kcnt ., Hamburg — Bartels , Pr.
Kommerz.-Kati, Stuttgart — Horn, Pr . Rent¬
meister m. Nichte , Porbaeli — Kügmann, Kfm.,
Kleff _ Jacchia , Reut . m. Fr ., Berlin — Victor,
Kfm. m. Fr ., Hamburg —. Brüneil , Kfm., Frank¬
furt _ Lezius, Rechtsanwalt m. Pr ., Göthen —
Lund, Kfm., Pssen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Corssen, Rent . m. Pr ., Bremen — Ortgies,

■Reut., Bremen _ Altona , Rent . m. Fr ., Wager-
meyen — Gokiemsdy, Rent . m. Pr., Haarlem —
Biehn, Brasil . Konsul m. Pr ., Dresden — Ki¬
ster , Geh. Oberregierungsrat Br . in. Fr, , Berlin.

Hotel [Bender,  Häfnergasse .10.
Sander, Fr . Rent ., Würzburg — Kemmerich,

Lehrer , Neuleiningen.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Himer, Kolmar _ Bingmann, Kfm., Ham¬
burg _ Voss, Siegen — Jakoby , San.-Kat Dr.,
Friedrichhagen — Grünewald , Kfm., Nastätten
_Hoffmann , Pfarrer m. Pr ., Münchweiler —.
Helikey, Kfm., Langendreer — Heikert , Kfm.,
Langendreer — Appen, 2 Frl ., Borkum — Vis-
ser m. Pr ., Borkum _ Bekeem, Gutsbes. in. Pr .,
Borkum _ Meyer, Frl ., Borkum — Becker,
Kfm., Ohligs.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Arnold, Fr „ Breslau — Nilson, Kfm.,

Sköfdc _ Brunk , Frl ., Buffalo — Hecker, Ge¬
neral - u. Korpsarzt Dr. m. Pr ., Hannover —
Neuscli, Fabrikant in. Fr ., Herbolzlicim — Ei¬
let , Berghauptm . m. Pr ., Saarbrücken — Buber,
Kfm. m .Fr ., Bamberg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Ursell, Frl ., Attendorn —. Kofel, Heidelberg

— Ursell, Kfm., Attendorn — Hepner, Re¬
ferendar Dr., Schöneberg.

Hotel Burghof,
Langgassc 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

Walter , Ilotelbes ., Trier — Leyserson, Kfm.,
Osnabrück — Seelemeyer, Inspektor , Braun-
sghweig.

Hotel Christmann  Michelsberg ^T.
Werschmann, Köln.
Ilotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Zackarlcnka , Direktor , Odessa — Igershci-
iner, Kfm. m. Farn., Frankfurt — Suraurcz, Kfm.
m. Farn., Wilna — Zcttinger , Hotelbes., Esch —
Sanudon, Rentt ' ml. Fr ., Charlottenburg.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Lindenbaum, Kfm., Alzey >— Braun , Fr,b,

Kaiserslautern _ Walla , München.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Miitzler, Kfm. m. Fr ., Frankfurt — Nöthe,
Kfm., Königsberg — Pförtner , Kfm. m. Fr ., El¬
berfeld — Bernhardt , München _ Inow, Kfm.,

London — v Geldern, Kfm. m. Fr ., Köln —
Hess, Kfm., Schwaibach — Katz , Kfm., Kulm.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Pincus, Rent ., Kassel — Jahn , Kfm. in. Fr .,

Tanger _ Lustig , Kfm., Berlin — Littftuer,
Bankier, Berlin — Poppe in. Fr ., Bialystock —
Cahn, Fr . m. Tochter , Bonn.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Klingelhöfer, Hamm — Müller, Kfm., Pforz-

. heim — Fässer , Frl ., Treysa.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.

’ Stümpfe, Altenstadt — Siissmabn, Kfm.,
Schlangenbad _ . Fränkel , Kfm., Mannheim .—
Wunderlich,’Kfm. in. Fr ., Foderberg — Raaden-
berg, Kfm., Stuttgart.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Gidemann, Kfm,, Heidelberg — Herzstein,

Kfm., Berlin _ Scherr , Kfm., Mannheim —
Müller, Rent . in. Fr ., Weimar — Müller, Fa¬
brikant , Solingen — ‘Hajliger , Hotelbes . i». Ir .,
Göhren — Winkler , Kfm., Solingen — Subkiew,
Fr ., Binz — Baum gart Ii, Fr ., Berlin — Jaffa,
Kfm., Berlin _ Nottrott , Fabrikant , Auerbach
— Nottrott , Major Zwickau — Eckerb, Kfm.,
Hamburg _ Leehuscn, Kfm., Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Lehmann, Fr . m. Tochter , Altona — Alm-

röder, Frl ., Altona _... Sehlipen m. Farn., Mörs
a. Rh. — Leeureen, Kfm., Antwerpen.

D r F r i e d 1a c n d e r s Sanatorium
F r i e d r i e h s li ö li e, Beherberg 14.

Scerewsky, Warschau.
Hotel Fuh  r , Geisbergstrasse 3.

v. Mülilinan, Brüssel _ Geber, Fr ., Heidel¬
berg —-Dörlzenbach, Fr ., Mannheim — Lipps,
Fr . in. Tochter , Zabern _ Klasen, Kfm., Halte.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
lienschel , Kfm. in. Fr ., Köln — Gottschalk,

Kfm., Köln _ .Volmer, Kfm. m. Farn ., Ham¬
burg — Hudson, Kfm., London _ Wöhlgezogen,
Kfm., Leipzig — Dilger in. Farn., Stettin —
Scheel», Kfm., Dresden _ Fronsdorf , Kfm.,
Berlin — D'ateur in. Fam. u. Automabilf ., Lüt¬
tich.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Symchowitz, Fr , Warschau _ Laurie , Kfm.,

Pinsle — Vogt, Kommerz .-Rat m. Fr ., Bingen.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

van der Kloos, 2 Damen, s’Gravenhagen —
Schmitz, Kfm., Düsseldorf —. Wolters , Kfm. m.
Fr., Neitmar — Wenste , Kfm. in. Fr ., Mülheim
Ruhr

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Wies, Kfm., Stuttgart — Kleemann, Kfm.

m. Fr ., Duisburg _ Baer , Kfm., Kassel _ Reu¬
ter , Kfm., Würzburg __ Bergmann, Kfm. m. Fr .,
Hannover.

Hotel Hohen zoller  n, Paulinenstr . 10.
Peters , Frl ., Bremen.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Eceerd, Kfm., Kreuznach — Rassing, Kfm.,
Mannheim _ Zander , Rektor m. Fr ., Berlin __
Suermondt , Ravenstein — Kern , Student , Köln
— v. Mageninger, Oberleut . ni. Fr ., Haag —
Bruns, Oberleut ., Haag .— Steinberger , Frl. f
Haag — Steinberger , Fr . General , Haag,

Hotel Imperja  1,
Sonnenbergerstrasse 16.

Yssel de Schepper, Dr . m. Fr ., Gouda — Cor¬
des, Hauptmann a. D., Lübeck.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
v. Saucrma, Rittmeister m. Fr, , Kreuzburg

_ Rajgadski , Fr . m, Sohn, Lodz.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fleischer, Leipzig — Burger m. Fr ., Nürn¬
berg — Ritter u. Edler von Oetinger , Oberst u.
Kommandeur d. Husaren -Reg. Schill Nr . 4 in.
Fr ., Oldau.

Privat hotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Kühne, Fr ., Kirscliau — Menz, Hotelbes .,
Uttfcnweil'er — Rohrig , Oberleutnant , Danzig.

I Kölnischer  PI o f,  kl . Burgstrasse 6.
dü Ruy, Rent . ,». Fr ., Berlin — Venitz m. Fr .,

Weimar _ Ackermann , Oberstleut . m. Fr .,
Konstanz — Reischig, Rent ., Sarbrficken.

Badhaus zum  K r etn z, Langgassc 56.
Schnürte, Fr ., Freiburg — Weit/ ., .Ober¬

stabsarzt Dr. ui. Fr ., Berlin Herzberg , Kfm.,
Zabrze — Ucko, Rent ., Zabrze — Kampe, Rent,.,
Hamburg — Kutter , Assistent , Freiburg.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Kolbe, Frl . Rent ., Warburg — Flunkert,

Algringen.
Hotel  M eh 1e r, Mühlgasse 7.

Dupius, Kfm. in. F ., Kreuznach _ v. Kalil-
den, Leutnant , Posen. .

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 3.

Stieler, Generaldirektor , Stuttgart — Clie-
lius ni. Fr ., Heidelberg _ Lessen, Kfm., Berlin
— Bruch, Generaldirektor , Berlin — v. Miller,
Prof. München — Feldbrugge , Groningen — van
Maasdyk, Haag _ Schulze-Galimen, Rhöndorf
_ Zenker ni. Fr ., Leipzig — Stekner , Bankier
m. Fr ., Halle _ Wendriner , Dr . nied., Neuen¬
ahr — Eberling, Krefeld _ Lewin, Fr ., Stettin
— Lewin Fr ., Erfurt — Lenid , Kfm., Kopen¬
hagen _ Schneider, Geh. Finanzrat Dr ., Berlin
— Oelbermann, Rent ., Köln __ Hirsch , Kfm-,
Stuttgart _ Stieger , Ministerialdirektor , Ber¬
lin — Franke , Geheimrat , Berlin.

Hotel Minen  a , Rheinstrasse 9.
Bahhnann, Prof , Stettin — Wallenius , Kgl.

Gewerberat in. Fr ., Trier.
Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Graf von iBvlundt-Rheydt , Intendant , Kassel
— Long, Frl ., Essen — v. Kropff , Oberleut .,
Potsdam _ Hinze m. Fr ., Mülheim _ Hafner,'
Fabrikbcs. m. Fr ., Pforzheim — v. Linkowski,
Graf m. Gräfin u. Bed., Polen _ Jakonbowisteh,
Bankdirektor , Baku Sliuttleworth , Fr . m.
Bed., Essen — Krümmer , Kgl . Berghauptmann,
Westphalen — Klemm, Rent ., Haynrode — Gar¬
rett , Journalist , Philadelphia _ Garrett , Fr . iu.
Kammerjungfer, Philadelphia _ van Nieiop,
Dr. ni. Farn. u. Bed., Amsterdam — Voss, Fr .,
Krefeld _ Jung , Geh. Kommerzienrat ni. Fr .,
Maldeuten _ Black er, Rent . in. Fr ., London .—.
Mittelstaedt , Fr . Major m. Tochter , Neuste 1, tin
— Woodhani in. Bed., England.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Zobel, Frl ., Traunstein — Koff in. Fr ., Baku
Hoederatli, Geh. Sanitätsrat Dr . rued., Saar¬

brücken _ Hammer, Kgl. Berginspektor m. Fr .,
Bielscliowitz — Fleekenstcin , Frl ., München —
Kirschstein, Bürgermeister m. Fr ., Kreuznach.

Kurhaus Bad Nerotpl,  Nerotal 15.
Oscher, Frl ., Newyork — Melchior , Fr . in.

Tochter u. Bed., Kopenhagen.
Hotel Prinz Ni ko las,  Nikolasstr . 29-31.

v. Hahn, Rittmeister a. D., Charlottenburg _
Hierxmenzel, Fr ., Hirschberg — Maertens , Frl .,
Stolp.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15. j
Pelz, Kfm., Frankfurt — Leuehner, Kfm.,

Dresden — Vogelsang, Kfm., Dülken — Vcr-
casson, Kfm., Paris _ ’Bösl, Kfm., Nürnberg —
Gerhäuser, Fabrikant , Altengronau — Schäfer,
Kfm., Frankfurt — Wolff, Kfm., Köln — Knur,
Kfm. m. Fr ., Bonn. _ Rose, Student , Göttingen
— Rose, Hohenweg . ... Oelsner, Kfm., Berlin.

P a 1a s t - H o t e 1, Kranzplatz 5 u. 6.
Kjellströnn, Göteborg _I Sonnemthal, Ban¬

kier , Berlin — Kreglinger, Bankier, Antwerpen
— Sclunitz-Scholl in. Fr ., Mülheim — Nachti¬
gall , l*'r., Nürnberg — Treumann, Fr ., Nürnberg
— Haendier , Miihlenbes. in. Fr .,.Zabrze _ Spa¬
nagel, Fr'., Düsseldorf.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9. y
Kreienbring, Architekt, Friedland.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5. 1
Priorin , Kfm., Stuttgart _ Christ mann,

Kfm., (Touberg — Biauebi, Ktl., Stuttgart.
Q u e 11e n h o f, Nerostrasse 11.

Rotenberg, Kfm. in. Fr ., Warschau _ Ham¬
mes, Kfm. in. Fr ., Bochum.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 1Z.
v. Zollikofei-AItenklingen, Uauptm ., Olden¬

burg — Barth , Kfm., Charente _ Sack, Dr .,
Heidelberg — Wiegman, Reut. m. Fr ., Amster¬
dam — Rabinowitsch, RcchJAanw., Petersburg
— Terk , Kechtsanw., Petersburg.

Ilotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 18.
Hauptmaun , Ing., Limbach . Schenk, Kfm.,

Düsseldorf — Wolff, Kfm,  Berlin - - Hengst,
Dr. ni cd. in. Fr ., Leipzig . Namiot, Dr. mcd.,
Berlin — Tischler, Dr. mcd., Berlin — Bran-
miller, Dipl.-tng., Stuttgart Kammacher,
Ing., Berlin — Hannnacber. Essen-Rüttenscheid
— liiichor, Fabrikant , Kirberg _ Burger , Kfm ,
Mainz.

Hotel Reiclisp 031, Nikolasstr 16-18.
Wassmannsdorf, Kais. Hofrat in. Fr ., Char-

IOttenburg — Hermann, Sekretär , Dresden _
Möller, Kfm. 111. Fr., Hamburg _ Dannchl,
Gymn.-Direktor Prof. Dr. 111. Fr ., Sangershausen
— Eichhorn in. Fr., Kaiserslautern _ Rothe,
Architekt in. Fr ., Bremen _ Blatt m. Fr ., Dahn
— Licksteig, Lehrer 11k Fr ., Eppenbrunn _
Link, Direktor m. Fr., Chemnitz __ Birkenauer,
Prokurist , Dillingen.

11c s i d e n z h 0"te 1, Wilhelmstrasse 3 11. 5
Cour, Fahrikbes., Heidelberg.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Dudah Rent. in. Kr., Görlitz _ de Kret-

kowska, Kr.. Warschau — v. Kugel, Dr. nied. ui.
Fr ., .Bt. Paul — Tenzler, Kfm., Graz _ Brown
Fr. in. Tochter, Washington — Krhardt , K. K,
Eisenbahndirektor 111. Sohn, Wien _ Forstson,
Fr ., Washington Koch. Direktionsrat , Mün-
chen -— Volcker, Ministerialrat , München _
iStî geDschmiht, Ministerialrat , München _ ,
Grassmann, .Ministerialrat , München.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3. >'
Josiliowitsch, Moskau — Seheiber, Fr .,

Schweidnitz _ Rittner , Fr ., Schweidnitz _
Haase , Bolizeikoinniissar, Zabrze — Bergmann
in, Fr ., Barmen.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Wietfeld, Fr . Dr., Neapel _ -Herne , Fr .,

Berlin — Hanschild, Frl. Rent., Berlin.
Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.

Hartmann , Fr . Dr., Lodz — Lourie , Fabri -,
kaut , Wien.

- - - / ,vy-
vollendeter techn . Ausführung . ^^ ^ ^ ĵ vichbandagen
h für schwere
Fälle,

stutz.

^ w *■ N- Gehapparate|
. W * für Lähmungen usw.

V" ^ ^ Orthop . Korsette . Stützfedern
»W- ' -yy^ für  leicht ermüdende schmerz, Füsse.

11390

Rheinische Braunkohlen-Briketts

liefert in ploinhicrtrn Säcken mit gai aatiertei » Inhalt
von 50 kg zu Itlk . 1. 15 für den Ztr . frei Aufbewahrungsort . 7919

Ludw . Jung,
Büro Bismarckring 30, 1, Lager im Wesfbahnhof.

Teilzahlung ohne 111 aA * . | 111
Anzahlung. M.  411.

Feinstes Konzert-Schallopho»
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in II

2 Jahre Garantiev. “u ul. au.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur gcg.
Kassa2 M.franko. Jllustr.Katalog u.
Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder-

verkänscr en xros Preise.
Schallophon Ges.

Z. 5 Hamburg 36.

Slcpfcl! Aepfel!
Ein Waggon mit za. 300 Ztr. nur allcrfcinstes

Tafel-«.Wirtschastr-Gbft
cingctroffen. Sehr» günstige Gelegenheit für Private,
Botels ,« »d Pensionen.

Preis von 7—W Mk.
je nach Sorte und Qualität. Wic - ervcvkänfcr Vor --
zttg- preisc . 14627

J. W. Hommep,
Bureau und Lager Friedrichsirahe 8 , Mittelbau.

Telefon 180 l.

Großer verkauf
in

Herb§f-
u.Winter
für Herren, Damenu. Kinder,

in Boxkalf , « hcvrcanx und Wichöleder , vom ei» ,
fachstcn bis znm elegantesten Genre. Ferner ein
groszcr Posten genagelter und nngcaagelter

Arbeitsschuhe für Landlcutc
und Kinder

zu sehr vorteilhaften Preisen.
Da ich fortwährend graste Gclegenheitshosten

einkaufe, so bin ich in der Lage, zu noch nie dagewescncn
billigen Preisen zu verkaufen.

J. Sandei , um
Marktstrastc 22._ Telefon 1894.

~  Visiten karten—
iu jeder Ausführung, zu koulanlcu Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbaeiensr Leneral-sinreigers.



Tausend Mark

Seite
Wiesbadener General-Anzeiger.

liekerv wir gut bürgerliche Wohnungseinrichtungen in vorzüglicher

EkfZfeÜlneUMöbelstüeke , Betten , Polsterwaren , Spiegel , Teppiche , Gardinen,
Portieren etc . in enormer Auswahl zu billigsten Preisen , gegen bar
sowie auf bequeme Teilzahlung zu nie gekannt günstigen Bedingungen.

Wir gewähren Jedem
une -eaehtet seines Standes oder Berufes Kredit in kulantester Weise,
“terhatten in allen Abteilungen unseres Kaufhauses ein enormes
Lager und übernehmen für
die Qualität unserer Waren weitgehendste Garantie.

Eine gute Ideesss .x
Neueste der Saison, bieten darin eine enorme Auswahl und ist jedem
Geschmack Rechnung getragen . Der Verkauf erfolgt gegen bar und
auf Kredit . Die

Zahlung bestimmt
ieder Käufer selbst . Machen Sie einen Versuch und Sie yerden Anden,
dass Sie nirgends vorteilhafter auf Kredit kaufen , als in Wiesbadens
grösstem , vornehmstem und leistungsfähigstem Kaufhaus mit Kredit¬
bewilligung

Luöw. Marx* Go
=  Wiesbaden , Bfliclieisberg 22 » —
Die Besichtigung unserer enormen Warenlager ist ohne Kaufzwang

bereitwilligst gestattet.

Iremerhavener
pischhalle

4 » äutbrunnrnstrahr 4
Telefon 2317

Hrii; Seyboth.
Frisch vom Fang:

»ackschMfisch per Pfd . 20 Pf.
zorvseesckcllfisckÄS - 34 Pf.
-.claoländer per Pfd . b« Pf . ,
kablian per Pfd - 40 Pf . i.
Ausschnitt. Limandesp Pfd.

Pf -' <Sr. Schollen,
OPf ., Angel Kabliau 60Pf.
. Stnsschnitt , Seehecht p. Pfd.
il ) Pf .. Heilbutt . Rotzunge,
Bismarck-, Lenf -n . Toumten-
»eringe. 3 St . 2® Pf .»
Itiesenrollmops . Sardellen.
Lardinc » . Seeaal u . Hering
,, Gelee. Voll -Hering.
«rima 0 33 Pf .,ff . ger.
-Lachs. Stal , Flundern . Kieler
Bücklinge , jed. abend 6 Uhr
ii iidi acvackenc Fische, f >3-1-t

VULKANEN
INDIENS

reift die
Cocosnuss

&us der

KVNEROL
feinstes Pflanzenspeisefett
zum Braten , Backen . Kochen , hergesteilt wird.

. Bei Unregelmäßig- _
leiten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädlichestaslnial.-PulveiJßpf.

Wellrih -Drogerie.
l 'ritK Bernstein.

14469 WeUritsstraßc 39.

VHupol }!cn=V'
©ries ' N

(vorzügl. Herd- , und Ofenbrand)
Aettgries n Ztr. —.8® Mk.
Magergries „ „ , ,,
liefert gegen Barzahlung frei ins
Hans, solange der Vorrat reichtttlen-Kimm Jttur.

Am Römerto ' 2,14470

kein Angreifen der Faser ist bei Be¬
nutzung des neuen konkurrenzlosen

Waschmittels

Persil
zu befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos;wir kommen für jeden Schaden auf.
„SS , Henkel&Cn.,Düsselilarl

auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda.

Samstag , 10. Oktober 1908.

Sttd weine,
direkt importiert.
Garantiert

reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes , ohne
Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe her-

riihren.
Malaga . . . per %-Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2.- , 2.50
Portwein . .
Santo * Muscat
Sherry . . .
Madeira . .
li .igrinias . .
Malvasier . .
ÜSarsala .
Jluscateller

1 —, 1.80, 2.50, 6.—
—.80, 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2 —
1.10
1.60
2.—
3.-

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.
Wilhelm Hirsch,

Bleichstrasse 13. Weinhandlung , Bleichstrasse lo
Telephon 848. — Gegründet 1878.

Orthopädische

liir Kinder
ärztlich bestens empfohlen und |
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern , .
schiefe Haltung , hervortretende I;
Schulterblätter etc. etc. in sorg, j
faltiger , sachverständiger An- j
fertigung , verstellbar und von ]

vorzüglicher Wirkung.

P. A, Stoss Nacht
Tel . 227. Taunusstr . 2.
Spezial -Etablissement

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten u.Maschinen

aller Art . 14336

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

ln V -1 stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Beiben und Bürsten nötig.
Man spart Zeit , Arbeit nnd viel Geld.

Alleinige Fabrikanten : Zundholzlabrik
Albersweiler vorm. B .Benedick , G. m.b. H.,
ehern. Abteilung . .

Ben.-VBrtr.:frik BBdiBrJiesöadEn,HErdersIr.ia.
Erhältlich in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.

Of-.n... «al, «.stein . Speisereste -Ablagernng . bleibt beständig
an d Gebistp att " ein fettiger Belag, der den,besten Nährboden
ür äulnißbilde»' « Brkterien ist und Gahrungssanre (Milchsäure)

bildet die den Zah rschmelz der gesunden Zahne zerstört,
und Ganmenst : che» rüudungen verursacht. Durch den fort-
während sich bildenden Gahrungsprozeß wird tägliche „Estesol.
Gevitz-Reiniqung von allen Zahnärzten unbedrngt sehr empfohl ^
Preis per Dose Mark 1.50.

B Sö

Bismarck-Zlpotheke
Viktoria-Apotheke
Löwen-Apotheke
Otto Siebert am Schloss
N Sanier , Oranieir-Drogerrc ,
BackeL CskloMi, Died.-Drogerw
Rich. Seyb, Viktoria-Drogerie
S . Hassencamb, Drog. Sanitas

Depots:
Conr. Schirmer, Rheingau-Drog'
Chr. Tauber, Nassovia-Drogerie
Franz Roedlcr, Med.-Drogerie >
'Adalbert Gärtner , Mnrktstr. 13
Parfümerie Llltstätter
Med. Warenhaus : Stoß Nachs.
Carl Günther , Webergassc 24
Paul Seiffe, Coiffeur.

zordermgen
nollftändia kostenlos und provisionsfrei gegen ent Jahres-

Em men von 12 Akark die untengenannte Firma-in. Weder Gc-
r chts" ock, sonst. Kosten kommen für den Sluftraggebermu Frag,
ffniailut Schuldner tragen, und wem: Nicht, belzutrelben, ist
^ ün Verlust für uns . Auch verjährte uub verfallene Schulden
werde.: ang » - mm -« . Wir haben bereits 25 Geschäfte gegründri
und köiinen mit taufe,.den Referenzen diene«. Statuten werden
gratis versandt.

Jnkasso -Bank Wiesbaden,
11367 Mehlstrahe 23 , am Kaiser Friedrich-Ring. _

Das grotze lvestend-Möbelhaus
von Jaeol » Fahr , Bleichste . 18,

verkauft stets reell nnd bitlig

sehr grosses leger io Iroiegl.
vom einfachsten vis zum elegantesten Strelc.

Grosses Lager in kompl . Herren -, Speise - ,t. Schlafzimmern
sowü Salons . in feinster Ausführnng. Fremden - und Logier
' zimmer und kom 'l, Kuchen von «»f» Mark an.
Durch totale NebcrfnUung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbel » gestattet und kulant berechnet) .

Eigene Schreiner- und Polstcr-WerkstStte im Hause.
n,,r Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur
^ Verfügung, auch im Nichtkaufssalle. 1441

1



Beamte u. Kunden
ohne Anzahlung.

Versand nach
allen Plätzen,

Einrichtung für M. 98 Anz. 8
Einrichtung „ „ 150 „ 12

Herren-Anzüge A
Herren-Anzüge B
Herren-Anzüge C
Herren-Anzüge D
Kuaben-Anzüge

vom einfachsten bis zum feinsten Genre
erhalten Sie bei mir 14466

unter denkbar günstigsten Zahlungsbedingungen , j

PamenJackets , Mäntel, Costumes,
Röcke und Blusen

Anzahl. Mk. 3. — u. 8 .— an
auf

Gamstag , 10. Oktober 1908. Wiesbadener General-Anzeiger. Seite 11.

Kirchliche Anzeigen.
Evanselische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 12. Okt. 17. Sonntag nach Trinit.

HanptgotteZdienst 10 Uhr Herr Pfr . Ziemenoorff.
(Beichte und heil. Abendmahl. AbendgottcSdienst
5 Uhr Herr Pfr . Hofmann. Amlswoche: Herr
Pfarrer Bickel.

Montag, den 12. Oktober, abends 6 Uhr, im Pfarr-
hause. Luisenfiraße 32; Sitzung der Armen-
Kommission.

Jeden Mittwoch Orgcl-Konzert von 6 - 7 Uhr.
Berg ki r che.

Sonntag, den 11. Okr. 17. Sonntag nach Drmit.
Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Klose (Jahrcsfcst

des Vereins für Juden-Misüon), Abendgotlesdienst
5 Uhr Herr Pfr. E .erling. Amtshand.uugen:
Laufen und Trauungen : Herr Pfr . Grein. Be¬
erdigungen: Herr Pfarrer Ebcrling.
Im Gemeindehaus , Steingasse 9, finden statt:

Jeden Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uhr Jung-
srauenverein der Bergkirchengeineindc.

Jeden Mittwoch, abends8 Uhr Missions.Jungfrauen-
Vercin.

Jeden Mittwoch und SamStaz, abends 8.80 Uhr
Probe des Erangel. Kirchengesangvereins.

Freitag, den 30. Oktober, 6 Uhr: Kirchlich- Annen»
pflege-

Ningkir ch- n gemein d e.
Sonntag, den 11. Okt. 17. Sonntag nach Trinit.

Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr. Merz (Einführung).
Abendgolresdicnst 5 Uhr Herr Pfr . Wisselcr.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen : Herr
Pfr. Schlaffer. Beerdigungen: Herr Pfr . Friedrich.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:
Sonntag 11.30—12.80 Uhr: Kindcrgottesdicnst.
Sonntag 4.30—7 Uhr: Versammlung-jung. Mädchen

(Sonntags -Verein).
Montag, den 16. Oktober, abends 8 Uhr: Beginn

der Versammlungen des Jungfraneu -Bereins (Ar¬
beit für die innere Miision). Alle konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingcladen. Pfarrer Sic.
Schlosser,

DienStag, £0 Oktober, abends 8.30 Uhr: Beginn
oer Birclstunde ,Das .Leben deS Apostels Paulus ).
Pfarrer Lic. Schlaffer. Jedermann ist herzlich ein-
geladen.

Mittwoch von nachm, s Uhr ab : Arbeitsstundend-S
Frauen-BereinS der Ringkirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 30 Uhr: Probe des Ringkirchen
chorS.

Donnerstag von 3 bis 5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Ado!t-Frauen Vereins.

Lutherkirchen-Gemeindc.
Sämtliche Amtsbandlungcn des I . (östl .) Sprengels

Pfarrer Lieber . Wielandstraße 21, I . — Der 1.
(östl.) Sprengel umfaßt die Straßen von der
Oranienstraße (gr. Nr.) und Wiclandstraße(gr. Nr.)
nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen de§ II . (westliche «)
Sprengers, Pfarrer Hofman«, Moritzstr. 21, 2.
— (Ter II . (westl.) Sprengel umfaßt di- Straßen
von der Oranienstr. (ungr. Nr.) und Wielandstr.
(ungr. Nr.) bis zur Eemarkungsgrcnze.
Evangelisches BrreinShaus, Platterstraße 2.

Sonniag, den 11. Oktober, vormittags 11.80 Uhr:
Sonniagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsverein
(Versammlung jung Mädchen). Abends 8.15 Uhr:
Jahrcsfest des Westdeutschen Vereins für Israel.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Donnerstag, abends8.30 Uhr: Genieinschaftsstunde.
Ev. Männer« und Jünglings 'Verein.

Sonntag, den II . Okt., nachm. 5 Uhr: Freier Verkehr.
Abends 8 30 Uhr: Gesellige Vereinigung.

Montag, abends 9 Uhr: Männerchorprobc.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: MonakSversammlnng.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibclstnndc der

Jungendabtheilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchorprobc.
Samstag, abends 6.45 Uhr: Gebe'snunde.
Die VeeinsrüuiM sind täglich geöffnet.
Gäste herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer (C. V.)

Vereinslokal"Dchtzhkiinerstr. 20.
Sonntag nachm. 2 Uhr: Mannerchor. Um 3 Uhr:

Versammlung der Juqendabteilung. abends 8 Uhr:
Bortrag von Sekretär Fink : „Was ist die Kirche
und was in die Gemeinschaft der Heiligen7" (Dis,
kussion.) Eintritt frei.

Montag 8.45 Uhr: Grniischtcr Chor.
Dienstag 8 45 Uhr: Bibctstunde.
Mittwoch8.30 Uhr: GcmeinfchastSstunde.
Donnerstag 8.30 Uhr: Bibclstnndc der Jugend-

abteilung; 9 Uhr: Posaunenchor.
Freitag 8 Ubr: Turnen.
Samstag 8.45 Uhr: GebctSstundc.

Jeder junge Mann hat freien Zutritt.
Evana.'Luthcrifche DreicinigkcitSgemeinbc

u. A. C.
In der Krypta der altkatholifchen Kirche, Eingang

Echwalbacherstraße.
Sonntag, den 11 Okt. 17. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr : Prediglgöttesdienli.

Kandidat Eikmcier.
Evangel.'Lutherifcher Gottesdienst

Adelheidstraße 93.
Sonntag, den 11. Okt, (17. Sonntag nach Trinitatis ).
Vorm, 9.30 Uhr: PrcdigtgotteSdienst und HI. Abend¬

mahl, Pfarrer Müller.

Evangelisch-LutherischeGemeinde
(der evangelisch-lutherifchen Kirche in Preußen zuge¬

hörig) Rheinstr. 54.
Sonntag, den 11. Okt. (17. Sonntag nach Trinitatis ).
Nachmittags4 Uhr: PredigtgotteSdienst.

Pfarrer Büttner.
Methodisten Gemeinde »Friedrichstr. 36, Hintcrh.I
Sonntag, den 11. Okt., vormittags9.45 Uhr: Predigt.

Vormittags 11 Uhr: SonntagStchule. Abends
8 Uhr: Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Karl Eifeie.
Kapelle des PanlineustiftS.

Sonntag, den 11. Olt. : vormittags 9 Uhr: Haupt-
gottcSdlenst. Herr Pfarrer Christian. Vormitiags
10.15 Uhr: KindergotteSdiciist. Nachm. 4.30 »hr:
Jungfrauenvcrein.

Nähverein des Panlinenstists
Die Nähstundcn beginnen am nächjlen Dielrstag und

finden allwöchentlich an jedem Dienstag von
8.30 Uhr statt. Frauen und Junsrauen , welche
unsere Kranken und Kindern einen Dienst erweifrn
Möchten, sind hcrzlichst willkommen.

Blau -Krenz-Vcrei» E. V.. Ecdanplatz5
Sämtliche Vercinsstunden finden von jetzt ab in

unserem Blaukrenz-Haufe, Sedanplatz 5, stall.
Sonntag, nachm. 4 Uhr : Einweihungsfeier
Montag, abends 8 Uhr: Frauenstunde.
Denstag, abends 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr. Bibetbefpicchung.
Sanislag. abends 9 Uhr Gchcrsnnnde.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Deutschkatholischc(freireligiöse) Gemeinde.
Sonniag, den I !. Okt.. vormittags 9.30 Uhr : Er»

bauung im Bürgers aale des Rathauses.
Thema: . Zeichen der Zeit". — Prediger Karl

Voigt (Offeiibach). Lied: Nr. 65, Str . I , 4, 5.
Ter Zuliilk ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraßc 2.
ZionSkapellc (Baplistengemcinde) Adlersir, l7.

Sonntag, den ll . Okt., mnm. 9.30 Uhr: Predig!
(Herr Prediger Brandt-Rnßland). 11 Uhr: Sonn-
tagsfckule Nachm. 4 Uhr: Predigt (Derselbe).
5.30 Uhr: Jungsralleiivercin.

Mittwoch, 14. Okt., abends 8.30 Uhr: GebetSfiunde.
Donnerstag, 8. Okt., abends 8 30 Uhr: Gesangverein.

Altkatyol. Kirche (Schwalbacherstraßc).
Sonntag vorniikiags 10 Uhr: Amt mit Predigt,

Russischer Gottesdienst.
Samstag abend 6 Uhr: Abcndgottrsdienstflleine

Kapelle).

Sonntag vormittag 11 Uhr: Heil. Meffe (kleine
Kapelle).

Katholische Kirche,
18. Sonntag nach Pfingsten. — 11. Okt. 1908.

f£3 " Die Kollekte in allen heutigen Gottesdiensten in
beiden Kirchen ist für den Marienverein, zum Besten
der Waisenkinder, Sie fei sehr warm empfohlen.

Pfarrkirche z » m hl. BonifatiuS.
Hl. Meffen: 6. 7, Amt 8. KindergotleSdienst 9,

Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Rofenkranzandacht mit Segen.

Abends 6 Uhr Mnttcrgottcs-Andacht mit Predigt.
Dienstag, Donnerstag und SamStag abends 6 Uhr:

Rofenkranzandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen6, 6.85.

7-15, <710) und 9.15 Uhr. 7.15 (7 10) ist die
SchUlmcffe.

Beichtgelrgenheit: Am Sonntagmorgen von 6 Phi,
m» Samstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.

Mar i a »h il f »K i r che.
Frühnicffe und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl.

Meffe mit gemeinschaftlicher HI. Kommunion der
Erstkomniunikanleii7.30, KindergotteSdienst(Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends
6 Uhr Rofenkranzandacht, ebenso Montag, Mitt¬
woch und Freitag abend6 Uhr.

Au den Wochentagensind die heil. Messen um 6.30, 7.15
und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulinesfen und zwar:
Montag und Donnerstag für die Lchrstraßefchule.
Dienstag und Freitag für die Kastcllstraßefchiilc,
Mittwoch und Samstag für die Riederberg- und
Stiststraßefchulc und die Institute,,

Samstag liachm. 4 Uhr Salve, 4—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

WaifenhauLkapelle,  Platterstr . 5, Donners¬
tag, morgens 6.30 Uhr hl Messe.

Aoglican Church of 8t. Angnstina of
Canterhury, Wiesbaden.

Suudays Holy Eucharist 8.30 (I. Sunday, choral)
also on 1. and 3. Sundays 12, Mattins , Litany
and Sermon 11, Evensong 6.

Holy Days. Holy Kucharisf 8.30. Evensong and
Address on the Eve 6 p. tu.

Wedn. and Friday . Mattins and Litany 11 a . in.
Wednesday, Holy Eucharist 11.30 a. m.

F. E. Freese, M. A. Chaplain,
Kaiser Friedrich -Ring 11.

WD8

Grand Cafe und Bar

„Bristol “ ,
Bärenstrasse 6,

feinsteu. gemütlichste Bar Wiesbadens«
Erstklassiges Künstler-Konzert. iE

Tagu. Nacht geöffnet.

Einrichtung „ „ 200 „ 15.—
Einrichtung „ ., 300 „ 25. —

Einzelne Möbel wie:

Schränkt, Vertikos, Divans,
Betten , Kinder- u. Sportwagen etc.

Anzahl , von M. 5.— an

auf

ICretiit

Samstag , den 17. Oktober , abends
7.30 Uhr in Bierstadt im Saale zum
»Bären“

Es ladet erg baust ein

1469s Das Komitee.

zischer'r Lass uni» Zpeisehaur,
33 Friedrichsiratze 33 , TM
Inhaber : Adolf Balir,

empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch zu 30 und 00 Pf .,
Abendtisch nach der Karte von 44 Pf . an. Separates Speise-
ziinnler für Damen vorhanden. _ 14363Burg Cafe

zwischen König!. Schloss und Theater
Gr . Burgstr . 10 WlGShclrfGn Telefon 10 »7
empfiehlt seine gut gepflegten Biere, als Pilsener Nvgnell, Münchner
Löwen- nur» Pfungstädter Gxport, sowie Weine aus den
Kellereien von Hrrm . Bröiz s- Tohi» und Kgl. HoflieferantW
Rnthe , Kurhaus , Liköre von Mach all, Bois , Fading er. sowie

ganz besonders seine Original Wiener Küche.
Bor und nach dem Theater stets klein: kalte und warme Platten

23 Die Direttion:
Ana. Einenfever.
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KönigJ.$$o»jpteIe.
Samstag , den 10. Oktober

216. Vorstellung.
2. Vorstellung. Abonnement D.

Dienst- und Freiplätze sind
aufgehoben.

Zweites Gastspiel
der Tänzerin, Fräulein Rita

Sacche11 o.
Lyrisch-dramatische Tanz¬

poesien
von RitaSacchetto.

Programm:
1. „Sirencnzauber ", Walzer,

1 Waldteufel.
Erlkönigstochter hüpft im Zau¬
berliede über den Sumpf , mit
den Irrlichtern um die Wette,
und der von ihrem Tanz ange¬
lockte nächtliche Wanderer rst
ihren Verführungskünsten ver¬

fallen.
Zwischenmusik: Ballettmusik a.

„Rosamunde" Fr . Schubert.
2. Rhapsodie Liszt.
3. Ungarische Tänze Nr. 6

Brahms.
4. a) Archibald Douglas,

Ballade . C. Lowe,
b) Alt -Heidelberg

Ad. Fensen.
Gesungen vom König!, Sänger

Herrn Carl Braun.
5. a) Solvejs Lied

b) Hoffnung Ed. Grieg.
c) Ständchen R . Strauß.

Gesungen von der Kgl. « än-
gerin, Frl . Birgit Engell.

Klavierbegleitung : Herr Kgl
Kapcllmstc. Prof . Mannstaedt.
Dsamileh (Vorspiel) Bizet.
6. Djamilehs Klage

Djamilehs Tanz Bizet.
(Orientalische Tanzszene).

Djamileh , eine Sklavin , sucht
die verlorene Günft ihres Ge¬
bieters durch Vorführung sei¬
nes Lieblingstanzes wieder zu
gewinnen . Seine Gleichgültig¬
keit entfesseln in ihr Zorii und
Trotz, eine Gebärdendes Miß¬
fallens von seiner Seite weist
die Sklavin zurecht. Verzweif¬
lung und Reue überkommen
sic, flehend wirft sie sich ihrem
Herrn zu Fühen , vergebens.
Mit einem letzten Hoffnungs¬
schimmer beginnt sie von neuein
das Spiel mit dem Schleier,
und in endgültiger Erkenntnis
des völligen Verlustes sinkt sie
im Uebermatze des Schmerzes

vernichtet zusammen.
7. Zwischenmusik: Scherzo aus

„Sommernachtstraum"
F. Mendelssohn-Bartholdy.

8. Licbesliederwalzer Brahms.
Nr . 4.

Wie des Abends schöne Röte
Macht' ich arme Dirne glüh'n,
Einem, Einem zum Gefallen
Sonder Ende Wonne sprüh'n.

Nr . 6.
Wenn ich ein hübscher kleiner

Vogel wär ',
Ich säumte nicht, ich tät 'S so

wieder.
Leimruten -Arglist lauert an

dem Ort,
Der arme Vogel konnte nicht

mehr fort!
Wenn ich ein hübscher, kleiner

Vogel wär '.
Ich säumte nicht, ich täts doch

wieder, wieder!
Der Vogel kam in eine schöne

Hand,
Da tat es ihm, dem Glück¬

lichen, nicht and.
Wenn ich ein hübscher, kleiner

Vogel wär ',
Ich säumte doch, ich täts nicht

wieder, wieder!
Nr . 10.

O, >vo sanft die Quelle sich
Durch die Wiese windet;
O wie schön wenn Liebe sich
Zu der Liebe findet!
6. Frühlingsstimmen,

Walzer , I . Strauß,
Nach den Gcsangsvorträgen
tritt eine längere Pause ein.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Rother.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/zUhr.

Sonntag , I > Oktober 1908
217. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
L o h e » g r i n.

Romantische Oper tu 3 Akten
von Richard Wagner.

Erhöhte Preise.
Anfang 6y^  Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , den 10. nnd.

Sonntag , den LI. Oktober:
Dutzcndkartcngültig.

Fünfzigcrkartcn gültig.
Abends 7 Uhr.

Jraufführung ! UrauffsthrungI
Pater Jnkundns.

Eine MvnchS-Komödic in 4 Akten
von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr . .Kenn. Rarich.
Personen:

Baron von Dobra Ernst Bertram
Clcmcntinc, seine

Frarr Sofie Schenk
Leo, sein Sohn Walter Tanh
Der Amtmann Friede. Deacncr
Luise» seine Nichte Margot Bischofs
Der Provinzial -der

Franziskaner Georg Rücker

Wiesbadener Gencral -Anzeiaer. Samstag , 16. Oktober 1968.

Pater Guardiane Rciich.Hageri s Th . Dachauer
peabran (ä . R . Miltner-
Ignaz
Gerhard

Frater Alois
Andreas
Markus

Schönau
Rud . Bartak

Z WillySchäfer
S  E .Sukrzewski
•1 Willy Langer

Der Stadtbüttel Max Ludwig
Der Schließer Karl Fcistmantcl
Hans, sein Resse Alice Harden
Ein Bediensteter des

Barons Ludwig Kepper
Baneni.

Die Handlung spielt in einem
kleinen Orte Bayerns im

Jahre 1784.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr, — Ende

gegen 9V* Uhr.

Sonntag , den 11. Oktober
Nachmittags '/,4 Uhr:

Halbe Preise. ' Halbe Preise.
Zum 5. Riale.
Neuheit!

Die Schmnggter.
Elsässische Komödie in 4 Akten

von Artur Dinier.
(Für die hochdeutsche Bühne bc-

arbcitci vom Verfasser.) ,
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang
3.30 Uhr. — Ende gegen 6V, Uhr.

Volks-Theaters
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , de» 10 . Oktober
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
„ Zum 3. Male:

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzcbnc.
Spielleiter : Eonrad Loehmlc.

Personen:
Herr Nikolaus Staar

Bürgermeister, auch
Obcrältestcr zu ^ , , ,
Krähwinkel Conrad L-ehmke

Frau Unter-Stcucr-
Einnehmerin Staar,
seine Mutter Lina Töldte

«Sabine, seine v _ .
Tochter Clotiidc Guttcn

Herr Vice-Kirchcn-
Vorsteher, sein
Bruder , ein Ge- ,
würzkramcr Ludwig Jost

Frau Obcr -Floß-
u.Fisch-Mcistcrin
Brendel Ottilie Gruncrt

FrauStadt -Accisc-
Cassa-Schrcibcri»
Morgenrot Kunl Clement
(zwei Mllmcil)

Herr Bau -, Berg-
u. Wcginspcktors-
Substitut
Sperling Alfred Heinrichs

OImcrs Heinrich Nccb
Klaus der NatS-

dicncr Wilhclni Clement
Eine Magd Margar . Becklin
Ein Barrcr Kurt Hcdcckc
Die Sccnc spielt in der kleinen

Stadt Krähwinkel.
Die ersten drei Musi ein Zimmer
sin Hause des Bürgermeisters;
letzter Akt, Straße vor dem Hause.
Kasscnöff». 7.30 Uhr. - Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , 11. Oktober1» U8
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen

Preisen
Zum 14. Male:

Die Anna-Lise.
(Des alten Dcssancrs Jugend¬

liebe.)
Historisches Lustspiel in 5 Akten

von Herrmaiin Hcrsch.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 9. Biale.

Einer von uns're Lent'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach Q F . Berg von

D. Kalisch. Musik von Stolz
und Conradi.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Samstag , den 10 . Oktober
Anfang 8 Uhr.

Mit glänzend ireuer Nnsstat-
tnng an Dekorationen und Ko-

stümen.
Zinn 21. Male!

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willncr nnd Grünbanin.

Musik von Leo Fall.
Letter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellinsir, : Eugen Maut «er.
Personen:

John Coudcr, Präsident
eines Kohlenirusts Fr , Felix

Alice, seine Tochter,
Lizzi Latour ^

Dick, sein Neffe, Friede , v. Ahn '
Dnisy Gray , seine Richte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Ed, Rosen
HanS Frhr . von Schlick

Alcr Dittmann.

Olga Labinska. Ehansonctte
im Löwcnkäfig, Ada Äiontsi

Tom, Coudcrs Bruder,
Max Brandt

Miß Thompson, Wirtschaf¬
terin , ' Anita Roesgen

James , Kammerdiener bei
Couder, Max Droz

Njll, Chauffeur , Fr . Schimanek
Schreibmaschiyen-Fränleins,

Chansonetten , Gäste, Diener¬
schaft, Gepäckträger.

Der 1, und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des, Milliar¬
därs John Coudcr ; der -3. Akt
im Landhause Fredys im Atice-

ville (Kanada ).
Einlaß 7y4 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet inorgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntag , den 10 . Oktober
Nachmittags-Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Die lnstigc Witwe.

Abends 8 Uhr:
„Die Dollarprinzesstu ".

Mi« mVHodeii.
Sonntag . 11 . Oktober:
1Iail »coacli «Tag s- Au »;
flllg ab Kurhaus : Vorm.
10.30 Uhr : Lack Laugenseliwat-

bach und zurück.
(Ureis 6 Mark )

Morgens 11.30 Uhr : Konzert 3.
WalhallasTheater .Orchesters iu

der KoehbrunnemAnlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P. Oei.
1. Ouvertüre zur

Op. „Die diebische
Elster “ Rossini

2 luvitatiou a la
Gavotte Waldteufel

4. Excoursiouen,
Walzer Faust

4. Koinanze für
Piston Koslek

Herr Bechstatt,
5. Potpourri aus

der Operette
„Geisha " Jaues

6. Mit Eichenlaub u.
Schwertern , Maisch

Fr, v, Blon,

11.30 Uhr im Abonnement im
grossen Saale :

Historisches
Or^el - Konzert.

Herr 1*. von der Au,
Konzert -Organist aus Mainz.

PROGRAMM:
I. Deutsche Schule.

Moderne Meister.
a)Der populärste Orgelmeister

des 19. Jahrhunderts.
1. Fiütenkonzert (1. Satz)

Chr. Heini . Rinck
(1770- 1846).

b) Ein berühmter Neu=
Romantiker.

2. Ora pro nobis, Litanei
Frz . Liszt (1811- 1886).

c) Der bedeutendste Neu
Klassiker.

3. Pastorale Jos . Rheinberger
(1839- 1902).

d) Der grösste lebende
Orgelkomponist.

4. Romanze Max Reger
(Leipzig) geb. 1873

II. Niederländische Schule.
5. Toccata Jos . Callaerts,

gest . 1901
III Englische Schule.

6 u. 7. „Vesperklitnge"
(No. 7 und 9)

Edw. Elgard (Birmingham),
geb. 1857.

Mit Sonderzug , 40 Achsen, traf gestern

hier ein und wird an der

Nikolasstrasse , vis-a-vis Ir GöSllB
Aufstellung finden.

Hing : Donnerslog, den 15. Wer.
Alles Nähere

weitere Annoncen und Plakate.
Z 35

Samstaj , den 10. Oktober, abends 6 Uhr:

ir’s
Kipchgasse 38,

Erö
14676

IV. Italienische Schule.
8. „Idylle “ Enrico Bossi

(Bologna), geb. 1864.
V. Nordische Schule.

9. Choral-Vorspiel
Niels W. Gade

1817—1890).
VI . Französische Schule.

10. Fuga „Alla Händel“
Alex Guilmant (Paris ),

geb. 1837.

Eintrittskarte : 50 JPfg

Diese Karte berechtigt auch
während des ganzen Tages
zum Besuche des Kurhauses;
auch zum Besuche des Histor¬
ischen Orgel-Konzertes.

paulinenschlösschen.
Vom 10. bis 19 Oktober:

Kochkunst -Ausstellung
Städt , Kurverwaltung.

Biebrich.
„Zum Kaiser Adolf“, I

Je den So nntag gutbefctzte
WM - Tanzmusik . _

Ncnrenov . Saal . Prima Speisen u.Getränke. Logier-Rünme.
Es ladct frcundlichst ein Fritz Beutler.

14633

|«OUOMOMOUOB

ab 1. Oktober:

'der Kapelle Ettorc Casclla aus
Neapel, vornehme hochkünst-

lcrischc Musik. 14403

TTttT V .W W

Meinen verehrten Freunden und dem verehrten
Publikum crlaiibe mir mitzuteilcn, daß ich vom
1, Oktoberd. I . meine Restauration

.11

Anläßlich des am Sonntag , den 11. Oktober
stattstndendcn

Nack-Kirchweihfestes
findet gntbesetztc 14586

= Tanzmusik —
statt. Für prima Vkelns und sonstige LetkLnke sowie
vtarme und kalte Speisen ist bestens gesorgt.

Lade zum Besuche srcundlichst ein
Philipp Kilian.

NB . Es wirb ein Kcrbchammcl verlost.

Bierstadt . «Ät “' „Zum Bären"
>Ncn erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.

«gSS., Grosic Tanzmusik. ÄS.
Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten . -- Prima Getränke
(cig. Apselwcinkcltcrci), sowie warme n. kalte Speisen -zn ;cd. Tages¬
zeit. Telephon 3770. Earl Friedrich , Besitzer. i 18

Bierstadt Ŝaalban „ZnrRose .̂
Morgen, sowie jede» Sonntag, von4 Uhr ab: 119

Grosse Tanzmusik,
inosu cracbcnst entladet l*h. Ncliiebcuer , Besitzer

wieder selbst übernommen habe und lade gleicher Zeit
zu heute Damstag zur

Metzelsuppe
sreimdlichst ein. Zum Ausschank kommti

ff. walkmühl(hell), Augustiner-
Bräu(Münchener dunkel).

J . A . Köhler,
Tohhcimerstratze 30 , 137o5

**** *******
I, ilnnnni, Ecke Bismarckring u.

__ a V» ItÜuuül), Hermannstraßc.
.Heute Abend : letaselsuppe,

ES ladct höflichst ein 986-1
M. I . Deul.

Zum Schwanen, "*ts **e
eÄ * Metrelsuppe,

wozu freundlichst cinladct. 9̂867
_ Jak. Weber.

Restaurantz.Eisernen Kanzler,Bismar-rtna
Heute abend:

Metzelsnppe,
wozu freundlichst entladet L1l4

Gltstav Rücker.

Znm Hans Sachs.
Heute Samstag : IKTZKL8IHTK,

-wozu freundlichst cinladct. . 987U
Hermann Wilhelm.

3um Vater 3ahn. RjjdersfrässE 3.
Heute Abendr Metzelftnpiic,

wazu frcnndlichst cinladct 98701
_ Wilhelm Stock.

-t ;,,  Gasthau; Burggraf,MÄiSä.
LsiLisi jS'iVCh Heute Samstag : IHcUsehappc.
lyAy « S ^ CS ladet frcundlichst ein. 2872
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«0 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.80, durch die Post bezogen monat¬
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Nr . 239. Samstag , vcn 10. Oktober IDOS. 23 . Jahrgang.

Die heutige Gesamtausgabe , 12 Seiten erste
und 16 Seiten zweite , umfaßt 28 Seiten.

Rheinische Wasserkraft.
Berlin , 10. Olt . 1908.

Wie wir mitteilten , ist für November ' eine
Konferenz nach Berlin cinberufen , zu der alle
größeren Interessenten für höhere Ausnutzung
der Wasserkräfte geladen sind . Beteiligt sind in
erster Linie die Lande am Rhein.  Während
man in Preußen ' überhaupt erst in neuerer Zeit
dem Beispiel des Auslandes in der Anlage von
Talsperren gefolgt ist, so sind doch bereits , na-
mennich im Westen der Monarchie , eine Reihe
mustergültiger Anlagen geschaffen worden , im
ganzen 70 Talsperren mit einem Gesamtinhalt
von rund 90 Millionen Kubikmeter und zwar 7
im Wuppertal , 9 im Ruhrgebiet und 1 in der
Eifel ; die Gesamtkosten übersteigen 30 Millionen
Mark . Während jedoch die anderweitig angeleg¬
ten Staubecken in Chemnitz , Nordhausen , Gotha
und Plauen überwiegend der Trinkwasseran-
sammlung dienen , sind die Talsperren im We¬
sten gleichzeitig zur Trink - und Kraftwasserver¬
sorgung , sowie zur Verminderung der Hochwas¬
sergefahren bestimmt.

Stauweiher zur Speisung von Schiffahrts¬
kanälen sind in Deutschland bisher nur in El¬
saß-Lothringen vorhanden und dort 1870 von
der französischen Regierung übernommen . Im
Anfang der 80er Jahre ist dann der große Stau¬
weihe von Gondrexange , der auf der Scheitel¬
strecke des Rhein -Marne - und Saarkohlenkanals
liegt , auf 13 Millionen Kubikmeter über dem
Kanalspiegel vergrößert worden.

In großem Maßstabe ist die Speisung des
Rhein -Weserkanals durch die Talsperren von teil¬
weise außergewöhnlichen Abmessungen vorgese¬
hen , die im oberen Ouellgebiete der Weser an¬
gelegt werden sollen . Wenn auch bei dem Ersatz
der Kanalisierung eines Flusses durch Zuschuß-
Wasser aus Staubecken die Fahrtiefe bei Niedrig¬
wasser kaum je auf ein gleiches Maß gebracht
werden kann , wie bei der Kanalisierung , so wer¬
den anderseits auch die Schleusen eines kanali¬
sierten Flusses vermieden , welche die Reisedauer
und Fahrtkosten oft auf das Doppelte erhöhen.

In neuerer Zeit verfolgt die bayerische
Staatsregierung mit besonderer Energie den
Plan , die reichen Wasserkräfte des Landes nicht

Rundum den Sprudel.
^lösballönsr Sfreifzüge.

-C. SO)rinc Frauen bei der Tafel . — Das Ideal der
Feinschmeckcrci. — Kitt der G&c. — Tie Kunst des Le-
bensgenusfes. — Tie Ausstellung im Paulinenschlötzchen.
— Wiesbadener „BcrMliusse ". — Rekruten. — Auf dem

Kasernenhof.

Wir saßen bei der Table d 'hote . Das Aroma
der letzten abgetragenen Gerichte durchzog den
Speisesaal und mischte sich in den Duft des le¬
bendigen farbensatten Tafelschmucks , der lieb¬
lichsten Kinder der Flora . Mein schönes Vis -a-
vis , bisher schweigsam und spröde , wurde all¬
mählich wärmer und „so kainen wir ins Plau¬
dern , wir wutztens kaum ." Bei Fürst Pückler,
Knackmandeln und Rosinen.

„Ist die Feinschmeckerei von bestimmendem
Einfluß auf die Frauenschönheit ?" fragte mich
meine ebenso schöne wie geistreiche Nachbarin,
sind ich versprach ihr , der Frage auf den Grund
zu gehen . Möglichst gewissenhaft . Ohne Zweifel
war es sofort für mich klar oaß sich gerade hin¬
sichtlich der Bcantivortung dieser Frage die Ge¬
lehrten kaum einig sein dürsten . Ich fand dies
bestätigt . Denn während z. B . der berühmte
Verfasser der „Makrobiotik , die Kunst , das
menschliche Leben zu verlängern, " Dr . Chr . W.
Hufeland entschieden auf dem Standpunkt steht,
die „raffinierte Kochkunst, " diese „Freundin un¬
seres Gaumens " sei eine große , ja die größte
seindin des menschlichen Organismus , schildert
einer der genialsten Köpfe desselben Jahrhun-
derts , Brillat -Savarin , iu glühendein Colorit
ein verlockendes Bild der Feinschmeckerin . Wenn
er die Schöne an der Bankcttafel auch nur als
schwärmerischer Gastronom cjner galanten Zeit
äußerlich betrachtet , erscheinen mir seine Aus¬
führungen immerhin der Erinnerung wert.

„Die kseiiischmeckerei", sagt er , „kleidet die Frauen
üarnicht übel . Die hormouierl mit der Feinheit ihrer
Organs und bietet ihnen eine Entschädigung für
manche Vergnügungen , die sie entbehren triUffeit und

nur zu industriellen Zwecken, sondern auch für
die Elektrisierung der Staatsbahnen nutzbar zu
machen . Nachdem mehrere Jahre hindurch stra¬
tegische Bedenken gegen den elektrischen Bahn¬
betrieb geltend gemacht worden waren , stand neu¬
erdings die Rentabilitätsfrage im Vordergründe
der Erwägungen . Erfreulich ist es nun , daß die
dem Landtage vorgelcgte . Denkschrift diese Frage
als gelöst zu betrachten scheint , da sic beim elek¬
trischen Betrieb der südbaycrischcn Bahnen eine
durchschnittliche jährliche Ersparnis von 7 Millio¬
nen Mark und zwar 75 M  für jede Pferdekraft,
herausgerechnet . Wenn auch die Einführung des
elektrischen Betriebes auf den preußischen Eisen¬
bahnen — wie zuletzt auf der Eisenbahn Köln-
Trier — aus militärischen Rücksichten noch nicht
gestattet worden ist, so verdient doch das Vor¬
gehen Bayerns lebhaftes Interesse . Der baye¬
rische Minister des Innern erklärte in der Kam¬
mer , daß diese Frage nicht auf die lange Bank
geschoben werden dürfe . Man rechnet aller¬
dings bereits mit einer Reichsabgabe für elektri¬
sche Kraft , wie mit einem unvermeidlichen
Faktum.

Beachtenswert sind auch die Aenßerungen
des Ministers von Frauendorfer über die Be¬
nutzung der Wasserkräfte und der elektrischen
Kraft durch den Staat und die Privatindustrie.
Die Wasserkräfte dürfen , so äußerte der Mini¬
ster . der privaten Tätigkeit durch die Ausnutzung
für die Elektrisierung nicht ganz entzogen loer -,
den , zunächst aber müssen sie öffentlichen Zwecken
nutzbar gemacht werden . Nicht alle Kräfte wer¬
den für die Bahnen verwendet , also nicht be¬
schlagnahmt werden ; das zu tun sei der Staat
nicht einmal in der Lage . Der privaten Tätig¬
keit sollen die zur Verfügung stehenden Kräfte
zugänglich gemacht , aber diese dürfen nicht auf
alle Zeit für private Zwecke festgelegt werden.
Bei allen Verträgen und Konzessionen werde die¬
ser Gesichtspunkt im Auge behalten , damit die
Wasserkräfte jederzeit für notwendige Staats¬
zwecke zur Verfügung bleiben . Gegenüber dem
Bedenken , ob die überschüssigen Wasserkräfte bei
Privaten Abnahme finden werden , sei zu be¬
merken , daß sie nicht nur für Jndustriezwecke,
sondern auch für elektrische Beleuchtung und für
Heizung verwendet werden sollen ; das werde im¬
mer notwendiger werden , je größer der Holz¬
mangel werde . Aus den weiteren Erklärungen
vom Regierungstischc sei noch erwähnt , daß die

für einige Leiden , zu denen die Natur sie verdammt
zu haben scheint. Kein schönerer Anblick als eine
Feinschmeckerin unter den Waffen ! Ihre Serviette ist
zierlich nmgetan , eins ihrer Händchen ruht auf dem
Tische, mit dem . andern führt sie sauber geschnittene
Bissen oder einen Rebhuhnflügel zum Munde , ihre
Augen strahlen , ihre Lippen glänzen gleich Korallen,
ihre Rede ist fließend , ihre Bewegungen sind von be¬
zaubernder Amnut und allem jenes Körnchen Kolet-
terie beigemischt, das die Frauen überall anzubrin¬
gen wissen. Mit soviel Reizen ist sie völlig unwider¬
stehlich und selbst Cato , der Censor , würde sich er¬
weichen lassen."

Wenn sich indesseit Brillat -Savarin lediglich
als Schmeichler und Galanthomme gezeigt haben
loürde , hätte ich ihn kaum zitiert . Allem er
geht weiter , indem er ganz ernsthafterwelse die
Feinschmeckerei als eine der wirkungsvollsten
Stützen der Fraucnschönheiten , als eines der be¬
deutendsten Bindemittel der Gesellschaft und,
tvenn auch weniger gut argumentiert , als Kitt
der Ehe bezeichnet . Man lvird ihm kaum loider-
sprechen können , wenn er den Hang des weib¬
lichen Geschlechts zur Feinschmcckcrei als eine
Art Instinkt bezeichnet . Und alle Völker .und
Zeitalter — von den Saturnalien im alten Rom
bis zu den Bankettfestcn des Sonnenkönigs und
bis auf unsere Zeit läßt sich dies verfolgen —
haben unwiderlegliche Beweise 'dafür geliefert,
daß eine kräftige , auserlesen und sorgfältig zu¬
bereitete Nahrung die äußeren Zeichen des Alter
sehr wohl zu ' baniien weiß.

Die Geschichte weiß einige treffende Beispiele
für die Kunst des Lebensgenusses aufzuführen.
So wurde die schöne Tereutia , die Frau des
Cicero 103 Jahre , die leidenschaftliche Livia , des
Augustus Gattin , 90 I . alt . Die Schauspielerin
Lucccja trat noch im 112. Jahre auf die Bühne,
übertraf also die „göttliche Sakah " bei Weitem.
Von Galcria Eopiala , einer Tänzerin heißt cs,
daß sie „ och mit 90 Jahren das Tanzbein schivaug
um „als ein Wunder de» Pompejus zu kompli¬
mentieren ." Und diese Namen und Taten in
einer Zeit höchster überfeinster Kultur , in derffiMmtMirt’igc der Kochkunst keine aerinac Rolle

Kriegsverwaltung wegen der großen Aufmarsch-
linien noch starke Bedenken gegen die Elektrisie¬
rung der Staatsbahnen hegt , und daß ein Elek-
trizitätsgeseh in Aussicht steht.

Aehnttche Auffassungen und Grundsätze dür-
tcn auch bei der preußischen Regierung für die
Ausnutzung der Wasserkräfte gelten . Minister
Breitenbach hat der Ausnutzung der Wasserkräfte
neuerdings sein besonderes Augenmerk zuge¬
wandt und zunächst Erhebungen darüber ange-
ordnct , welche Wasserkräfte in dem Berg - und
Hügellande verfügbar sind , welche Kräfte für öf¬
fentliche Zwecke Vorbehalten und toelche an Pri¬
vate abgegeben werden sollen . Die am Wasser¬
bau und au der Wasserwirtschaft beteiligten
Kreise werden dieses Vorhaben der Regierung
begrüßen und nach Kräften unterstützen . Der
Rhein mit seinen Nebenflüssen birgt auch gewal¬
tige Krssfte in sich, die den weiten Landschaften
zugute kommen können.

Rundschau.
Der neue Harderr -Prozetz.

Landgerichtsdirektor Lehmann,  der Vor¬
sitzende der vierten Strafkammer des Landge¬
richts I Berlin , hat der „Inf ." folgende Darstel¬
lung über die Prozeßlage und über die Ursachen
gegeben , die ihn dazu bewogen haben , den Ter¬
min zum neuen Beleidigungsprozeß Moltkc
Harden schon jetzt festzusetzen:

„Ich habe den Termin angeietzt , da die
Sachverständigen erklären , daß eine Aende-
rung im Zustand des Fürsten Eulenburg nicht
abznsehcn und daher toeiteres Warten nutzlos
ist. Außerdem ist es meine Pflicht , einer Ver¬
jährung vorzubeugen , die bei Ehrenbeleidi¬
gungsprozessen nach 6 Monaten eintritt . Ich
glaube , daß eS sowohl i», Interesse des Klä-
gers als auch in dem des Beklagten liegt,
wenn die Angelegenheit zu einem schnellen
Ende geführt wird . Graf Moltkc war übri¬
gens selbst i» Berlin und hat durch seinen
Rcchtsbeistand aus eine beschleunigte Fortfüh¬
rung seines Beleidigungsprozesses dringen
lassen . Anschließend wäre zu bemerken , daß
es eine falsche Ansicht ist , wenn man glaubt,
daß Fürst Enlenburg nicht als Zeuge ver¬
nommen tverden kann , weil ein unerledigtes
Verfahren Ivegen Meineides gegen ihn
schwebt. Rechtmäßig dürfen in Deutschland
sowohl Verurteilte als auch Angeklagte als
Zeugen vernommen werden . Ob u . welche Rolle
der Fürst in dem neuen Prozesse spielen wird,
ist mir selbst vollständig,unbekannt . Ich mußte
pflichtgemäß den Termin ansetzen , ohne erst
eine Erörterung darü ber anzustellen , ob Fürst

spielten , allerdings um in ebensolchem Maß mit
den Wohltaten der Bäder , der Frauen Leibes¬
schönheit günstig zu beeinflussen.

Ohne Zweifel wird in diesem Sinne auch die
appetitliche Ausstellung , die heute ihre Pforten
im Paulinenschlößchrn erschloß , ihren veredeln¬
den Einfluß auf die Wiesbadener Kunst , zu ko¬
chen, ausübcn . Frauenschönheit und Kochkunst
haben ja von jeher im Wiesbadener Leben do¬
miniert und ihre Wechselbeziehungen stets dort
geäußert , wo die Liebe des Mannes (einer
scharfsinnigen Forschung zufolge ) durch den
Magen geht.

Das werden mir die frischgcbackenen Rekruten
insbesondere bestätigen , sobald sie erst mit den
Wiesbadener — Verhältnissen näher ver¬
traut sein werden . Vorläufig freilich heißt es
noch für die jugendlichen Vatcrlandsverteidiger,
sich in Geduld fassen . Die einzige feminine Er¬
scheinung ist für sic vorerst die „Mutter der
Kompagnie " alias Herr Feldwebel.

.Donnerwetter , Stilljestandcn ! Wcün ick
sage Stilljestanden , dann müssen die Knochen
mit eenen hörbaren Ruck zusammenfliegcn un
die Kerle müssen dastehn wie aus Erz jejosscn !"

Sehn Sie , da haben Sie den frischgebackenen
Rekruten . Kaum hat er die Zivil - mit der Kom¬
miskluft vertauscht , da bemächtigt sich des Re¬
kruten auch schon oas Gefühl des Neugeborenen.
Pardon , verstehen Sie mich nicht miß ! Es gibt
übergenug , die nie von der heimatlichen Scholle
fortgekommcn stich und infolgedessen erst noch
Ural mit militärischem Schneid „Gehen gelernt"
tverden müssen. Das ist aber ein anderes Ge¬
hen . Ohne Laufleine und Rollstuhl lvie damals
als „Einjähriger " in Mutterus ' Küche.

Jetzt wirkt auf das uniformierte Baby ledig¬
lich die Wucht der Persönlichkeiten , einer Per¬
sönlichkeit mit dickem Notizbuch zwischen dem
dritten und fünften Knopfloch der Uniform und
einer Persönlichkeit mit martialischem Schuauz-
bart.

Der preußische Unteroffizier — ich kann mir
ihn nicht recht vorstellen , ohne ein kernhaftcS
Rrcuzmillionenbombenclement und Donnerrrr-

Eulenburg zu dieser Zeit vernehmungsfähig
sein wird . Wenn dann am 23. November ver¬
handelt wird und die Verhandlung nochmals
abgebrochen werden muß , so ist doch wenig¬
stens einer Verjährung vorgebeugt ."

Keine Militärvorlage.
Für den Voranschlag der gesamten Ein¬

nahmen und Ausgaben des Reiches hat Rcrchs-
schatzsekretär Sydow entsprechende Vorschläge
vom Kriegsminister eingefordert . Der Kriegs¬
minister hat bereits früher erklärt , daß er den
organisatiorischen Ausbau der Armee im gro¬
ßen und ganzen für abgeschlossen  erachte,
daß aber im einzelnen besonders bei den techni¬
schen Truppen , Luftschiffern usw . noch umfang¬
reiche Weiterentwicklungen möglich seien . Die
Heeresverwaltung ist bekanntlich durch das Frie-
denspräsenzgesetz bis zum Jahre 1910 gebunden.
Inwieweit eine spätere Zukunft neue Forderun¬
gen bringen kann , läßt sich heute noch m keiner
Weise übersehr . Dies könne aus mancherlei
Gründen nötig werden , wie durch neue technische
Erfindungen , z. B . Vervollkommnung der Luft¬
fahrzeuge . durch Vorgänge bei anderen Armeen
usw . Jedenfalls ist von einer bevorstehen¬
den umfangreichen Militärvorlage
k e i n e R e d e und auch keinerlei Vorbereitungen
für eine solche getroffen . Die vom Kriegsministcr
als Bedarf für die nächsten Jahre angegebenen
Zahlen dürften im wesentlichen auf den Erfah¬
rungen der letzten Etatsjahre beruhen.

Mecklenburgische Verfassnngsfragc.
In den Vordergrund des innerpolitischcn

Interesses tritt jetzt wieder die mecklenburgische
Verfassungsfragc . Der mecklenburgische Landtag
tritt am 12. Oktober zur Wiederaufnahme der
Verfassungsverhandlungen zusaminen . In dieser
Zeit richtet ein bewährter Vorkämpfer des Libe¬
ralismus , Rechtsanwalt Brunswig , Neustrelitz,
ein „Wort an die Regierung ". „Wer auch nur
einen Tropfen liberalen Blutes in seinen Adern
hat, " so schreibt er , „muß das bisher Gebotene
ablehnen . Das ist die allgemeine Meinung aller
Einsichtigen bis tief in die Mitte der gemäßigten
Konservativen . Denn eine Annahme der Vor¬
lage bedeutet nur eine neue Befestigung des un-
hettvollen Regiments der Ritterschaft auf unab¬
sehbare Zeit . Sie ist nichts als eine neue Be¬
stätigung des landesgrundgesetzlichen Erbvergler-
chcs in anderem Gewände . Lieber dann das
Alte behalten , das schließlich doch fallen muß . Die
Gewalt der öffentlichen Meinung inuß aufge-
boten werden und das Staatswohl das oberste
Gesetz sein. Wir stehen nicht vor der Lösung ei¬
nes Privat »chtsstreites , sondern vor der Mündig¬
sprechung unseres Volkes. Den Staatsmännern,
die uns heute regieren , mag es behaglich und
wohl sein im Schatten der preußischen Reaktion.
Aber jeden Augenblick kann die Stunde kommen,
ivo wir den letzten Mann und den letzten Gro¬
schen aufbieten müssen. Nur ein freies Volk wird
dieser Stunde gewachsen sein ."

wetterrrr dabei geräuschvoll an meinem Trom - .
melfell vorbei defilieren zu lasten . Aber Don - '
»erweitern sagt man nach, daß sie, — „reinigend
wirken " und deshalb können wir dieses urdeutschc
Wort auf dem Kasernenhof nicht ganz entbehren.

ES ist jedenfalls das deutscheste, das tvir in her
deutsche » „Armee " mit ihren zahlreichen „Koni-
pagnien " und „Bataillonen " haben . Und deutsch
— verblüffend deutsch wird dem Rekruten auch
gesagt , was er zu tun und zu lasten hat.

Wenn das Hurrah auf den obersten Kriegs¬
herrn verklungen ist, wenn der Vereidigungs-
akt sein Ende erreicht hat , dann muß der letzte
Seufzer des Heimwehs verstummen , dann ge¬
hört der Mann , der soeben feierlich geschworen,
seinem Kaiser.

An den ersten Nachmittagen werden die Re¬
kruten aber spazieren geführt . Das war auch
diese Woche in Wiesbaden toiedec so. Mancher
ahnt noch nicht , welche „Schätze" unsere Stadt
bürgt und doch gerade diese Schätze sind es , die
nach Kräften dazu beitragen , ihrem „Dränier"
oder Achtziger das Militärleben zu verklären,
stein Wunder , daß mau in den Liebhaberschwän¬
ken mehr Vaterlandsverteidiger hrnterm Speise¬
schrank oder unterm Küchentisch findet , als im
Dienst . .

Der Dienst I Der beginnt meistens mit Don¬
nerwettern , daher auch, das meteorologische Er¬
eignis von dem Blitz aus heiterm Himmel.

„Des Dienstes immer gleichgestellte Uhr " hat
selbst Schiller , obgleich er nur Feldschxcr war,
im „ Walleusteiu " nicht vergessen. Dieses Zitat
ist nun indessen nur ausnahmsweise klastisch.
Andere Zitate ans der „nachklassischen Periode"
lauten etwa : „Gemeiner Müller — wenn Sie
so fortmache », werden Sie sicher noch 'n höchsten
Jrad der Jcmeinhcit erkletiernl " oder „Der

Piefke macht ivicdcr 'ne Visage wie '» Krokodil,
das ’» Automobil verschluckt hat " oder zu dem
Kanonier Schulze , dem ein Knopf fehlt : „Schulze
wenn Sic mir wieder in eenem derart deran-
gierten Zustand zum Appell kommen , sperre ich
Sie 14 Tage in ' t Loch!'' ' ' ‘



©elfe Z Wiesbadener General-Anzeiger.

Die Krips im Orient.
<< Was der Draht meldet:

Belgrad , 10. Okt. Der Minister des Aus¬
wärtigen , Milowanowitsch, erklärte in einem In¬
terview , daß heute auf Beschluß des Ministerra¬
tes in der Skuptschina - Sitzung  eine Er¬
klärung der Regierung abgegeben werden wird.
Die Majorität der Skuptschina fordert die Wie¬
derherstellung des teigen Zustandes streng im
Sinne des Berliner Vertrages oder eine Revision
des Berliner Vertrages und verlangt , falls diese
Lösung derzeit durch die gegebenen Tatsachen
nicht mehr möglich wäre, entsprechende Entschä¬
digung für Serbien . Im weiteren Verlauf des
Gesprächs äußerte sich der Minister dahin , daß
seiner Ansicht nach oie Skupschina die Erklärung
der Regierung nicht zur Kenntnis nehmen werde.
Mer Wahrscheinlichkeitnach wird die Demission
des Kabinetts in offener Sitzung erfolgen.
Sämtliche Parteien hielten gestern eine Konfe¬
renz ab. Nach deren Ergebnis ist zu schließen,
daß es heute tatsächlich zu irgend einer dem Ka¬
binett nicht günstigen Kundgebung des gesamten
.Hauses kommen wird. — Gestern abend wurde
ein ungarischer Grenzpolizist von der Menge
überfallen , als er in einem Boot am Ufer lan¬
dete. Der Pdlizist wurde mit Kot beworfen und
gezwungen, auf das Boot zurückzukehren. — In
den Abendstunden verbreitete sich das Gerüchr,
daß der serbische Kriegsminister die Kriegskasse
und das Kriegs -Archiv aus Belgrad nach einer
im Innern des Landes gelegenen Festung über¬
führt habe. Das Gerücht ist jedoch schwer zu kon¬
trollieren.

Sofia , 10. Okt . Für st Ferdinand  hielt
gestern abend seinen festlichen Einzug in Philip¬
popel. Auf allen Durchgangs -Stationen wur¬
den ihm lebhafte Ovationen dargebracht. Die
Begrüßung in Philippopel selbst war sehr ent¬
husiastisch. In der Nähe des Bahnhofes wurde
er von den Behörden offiziell begrüßt . Dann
wohnte der Fürst in der Kathedrale dem Gottes¬
dienst bei.

Konstantinopel , 10. Okt. Gestern wurden
die hiesigen österreichischen Geschäfte
boykottiert.  Vor einer Anzahl Geschäfte
in der Galathastratze standen Leute, um die Tür¬
ken von Einkäufen abzuhalten . Die Geschäfte
riefen die österreichischeBotschaft um Schutz an.
Verschiedene hiesige Zeitungen erregen mit be¬
stellten oder gefälschten Nachrichten die Gemü¬
ter gegen Oesterreich und Deutschland. «Die
türkischen Rüstungen dauern fort . Die Stadt ist
ruhig. Die Kriegsschiffe Meszudieh und Fothi-
bueland sowie drei Torpedoboote nahmen gestern
Kohlen ein. Die Marine -Soldaten stehen in Be¬
reitschaft. Die Schiffe sollen nach Samos ab¬
gehen.

Paris , 10. Okt. Der österreichische Botschafter
Graf Khevenhueller  nahm gestern nach¬
mittag Anlaß , ernste Warnungen an die Adresse
Serbiens durch Vermittelung des Temps zu rich¬
ten. Oesterreich ist dem Frieden aufrichtig erge¬
ben, erklärte er, allein man darf unsere Geduld
nicht auf eine allzu harte Probe stellen. Serbien,
welches die Dienste , die wir ihm geleistet haben,
zu vergessen scheint, ist im Unrecht, toenn es
glaubt , daß wir die gegen uns entfesselte Agita-
lion dulden werden. Ich habe den Minister Pi-
chon ersucht, Serbien dies bekannt zu geben. Die
Wühlereien sind zum Teil schuld daran , daß wir
genötigt wurden, der Situation in Bosnien und
der Herzegowina eine rasche Lösung zu geben.

Ein Ziadtviertel in Nammen.
gm Feuer umgekommen . — Die Arbeit der Feuerwehr . —
Ter Todeskamps der Opfer . — Mütterliche . — Mord¬

brenner.

Bon einem entsetzlichenBrandunglück, bei dem
elf Personen ums Leben gekommen sind, ist das
von cingewanderten Italienern bewohnte Stadt¬
viertel in N e w h o r k heimgesucht worden . Die
Opfer, die die Katastrophe forderte , sind aus¬
nahmslos Italiener . Das Feuer , das in einem
der dichtestbev ölkerten Häuser der von der ärmsten
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wie cs jetzt auf dem Balkan aûsteb»

Seitdem es ein Balkonproblein gibt , hat seine
Gefährlichkeit darin bestanden, daß es einen
ganzen Knäuel von Fra ' gen bildet, die sämtlich
mehr oder lveniger miteinander Zusammenhän¬
gen und einzeln nicht zu lösen sind. Dabei kann
die Aufrollung auch nur einer dieser Fragen den
Frieden Europas auf das empfindlichste bedro¬
hen. Diese alte , im Laufe der Jahre mit viel
Blut bezablte Wahrheit bestätigt sich auch jetzt
wieder. Nachdem die Bulgaren einen kritischen
Zeitpunkt in der inneren Entwicklung der tür¬
kischen Politik dazu benutzt haben, sich für unab¬
hängig zu erklären , und nachdem Oesterreich-Un¬
garn in demselbe Momente Bosnien und die Her¬

zegowina, die schon seit langer Zeit unter seiner
tatsächlichen Herrschaft stehenden Länder annek¬
tiert hat, haben nunmehr auch die Kreteuser , je¬
nes schon seit alters her so unruhige und stets zu
politischen Neuerungen aufgelegte Volk, das tür¬
kische Joch abgeschüttelt und den Anschluß Kretas
an Griechenland proklamiert . Es bleibt nunmehr
zu erwarten , ob die Türkei sich alle diese Krän¬
kungen gefallen lassen wird , d. h. ob sie sich von
England und Frankreich genügend moralisch und
faktisch unterstützt sielst, um einen Riesenkrieg zu
entfesseln. Unsere Karte zeigt (schraffiert) die
Größe der Gebiete, die einstweilen der türkischen
Herrschaft entzogen worden sind.

Bevölkerung bewohnten Mulberry Street aus¬
kam, ist zweifellos auf Brandstiftung zurückzu¬
führen.

Als der erste Zug der Feuerwehr an der
Brandstelle eintraf , galt es vor allem, die in höch¬
ster Gefahr schwebendenMenschen zu retten . Auf
den Treppen drängte sich eine heulende Schar
in wilder Hast fliehender halbnackten Gestalten,
die einander den Weg versperrten und den
Feuerw ehrleuten das Rettungswcrk geflissentlich
erschwerten. An den Fenstern sah man die
schmerzverzerrten Gesichter von Frauen , die,
während die hinter ihren Schultern hochzüngcln-
den Flammen ihre Haare versengten, die Kin¬
der den Untenstehenden zuwarfen . So wurden
zwölf Kinder, die von der zweiten und dritten
Etage geschleudert wurden , im Fluge aufgefan¬
gen und gerettet.

Inzwischen ivar cs den Feuerwehrleuten ge¬
lungen , die Treppen von der drängenden und
schiebenden Menge soweit zu säubern , um Raum
für die Löscharbeit zu haben. Dabei zeigte cs
sich, daß die Treppenabsätze des zweiten und
dritten Stockes ausgiebig mit Petroleum getränkt
waren . So konnte es geschehen, daß das Haus
in wenigen Minuten wie eine Kerze aufflammte.
Von der im obersten Stockwerk wohnenden Fa¬
milie Forcillo konnte niemand den Weg über
die brennende Treppe gewinnen . Man hörte
eine Zeitlang das Jammergeheul der Verzweifel¬
ten , dann wurde es still. Als die Feuerwehrleute
das oberste Stockwerk erreichten, fanden sic die

Leichen der Familienmitglieder , die sämtlich den
Erstickungstod erlitten hatten.

Zwischen den Toten , deren verzweifelte Ge¬
sichtszüge von dem furchtbaren Todeskampf der
Opfer entsetzliches Zeugnis ablegten, fand man
ein dreizehn Monate altes Kind noch lebend, das
man trotz der schweren Brandwunden noch zu
retten hofft. In Betätigung aufopfernder Mut¬
terliebe fand eine Frau namens Rosa Schet-
tino den qualvollen Tod in den Flammen . Sie
hatte sich, ihr Töchterchcn im Arm , einen Weg
durch das Feuer zum Fenster gebahnt. Die Klei-
dcr der Mutter und des Kindes standen in Flam¬
men. Mit heldenmütiger Selbstverleugnung war
die Mutter , ohne der eigenen Schmerzen zu ach¬
ten, nur darauf bedacht, mit ihren Händen die
an dem Kleidchen des Kindes emporzüngelnden
Flammen zu ersticken. So kämpfte sie solange,
bis sic das Kind einem die Treppe heraufstür?
mendeu Feuerwehrmann übergeben konnte,
dann stürzte sie in die brennende Stube zurück,
um ihre andere Tochter zu holen. Man fand
die Mutter mit dem Kinde im Arm später als
verkohlte Leiche.

Die Brandstifter haben hier ein um so teuf¬
lischeres Bubenstück verübt , als sie sicher sein
mußten , mit der Feuerlegung an die Petroleum
durchtränkte menschenüberfüllte Baracke einen
Massenmord zu begehen. Wie die alle schauer¬
lichen Einzelheiten der Katastrophe registrieren¬
den italienischen Blätter hinzufügen , ist das
Verbrechen, das hier begangen wurde, kein Ein¬

zelfall. Es ist in dieseni Jahre bereits die sechs¬
unddreißigste Brandstiftung , der Italiener zum
Opfer gefallen sind, und der sich aller Wahr¬
scheinlichkeit auch Italiener schuldig gemacht ha¬
ben. Leider ist es bis jetzt nicht gelungen , den
Mordbrennern , die die italienische Kolonie von

'Newyork in panischen Schrecken versetzen, auf die
Spur zu kommen.

weiß und schwarz.
Teutsch-Oftafrika . — Die eitle Negerin . — Europäische

Kultur . — Der Bottsämrakter der Schwarzem
Oberstleutant z. T . RichelmanN, ein alter

Kampfgeuoffe Wissmanns , hat vor kurzem nach
18 Jahren wieder Deutsch-Ostafrika besucht. Er
schildert in der „Deutschen Kolonialzeitung " seine
Eindrücke, besonders über das Verhältnis zwi¬
schen Weiß und Schwarz:

„Früher zeigte sich bei der schwarzen Bevöl¬
kerung sehr häufig oem Europäer gegenüber eine
ausgesprochene Scheu, von letzterer ist heutzutage,
wenn man von entlegenen Plätzen absieht, nicht
viel zu merken. Der Europäer ist eben dem
Neger zu einer ganz bekannten Erscheinung ge¬
worden, auch die Ziele , welche wir verfolgen,
kennt er, oder er glaubt wenigstens, diese zu ken¬
nen, sie gipfeln für ihn in Arbeit und Arbeits¬
leistung. Uebermäßig viel Freude bereitet diese
Erkenntnis dem Gros der Bevölkerung zwar nicht,
aber die bloße Furcht oder abergläubische Scheu
ist damit geschwunden, oder doch auf ein wesent¬
lich geringeres Maß zurückgegangen und wir sind
in der Lage, mit den Leuten in Berührung zu
treten , unsere Einwirkung leichter zur Geltung
zu bringen.

So geht die Bevölkerung der Küstenplätze viel
besser gekleidet als früher . Die Schwarzen , Män¬
ner wie Weiber, besitzen ziemlich viel Eitelkeit,
und der Wunsch, sich zu schmücken, war von jeher
vorhanden, allein die Mittel fehlten. Heutzutage
sind diese Mittel vorhanden, das schwarze Volk ist
also wohlhabender geworden. Uebrigens trat mir
diese Erscheinung überall entgegen, wo der Euro¬
päer sich ein Arbeitsfeld erschlossen hat, also z. B.
an der ganzen . Bahnstrecke und Mor allem in.
Mrogoro selbst. Da hätte man vor 18 Jahren
mal Weiber in den malerischen Kangas (bunte
Umschlagtücher) oder Männer im schmucken wei¬
ßen Kragen suchen sollen!

Auch ans einem anderen Gebiete glaube ich
eine vorteilhafte Einwirkung des europäischen
Vorbildes zu erkennen : im Feldbau . Ob diese
Größe des kultivierten Landes gewachsen ist, das
wag ich nicht so ohne lveiteres zu behaupten , es
ist unendlich schwer, solches festzustellen. Bei
Mrogoro und auch anderwärts sah ich allerdings
Felder in einer Ausdehnung , die mich in Er¬
staunen setzten, aber ich bin nicht so optimistisch,
um nicht zu denken: vielleicht hat sich die Bevöl¬
kerung nur mehr an die Hauptverkehrsstraßen
herangezogen, und dafür haben die eingebauten
Flächen sich an anderen Stellen vermindert . Eins
ist jedoch unbedingt besser geworden: die Art dcS
Feldbaues . Die Felder sind besser begrenzt, es
ist auf ihnen geradliniger gepflanzt . Wer da
weiß, wie schwer cs dem hiesigen Neger fällt , eine
gerade Linie einzuhalten , der wird einsehen, was
ein solcher Handel besagt.

Es liegt mir fern , schon von einem Kultur-
förtschritt z» sprechen. Zu einem solchen ge¬
hört denn doch noch mehr, aber ein Bciveis ist
erbacht: auch der ostafrikanische Neger unterliegt
unwillkürlich der Einwirkung des europäischen
Vorbildes . Dieses Vorbild läßt langsam Früchte
reifen , deren Zahl und Beschaffenheit im Laufe
der Zeit mehr und mehr zunehmen wird . Das
danken lvir in erster Linie der intensiven Arbeit
der produktiven Stände , also dem Pflanzer und
Kaufmann . Aber auch unsere Beamtenschaft
hat durch ihre rastlose, treue Pflichterfüllung sehr
gut gewirkt.

In einer Beziehung möchte ich jedoch warnen,
an unsere Einwirkung größere Hoffnung zu
knüpfen: bezüglich des Volkscharaktes. Wer da
glaubt , auch hier vollziehe sich ein Wechsel, der
ist sich >.m Jrtum . Wie schwer ist es schon, den '
Charakter , das innerste Wesen eines einzelnen
Individuums unseres eigenen Volkes zu beein¬
flussen! Hier aber stehen wi einem völlig ander?
gearteten , uns in seinen Anschauungen, in seinen
Empfindungen ganz fremdem Volke gegenüber."

Das hat der Rekrut mit dem Baby gemein —
er macht alles falsch, wenn er auch von den besten
Grundsätzen geleitet sein mag. Hat er erst beim
„Spaziergang " in Begleitung des Herrn Ser¬
geanten oder Gefreiten in seiner tadellosen Uni¬
form einen Vorgesetzten von einem Schutzmann
oder Geldbriefträger unterscheiden gelernt , denn
die halbe Menschheit trägt bekanntlich buntes
Tuch, so wird er allmählich im Hochsprung, Reck¬
turnen , Griffekloppen, Knöpfeputzen, Kartoffel¬
schälen und anderen nützlichen Dingen unter¬
wiesen.

Umso schöner ist's dann , wenn der Dienst zu
Ende, in der Kantine , woselbst das „bessere
Volkslied" mit spezifisch-metallischem Beige¬
schmack gepflegt wird , oder toenn der Zeldartil-
lerist in das langjährig bei derselben Kompag¬
nie liebende Herz seiner Minna Bresche schießt
und der Pionier die Jette an seine gehobene
vreußisch-blaue Brust drückt. Kommt dann erst
die Zeit heran , wo der Rekrut zum alten Manu
berangewachsen ist — so würde cs etwa in einer
Naturgeschichte des „gemeinen Rekruten" heißen
— dann kauft er sich einen Stock, mit Kompag-
nietroddcl , rollt die Achselklappen auf und singt:
„Wer treu gedient bat seine Zeit, dem sei ein
volles GlaS geweiht!" oder er singt ein anderes
Lied: „Ja schön ist das Soldatcnleben " und ka-
vituliert , bleibt dabei. Till vom Taunus.

Zick-Zack.
qs Totenfeier für Prof . Olbrich. In der

Hessischen Landesausstellung in Darmstadt fand
am Freitag abend eine erhebende Totenfeier für
den verstorbenen Professor Olbrich statt . Die
Rückseite des Olbrichschen Nusstellungsbaues
war in künstlerischer Weise drapiert . Zahlreiche
Feucrbeckc» brannten . Der Hofschauspieler

Heinz sprach einen von Tr . Daniel Greincr ge¬
dichtete» Prolog . 50 Fackelträger erschienen in
feierlichem Zuge und warfen vor der Büste Olb-
'-i** hie Fackel zusammen. Zu der Feier waren

der Großherzog und die Witwe des Verstorbenen
ferner die hessischen Minister erschienen; eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge wohnte
der Trauerfeier bei.

= Hochzeitsproben. Proben sind nicht nur für
das Theater eine wichtige und unerläßliche Ein¬
richtung , sondern auch lvichtige Staatszeremo-
nien werden bekanntlich vorher „geprobt", damit
die Feierlichkeit ohne Störung und Unter¬
brechung verlaufen möchte. Aber auch so manche
Veranstaltung , von denen wir wohl glauben, daß
sie ganz dem freien Impuls der Handelnden ent¬
springen und keines vorherigen Probierens be¬
dürften , lvird bisweilen erst eingeübt , und be¬
sonders findet dies jetzt vielfach in Amerika bei
den großen Hochzeiten statt, die von den Multi-
Millionären mit großem Prunk und strengem,
fast fürstlichem Zeremoniell begangen werden.
„Es ist nicht ungewöhnlich," so wird uns in
einem Artikel in „Mx. Calls Magazine " mitge¬
teilt , „daß Hunderte von Gästen, unter ihnen
zum großen Teil höchst angesehene Leute, sich zu
der Probe einer fashionablen Hochzeit cinfinden,
um schon vor den: ereignisreichen Tage einmal
die ihnen zugctviesencu Sitze einzunehmen. Der
Chor und der Organist , die die Musikbegleitung
ausführcn , müssen sich natürlich auch einfinden,
um bei der Probe das ihnen vorgeschriebenePro¬
gramm vorzuführen . Die Festordner gehen un¬
terdessen umher , weisen jedem seinen Platz an,
sorgen dafür , daß die Gäste die ihnen passende
Gesellschaft finden und sollen die Damen nach
dem Farbencffekt ihrer Toiletten , die natürlich
bei der Generalprobe auch schon angelegt wer¬
den. in malerischen Gruppen ans . Die größte
Mühe bereitet natürlich die möglichst eindrucks¬
volle Placierung von Braut und Bräutigam,
Brautführern und Brautjungfern . Manchmal
geht das Brautpaar ivohl ein dutzendmal durch
den ganzen Saal bis zum Altar , um den rich¬
tigen Schritt und die angemessene Schnelligkeit
der Fortbewegung hcrauszubekommen ; die nahen
Verwandten stehen dabei und geben ihr Gutach.
ten , ihre Ratschläge ab. Ebenso lvird die Art , >vic
man in die Kirche cintritt , oft mehrmals geprobt,

bevor eine befriedigende Form gefunden ist. So
wird kein Detail unbeachtet gelassen, alles ist ge¬
nau vorgesehen, alles eingeübt und festgelegt. Bei
einer „Generalprobe " für eine Trauung ist na¬
türlich auch die Kirche erleuchtet, alle Aus¬
schmückungen sind angebracht, und auch der Geist¬
liche ist zugegen. Nach langen Vorbereitungen ist
schließlich alles so ausgestellt, wie es bei der w.irk-
licheu Zeremonie sein muß. Auf ein gegebenes
Zeichen agiert dann jeder seinen „Part ". Braut
und Bräutigam durchschreiten in schüchtern ehr¬
samer Haltung den Raum , knien nieder und füh¬
ren alles aus , wie es ihnen vorgeschrieben rst;
nichts als das entscheidende „Ja " sparen sie sich
für die eigentliche Trauung auf.

— Die Hochschule der Hotrlwirtc . Die Pariser
Handelskammer beabsichtigt, eine Hochschule für
Hotelwirte zu errichten, ivic sic bereits in der
Schweiz, in Lausanne , besteht. Den Anstoß zu
diesem Beschluß gab die fühlbare Abnahme des
Fremdenverkehrs an der französischen Riviera,
die um so empfindlicher ijt, als die Schweizer
Winterkurorte immer mehr in Aufnahme kom¬
men. Die Handelskammer glaubt nun , daß

nicht die immer zunehmende Freude am Winter¬
sport und nicht neue Formen der Heilkunst, die
kälteres Klima bevorzugen, die Hauptursache

sind, sondern die Uebcrlegenhcit der Schlvcizcc
Hotellvirte über die französischen. Der Schwei¬
zer Gasttvirt erhält auf der Lausanner Hoch¬
schule eine ausgezeichnete Vorbildung für seinen
Beruf . Nur wenige Dinge , scheint es. iverden
dort nicht gelehrt. Die vollendete Wissenschaft
der Haushaltung in einem Hotel umschließt die

genaue Kenntnis de, vier wichtigsten Welt¬
sprache». eine recht eingehende Vertiefung i»
Geographie und modernes Verkehrswesen, höchste
Kultur und Eleganz im Benehmen und Lebens¬
haltung , Studium der Hygiene, eine genügende
Vertrautheit mit allen Hebungen der Gymna-
stik und des Sports und eine nicht gewöhnliche
Vollkomincnheit im Tanz . Wer die Gastwirts-
Universität mit Erfolg absolviert hat, vermag
seinen Gästen gegenüber in allen Lebenslagen
seinen Platz auSzufülle» ,

= Beim Klange der „Maritza ". Die Ge¬
schichte des bulgarischen Heeres ist jung , aber
glänzend . So oft die grün -tveiß-roten Fahnen
entfaltet wurden , so oft die Klänge der„Maritza"
als Kriegsinarsch erschollen, war den Kämpfern
Bulgariens der Sieg beschiedcn. Die „Maritza"
ist, wie Louis d'Hurcourt im „Gil Blas " be¬
merkt, zugleich Kriegsgesang , Festweise und Na¬
tionalhymne . Die „Maritza " bliesen die bulga¬
rischen Trompeten am Schipka im Jahre 1876,
als es noch gar kein eigentliches bulgarisches
Heer gab, sondern einfach jeder bulgarische Mann
der imstandx war , Waffen zu tragen , zu den ■
russischen Regimentern gestoßen war und mit
fanatischem Ungestüm gegen den alten türkischen
Erbfeind kämpfte. Die „Maritza " war es wie¬
der, die am 19. November 1885 bei den Hügeln
von Sliunitza ertönte , als Fürst Alexander in
guter Laune zu den Offizieren seines General¬
stabs sagte: „Meine Herren , wir werden 16000
gegen 25000 sein und wir werden angreifen ."
In diesen Worten hat der Fürst vielleicht ein
wesentliches Moment der Ursachen der bulgar¬
ischen Kriegserfolge bezeichnet. Die Bulgaren
sind Angreifer von Natur , und zwar ist ihr An¬
griff von einer ganz bestimmten Art . Sie ge¬
bären nicht zu den Pathetikern , die sich an dem
Gedanken berauschen, den Tod fürs Vaterland
zu sterben, sondern, tvas sie im Auge haben, das
ist ganz einfach: dem Feinde , schaden, so viel wie
nur irgend möglich, und so viele Feinde töten,
als sie nur imstande sind. Sie scheuen den Tod
nicht, aber sie sind entschlossen, ihr Leben um
den höchsten Preis zu verkaufen. Die Kenn¬
zeichen des bulgarischen Soldaten sind daher
Entschlossenheit, Behutsamkeit, Patriotismus , i
Offensivgeist. Alles in allem unzweifelhaft ein ■
Heer erster Klasse. Man mag daran denken, daß
in dem bulgarischen Volke unzweifelhaft nor¬
dische Rasscncinschläge, vielleicht solche skandi-
imvischcn Ursprungs , sich befinden. Der Nord¬
länder aber ist von Rasse ein hervorragender
Soldat , und so ist cs vielleicht der Tropfen nor¬
dischen Blutes , dem die Bulgaren ihre hohe
Kricastüchtigkeit verdpnkcu.
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Gamstaz , 10. Oktober 1908,

©«er durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 10. Oktober.

Wiesbadener Kochkunltausitellung.
Der Samstag nachmittag lieferte einen Be-

dafür mit welch hohem Interesse man der
Ausstellung begegnet, denn die Zahl der Besucher
überstieg die Erwartungen , Anschluß an
unseren ersten Bericht fet noch einiges über die
Eröffnung mitgetchlt. Nach beendeten ^ und-
amig durch die Ausstellung sammelten sich die
Festgäste zu einem folenen . Gabelfrühstück, das
sowohl den vorzüglichen Weinen au- dem Keller
des Herrn Hoflieferanten W. Ri .the, als auch
dessen ausgezeichneter Küche alle Ehre macht.
§ie Speisenreihe war folgende:
~  Bühnerkraftbrühe mit englischer Sellerie und

Ghester-Stangen.
Ostender Hummer mit CurruKeis and

amerikanischer Tunke,
dazu einen ganz vortrefflichen 1904er

Hattenheimer.
Lüneburger Heidschnuckenrücken nach

Nelson.
Uebersülzte Masthühner mit Gemüsesalat.
Hierzu herrlichen 1904er Markobrunner.
Ananaskrusten.
Käss und Butter mit Matheus Müller Cham»

pagner.
Mocca und Licör.

Der Sekretär der Ausstellung, Herr Kugel-
meyer  dankte im Namen der beiden festgeben-
dcn Vereine dem Magistrat und der Stadt , den
Hotelbesitzern und Ausstellern für ihre gütige
Unterstützung und brachte das KÄ.serhoch aus.
Ihm erwiderte Herr Bürgermeister Hetz m
humorvoller geistreicher Rede. Er bemerkte,

jdatz die Ausstellung alles vorhergesehene bei
weitem übertreffe und wünscht ein erfreuliches
finanzielles Ergebnis . Herr Mathis -Coblenz,
Vorsitzender des internationalen Verbandes der
Köche,zu Frankfurt a. M., rühmt , zunächst die
Küche Wiesbadens, als eine, die in der ganzen
Weit das größte ,Eob verdient . Seine Rede
preist das erfreuliche Zusammenwirken der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer . Sein Dank gilt
dem unermüdlichen Arbeitskomitee der Ausstel¬
lung . Herr Neuendorf-Wiesbaden , spricht im
Namen des Vereins der Gast- und Badehausbe¬
sitzer und bemerkt sehr witzig, daß diesmal die
vielen Köche den Brei nicht verdorben hätten.
<Er toastete auf das Wohl der beiden Vereine,

welche die Ausstellung, veranstaltet haben. Herr
Melchior, vom Nassauer Hof rühmt die kulinar-
schen Genüsse, die Herr Ruthe in seinem hervor¬
ragendem .Gabelfrühstück einer Schar von Ken¬
tern und Fachleuten geboten. Herr Hoff, vom
Hotel Örauien , und Vorsitzender des Klubs der
Kpche Wiesbadens, spricht im Namen der beiden
Vereine der Wiesbadener Presse seinen Dank
für die Unterstützung und Förderung , die sie der
Veranstaltung in hochherziger Weise hat zuteil
werden lassen. Herr Pasqual gedenkt Mit einem
stillen Schluck des verdienstvollen allzufrüh ver¬
schiedenen Vorsitzenden der Ausstellung Herrn
Jaumann . Das Frühstück verlief in der ani-
mirtesten Weise. Herr Photograph Kipp hielt
die fröhliche Gesellschaft im Bilde fest.

*

* Gebursrrag und Todestag . An ihrem 78.
Geburtstage starb gestern nachmittag 2}/,,  Uhr
Frau Magdalene Diefenback ) , geb . Mah,

Oranienstratze 37. Sie war die Witwe des im
August 1907 hier verstorbenen Königlichen Wa¬
genwärters Johann Diefenbach. — Im Alter
von 69 Jahren ist gestern abend 11 Uhr der Rent¬
ner /früher Steinhauermeister ) Wilhelm F i -
scher , Rheinstraße 96, gestorben. Der Ver¬
storbene war aus dem benachbarten Rambach
gebürtigt, seit Langem hier ansässig und Er¬
bauer vieler Häuser , namentlich in der Rhein¬
stratze. Der Verstorbene war ein fleißiger , all¬
gemein geachteter Mitbürger unserer Stadt . Die
Beerdigung findet Montag nachmittags Uhr
vom Sterbehause aus statt , und zwar im Fried-
Hose an der oberen Platterstratze.

* Wiesbadener Gewerbeschule. Wie alljähr¬
lich, so findet auch in diesem Winter wieder
Mittwochs und Samstags nachmittags von 4—6
Uhr in der Gewerbeschule Handfertigkeitsunter¬
richt für Knaben statt . Es werden dort von
Knaben im Alter von 10—14 Jghren allerlei
nützliche Gegenstände, je nach Wahl , in Holz,
Pappe oder Eisen hergestellt. Das Schulgeld ko¬
stet für das Halbjahr 10 M.  Material und
Werkzeug stellt die Schule. Der Unterricht be¬
ginnt Mittwoch, den 21. Oktober. Anmeldungen
find vorher in der Gewerbeschnle, Zimmer 11,
zu bewirken. — In der hiesigen Geiverbeschule
erhalten schulpflichtige Knaben im Alter von 10
—14. Jahren Mittwochs und Samstags nachmit¬
tags Unterricht in Freihand - und geometrischem
Zeichnen. Das Schulgeld beträgt halbjährlich 10
M.  Im Hinblick auf den hohen Wert des Zeich¬
nens für das spätere Leben, werden die Eltern
schulpflichtiger Knaben auf diese Gelegenheit
frühzeitig für deren Ausbildung Sorge zu tra¬
gen, aufmerksant gemacht.

* Kauflente — Vorsicht! Der rührigen Han¬
delskammer in Mainz sind von zuständiger Seite
Nachrichten über zweifelhafte Firmen in Per¬
sien, Spanien , Grotzbrittannien und den Nieder¬
landen zugegauge». Inländische Interessenten
können auf dem Sekretariat der Kammer nähere
Mitteilungen erhalten , midi brieflich. Zugleich
ersucht die Handelskammer die Firmen , ihr zur
Ergänzung des Verzeichnisses diejenigen auslän¬
dischen Firmen unter Einreichung von Beweis¬
materialien jeweils namhaft zu machen, welche
als kreditunwürdig erkannt werden.

* Eine rohe Hundehetze auf einen 12jährigen
aungen leistete sich gestern nachmittag aus dem
Luisenplah ein Konditorlehrling . Der Wolfs¬
hund kugelte den Knaben wie einen Gummiball
über den Platz und bih ihn dabei ins Gesäß und
'n die Hand. ' Der Verletzte wusch sich zunächst
am Brunne » in der Rheinstratze das Blut ab und
begab sich dann auf Anraten eines Zuschauers
zum Schutzmaunsposten.

* Ter Soldatenbrief . Welche Portovcrgünsti-
gungen genießen die Soldaten ? Die Beantwor-
tung dieser Frage wird allen denen willkommen
wui, aus deren Kreis jetzt ein Angehöriger oder
Freund zur Ableistung der Militärdienstpflicht
herangezogen ist. _ Sendungen an Soldaten ge-
uwtzen die Vergünstigung in folgendem 11m-
sange: gewöhnliche Briese bis 60 Gramm und

Wiesbadener General-Anzeiger
Postkarten werden ganz frei befördert , Postan¬
weisungen bis ..15 M kosten 10 Pakete ohne
Wertangabe bis 3 Kilogramm kosten 20 j,
Porto . Die Sendungen müssen stets die Auf¬
schrift: „Soldatenbrief . Eigene Angelegenheit
des Empfängers " tragen . Auch bei Postanwei-
sungen und Paketen , bei letzteren sowohl aus der
Begleitadresse, als auch auf den Paketen selbst,
mutz dieser Vermerk angewendet sein. Für die
von den Soldaten ausgehenden Sendungen mui-
sen die vollen Postgebühren bezahlt werden.

* Kein Militär mehr in Eilziigen . Nach letzt¬
hin erfolgter ministerieller Verfügung haben die
Militärfahrkarten ab Wiesbaden -Hauptbahnhof
für den Lokalverkehr, der hier einmundenden
Bahnlinien in der Richtung Kastel, Höchst̂ Frank-
furt , Mainz , Darmstadt , Rüdesheim , Bingen.
Bingerbrück, Ludwigshafen , Worms über Nie¬
dernhausen nach Limburg von jetzt ab für Erl -
züge keine Giltigkeit  mehr . Das .Bahn¬
steigschaffner- und Zugpersonal ist angewiesen,
Inhaber von Militärfahrkarten an solchen Zugen
zurückzuweisen.

* 25 Jahre Eisenbahner . Eine seltene Feier
begehen am 25. d. M. eine Anzahl bei der Preu¬
ßisch-Hessischen Eisenbahngemeinschast angestell-
ter Eisenbahnbeamten . Die Zugführer F u chs,
Holzhauer , Leitwein , Will , Michel,
Maxeimer und Weiden feiles  begehen
ihr 25jähriges Dienstjubiläum . Die gemeinschaft¬
liche Feier findet abends 7 Uhr beginnend, unter
Mitwirkung einer Musikkapelle im Gasthaus
„zum weißen Bierhaus " in Mainz statt . Es wird
'jedem der Jubilare ein gut ausgesührtes Gedenk¬
blatt mit sämtlichen Photographien als Erin¬
nerung überreicht.

* Sammelt Beeren und Sämereien zur Win-
tcrfütterung ! Amseln, Drosseln und Stare , Sei¬
denschwänze und Kernbeißer fressen gerne die
Beeren des Hollunderstrauches, außerdem - Vo¬
gel-, Wacholder- und Faulbaumbeeren . Die
Stieglitze, Zeisige und Finken lieben allerlei Un¬
krautsämereien , reife Distelköpfe, Wegerrchsten-
gel und Klettensamen ; Meisen picken die Kerne
aus den reifen Sonnenblumen . Alle diese Säme¬
reien und Beeren können jetzt gut gesammelt
und getrocknet werden.

* Technik und Vergnügen . In welch inten¬
siven Beziehungen die Technik zum Vergnügen
steht, .geht aus einem Unternehmen hervor, das
sich zurzeit in Wiesbaden in Vorbereitung be¬
findet. In laugen, aus 20 meist vier und sechs¬
spännigen Wagen bestehenden Zug , wurde gestern
Haases „T r o t t o i r - R o u l a n t" vom Bahn¬
hof nach der Nicolasstratze transportiert . Von
der Größe des Unternehmens mögen folgende
nenAngaben zeugen: Der Jnnenraum und die
Hauptfront dieser Stufenbahn werden von über
4000 Glühlampen und 40 Bogenlampen beleuch¬
tet . Zur Beleuchtung und zum Betriebe sind
Lokomobilen von 200 Pferdekräften notig . Das
„Trottoir -Roulant " wird angetrieben durch dre:
Elektromotore zu je 6 Pferdekräfte . In dem
ivaltigen Wagenpark ist auch das umfangreiche
Material in technischen und künstlerischen Ko»-
struktionsteilen inbegriffen . Die Eröffnung fin¬
det Donnerstag , beit 15. Oktober statt.

* * *

Wiesbadener Dereinswesen
— Der V. W. Handelsgärtner begeht, wie all

ährlich, and) in diesem Jahre sein 16. Litiftungs-
rst in festlicher Weise. Außer einer reichhaltigen
Ausstellung von Obst, Pflanzen und Gemüse ist
mch für Unterhaltung Sorge getragen.

— Der kathol. Kaufmännische Verein feiert
ein 15. Stiftungsfest morgen Sonntag . 11. Ok-
ober, abends 8 Uhr, im Festsaale des Kathol. Ge-
ellenhauses. Dotzheiuterstraße, durch Abendunter
;altung mit Ball.

— Der Verein für volksverständliche Gesund-
jeitspflege veröffentlicht soeben sein Wiiitervor-
ragsprogramm . Es sprechen im Verein 1. -perr
sti r st e n - Weitzenfels über : Die Vorzüge der
llaturheilkunde vor anderen Heilweisen. 2. Frau
)t i tzm an n - Waldenburg über : Die Menstrua-
ion von ihrem Eintritt bis zu den Wechsehahren.

1. Herr Dr . Hch. Schmitt  von hier über : Er¬
krankung der Atmungsorgane der Kinder . 4.
Herr Dickmann  aus Berlin über : Schule und
Kinderkrankheiten. 5. Herr Dr . med. Klein-
■di r o t =Erdsegen über : Reformbestrebungen in
dcc  Medizin auf Grund der Naturheillehre und
3. Herr Lehrer Peter  s -Köln über : Geschlechts¬
leben und Nervenkraft . — Die Vortrage sind so
gelegt, daß etwa alle vier Wochen ein solcher
itattfinbet.

Theater . Konzerte . Borträge.
Königliche Schauspiele. Im Kgl. Theater gelangt

„John Gabriel Borkman" bereits am Montag, dm 12.
dS., zur zweiten Ausführung und zwar im Abonnement A.
— Im Kgl. Theater geht morgen (Sonntag ) Richard
Wagners „Lohengrin" in Szene, und zwar mit Herrn
Kammcrlüngcr Kalisch in der Titelrolle : wie bereits niit-
getcilt, wird die Kammersängerin Frau Lefflcr-Lnrckard
die „Ortrud " zum erstenmal singen. Die weitere Be¬
setzung ist: König Heinrich: Herr Braun , Elsa : Frau
Müller-Weib, Tclramund: Herr Schütz, Herrufer: Herr
Geissc-Winkel. Die Aufführung findet bei aufgehobenem
Abonnement statt und beginnt um 6.30 Uhr.

Residenz-Theater. Der iüteressantc Spielpiau der
Woche bringt morgen Montag eine Wiederholung des mit
so grobem Beifall ausgeiiommcnen Stückes „Der Teufel"
und am Dienstag das nur einmalige Gastspiel der be¬
rühmten TItnz-rtnnen Geschwister Wiesenihal in ihren
Tanzpoemcn. Den Abend eröffnet der reizende Einakter
„Der Goldsucher" von Paul Blis;. Diese Verstellung
findet zu erhöhten Preisen statt und haben Dutzendkarten
und Fünszigcrlartcn keine Giltigkeit.

* Auö dem Bottstheater. Morgen, Sonntag, nach¬
mittags 4 Uhr, gelangt bei kleinen Preisen das historische
Lustspiel „Die Anna-Life" zur Aufführung, mit Frau
Direktor Wilhclmv in der Titelrolle: abends 8.15 Uhr
finbet eine Wiederholung der mit so grobem Beifall nus-
genommencn Posse: „Einer von unf're Leut" statt. Mon¬
tag „ad Mittwoch kommt der tolle Schwank von Kneisel
..Der liebe Onkel" und Dienstag znm 18. Male „Der
Rallensünger von Hameln" zur Darstellung. Donnerstag
ist keine Vorstellung, dagegen gehl am Freitag , den lg.
d. M. in vollständig neuer Ausstattung Wolsf'S „Preciofa"
in Szene unicr Direktor WilbelnchS Evicllcitung. In
Vorbereitung befindet sich auch „Philipvine Weiter".

Zt,kiuSIo»srric im Kurhaus. Interessenten seien dar¬
aus ausmerksam gemachi. Lab !M Inseratenteil unserer

heutigen Zeitung näheres über die Zyklus-Konzerte ent¬
halten ist.

Künstler und Kunstfreunde. Auf Wunsch des Sevcik-
Quartetts ist eine Umstellung des verössentltchten Pro¬
gramms erfolgt. Die Künstler werden zuerst das Quartett
von Smelana „Aus meinem Leben", dann Beethoven
s-moll und zuletzt das Quartett bon Erreg op. 27 spielen.
— Die Türen werden pünltiich um 7.30 Uhr geschlossen.

* * *

Tagesanzeiger für Sonntag.
Kgl . Schauspiele: „Lotzengrin ". C.30 Uhr.
Residenztheater: „Pater JuIunduS ", 7 Uhr.

Volkstheater: „Die Anna-Lise", nachmittags 4 Uhr.
„Einer von unstre Leuts", abends 8.15 Uhr.

Walhallatheater: „Die lustige Witwe", nachm.
4 Uhr. — „Dte Dollarprtnzesstn", abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Konzert am Kochbrunnen 11.30 Uhr. —
Orgel-Konzert 11.30 Uhr. — Grobes Gartenfest 4 Uhr.
Dtttllär-Konzert 4 und 8 Uhr. — Grobes Feuerwerk.

Biophon - Theater:  Tägltch geossnet von 4.30
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —
Frtedrtchshof , — Hansa - Hotel — Ho¬
le lKatserhos — Hotel Nonnen Yak —
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — EaseKavSvurg.
— Lake Germania.

Wiesbadener Sefchäflsieben.
■v

Die Herbst- und Wintersaison bringt der Da¬
menwelt fdjuiere Sorgen . Denn wie immer bei
dem Wechsel der Jahreszeit und Mode, haben die
Damen „nicksis anzuziehen !" Mit List und
Schmeicheleiloird der HanLtyrcmn vor die Schan-
scnsier geführt, um hier all die Wünsche laut
werden zu lassen. Schlietzlid), warum soll man
die Herrlichkeiten nicht einmal arischen, denkt der
Gestrenge und folgt seinem Ehezweidrittel in das
D a m e n - K o u s e kt i o n s h a u s I . Hertz,
Langgasse 20. Ein jeder weiß, daß man da nicht
nur das Neueste, sondern auck) das Vornehmste
und Gediegenste, was die Modesaison bietet , zu
sehen bekomt, denn Paris und Wien haben ihre
apartenen Neuheiten zu H e r tz gesandt. Fesselt
uns zunächst die köstliche Farbenpracht des Ge¬
samtbildes in seinem künstlerischen Arrangement,
so belehrt uns ein zweiter , genauer Blick, daß die
Devise sur den kommenden Winter unweigerlich
„Direktoire " heißt. Das gilt von der Stratzen-
lvie der Gesellschaftstoilette in gleichem Matze.
Für erstere sind mit Vorliebe starkfädige Cheviots
and Diagonalstoffe oder feine Tuche verarbeitet.
Einen besonderen Farbenreichtum aber entfalten
die Abendmäntel aus Tuch — aus Sammet : Ap-
felgrüu , Zimmet und Apricot wechselt mit hell¬
stem Grau und Creme. Reiche Tressen-, kostbare
Seidenstickerei bilden die Garnitur . Auch Kimo¬
nos mit phantastischen Raffungen und eigenar¬
tige Capes, besonders für den Abend, sieht man;
für Blusen fallen Sammet und Seide in Ver¬
bindung als Streifen in soliden Farbenzusam-
nienstellmigen, als uni -Farben blau und das neue
blutrot ins Auge, dessen Heimat das lustige Wien
ist. Seltsamerweise bildet aber auch für den
Winter die große Blusenmode der duftige Tüll in
lveitz, schwarz — als neuestes der bunt gefärbte
oder weiße Tüll mit bunter Stickerei'. Auch für
Gesellschafistoiletteii ist Tüll der Liebling , neben
zartesten Wollgeweben und Liberty und Crepe-de-
chine-Seide mit reichem Spitzen - und Stickerei-
Schmuck. Als besonders apart und kostbar gelten
Blusen wie ganze Kleider. Alle biefe Neuheiten
breiten sich vor dem entzückten Auge des Käufers
aus . Hier wird jeder Wunsch in jegltdjer Preis¬
lage erfüllt.

Daß die Wünsche der Damen ins „Ange¬
messene" gehen, das wird zur Evidenz bewiesen
beim Betreten des Seiden -Bazars S . Mathias
u. Eo., Webergasse 5 und Spiegelgasse 1. Auch
hier herrscht „Direktoir " vor. Der nach unten
weit ausfallende Rock mit verkürzter Taille oder
auch nur in Miederforni , der lange Direktoire-
Paletot mit Faltenschoß, die großen , charakteri¬
stischen Reverse, der reickie Tressenschmuck und
vor allem der voluminöse Kopfschmuck kehren
überall wieder bei diesen schicken Kostümen. Die
Firma liefert aber auch alle Zubehörteile : Gür¬
tel-Bänder , Direktoire -Gürtel , Gürtel -Schließer,
Rüschen, Straußfeder -Boas , Echarpes und Schals,
Sport - und Auto-Mäntel , Reise- und Wetter-
Paletots , Ball- und Theater -Blusen vervollstän¬
digen das interessante Lager . Als Spezialität
führt die Firma den strapazierfähigen Kostüm-
Faltenrock „Unerreicht" in aparte Streifen und
Karos in den neuesten Farbenstellungen . Der
Seiden -Bazar S . Mathias u. Co. ist unserer
Damenwelt zum Bedürfnis geivorden.

Die Herren der Schöpfung aber kaufen den
Winker-Anzug bei Heinrich Wels , Marktstraße 34
Die Firma versendet soeben ihren Katalog , wel¬
cher in seiner geschmackvollen Aufmachung eine»
Einblick gewährt in die Reichhaltigkeit des La¬
gers . Die Firma hat von jeher den Ruf , daß sie
in Facou und Farbe das Neueste bietet . Tadel¬
loser Sitz und solides Tragen sind Vorzüge,
welche die bei Wels gekauften Sachen auszeich-
nen neben einer auerkemieiiswerten Preiswür-
bigkeit.

Äußerst preiswert kauft mau auch bei G. H.
Lugenbühl, Marktstraße , Ecke Grabenstraße . Die
Firma hat bis zum 15. Oktober einen großen
„Wäscheausverkauf" eingerichtet, der Gelegenheit
giebt, zu billigem Einkauf . Sämtliche Artikel
des reichen Lagers sind auf Tische ausgclegt und
mit roten Zahlen weit unter Einkaufspreis aus¬
gezeichnet. Die Hausfrauen werden die will-
kommeneGelegenheit gern ausnützen , denn der
kommende Winter mit seinen vielfachen Anforde¬
rungen zwingt zum „Sparen ."

Das Sparsystem inbezug auf die „schivarzen
Diailianten ", die im Keller aufgespeicherten Koh¬
len, wird wohl der am besten beobachten, welcher
die Dauerbrand -Oefen nach irischem und ameri¬
kanischem Systöm in Gebrauch hat, wie sie die
Firma L. D, Jung , Kirchgasse 47 zunr Verkauf
stellt. Es dürfte unsere Hausfrauen interessieren
das Lager der Firma zu besichtigen, lvelches die
Dauerbrand -Oefen in neuesten Modellen und
bester Konstruktion unter Garantie für tadel¬
losen Brand enthält . Auch die -absolut geruch¬
losen Petoleumöfen , besonders die belgische Mar-
ke „Acdeiit" werden die Käufer interessieren . Die
Firma L. D. Jung . 'Kirchgasse. hat sich durch ihre
Leistungsfähigkeit die Gunst der Hausfrauen in
Stadt und Land erobert.

Kurt Amytor,

Var Nassauer Land.
£ ■Von der Rheinschiffahrt. Der WasseL»

stand ist jetzt auf der ganzen Stromstrecke der«
art zurückgegangen, daß die ungünstigen Ein«
Wirkungen davon schon härter in die Erschein¬
ung treten . An dem für die Schiffahrt am Mit¬
telrhein und auf dem Main zunächst in Betracht
kommenden Cauber Pegel ist der Wasserstand
bereits unter 2 Meter gesunken, und da der
Rhein noch fortwährend fällt, so können die gro¬
ßen Lastschiffe in Holland und an der Ruhr heute
nur noch auf eine Einsenkung von 1,80 beladen
werden um sie, ohne Leichterungen in der Um¬
gegend von St . Goar , bis nach den Bestimmungs¬
häfen befördern zu können. Obgleich Leichter»
ungen am Mittelrhein wegen des dadurch verur¬
sachten Aufenthalts und der nicht unerheblichen
Kosten so lange, als nur eben möglich, vermie¬
den werden, ist es angesichts der starken Belast¬
ung der von Holland kommenden Kähne doch
wahrscheinlich, daß in der nächsten Zeit umfang¬
reiche Leichterungen auf dem Strom notwendig
sein werden. Die Rheinschiffahrt auf der oberen
Stromstrecke, von Mannheim bis Straßburg,

kann nur noch mit erheblichen Leichterungen in
Mannheim -Rheinau unterhalten werden ; die
Einstellung der Schiffahrt nach Straßburg steht
nahe bevor. Die Zufuhr von Kohlen nach den
oberrheinischen Hafenplätzen werden nach und
nach infolge des schlechten Wasserstandes, der ge¬
ringen Belastung der Fahrzeuge und der viel¬
fach störenden Nebel geringer ; die ziemlich be¬
deutenden Lagervorräte lassen indessen darauf
schließen, daß selbst bei stärkeren Stockungen der
Zufuhr fühlbarer Mangel an Kohlen nicht so
leicht cintreten wird. Seit Mittwoch steht der
Rheinpegel zu Mainz unter 1 Meter . Das hat
für die Schisfahrt eine besondere Bedeutung.
Sobald nämlich das Wasser am Pegel zu Mainz
unter 1 Meter steht, ist die Schleppschiffahrt
zwischen Mainz und St . Goar bei Nacht ver¬
boten.

-s- Dotzheim, 10. Okt. In der gestrigen Ge-
meindevertretungss .itzung  wurde die
Tagesordnung wie folgt erledigt: Die Frau
Philipp Herborn  Witwe hier hat gegen die
Gemeindesteuer-Veranlagung Einspruch erhoben
und Freistellung von der Gebäudestener bean¬
tragt . Die Persammlung weist den Antrag als
unbegründet ab, hält vielmehr noch den staatlick)
veranlagten Gebäudesteuersatzfür zu niedrig . —
Der Architekt W. Winter  hat die Ueberschrei-
bung einer Teilparzelle an seiner hier Neugassc
4. bclegenen Hofraiie, welche nach einem mit sei¬
nem Rechisvorgänger getroffenen Abkommen

j demselben zusteht, beantragt . Dem Antrag wird
unter besonderen Bedingungen stattgegeben. —
Der Bäckermeister Georg Ganff  sucht in einer
Eingabe um Abänderung der Fluchtlinien an
dem Krenzungspnnkt der Ober- und Römer¬
gasse nach. Der Gemeindevorstand hält die Ab¬
änderung für eine Verbesserung und beantragt
die Zustimmung der Versammlung, welche ein¬
stimmig erfolgt . — Die G e m.e i n derech -
nung  pro 1907 wird festgestellt auf eine Ein¬
nahme von 222 611 M 03 4 und eine Ausgabe
von 229 628 Ji  36 „$ mithin Mehrausgabe von
7017 jH  33 Ps. Da bei der Prüfung sich An¬
stände nicht ergeben, wird dem Gemeinderech-
ner Entlastung erteilt . Die Offenlage der Recki-
nung soll im Zimmev. 4 erfolgen. Zu der Deck¬
ung der Mehrausgaben im Rechnungsjahr 1907
lvird beschlossen, dies in den kommenden Rech¬
nungsjahr zu bewirken, gegebenenfalls eine neue
Steuer , wie G r u nd st e uer, Wertzuwachs-
st e n e r usw.» einzuführen, von einer Nachhcb-
ung yber z. Z . abzusehen. — Die Einfriedig-
nngsmauer an dem neuen Pfarrhaus an der
Schivalbachcrstraße ist infolge unrichtiger Ab¬
steckung ganz außer Stratzenflucht gerückt und
steht uinscits in der Straße . Es Wird einstim¬
mig beschlossen, den Mißstand durch Einrückung
der Mauer in die richtige Fluchtlinie ẑu besei¬
tigen.

' — (latst), 10. Okt. lieber das Vermögen
des Mctzgermeisters Heinrich M i che I b a ch ist
der Konkurs eröffnet. Verwalter : Prozetzagent
W. Hümmerich in Braubach. Anmeldefrist bis
zum 17. November 1908. Erste Gläubigerver¬
sammlung und allgemeiner Prüfungstermin am
2. Dezember 1908, vormittags 11 Uhr.

n. Braubach, 10. Okt. Die Stadtverordneten
genehmigten in ihrer letzten Sitzung die Ein¬
führung einer besonderen Gewerbesteuer,
für die in den Gewerbesteuerklassen1 und 2 zur
staatlichen Gewerbesteuer veranlagten Betriebe.
Diese Steuer betrifft nur die beiden Großbe¬
triebe „Blei- und Silberhütte und Blei- und
Silberbergwerk ." — Anstelle des von hier ver¬
zogenen Pfarrers Dr . Kiese wurde Herr Dekan
Wagner zum Waiscnrat gewählt. — Die allge¬
meine W e inl es e beginnt hier am kommen¬
den Mitiwock), den 14. Oktober und zwar nimmt
sic ibren Anfang an der Grenze Osterspai.

W. Limburg, 10. Okt. Die Jahresversamm¬
lung des Liberalen Nassauischen Unionsvercins
findet am 14. und 16. d. Mts . in der „Alten
Post " hier statt . Am 14. Oktober abends 8 Uhr
ist die Sitzung des weiteren Ausschusses und am
16. Oktober vormittags 11 Uhr die Hauptver¬
sammlung . Den einleitenden erbaulichen
Vortrag hat Dekan Bickel-  Wiesbaden über¬
nommen. Den Hauptvortrag hält Professor
S chi a n - Gießen über „Die Arbeit der Innern
Mission: Parteisache oder Christenpflicht?"

K. Villmar, 10. Okt. Unsere dreitägige Obst-
Ausstellung lourde gestern beendet. Sie über¬
traf au Reichhaltigkeit der Sorten sowohl, als
rm Schönheit und Qualität alle Erwartungen,
lieber 80 Aussteller waren zu verzeichnen. Die
Preisrichter , Hauptlehrec Schmidt-Kunkel,Land¬
wirt und Brennereibesitzer Mannes -Schadeck u.
Dekorationsmaler Stein -Lindenholzhausen hat¬
ten wegen der Fülle der ausgestellten Früchte
einen schweren Stand . Das Ergebnis /Ihrer
^weiundeinhalb stündigen Beratung war die

Prämierung von 48 Erzeugnissen. Davon wur¬
den 33 mit Geldpreisen, Bücher, Obst- und Bee-
renlveinen und Garienbaugeräten bedacht. Den
übrigen 16 wurden Diplome, in kunstvoller Ans - '
stattniig , überreicht. Den 1. Preis in 22 aus¬
gestellten Spezialobstsorten erntete Lehrer Kohl¬
beck. Gestern verbrannten dahier im Felde
mehrere Haufen Stroh , die einen Wert von 2000
Mark repräsentieren sollen. Der 'Brand ward-
durch einen Schuljungen angelegt.



^ Jugend -Gericht
- Gestern trat der Jugend -Gerichtshof hier zu
Rittet Sitzung zusammen, in welcher zwei Fälle
abgeurteilt wurden . Im ersten Fall , der mit
einer Freisprechung endete, fragt man sich un
willkürlich, ob es nötig war , zum Kadi zu lau
sen und den gesamten Gerichtsapparat in Bewe¬
gung zu 'setzen und einen jungen , hoffnungsvollen
Schüler vor dem Vorwurf zu bewahren, daß er
„vor Gericht gestanden" hat . Der Schüler einer
hiesigen höheren Schule schlug bei einem Streit
am 29. Juni dem 13jährigen Emil W. mit einem
harten Gegenstand ins Auge, so daß letzterer 8
Tage das Bett hüten und ärztliche Hilfe in An
spruch nehmen mutzte. Der Täter hatte sich des
halb vor dem hiesigen Jugendgericht wegen Kor
Perverletzung zu verantworten . Der Vater des
Verletzten trat als Nebenkläger auf und verlangte
Erstattung von 11 M Aerzterechnung und 25 M
Verpflegungsgebühr . Durch die Beweisaufnahme
stellten sich jedoch Zweifel ein , ob der Schüler
nicht aus Notwehr gehandelt habe. Der Staats¬
anwalt beantragte deshalb die Freisprechung des
Angeklagten, welchem Antrag das Gericht sich an-
schloß. —

Anders lag der zweite Fall . Er beleuchtet, wie
sehr die Jugend der Verführung unterliegt . E,n
14jähriges Hausmädchen fand in einem Fremden
zimmer eines hiesigen Hotels ein Handtäschchen
mit 60 JH  Inhalt , das eine Herrschaft liegen ge¬
lassen hatte. Sie gab das Geld in der Eile dem
Hausburschen F . ab mit der Weisung, das Gefun¬
dene dem Hotelier abzugeben. F . behielt das
Geld jedoch für sich und gab dem Mädchen, nach¬
dem er es überredet hatte, 20 M davon. Die An¬
nahme des Geldes machte ihm jedoch Gewissens¬
bisse und so gab sie das Geld Ä Stunde spater
wieder an F. zurück. Als die Herrschaft das Täsch¬
chen reklamierte , kam die Sache an den Tag . Das
Mädchen wurde freigesprochen, während F . zu 14
Tagen Gefängnis verurteilt wurde, die durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt betrachtet
wurden.

Ein Freispruch.
1 Der Schlosser Karl B. hier , ist beschuldigt,
am 17. Sept . einer Haushälterin im Nassauer
Hof aus deren Zimmer 40 <M entwendet zu
haben. Dann logierte er sich im Hotel Happel
ein. gab sich als Ingenieur aus . wohnte 6 Tage
da machte eine Zeche von 84 M und verschwand
■unter Zurücklassung seines Gepäcks, ohne seine
Schulden zu bezahlen. Wegen Diebstahls wurde
der Angeklagte mangels Beweises freigesprochen.
In der letzten Tat erblickte das Gericht keinen
Betrug und sprach den Angeklagten auch dieser-
halb frei . Der Staatsanwalt hatte 2 Wochen
Gefängnis beantragt.

Milde Richter.
Der 19jährige Arbeiter Sch. in Schier

stein fuhr mit seinem Wagen in das Fuhrwerk
des Taglöhners Krämer . Bei dem Zusammen¬
stoß erlitt K. eine schwere Schädelverletzung. Sch.
hatte sich deshalb wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung zu veranworten , wurde jedoch, freigespro^
chen, da das Ergebnis der Zeugenvernehmungen
nicht ausreichte, um dem Angeklagten eine Fahr¬
lässigkeit Nachweisen zu können.

Erfolglose Berufung
Der Althändler Heinrich Sch. in Schier

stein  kaufte im April d. I . eine gebrauchte
Kinderbadewanne . Es stellte sich heraus , daß die
Badewanne nicht rechtmäßig vom Verkäufer er¬
worben war und Sch. wurde deshalb wegen
Hehlerei angeklagt und zu einet Woche Ge¬
fängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil legte der
Angeklagte Berufung ein. die vor der hiesigen
Strafkammer verworfen wurde.

Eine lügenhafte Anklage.
Der Schlosser Georg M. aus Biebrich ist be

schuldigt, im November und Februar in Biebrich
mit einem 9jährigen und einem 12jährigen
Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen
zu haben. Zur Verhandlung waren etwa 25
Zeugen und 2 Aerzte als Sachverständige ge¬
laden. Die Verhandlung fand unter Anschluß
der Oeffentlichkeit statt. Das Gericht kam zu
einem Freispruch, da es den beiden Mädchen kei¬
nen Glauben schenken konnte. Der Staatsan¬
walt hatte sechs Monate Gefängnis beantragte

Im Tran.
Der Kaufmann R. aus Wiesbaden  be¬

fand sich am 28. Juli in fideler Gesellschaft und
sprach dabei dem Alkohol übermäßig zu . Auf
dem Nachhauseweg skandalierte er. so daß ihn
ein Schutzmann zur Ruhe auffordern mußte . R.
ließ sich zu Beleidigungen hinreitzen. Schließlich
leistete er auch Widerstand, so daß er zur Wache
gebracht werden mußte. Auf der Wache ange¬
kommen, verweigerte er die Angabe seines Stan¬
des und mißhandelte den Schutzmann durch
Fußtritte . Wegen Ruhestörung, Beleidigung und
Widerstand wurde R. gestern mit einer Geld¬
strafe von 100 M gebüßt . Außerdem wurde den:
beleidigten Schutzmann die Befugnis zugespro-
'chen, das Urteil auf Kosten des Angeklagten zu
veröffentlichen.

Versuchter Gattenmord.
nn . Darmstadt , 9. Okt. Unter der schweren

Anklage, den eigenen Mann zu töten versucht zu
haben, hatte sich heute vor dem Schwurgericht die
1875 in Ober -Roden geborne Frau des Fabrik¬
arbeiters Adam Helm,  geborene Sus . Rebell,
zu verantworten . Das in Bieber lebende Ehe¬
paar ist seit 3 Jahren verheiratet und lebte sehr
unglücklich zusammen, da die Frau sittlich ver¬
wahrlost und dem Trunk ergeben war . Sie
machte auch gar kein Hehl daraus , daß sie n»' t
ihrem Schwager Nik. Rebell in Heusenstamm
intime Beziehungen unterhielt . Verschiedenen

Zeugen gegenüber hatte sie auch früher schon
geäußert , daß sie ihren Mann beiseite schaffen
werde, um ihren Schwager, der selber Vater von
5 Kindern jst, heiraten zu können.

Als Helm am 17. Juli , abends 10 Uhr nach
Hause gekommen un- auf dem Sopha emgeschla-
fen war , fiel die Frau , die angeblich gegen
Zahnschmerzen eine halbe Flasche Schnaps ge¬
trunken hatte und im Bette lag , über den
Nichtsahnenden her und schlug mit einem y8 nn
langen schweren Wagennagel , iw sie heimlich
für diese Tat sich verschafft hatte , 8—10 Mal
so heftig auf den Kopf des Schlafenden, daß
derselbe blutüberströmt verwachte und halb
ohnmächtig zur Tür lief und um Hilfe rief . Der
Gemißbandelte wurde ins Krankenhaus , die
verbrecherische Frau zur Polizei gebracht.

Bei ihrer heutigen Vernehmung machte die
Frau einen höchst ungünstigen Eindruck sie
zeigte keine Spur von Reue, sondern demon¬
strierte den Geschworenen mit gleichgiltiger
Miene und dem Mordwerkzeug in der Hand,
wie sie ihren Mann überfallen habe. Weiter
suchte sie denselben möglichst» zu belasten. Der¬
selbe habe auch von ihrem Verhältnis zu ihrem
Schwager gewußt und zufrieden gewesen, wenn,
sie von diesem etwas Geld erhielt.

Da der Ehemann in Offenbach den Tag über
beschäftigt war , der Schwager aber Nachtschicht
hatte , so pflegte diesen die Frau stets am Tage
zu besuchen. Der Ehemann wurde von allen
Zeugen als ein durchaus solider, äußerst spar¬
samer Man geschildert, der sich selber garnichts
gönnte, sondern seinen ganzen Wochenloyn der
Frau brachte. Diese dagegen wurde von den
Zeugen als liederliche, dem Trünke ergebene
Iran bezeichnet. Sie hatte sich auch schon meh¬
rere Wochen vor der Tat einen schweren Ham¬
mer beschafft und als ihr derselbe wieder weg¬
genommen wurde , gesagt, daß sie ihren Mann
beiseite schaffen wolle.

Heute bestritt sie, die Tötung des Mannes
beabsichtigt zu haben, ' sie habe ihm nur „eins
drauf geben" wollen. Staatsanwalt Dr . Maurer
hielt die Anklage auf vorsätzlichen Tötungsver¬
such nach Paragr . 43 und 212 im vollen Umfang
aufrecht und nachdem die Geschworenen die
Schuldfrage bejaht und die Frage nach mildern
den Umstanden verneint hatten , wurde die An
geklagte, die schon früher wegen Kindstötung mit
3 einhalb Jahren Gefängnis bestraft worden
war , zu 5 Jahren  Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Die Angeklagte nahm die
Strafe mit gleichgiltiger Miene an.

Es ist daher zuerst für den strengen Winter ein
Aufenthalt in dem auf österreichischem Boden
befindlichen Winterkurort Abazzia, dem schön¬
sten Punkt der sogenannten österreichischen Ri¬
viera , in Aussicht genommen, worauf dann erst
zur Durchführung der . eigentlichen Kur der
Fürst nach dem gleichfalls innerhalb der schwarz¬
gelben Pfähle befindlichen Wildbade Gastein
überführt werden soll. Man glaubt so, jedem Ge¬
danken an eine beabsichtigte Flucht aus dem
Wegezu gehen, da zwischen den beiden Bundes¬
staaten Deutschland und Oesterreich ein gericht¬
liches Gegenseitigkeitsverfahren seit langem ein¬
geführt ist. Auf diese Weise werden diedeutschen
Behörden jederzeit in der Lage sein, den Aufent¬
halt des angeklagten Fürsten und seine Beweg¬
ungsfreiheit , wie cs wünschenswert ist, zu kon¬
trollieren.

© Das neue Hoftheater in Stuttgart . Wie
dem „Staatsanzeiger " mitgeteilt wird, sind in
dem Wettbewerb für Entwürfe zum Neubau der
Königlichen Hoftheater in Stuttgart im gan¬
zen 23 Entwürfe eingelaufen . Der Zusammen¬
tritt des Preisgerichtes wird im Laufe dieses
Monats erfolgen und nach dessen Schiedsspruch
wird eine öffentliche Ausstellung sämtlicher
Pläne stattfinden.

© Die Schmuggler. Bei Roßkowih wurden
prei russische Schmuggler , die auf einem Pasch¬
gange begriffen waren , von russischen Grenzsol¬
daten bis an die Prosna verfolgt . Die Schmugg¬
ler sprangen in das Wasser, um schwimmend
auf deutsches Gebiet zu gelangen . Während es
zwei von ihnen gelang, konnte sich der dritte
nicht retten und. ertrank . Seine Leiche wurde
später von russischen Grenzsoldaten aus der
Prosna gezogen.

© Gegen die modernen Hutungcheuer hat
der Gemeinderat von Innsbruck einen radikalen
Beschluß gefaßt. Um den Beschwerden der männ¬
lichen Theaterbesucher ein für allemal ein Ende
zu machen, verbot er das Tragen von Damen¬
hüten auf allen Plätzen des Stadttheaters mit
Ausnahme der Logen, selbst die Stehparterre-
gäste werden in Zukunft ungehindert durch die
mouströse Hutmode den Vorgängen auf der
Bühne folgen können. Jetzt strebt man auch für
die Konzertsäle ein allgemeines Hutverbot an.

© Die Opfer der Hochbahn. Die Entschädig-
ungsregutierungcn mit den Hinterbliebenen der
bei der Berliner Hochbahn-Katastrophe verun¬
glückten vollzieht sich nicht glatt und wird wahr¬
scheinlich zu einer Reihe von Prozessen gegen die
Hochbahn führen . >

Kur rer Sportwelt. Letzte Drahtnachrichten.
Wiesbadener Sportplatz. Auf dem Sportplatz an der

Franlsurterslraße finden nächsten Sonntag, 11. Oltbr .,
folgende Spiele statt : EL spielt die 3. Mannschaft dcS
Sport -Vereins gegen die gleiche Mannschaft des Frank
surtcr Fußballklubs „Viktoria ". Beginn um 2 Uhr
Um i  Uhr spielt die 1. Mannschaftdes Wiesbadener F .-C
„Germania " gegen den Franlsuctcr F .-C. „Germania".
Die 1. Mannschaft des Sport -Vereins führt um 11.56 Uhr
nach Hanau zum Spiel gegen den Hanauer F .-L. 1603,
und die 2. Mannschaft liefert der gleichen Mannschaft des
Frankfurter F .-El. „Viktoria" in Frankfurt ein Spiel.

wo man tagt.
AerbandStazungen und B-stammlnng-n.

Gabelsbcrger Stcnographentag . Der dies¬
jährige Herbst-Bczirksvertretertag des Bezirks
Wiesbaden des Hessisch-Nassauischen (Mmn-
Rheingau ) Verbandes Gabelsbergerschec Steno¬
graphen findet Sonntag , 11. Oktober, in Nied
am Main statt . Die Vertreterversammlung be¬
ginnt um 81.4 Uhr vormittags im Saalbau zur
Krone ; an sie schließt sich an : um 11s/» Uhr die
öffentliche Festsitzung mit Vortrag des Herrn
Dr . med. et philos. K r a n z - B u s ch- Wies¬
baden  über „Die Entwicklung der Stenographie
in Deutschland" ; um 1 Uhr ein gemeinsames
Mittagessen und um 2 Uhr das P r e i s - Wett¬
schreiben  in der Kirchenschule. Die gemein¬
same Abfahrt der Mitglieder des Wiesbadener
Sten .-Ver. „Gabelsberger " erfolgt 8.30 Uhr vor¬
mittags . Für diejenigen Mitglieder , welche nur
an dem Wettschreiben teilnehmen wollen, wird
der um 12.43 Uhr hier abgehende Zug der geeig¬
netste sein.

Neuer aus aller wett.
© Eulenburgs Kuraufenthalt . Wie die «Con-

tinentale Pretz-Correspondcnz" erfährt , werden
von der Familie des Fürsten und von seinen be¬
handelnden Aerzten darüber Beratungen gepflo¬
gen, wohin der Fürst , nach Wiedererlangung
der zum Antritt einer Reise nach einem Kur¬
orte notwendigen Kräfte , zum Genüsse einer
Kur überführen lassen soll. Zweierlei Erwag-
ungensind es, welche bei diesen Pourparlers in
Betracht gezogen werden . Einerseits die Zwecks
Mäßigkeit der Wahl des aufzusuchenden Kur¬
orts , wobei auf die nberstandene Erkrankung
der Bronchien, gleichzeitig aber auf das Grund-
leiden des Fürsten Rücksicht genommen werden
soll, andererseits aber das Bestreben, auf jeden
Fall den Verdacht einer beabsichtigten Flucht, so¬
wohl dem Gericht, als der öffentlichen Meinung
gegenüber, unter allen Umständen zu vermeiden.
Erst jetzt haben die Angehörigen des Fürsten aus
dem Gutachten der Gerichtsärzte erfahren , daß
der Fürst i» der Charitsi eine schwere Lungen-
cntzündung überstanden habe, und ist cs daher
naturgemäß der Wunsch der Aerzte, nach Weih¬
nachten für den Aufenthalt des Patienten in
einem südlicheren Klima Vorsorge zu treffen.

Kaiser Wilhelm an den Sultan.
Budapest, 10 . Oktober. Wie man dem

„Pestcr Lloyd ans Kassel meldet, so soll
Kaiser Wilhelm den General von der Goltz
mit einem eigenhändige» Schreiben an den
Sultan nach Konstantinopel gesandt habe».

Liebknecht vor dem Ehrengericht.
Leipzig, 1». Oktober. Der EhrengcrichtShof

für Rechtsanwälte am Reichsgericht hat die Berufung
der Staatsanwaltschaft gegen das Urteil des Ehren¬
gerichts der Anwaltskammer der Provinz Branden-
bürg, welche dem Anträge des öffentlichen Anklägers,
den Rechtsanwalt Liebknecht aus dem AnwaltSstandc
auszustoßcn, nicht stattgegeben, zurückgewiescn. Lieb¬
knecht bleibt also Rechtsanwalt. Die Kosten des
Verfahrens hat die Anwaltskammcr der Provinz
Brandenburg zu tragen.

Ungünstige Winde
Breme», 10. Oktober. Das Schulschiff des

deutschen Schulschiffvcreins, „Herzogin Elisabeth",
das nach seinem Rciseplan am 2. Oktober in Gib
raltar cilltrcffcil sollte, wurde am 9. Oktober von
Kap St . Vinccstt südlich steuernd gemeldet. Die
Reise verzögerte sich durch ungünstige Winde

Die Arbeitslosen von London.
London»10. Oktober. Die Arbeitslosen kün¬

digen große Demonstrationen an. Sie versuchten
in die Kirchen einzudringen, um dort Versamm¬
lungen abzuhaltcn.

( nglische Frauenrechtlerinnen.
London» 10. Oktober. Die Frauenrccht

lerinnen treten neuerdings wieder auf den Kampf¬
platz. Sie haben Aufrufe an alle Frauen gerichtet,
in denen sie erklärten, daß sie entschlossen seien, in
das Parlament cinzudriiigen.

Serbische Spione.
Semlin , 18. Oktober. Die Paßrcvision nach

Serbien wird hier streng gehandhabt. Hier wird be¬
hauptet, daß gestern ein serbische Kavallcrieoffizier
zu Spiouagezweckcil in Zivilkleidung in Semlin ge¬
wesen sei. Seit mehreren Tagen werden sämtliche
Belgrader Blätter seitens der Semliner Polizei
konfisziert. Gestern nacht haben in Belgrad mehrere
Demonftratioilcir stattgefundeir, an der sich haupt¬
sächlich halbwüchsige Jungen beteiligten

Der Streit um Kreta.
Paris , 10. Oktober. Der Korrespondent des

Reu,)ork- Harald in Konstantiiiopcl meldet: Der
Minister des Aeußerrn, Tcwfik Pascha, erklärte mir,
daß nur ein Teil der Bevölkerung von Kreta der
Anglicdcrung an Griechenland günstig geneigt sei.

König Eduards Antwort.
London, 10. Okt. König Eduards Erwide¬

rung auf Kaiser Franz Josefs Brief Wird noch
erwogen Wie verlautet , ist die britische Re¬
gierung bei Ansicht, daß eine etwaige Konferenz
der Müchle ihre Verhandlungen auf die durch
Oesterreich und Bulgarien geschaffene Lage und
auf die der Türkei für die Vertragsverletzung zu
gewährende Entschädigung beschränken müsse.
Frankreich und Rußland sollen angeblich dieser
Ansicht beistimmen.

Orientalische Kricgsfanfaren7
Paris,  10 . Okt. Die hiesigen Morgenblättcr

berichten aus Belgrad : Der Belagerungszustand
ist über die ganze Herzogcwina proklamiert wor¬
den, die Festungen haben Verstärkungen erhal¬
ten. Das Preßgesetz ist aufgehoben, die Redak¬
teure der Blätter in der Herzogewina wurden in
das Gefängnis geführt . Es herrscht allgemeine
Vanik. DaS Komitee der Nationalverteidigung
hat zahlreiche Tclegamme aus Salonik , Kiew,
Agram und Moskau erhalten , in denen die dor¬
tigen Studenten sich bereit erklären , in die Frei¬
willigenkorps einzutreten . Oesterreich hat Befehl
gegeben, alle Brücken über die Donau zu besetzen

Das Manifest von Montenegro.
Cettinje , 10. Okt. Das Manifest des Fürsten

von Montenegro , das im Amtsblatt veröffentlicht
worden ist, hat unter der Bevölkerung den größ¬
ten Eindruck gemacht. Dem Fürsten wurden
stürmische Ovationen dargebracht. Es fand ein
Meeting vor dem Konak statt . Alle Redner spra¬
chen in der schärfsten Weise gegen die Annektion
von Bosnien . In einer Resolution wurde die
Negierung aufgefordert , die serbischen Beleidi¬
gungen aus der jüngsten Zeit zu vergessen und
gemeinsam mit Serbien vorzugehen.

Serbische Arbeiter in Haft-
So fia,  10 . Okt. Infolge der Verhaftung

der Serben , die gegen das Pulverdepot bei Sofia
einen Anschlag verübten , wurden gegen 300 ser¬
bische Arbeiter ausgewiesen. Der hiesige serbische
diplomatische Agent erschien deshalb gestern im
Ministerium des Acuhcren , um gegen diese Aus¬
weisung, sowie gegen die Behauptung mehrerer
Blätter zu protestieren , nach der die hiesige ser¬
bische Vertretung in die Anschlagsangclegcnheit
verwickelt sein sollte.
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aus der Geschäftswelt.
Backe mit Backplllverl In Dr. Crato's Backpulver ist

der HauSsrau ein wertvolle? Hilfsmittel in die Hand
gegeben, denn cS ersetzt die Hefe nach jeder Richtung hin.
ES macht alle Backwerkc ungemein zart, erhalt sie längere
Zeit saftig und schmackhaft und verrät sich in der Speise
nicht durch Horben Geschmack. Dieser letztere Umstand hat
vor allen Dingen Dr . Crato's Backpulver in wenigen
Jahren weithin bekannt gemacht. Man kann kühn be¬
haupten, daß keine Backpulver-Fabrik innerhalb des Deut¬
schen Reiches so schnell zu einer Bedeutung gelangte wir
die von S 1 r a t m a n n u. M e h e r in Bielefeld.

Ansteckungsgefahr besteht überall da, wo ein engerer
Verkehr mit Kraulen oder Infizierten stattfindet. Ein
vorzüglicherSchutz dagegen sind fleißige Waschungenmit
einer stark antiseptifchenSeife, wie z. B. Zucker's Patent-
Medizinal-Seife, die von vielen Aerzten empfohlen wird
und sich vielfach bewährt hat, auch bei den verschiedenen
Hautunreinheiten. Gründliche Waschung mit Zucker ' S
Patent - Medizinal - Setfe  sollte sich jeder zur.
Pflicht machen, der sich der Rücksichten auf sich und andere
bewußt ist. Wer außerdem noch etwas für seine Haut
tun will, gebrauche Zuckooh-Crtzme (nicht fettend),
Uebcrall erhältlich.

Stenographie-Schnle. Der Jahresbericht der Steno-
grapphie-Schule bringt Allgemeingeschichtliches über Steno¬
graphie in Wiesbaden, die ersten 10 Jahre , die letzten
5 Jahre , das letzte Jahr der Schule und dann einen Rück¬
blick auf die seitherigen Erscheinungen und Bestrebungen
aus stenographischemGebiete. Der Unterricht wurde in
verschiedenen auffteigenden Klassen erteilt. Außer Steno¬
graphie wurde auch Schretb-Maschin-nunterricht erteilt.
An dem Unterricht beteiligten sich Damen und Herren, Er¬
wachsene und Schüler, meistens aus Wiesbaden, im gan¬
zen über 230 Personen. Dem Unterricht im Anfänger-,
Fortbildungs- und Debattenschriftkursus ist das System
Slvlze-Schreh zu Grunde gelegt, doch an den Uebungen
können Vertreter verschiedener Systeme teilnehmen. Ein¬
zelnen Besuchern wurde das Schulgeld teilweise oder ganz
erlassen. Herr H. Port überwies der Bibliothek eine An¬
zahl stenographischer Werke. Das Wintersemesterbeginnt
am 13. Oktober in der Gewerbeschule.

Karl Schipper,.
Ers 'klassige Arbeiten.

darf in MAGGI - Original »Flaschen nichts anderes am
echte MAGGl -Wlirsee in Verkehr gebracht werden.
Man lasse daher beim Kaufmann MAGGI- Wiin © nnr in
MAGGI- FläMClifhcn nachfüllon. 14427Af

\
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Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.

, Berlin , 10. Oktober 1908.
(Vorbörslich) .

In den bisherigen überwiegend freundlichen
Entwickelungsgang der Berliner Börse hat im
Berlauf der Berichtswoche die Politik in stark
unliebsamer Weise eingegrifsen . Die überaus
überraschenden und sich steigernden beunruhigen¬
den Nachrichten von den Balkanstaaten ließen die
Besorgnis vor einer Störung des Weltfriedens
auskommen, wenn man auch annahm , das;
Deutschland zunächst unbeteiligt sein werde. Die
matte Haltung der westlichen Börsen trug zur
Verslauung unseres Platzes wesentlich bei und
führte , nachdem noch die letzte Samstagbörse zu
den annähernd höchsten Kursen des laufenden
Jahres geschlossen hatte, zu einer von Tag zu
Tag sich intensiver gestaltenden Preisreduktion
auf fast allen Gebieten mit Ausnahme von
Amerikanern , die sich relativ befriedigend be¬
haupten konten. Naturgemäß hat Amerika als
weitab vom Schutz nur geringes Interesse an
den südeuropäischen politischen Wirren und da
die Position in Newyork überwiegt a la Baisse zu
sein scheint, auch die Engagements in Amerika¬
nern sich in London und Berlin reduziert haben,
so konnte der Markt sich widerstandsfähiger hal¬
ten. An hiesiger Börse vollzogen sich umfassende
Engagementslösungen , besonders in Bank-Aktien
und Montanwerten , die in den erstgenannten
Papieren bis zu 5 Proz ., in den Aktien der an
Orientwerten stark interessierten Deutschen
Bank sogar bis zu 6 Proz . reichten.

Schwerer noch gestalteten sich die Kursver¬
luste bei Montanwerten , die ohnedies auf Grund
der Preisrückgänge am Roheisenmarkt verstimmt
waren . Bochumer, die anfangs widerstandsfähig
blieben, gingen weiterhin um zirka 8 Proz .,
Laura um zirka 11 Proz ., Harpener um zirka 8
Proz ., Gelsenkirchen trotz Dementis der Kapi¬
talserhöhung um zirka 6y2 Proz, , Phönix um
zirka 7 Prozent im Kurse zurück. Naturgemäß
wurden von der flauen Stimmung auch Elek¬
trizitätswerte empfindlich beeinflußt , A. E. G.
wichen um zirka 6 Proz ., Siemens u. Halske um

zirka oy2 Prozent . Eine Ausnahme von dem all¬
gemeinen Rückgang machten nur Schiffahrts¬
werte , in denen bereits eine starke Baisseposiiion
bestand. Lloyd konnten sogar ihr Niveau um zirka
5 Prozent erhöhen, während Packetfahrt es gut
behaupteten. Von fremden Bahnen hielten sich
Lombarden in auffallend fester Tendenz anläß¬
lich der von der Regierung bewilligten Tarifer¬
höhungen. Sowohl am Kassaindustriemarkt cha¬
rakterisierte sich die Haltung als eine matte , be¬
sonders für türkische und bulgarische Fonds.

Martin Jacoby & Co., Berlin S.-W. 68.
Schiffe ackf dem Rhein.

Der bisher ziemlich günstige Wasscrstand dcS Rheins
ist, wie vom Nicderrhein geschrieben wird, gegenwärtig
so weit zurückgegangcn, daß man bei den Abladungen
von hier aus bergwärts auf den Tiefgang der Schiffe
Rücksicht nehmen"mutz. In den letzten Tagen find noch
die meisten Fahrzeuge mit einem Tiefgang von ungefähr
2.10 m. ab hier nach dem Oberchein abgeladen worden-
Fällt das Wasser weiter, wird man die Kähne in den
nächsten Tagen nicht tiefer als auf 1,88—1.90 m. av-
ladcn. Einen wesentlichen Einslutz auf die Frachtenlage
an der Ruhrfrachtenbörfe für Ladungen nach dem Ober¬
rhein hat der ungünstiger gewordene Wafserstandbis jetzt
nicht ausgeübt. Die Grotzrecdereien haben eben noch zu
viel eigenen Schiffsraum zur Verfügung, so daß den par-
tilulicren Schiffern die höheren Frachten nicht bewilligt
worden sind. Es ist aber möglich, datz sie in den ersten
Tagen mit ihren Forderungen durchdringcn werden,
tvenngleich mit Sicherheit angenommen werden darf, datz
die Erhöhung nicht wesentlich sein wird. Ebenso haben
die Reedereien inzwischen versucht, die Bcrgschlevplöhne
entsprechend in die Höhe zu bringen, was aber bis heute
ebenfalls noch nicht gelungen ist.

Wenn das Wasser am Oberrhcin noch weiter füllt, ist
es sicher, datz der Verkehr nach Stratzburg eine starke
Einbutzc erleidet und sich alsdann nicht mehr lohnen
wird. Schlepplraft ist überreich vorhanden; eine wesent¬
liche Erhöhung der Sätze steht darum kaum bevor. Tie
Schifssannahmc an der Ruhrortcr Börse war schwach.
Nach Belgien ist das Angebot von Schiffen ausreichend,
so datz die Schiffsfrachten kaum nennenswerte Verän¬
derungen aufzuweiscn haben.

Wie wir schon vor einiger Zeit berichteten, wollen
namentlich die holländischen Schlepprcedcreien den Ver¬
such unternehmen, durch Zusammenschlutz die sehr nied¬

rigen Schleppsätze dauernd auf eine normale Höhe zu
bringen. Dem Vernehmen nach steht die bekannte Firma
Karl SchrörS' in den Ruhrhäfen an der Spitze der Be¬
wegung. Wie verlautet, hat diese Firma den Versuch un¬
ternommen, die in Betracht kommendenBootedesttzeraus¬
zufordern, ihre Boote ihr zunächst für die Dauer eines
Jahres unumschränkt zur Verfügung zu stellen. Als Ge¬
genleistung will die genannte Firma den Reedern einen
Mindcstschlcpplohn von 49 c. für die Last ab Rotterdam
gewährleisten bei 38 Schleppreisen im Jahr . Dagegen
darf die Firma SchrörS nur allein Schlcppvccträge ab-
fchlictzen und soll auch in den Stand gesetzt werden, mög¬
licherweise höhere Sätze zu erzwinge», ohne datz die in
der Vereinigung bcsindlichen Reeder hiervon einen Nutzen
haben würden.

Es sollen sich schon manche kleinere Reeder und Einzcl-
bootcbesitzcr bereit erklärt haben, der Bereinigung beizu-
treten, die Mehrzahl zögert aber noch, so datz die Ver¬
handlungen wohl kaum zu einem befriedigenden Abschlutz
gebracht werden können. In Rotterdam ist die Marktlage
etwas fester geworden, vor allem tnsolge der ungünstiger
gewordenen Wasserftandsverhältnisse, wodurch namentlich
die Schlcpplöhne erhöht worden sind. Der Verkehr von der
Scö her ist nicht viel bedeutender als in den Wochen vor-
her.

Vom Obstmarkt.
0 Lbstmarlt in Frankfurt a. M. Hie Zentralstelle

siw Obstverwertung und das Obstmarkt-Komitee Frank¬
furt a. M. veranstaltet einen zweite» Markt für Tafel-,
Mrtschasts- und Moswbst Mittwoch, den 14. Oktober, In
dem Gebäude des früheren SenckenbcrgifchenMuseums,
Bleichstrabe 89 zu Frankfurt a. M. Wie früher, geschieht
der Verkauf auch diesmal nach Proben, doch sind auch
kleinere Posten Obst in Körben von 19, 25 und 69 Pfund
Inhalt sofort zu haben. Es sei besonders darauf auf¬
merksam gemacht, datz billiges WirtschastLobstzum Ver¬
kauf kommen wird. Die Proben sind am Tage vor Ab¬
haltung des Marktes franko Marktiokal (Bleichstrabe 89)
zu liefern. Alle Verkäufe aus dem Obstmarkte finden durch
vom Markt-Komitee unentgeltlich auSgefcrtigto Schlutz-
scheine statt. Begleitscheinesind vom Obstmarkt-Komitee
erhältlich, das auch jede weiter gewünschte Auskunft er¬
teilt, so insbesondere auch über die Verpackung des für
die soforlige Abgabe bestimmten Obstes.

Vom Holzmarkt.
* Köln, 9. Okt. Die von uns bereits erwähnte bedeu¬

tende diesjährige Holzsubmisstonder Königliche» Eisen-
bahndirektion in Köln fand gestern statt. Sie hatte fast

alle mittel- und westdeutschen Produktioiishäuser mobil
gemacht. Die Beteiligung war sehr rege, auch zahlreiche
Firmen, die sich sonst an den Bahnsubmissionennicht
beteiligten, waren erschienen. Die starke Teilnahme ist
daraus zurückzuführen, datz der Absatz im Holzhandel
schon seit Monaten stockt und von den Mühlenwerken
neue Verkaussgebiete ausgesucht werden. Es waren ge¬
gen 59 099 Kubikmeter Nutzholz (Kiefern, Eichen, Bu¬
chen, Erlen, Mahagoni, Nutzbaumusw.) im Werte von
3 Millionen M angesordcrt . Alle Mengen wurden reich¬
lich angeüolcn. Die Preise zeigten einen nur leichten
Rückgang. Bei einigen Sorten waren sogar kleine Preis¬
steigerungen bemerkbar, die dadurch verursacht ivurden,
datz scharfe Lieferungsbedingungen gestellt waren. In
einzelnen Sorten von Kiefern zeigte sich ein besonders
starkes Angebot, dagegen waren Edelhölzer nicht so um¬
fangreich ossericrt.

Mannheimer ProduktenBörsc
Tie Notierung-!, sind in Reichsmark gegen Barzahlung per

199 Kg. bahnsrei hier.
Weiz.,psSlz. 22.L1- L2.s0

„ Rheing. oo.oa—vo.oo
„ nordd. rr .2L- LL.7S
„ russ. Azlma 24.59—25.00
„ Ulla 24.25—2 .75
„ Thcodosta 25.50—2.6.00
„ Laganrog 24.25—24.76
„ SaronSkv 00.00—' 0.00
„ rumänischer 24.25—25. 0
„ am. Winter 28.25—28.30
„ Manitoba I OO.BO—00.00
„ WallaWalla 00.00—00.00
„ Kansas II 24.oo- 24.25
„ Australier 00.00—00 00
„ Sa Plata 24.2 —24.50

Kernen 22. 6—22.50
Sogs ., psSlz. neu i8 .oo- i8.25

„ russ. 00.00—00.09
„ rumLn. 00.00—00.00
„ nordd. 19.25—19.50
, amerik. 00.00—00.00

Backrilböl
Spiritus la . »erst. 100 Proz,

„ 70er underst

roh 70er unverst."86j92 Proz.
90er

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtcrgerste

Weizenmehl
Roggenmehl

85>g2
000—00.000
00.00- 00.00
00.00- 00.00
00.00- 00.00

Gerste, neu 29.50—21.00
„ Psilzer 20.00- 21.50.
, ungarische 00210- 00.00

Russ. Futters 14.75—90 00
Hafer, bad. alter 00.00- 00.00

„ „ neu i9.50—17.50
Hafer, nordd. 18-00—00.00
Hafer, russischer 1S.2b—18.75
Hafer Sa Plata 17.00—00.00

„ amerik. weip. 00.00—00.90
Mais am. Miied 00.00— 00.00

„ Donau 17.75—00.00
„ Sa Plata 17.50—00 00

KohleepS, d. neuer 29.75—00.00
Wicken 18.50- 00.00
Kleesam. deutsch. I 00.00—00.00

„ „ II 00.00- 00.00
„ Luzerne 00.00—00.00
„ Prodenc. 00.00—00.00
„ Esparsette 00.00—00.00

Leinöl mit Fast 46.00—00.00
Riiböl in Fast 71.00—00.00

79.00- 00.00
189.50
«9. 50
54.00
67.00
52.00

Rai « 00.00- 00.00
Virginiersaatmait 00.00—00.00
Hafer 00.00- 00.09

Nr. 00 9 12 3 4

>S!r. 0)
33.00 32.0» Sl.00 30.25 30.09 27.50

28.50 1) 26.00
Tend-nz: Getreide ziemlich unoerände t.

Herrenflnzüge
havelob; und Pelerinen, /Hosen,Loden-Zoppen,Haus-Zoppen. /

Sämtliche Arbeitskleidung.
Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer
reichhaltig dekorierten Schaufenster. \ «naben-Paletots und-Pelerinen,

Blusen-Ünziige, Schul-Snzüge,
Joppen, Blusen und Hosen.

Gebrüder Dörner , Mauritiusstrass
Beamfen -Verein. Konsum -Verein. Rabattmarken . 14603

SINGER
Nähmaschinen

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt. - Ges.
^ iesbaden , Neugasse 26
Eigene Reparatur -Werkstätte,14430

Möbel
kauft man am besten

und billigsten ans

'̂Teilzahlung!
nur bei 149974

Nachf .,
Bärrnstr. 4L,

Tel.1823. Jacob Post Tel 1823.
Hochstäffenstr . 2. Eingang von der Mauritiusstr. Neben der Walhalla.

Meiiiel
Amerikaner , Irische Dauerbrenner in
jeder Ausstattung , Kegnlier -Flillöfen,

Kachelherde und -Kamine . Herde für
Hotels , Restaurants , Hanshaltnngeu ,Gas¬
herde , Ersatzteile , Ofenschirme , Kohlen

kästen , Waschkessel.
Eigene Reparatnrwerkstütte.

ff. Referenzen. Prompte Bedienung. Billige Preise. rn ct
CT»CT

>

>
>
>)
>

! Rekruten!
Koffer von Nk . 1.40 an

in allen Grössen.

_ V
JB j . V | Ä

5 = w
M B. ft, n •
i , n  S3 C £3 2 jo « E

i «i ? e
v :! 2

AnziindeHolz,
per Ztr . 2 .20 Mk.

Brennholz,
per 3tr . 1,20 Mk.

frei LauS . Frankenstr . 7. 14610

Drucksachen aller Art
»verden fdntcff, sauber und zu zivilen Preisen angefertigt im
Wiesbadener General-Anzeiger

MaiiriüuSstraße8.

vorteilhaften Einkauf
hinsichtlich des Geschmacks und der Ergiebigkeit

bietet mein

Gerösteter Kaffee
in nachstehenden Preislagen:

Pfg . das Pfund rein und gutschmeckender1UU Kaffee,
120 „ „ „ vorzügliche Java-Mischung,
140 », |. „ kräftiger Haushaltkaffee,
4 hochfeine ergiebige Sorte —
JLOvr >' " " beliebte Marke,
-f QA sehr aromatische, bevor-
AOvr ?> " " zugte Marke,

feinste delikateste Mischung,
^UU " " " aus edelsten Gewächsen,
q  j/ \ Kaiser-Mischung, zusammen-
ÄTCvf " w " gestellt aus d. auserlesensten

und hochfeinsten Marken.

A. H. Linnenkohl 14697
gegründet 1852

Ellenbogengasse 15. Fernsprecher 84.
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

i
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens Mnnzig mit Tinte geschriebene
Zeile», die letzte Abonnements-Quittung und U0 „3 Adresse:
Redaktion des „Wiesbadener Gencral-Anzeigerö", Abtei-

lung für Handschriftendeutung.

L. Z . 357. Ihr lebhaftes , entschiedenes Wollen
berbunden mit guter Beobachtungsgabe und In¬
telligenz macht Sie für den kaufmännischen Be¬
ruf wohl geeignet. Man kann Sie für einen
Posten verwenden, der Selbständigkeit erfordert,
Sie sind keine von den Papageiennaturen , die
nur nachahmen, was andere ihnen vormachen,
Sie haben Initiative , wissen sich zu helfen und
verzagen nicht gleich, wenn sich Schwierigkeiten
in den Weg stellen. Sie sind ordnungsliebend,
halten auf ein gutes Aeußere, haben persönliches
Gefühl , Mut und Selbstvertrauen , was Sie ein¬
mal begonnen haben, führen Sie gern zu einem
guten Abschluß, schade nur , daß sich Ihr Wesen
nicht gleichbleibt, Sie sind sehr vor Launen be¬
herrscht, manchmal von einer außergewöhnlichen
Reizbarkeit und dann ist nicht viel mit Ihnen
anzufangen . Hier sollten Sic sich mehr in der
Gewalt haben, denn Sie können sich durch ein
solches Verhalten manches verscherzen.

H. B . 19. Ihrem Willensausdruck fehlt die
Stetigkeit , er ist an einem Ort ebenso fest und
plötzlich, wie am andern schwach, gleichgiltig.
Ihre Umgebung wird diesen raschen Umschlag
wohl oft genuo empfindeir und Sie trotz Ihres
Strebens nach Liebenswürdigkeit als capriziös
bezeichnen. Sie sind eben eine sehr empfindsame,
feinfühlige Natur , die von äußeren Umständen
leicht aus dem Gleichgewicht gebracht wird , Sie
sollten strenger gegen sich und andere sein. Sie
wollen nach zu vielen Seiten gerecht werden und
geraten so in Zwiespalt. Sie sollten mehr ein¬
seitig in gutem Sinne sein, mit Ruhe und Gleich¬
maß zu Werke gehen, dann würden Sie weniger
Enttäuschungen und selbst mehr innere Befrie¬
digung erleben.

Diana . Sie sind sehr zurückhaltend in Ihrem
Benehmen , wahren entschieden den Abstand, ha¬
ben ein stolzes, vornehmes, aber förmliches Auf¬
treten und doch sind Sie keine weitschauende,
wirklich groß angelegte Natur , Sie kommen aus
der Enge nicht heraus , sind nicht weltgewandt.
Sie trauen den Menschen nicht und schließen sich
ab, sprechen nur das Nötigste und wahren vor
allem stets -das Decorum . Sie sind sehr auf¬
nahmefähig , eine empfindsame, selbst leiden¬
schaftliche, aber doch keine tiefe Natur und wenn
Sie sich noch so verbindlich geben, von Herzen
kommt es nicht, egoistische Triebe , die Sorge um
den eigenen Vorteil , behalten stets die Oberhand.

M. N. 200. Sie sind ordentlich, geben sich
redlich Mühe, die Ihnen vertragenen Obliegen¬
heiten pünktlich und gewissenhaft zu erfüllen , so
gut es in Ihrem Können liegt, Sic gehen lang¬
sam zu Werke, überstürzen nichts, geben sich na¬
türlich, ungezwungen, mit all Ihren Fehlern
und Schwächen, es zeigt sich noch viel Unsicher¬
heit, Gewandtheit und geschmeidiges Wesen
muffen Sie erst noch lernen , ebensowenig kann

man von Ihnen erwarten , daß Sie selbständig
handeln , man muß Ihnen zu allem Anleitung
geben. Sie stehen zweifellos noch in jugendlichem
Alter , Ihr Charakter bedarf noch der Bildung,
des Schliffes , vor allem müssen Sie noch füg¬
samer und williger werden , Sie zeigen sich viel¬
fach recht begriffsstutzig, schwerfällig.

Hedwig. Sie sind eine Natur , die ihr Augen¬
merk mehr auf das Naheliegende, Kleine richtet,
sich nicht mit großen Gedanken trägt , sich an
schwere Aufgaben gar nicht erst . heranwagt,
Energie , Stolz und selbstbewußtes Auftreten
findet man bei Ihnen nicht, Sie wirken im klei¬
nen Kreise und sind zufrieden , wenn Sie Ihr
Auskommen haben, Sie geben nicht viel aus,
richten sich nach Ihren Verhältnissen ein, viel
Aufwand , Luxus und Pracht ist nicht Ihr Fall,
es ist Ihnen nicht wohl in Gesellschaft, wo man
auf Etikette und Repräsentation sieht. Sie lie¬
ben das Einfache, Natürliche, Leichtverständliche,
sind gern in lustiger Runde , wo man ein gerades
Wort nicht übel aufnimmt und wo Sie Ihren
Spott los werden können.

K. B. 50. Sie verbinden ein festes, bestimm
tes Willen mit einem maßvollen, gediegenen
Wesen, das auch dann standhält , wenn sich im
Leben einmal etwas Außergewöhnliches ereignet,
auf Vornehmheit und Eleganz legen Sie kein
Gewicht, vielmehr auf den inneren Wert einer
Person und Sache und so geben Sie sich auch
selbst, unverfälscht, ohne Effekthascherei. Sie ha¬
ben Charakter , wissen was Sie wollen, halten
was Sie versprechen, schätzen die materiellen Gü¬
ter des Lebens und geben dafür etwas aus,
ohne jedoch auf höhere Genüße zu verzichten, wie
Sie denn überhaupt nicht einseitig sind, viel¬
mehr soviel als möglich nach allen Richtungen
hin gerecht werden wollen. Sie wollen leben und
leben lassen, mit jedermann gut auskommen,
möglichst ungeschoren bleiben. Sie sind eine ehr¬
liche Haut , scheinen aber schon schlechte Erfah¬
rungen gemacht zu haben, denn Sie halten sich
die Leute gern zehn Schritte vom Leibe, sind
argwöhnisch gegen Schmeichler, prüfen ehe Sie
Vertrauen schenken.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brieikast-nan elegcn-

heit zu lemizeichnen. Jede Äniragc muß mit genauer Namcni!-
nierschr.it versehen sein und es muß tar dt- letzte Abonne-

mcntsquiituug be gesiigt werden. Die Redaktion übernimmt tür
di- in Siiejkastenanragen erteilten Ausrünst« di- preßgesetzliche
Vei anlworiüng.

A. B. l . Der Wirt kann den Zutritt zu seinem
Lokal verbieten. 2. Reise kostet für jede Per¬
son über Vlissingcn 3. Klasse 05 M und 2. Klasse
95 Papiere sind nicht nötig, jedoch müsien
Sie durch zwei Zeugen legitimiert werden.

E . B. Ja.
Selma . Kündigungstermin ist der 1. und 15.

jeden Monats.
I . A., Eltvillerstraße . 1. Ihre Annahme ist

richtig. 2. Ja.
Geschiedene Ehefrau . Ein Ehemann ist nur

dann verpflichtet, seiner Ehefrau durch Entrich¬
tung einer Gcldrente Unterhalt zu gewähren

wenn diese die. Herstellung des ehelichen Lebens
verweigern darf und verweigert . ; Gemäß § 1571
'Abs. 2 58. G.-B. kann aber der Ehemann die zur
Ehescheidungsklage berechtigte Ehefrau auffor¬
dern , entweder die häusliche Gemeinschaft her¬
zustellen oder die Ehescheidungsklage M erheben.
Tut sie dies beides nicht binnen 6 Monaten nach
Aufforderung , so erlischt ihr Unterhaltungsan¬
spruch.

Invalidenrente . Bei Zwangsversicherten müs¬
sen bis zum Eintritt der Invalidität mindestens
200 Marken oder Beitragswochen nachgewiesen
iverden, um eine Invalidenrente zu erhalten.
Krankheitswochen vor Eintritt der Invalidität
rechnen lote Marken 2. Klasse.

Kranker Dienstbotc. Nach 8 142 der Gesinde¬
ordnung kann der Dienstbote ohne vorherige
Aufkündigung den Dienst verlassen, wenn er
durck schwere Krankheit verhindert wird , den
Dienst fortzusetzen. Auch wenn die Herrschaft
sich bereit erklärt , den Dienstboten auf eigene
Kosten heilen und pflegen zu lassen, so ist dieser
dennoch befugt, von dem Aufhebungsgrunde Ge¬
brauch zu machen, verliert dann aber den An¬
spruch auf Kur und Verpflegung.

Münzprägung . Gewiß prägt auf Antrag die
Berliner Königliche Münze auch für ausländische
Staaten . Sie hat solches bisher getan für
Deutsch-Ostafrika . Transvaal , Neu-Guinea , Ita¬
lien, San Domingo . Venezuela , Uruguay , Aegyp¬
ten, Marokko usw.

Prinz und Soutane . Der Bruder des Königs
von Sachsen, Prinz Max von Sachsen, der kürz¬
lich zum ordentlichen Professor in der theologischen
Fakultät der Universität Freiburg in der Schweiz
ernannt wurde . war ursprünglich Offizier im 1.
Sächsischen Ulanen -Rcgiinent Nr . 17 und ä la
suite des 2. Grenadierregiments Nr . 101. Später
vertauschte er den Waffenrock des Offiziers mit
der schwarzen Soutane des katholischen Geistli¬
chen, amtierte eine zeitlang als Knratpriester in
Nürnberg und wurde in der Folge außerordent¬
licher Professor an der theologischen Fakultät von
Freiburg , in der er nun zum ordentlichen Pro¬
fessor ernannt wurde. Er wurde von der Univer¬
sität Leipzig, wo er früher juristischer Studien
obgelegen hatte , zum Doktor juris und später
von der Universität Würzburg zum Dr . theologiae,
den er mit großer Auszeichnung bestand, promo¬
viert.

Betcranen -Unterstützung. Veteranen , die
ehrenvollen Anteil an dem Kriege von 1870—71
genommen haben, können, wenn sie bedürftig
sind, eine Beihilfe von 120 Ji  jährlich erhalten.
Gesuche sind zu richten an das zuständige Be¬
zirkskommando. Für die Frage , ob die Teilnahme
am Feldzuge „ehrenvoll" war , ist im allgemeinen
der Besitz der Kriegsdenkmünze entscheidend.

Meereswellen. In einem Strome fließt das
Wasser an der Oberfläche wesentlich schneller als
an der Sohle ; eine bestimmte Zahl über die
Größe der Aenderung läßt sich nicht angeben,
denn diese hängt besonders vom Gefälle und von
der Beschaffenheit des Flußbettes ab. Am Mee¬
resgrund wird das Walter in Tiefen unter 2000
Meter nahezu ruhig sein ; im nordatlantischen
Ozean hat sich eine Einwirkung der Wellen auf

die Wasserbewegung am Boden bis zu 1150 Me¬
ter Tiefe feststellen lassen. Die Wafferwege auf
freiem Ozean sind nicht .durch Bojen abgesteckt.

Cholera. In Hamburg -Altona wütete die
Cholera .im Sommer 1892. Die Zahl der Opfer
schätzte man auf 8—9000. ; :

Provisionsreisende . Wenn die Provisions¬
reisenden nur für Ihr Geschäft tätig sind und
ihr jährliches Einkommen unter 2000 M blerbt,
müssen Sie dieselben Marken ' kleben, und sie ge¬
gen Krankheit versichern.

Marie B. Ter Anspruch auf die Entbin-
dui'.gskoiien siebt der Mütter auch dann zu, wenn
das uneheliche Kind tot geboren rst. Der natür¬
liche Vater hat auch die Beerdigungskosten zu
tragen.

Bionville. In der Schlacht ber Bwnvrlle am
16. August 1870 fochten das preußische und das
französische 7. Kürafsierregiment gegeneinander.
Ersteres gehörte der bekannten Brigade Bredow
an, die den berühmten „Todesritt " ausführte;
letzteres wurde nebst der französischen Dragoner¬
brigade Murat von General Fortan den Preußen
entgegengeworfen, denen außerdem noch zwei
Schwadronen des 10. französischen Kürassier-
regiments in den Rücken fielen , während sich
gleichzeitig die französische Kavalleriedivision
Valabr ^gue von Rezonville vorbewegte. In dieser
kritischen Lage ließ General von Bredow Appell
blasen. Bon allen Seiten von feindlicher Kaval¬
lerie umringt , galt es, sich rückwärts durchzu-
schlagen. Nach einigen heißen EinzßsLkampfen
wurden die vorher überrittenen feindtichen Ar¬
tillerie - und Jnfanterietruppenteile noch einmal
durchjagt, und, von dichtem Kugelregen überschüt¬
tet, eilte die preußische Brigade auf Flavigny
zurück. Hinter diesem Ort sammelte sich die Bri¬
gade wieder. Jedes ihrer Regimenter , 7. Küras¬
siere und 16. Ulanen , vermochte zunächst nur je
eine Schwadron zu formieren . Die Kürassiere
hatten 7 Offiziere , 189 Mann und 209 Pferde,
die Ulanen 9 Offiziere , 174 Mann und 290
Pferde auf dem Felde der Ehre gelassen.

Straßenbahn,infall . Nachdem Sie sich mit der
Straßenbahn wegen Ihrer Ansprüche aus Anlaß
des Unfalls geeinigt haben, sind Sie nicht berech¬
tigt , weitergehende Ansprüche um deswillen gel¬
tend zu machen, weil das Gutachten des Vertrau¬
ensarztes der Gesellschaft, auf das Sie sich ge¬
einigt haben, sich nachträglich als unrichtig her¬
ausgestellt hat.

Pflichtteil . Ihr Pflichtteil vom Nachlaß Ihres
Vaters würde, falls er vor Ihrer Mutter stirbt,
drei Sechzehntel, falls er nach Ihrer Mutter
stirbt, ein Sechzehntel vom Wert des Nachlasses
betragen . Hierbei sind etwaige Schenkungen, die
er in den letzten zehn Jahren vor seinem Tode
gemacht hat (auch die Ueberlassung der Wirtschaft
an Ihren ältesten Bruder ist insoweit als Schen¬
kung anzusehen, als sie ohne Gegenleistung er¬
folgt ist), behufs Berechnung des Pflichtteils dem
Nachlaß hinzuzurechnen. Eine Ausschlagung der
Erbschaft aus dem Testament , die binnen sechs
Wochen nach dem Tode Ihres Vaters vor Gericht
erklärt werden müßte , hat nur dann Zweck, wenn
der Ihnen im Testament zugewandte Betrag
geringer ist als der Pflichtteil.

Meine  Spezial-Abteilung
für

bietet

in allen Preislagen

grossartige Auswahl geschmackvoller Neuheiten.

Abänderungen werden kostenlos in meinem Atelier
für Massanfcrtigung von erstklassigen .Damen¬
schneidern ausgefiihrt , daher Gewähr für guten Sitz.

11009

J . Hertz , Masse 20.
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Emil Hees, ihm,  vn* I. Alker
r. Wiesbaden, Ecke vurgstratze und Schloßplatz Tklch»««S,.

empfiehlt seine 183 Quadratmeter große
Ausstellung s -Terrasse

in der

Kochk nnst -Ansstel lang |
vom 10. bis tinschl. 19. Oktober 1908 14716  |

im Paullnenfchlöhchen zu Wiesbaden zur gefl. Besichtigung. S
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Nur1Mark!
das Los der beliebten

Slrassluroer lolleris
Ziehung

sicher 81. November.
Gün *t . Gewinn-

Aussichten.
Gesammtbetrag I. W,

39000 «.
1. Hauptgewinn:

10000 *.
2. Hauptgewinn:

2500 «.
13 Gewinne zusamm.

10800 «.
1185 Gewinne zus:

15700 *.
Los ä 1 Mark.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.
J* Stürmer,

Strassburg i. E. Lange¬
st™sse 107,

In Wiesbaden:
C. Cassel, Kirchg . 40,
Marktstr . 10. J .Stassen
Kircheasse 51. 14572

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Wcrkstatte,

fPrelsc
billig

, Gr. Laaer
• in Ubrcn , Gold

'u . Silbern arcn u.
optische Artikeln

Trauringe
werden nach Maß angeiertiz

Paul Jäntsch , *
3 Fanlbruuucnstraße 3'

14849

Herren-Palefofs
Mäntel und Pelerinen

Anzüge
Joppen

Knaben-Anzüge und -Paletots
empfiehlt 14724

3ecin Martin,
Langgasse 47. Nahe der Webergasse.

Gegen
bequeme Teilzahlungen von

2 M aan

Grammophone j Musikwerke
tgarantiert echt,.
mitHartgununi - f
Platten.

Phonographen
^ mit erstklas¬

sigen Hart¬
gusswalzen.

selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente

. mitMetall-
noten.

Automaten

Zithern aller Arten,
Mandolinen,
Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate

i nach altenI Meister-
Modellen.

Harmonikas.

Photog.Apparate
Neueste Modelle

aller moder¬
nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

Preisbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei. Postkarte genügt.

Kineraatographen
dstecher, BarometerGoerzTrieder-Binocles, Operngläser, Fe

Bial & Freund in Breslau II.

14378

Aufruf
8S standen viel Geschlechter schon voll ReuS»̂
— Zu spät — an ihrer Künstler TotenschreiN,
Drum „Auf die Hand, " kunstfrohe Mitwelt , streür
Jn 'S Leben deiner Künstler Sonnenschein,
Daß Liebe, die am Menschheitsbaum gereift,
Werktätig in ein Sorgenschicksal greift!
Die uns mit Tönen, , leuchtenden Gedanken

lDes Geistes Feld gepflügt , das Gottesland
1Und in der Erde Schwere selbst versanken,

Reich' rhnen, deutsches Volk, die Helferhand,
Mach' deine Künstler wenigstens s o frei,
Daß hell und licht ihr Lebensabend  sei !"

Unserer beliebten Tonkünstlerin Julie von Pfeil-
chi f t e r,  Kompomsisti herrlicher Lieder, gelang es in den letz-

fc» Jahren trotz heißen Bemühens nicht mehr, die zu ihrem Le-
bensunterhalt notwendigen Mittel durch Musikunterricht aufzu¬
bringen.

In ihrem vorgeschrittenen Alter von nahezu 70 Jahren be-
darf sie deshalb dringend der Hilfe ihrer Mitmenschen.

Edelmütige Kunst- und Menschenfreunde werden gebeten,
all einer Ehrengabe für die Künstlerin freundlichst beizusteuern.
. = Zum Empfang der Beiträge sind gerne bereit die Geschäftsstelle
^ „ Wiesbadener General-Anzeigers, die Firma I . Ehr . Glücklich,
--nihelmstraße 50 und die Sammelstelle: Bankhaus Marcus Bcrle
* ®o Wilhelmstrasie 32.

Wiesbaden,  int Oktober 1908.
»rau « ommeraienrnt Albert. Frau I . Lehrend, geh. Pfeifer b. Hach,

"alden. Frau SanilLtSrat Dr. Berlein. Frau von Bolhlvcll, gcb. Locwa
t-öatlobcn) Unkel a. Rh. Marie von Ebner-Efchenbach-Wien. Frau Landrat
X; Hanicl. Frau M. v. KonarSki. Dr . Ella Mensch-BerNn. Frau Dr.
vcdneidcr. Frau lUri'ch-Dbgt. ' Julie Fürstin Waldburg-Schlotz Niblcgg. Marte

Waldburg-Schtotz Kitz,egg.' Frau Elisabeth von Wer« r-Unkcl a.  Rh.
ei-ou Dr. Maria -Mlhelmi -Gastell.

®c- Stife Bcric. SanitütSrnt Dr . Verlcin. Reg.° und Forstrat Danckcl-
Reg.- und Forsirat Elz. Direktor Flukel. Eich. SicgicrniigSratProf.

H. Fresenius. Loop. Giiiilher.Tchworin. Herm. von KonarSki. Rektor
"org Laug. Professor Maunflkidt, vlogierungspriisidoutTr . von Meister.
utninirflon-Srat Tr . MiruS-Weimar. Intendant der Kiiniak. C.baufpiolc
"mm̂ rherr Dr. von.. Muhonvcchor. Dr. Ludw. Lalomon-Feiia. Professor

Schillings. Realfchuldirektori. P . Dr. Schneider. CtadtkiiiiimcrerDr.

[71

haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„Mefzelsuppe“

u. s . w.
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

Buchdruckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Leybold.

iü

Hoirat Tr. (f. Svicimnmi
.-" man« Rittcr-Wilrzburg.

MagistratS-Detgeordnetcr Travers . Pros.

Meine Vanzknrse

14357

bcgiuntn Mille Oktober
Gefl. 2lli»tc>dmigcit erbeten.

Ans :* Jung,
Hellmnudstratzc 83 , p.

»nyropaninom  um»
Loesch ’s Weinstube.

Mein Ausstellungs - u . Proberaum in der Koch¬
kunst-Ausstellung im Paulinen Schlößchen befindet
sich im Hauptpavillon..

Lade zur Besichtigung ergebenst ein

14721 Hochachtungsvoll

Tel. 38«. Joseph Schmid.
NB. Proben werden an Interessenten gratis vergeben.

Mitte Oktober
beginnen meine

Tanz -Kurse,
Bitte gefälligst um baldigen Ameldang.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker.
Mitglied der Genossenschaft  deutscher Tanz¬

lehrer Dirigent der Kurhausbälle ln
Wiesbaden und Bad Em s

WM - Manritiusstrasse 10 . M8bB  14355

T Bicr’sanz-Lehrinftitul, EmTerftr. 43 i

Eigener grosser Unterrichtssaal Friedrichstr . 27, „Loge Plato “.
Wiederbeginn unserer _ 13978'Easĉ -ESusfee

verbunden mit kallisthenischen Uebungen (Anmuts - und
gchönheitslehre ) Anfangs Oktober.

Privat -Einzelunterricht , auch zur Erlernung
einzelner Tänze jederzeit.

Gefl. Anmeldungen erbeten Emserstrasse 43 I
Julius Bier und Frau

Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänze,
Leiter der Kurhausbälle und Kinderfeste in Bad Kreuznach,

Münster a. St ., Bad Lg.-Schwalbach und Schlangenbad.

Meine

Tanzkurse
in welchem ich auch die diesjährigen neu einstudierten Tänze,
ausgenomnten habe, beginnen Mitte Oktober.

Unterrichtssaal: Hotel Friedrichshof , Friedrichstr. 35.
Der Beginn geschlossener Tanzzirkel, sowie des Einzelunter¬

richts, kann jetzt schon erfolgen.
Gefällige Anmeldungen erbitte Ryeinstr . 36 , 3. oder

Gustav-Adolfstr. 6 p.

Adolf Donecker,
14368

Teilnehmer der Hochschule des Bundes deutscher
Tanzlehrer zu Berlin.

vellek 's Tanz -Institut LK
Unsere diesjährigen

Tanz Kurse
beginnen Mitte Oktober im Hotel Fo ( « l > Bheiu,
strawse.

Um unsere Knrse auch in diesem Jahre recht lehrreich zu
gestalten , haben wir sämtliche auf der Hochschule des B. D.T.
sowie auf dem Internationalen Tanzlehrer -Kon -’
gress gelehrten Tanz -Neulieiten in unseren Lehrplan
aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Einstudieren von Kostüm»
u . XatinnaltKnzen bei Festlichkeiten n. Hüllen etc.
FrivatsUnterrieht für einzelne und mehrere Personen er¬
teilen wir schon von jetzt ab zu jeder gewünschten Tageszeit.

Gefl. Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung Hell*
mnndstrasse 4 , 3 . frenndlichst entgegen.

Anton DellerU;Frau.
Mitglieder d. B. D. Tanzlehrer , im Besitze der Diplome für
Tanzkunst zu Hannover und Frankfurt a. M.
Balleiter erster Vereine Wiesbadens, 14359

iHsli
Heinrich Seil,

Riehlstraße 15.
Meine Kurse für Talon - nnd Gesellschaftstänze

beginnen wieder Mitte Oktober in meinem UnterrichtSsaal

f* Hotel Vogel",
Infolge meines Studiums auf der Schul« für

Tanzkunst bin ich befähigt alle Tänze der Neuzeit
in mein Lehrprogramm aufzunehmen. 14360
^Gcsl ^ liE d̂il̂ iî nchmĉ cĥ kdcnelt̂ aernê ent̂ eaen.

Beginn nnseres

Hanpt-Tauz-Knrsns
am Oienstag . SO . Oktober , abends 8 '/, ülir im

Hotel .,Friedrichshof *‘,
14358Musik gratis , — Gefl, Anmeldungen erbeten,

G. Diehl u . Frau , ülelslmgI?, L
NB. Privat -Tanzunterricht zu jeder Zeit in unserer WohnungJ

•»
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Kurhaus zu Wiesbaden -Winter -Saison 1908 -1909

Cytdus
unter Mitwirkung hervorragender Künstler und des städtischen Kur- Orchesters unter Leitung des

städtischen Kurkapellmeisters Herrn Ugo Afferni.

Konzertfage und SoSisten!
Fräulein Gormainc Schnitzer , (Klavier ) .

Herr Otto Marak (Tenor ) ,
Herr Sascha ßron (Violine) .

Herr Paul Schmedes (Bariton ) .
Fräulein Maud pay , Kgl. Hofopernsängerin aus München (Sopran) .
Frau Capponsaccht -Jeisler (Violoncello) .
Frau Ernestine Schumann - Heink , Grossherzogi. Bad . U. Herzogi . s

Kammersängerin ( Alt) .
Frau Hedwi £ Marx - Kirsch (Klavier ) .
Fräulein Edith von VoiZttaender (Violine).
Herr Louis de la Cruz - Frölich (Bariton ).

Fräulein Angöle Vidron , Opernsängerin aus Köln ( Koloratur ) .
Herr Professor Michael press (Violine) .

Herr Jean BuySSOn , Kgl . Hofopernsänger sus München ( Tenor).
Herr Josef pembaur aus Leipzig ( Klavier).
Herr paul Goldsschmidt (Klavier ) .
Fräftiein Valborg , Olga , Sigrid und Astrid SvSrdsström (Gesang ) .
Frau Elisabeth Boehm van Endert , Königl . Sachs. Hofopernsängerir

Dresden (Sopran) .
Fräulein Stefi Geyer (Violine ) .
Fräulein Kathleen parlow (Violine).
Herr EnriCO Bossi (Orgel).
Fräulein Jolanda Merö (Klavier ) .
Herr Lebrecht Goedecke (Kontrahass ).
Fräulein Frida Hempel , Kgl . Hofopernsängerin aus Berlin ( Sopran) .
Fräulein Elise playfair (Violine ) .

Aenderungen des vorstehenden Programmes bleiben Vorbehalten.

Freitag den 6. November: 1. Konzert:

Freitag, den 13. November: II. Konzert:

Freitag, den 20. November: III. Konzert:

Freitag, den 27. November: IV. Konzert:

Freitag, den 4. Dezember: V. Konzert:

Freitag, den 11. Dezember: VI. Konzert:

Freitag, den 8. Januar: VII. Konzert:

Freitag, den 15. Januar: VIII. Konzert:

Freitag, den 22. Januar: >K Konzert:

Freitag, den 5. Februar: K Konzert:

Freitag, den 12. Februar: Kl. Konzert:

Freitag, den 26. Februar: K». Konzert:

Abonnements -Preise für siimtliclic 12 Konzerte:
Mittelloge 1. Reihe . . . . 60 M. I . Parkett 21.- 26. Reihe ) 30 M
Logensitz . 48 „ II . Parkett , ‘
1. Parkett 1.—20. Seihe . . 36 , Ranggalerie . . . . . . . 2U „

Ptano-walfirifiT?.ticksitzt wird nicht im Abonnement abgegeben

Mittelloge 1. Reihe
Logensitz.
I . Parkett 1.—20. Reihe
I . Parkett 21.—26. Reihe

Kassen -Preise:
7.— M. II . Parkett .
5.— „ Ranggalerie
4.— „ Ranggalerie Rücksitz . . 2.— „
3.- ..

. » « » . M.
2.50 „

zu diesem
können von verschiedenen Familien-Mitgliedern - - - . . T7. .
alten gegen Vorzeigung der Abonnementskarte Vorzugskarten zum 1. Parkett 1- 20. Reihe zu 3 Mark pro Konzert.

Oratorium -Aufführungen des Cäcilien -Vereins.
Die Aufführungen finden unter der Leitung des Herrn Kapellmeister Gustav f. Kogel aus Frankfurt a. M. statt . Es sind folgende Oratorien

vorgesehen :
1. Am 16. November 1908: „ Saill “ von Händel. _

Solisten : Frl . Philipp !, Basel — Frl . Lammen , Berlin — Herr Wirt, Frankfurt a. M. — Herr Brodersen , München.

2. Am 1. februar 1909: „Elias “ von Mendelssohn-Barfholdy.
Solisten : Frau Cahnbley -Hinken , Dortmund - Frl . Krüger , Frankfurt a. M. - Herr Genfer und Herr Messchaerf , Frankfurt a. M.

3. Am 9. April 1909: „MiSSa SOlSMMS " von Beethoven.
Vorausichtliche Solisten:  Frau Kämpferf , Frankfurt a. M. - Frau Dril -Orifge , Wien und die Herren Georg A. Walther,

Berlin und Denys , Amsterdam.

_ Xtidernngen den vorstehenden Programms bleiben Vorbehalten . —

M.
Abonnements -Preise für die :! Konzerte:

Mittelloge 1. Reihe . . , . 18 M. I. Parkett 21.- 26. Reihe
Logensitz . 12 » H - Parkett
I. Parkett 1.—20. Reihe . . 9 „
Ranggalerie und Ranggalerie -Rücksitz wird nicht im Abonnemnnt abgegeben.

}• Mittelloge 1. Reihe . .
Logensitz . . • • • •
I . Parkett 1.—20. Reihe
I . Parkett 21.- 26. Reihe

Kassen -Preise:
; 7.— M. II . Parkett . . . . . . 3 .— M.
. 5.— „ Ranggalerie . . . . . 2,50 „
. 4.— „ Ranggalerie -Rllcksitz I . 2.— „

3.-

nimmt die
Von,u.be. t. Uu. g. n Wr Ja . Abmm. m. nt ut « . !> Konnte werde , bi. Samstag , den 24. Oktober , ab« * , 6 Uhr cntgagangaDomm. n. - Anm. ld». *»
Kurkaasa entgegen . - Die Abonn. ment. k. rt . n können von versch,»denen Kam.Henmitgbeden , benotet werden . 14» »

Wiesbaden, im Oktober 1908.
Städtische Kurverwaltung.
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hei 'i'en-sinrvzs
kür Ltrasss, Reise und Lport

von Mk . 20 .— bis Mk , 65 .—,

Paletots u. Ulster,
für jede Figur passend am Lager,

von Mk , 18, — bis Mk . 72 .—,

Knaben-
Anzüge,

von 2,50 aufwärts.

Knaben-
paletots,
von 4, — aufwärts.

Knaben-
pyjaks,

von 3 .25 aufwärts.

Knaben-
Hosen,

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Betteln-
lagen par Meter von Mk. 1.30

bis Mk. 6.75.
Armtragbinden

Angen -, Nasen - und
Ohren -Douchen nnd
•Spritzen von 25 Pf. an.
Augen » nnd Ohren«

klappen und Binden,
Badesalze, wie:

Kreuznacher Mutterlaugen-Salz
Stassfurter Salz, achtes Seesalz

Kreuznacher Mutterlauge
Fichtennadelextrakt und

Tabletten.
Bade - uud Toilette«

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia. Qualität^Aueen- und Ohrenschwämme'
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannew

(Unterschieber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.

Brustumschläge t nach
Halsumschläge ! Priess*
Leibumschläge J nitz
gebrauchsfertig iu verschied.

Grössen von Mk. 1.— an.

Bruchbänder
in allen Grössen.

Brusthütchen mit Sauger,
Klystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
und Weicbgummi.

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
wasser, Creolin, Septoforma etc.

Einnehmegläser nnd
Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an,
Eisbeutel,

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 — bis 3 .50.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Gesundheitsbinden
(Damenbinden) Ia. Qualität

per Dtz. von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v. 50 Pf. an.
Gummibinden.

Gummistrümpfe.

Holzwoll Unterlagen
für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Bonbons.

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injectionsspritzen,
Irrigatore von Mk. 1.—an.
Leibbinden in allenGrössen
und Preislagen, System Teufel
und andere Fabrikate, von Mk.

1 25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.60 an.

Luft - n . Wasserkissen,
rund und viereckig, in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate.

Medizinische Seifen.
Milchpnmpcn v. 75 Pf. an.
Samt ]. Mineralwässer.

Mnndservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Wabelbruchbänder,
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Hygienische Hand-

Besfe Ware!

spncknäpfe aus Glas,
Porzellan u. Emaille.

Billigste Preise I

Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienische Taschen
Spuckflaschen
Suspensorien ,

gewöhn! , sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Bei seapothelcen

Turnapparate
Urinflaschen , männliche u.

weibliche von 80 Pf. an.
Verbandwatte, chemisch
rein, sterilisirt und imprägnirt.
Verbandstoffen Binden

wie: Cambric, Mull, Gaze,
Leinen, Flanell, Ideal etc.

Brandbinden,Verbandgaze,Lint
Guttaperehatafft■. zuVerbänden
Billrot. Battist l u. wasserd.
Mosettig Batist J Umschlägen

Verbandkästen,
sogen, Notverbandkästen, für

das Gewerbe.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall von
von Mk. 2 — an.
Leibwärmer,

Wundpuder , aseptisch
Zimmer •Thermometer

Zungenschaber.

Telephon 717. Chr . Tilliber, Artikel zur Krankenpflege’
Kirchgasse 6. 14886

Epochemachende Neuheit derCigarren-
Fahrikation

Her Goldkopf ist hygienisch völlig einwandfrei
Her Goldkopf ist elastisch und angenehm im Munde
Her Goldkopf verhütet:

I. Das Zerstossen der Spitzen bei Versandt
II. Das Aufrollen des Deckblattes beim Rauchen
III. Das Zerkauen der Cigarren
IV. Die Verletzung der Cigarrenköpfe beim Ab¬

schneidern
Vorrätig in den Preislagen von M 7 .50 bis M 35 »—

per 100 Stück.
Sämtliche Marken sind von vorzüglicher Qualität.

.¥ dl n A th  Wilhelmstrasse 54
*• « w^ a JÄOwIly Hotel Cecilie. 14632

Löbel , Hetten*
Polsterwaren«

Komplett « BrantauSstattnnge»
empfiehlt zu billigen Preisen iu großer Auswahl

A- Leicher, (MfiiislrJ ,miilEJ. lei
ttobl Moderne Schlafzimmer besonders preiswert

Enste Marke
I * Dauerbrenner

hvc'tniscb und technisch
(Realstes «Iler SystciQV
' Original-

Sicherheits -Regulator
» fctssusvfrörujngenund t
•Expluetonci» • usflfuhlonta . «

I Aegulierdtff VonGrad zu Grad-, j
1 Doccb unGberfreffen« Spar*am- lI Lut macht«ich die AnschaffungI
| «in«* Kier.*n«r-Of«n*I einen* gineigt** Winter PCifhli.
JMit««und Wfrm«.

Ffl»
Ialle Zwecke crfiflltlich.

UnbcgrinzteDauerhaftigkeit. I
[ Einmalig« Anftuerunogenüg»fUr| den ganzen Winter

SPE2IALITAT •
fflnsfltz« für Knch(Wa«wi
«orzOglichtrKonstruktion.
Saal-und Kirchepdfen.
IRAM

I (:inolinzenderErfolg{ahrelangtr
1Stuojcnauf dcn̂ Gebictcder Heit-

Manhflt« »ichvorNachahmungenu. achteauf den Nnmep«' iessner.

Niederlage bei 14352M. Frorath Nachf.

Damen
Frisur mit Ondulation 1 Mk . Sham-
pooing 1 .50 Mk , Günstige Abonne¬
ments. Haararbeiten , 14650

Coiffeur Schröder,
Lnisoustr . 35 » . Telefon 3036.

Wir empfehlen unsere neue

Wiesbaden.
70 Mark
30

J

48
18
35
65
15
26
18

130
15
15
17
9

m
0

Wiesbaden , Wilhelmstr . 10a,
verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbare Scürankfächer
(Safes).

Oie Depositenkasse übernimmt die Verwalt'
rang und vollständige Verwaltung von
Wertpapieren und besorgt die Vermittlung aller mit
der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

provisionsfreie Checkkonfen
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann.

Direktion der Diskonto-Gesellschaft
14440 Frankfurt a, M.

Möbel
rmd Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden.
Spiegelschränke . . .
Vertiko mit Spiegel . . ,
Pol . Kleiderschränke . .
Sofa - nnd Anszugtische . .
Schreibtische . . . .
Kompl . Betten . . .
1-tür . Kleiderschräuke .
2-tür . Kleiderschräuke .
Küchenschränke . . j
Büfetts ;
Flurtoilette m Facettspiegel .
Bettstellen.
Waschkommoden
Seegrasmatratzen

KS * Spiegel und Bilder
zu Hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtungen von 56 Mark an,
Helle nnd dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
-Unerreichte Auswahl . -

Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots . 14361

Günstige Einkaufsgelegenheit.
Spezialität: Brautausstattungen.

WiBsimflen.  1 Roseiiz , Mafa
Möbellager, Blücherplatz3 u. 4.

Für Kenner ! Die bekannten Für Kenner!
Goodyeap - Welisiiefel

mit Originalstempel „Rahmenarbeit " und System „Handarbeit"
in chiken und modernen Fassons, in echt Boxkalf und echt
Chevreaux für

Herren und Damen
kaust mau am besten und billigsten bei

J. Sandei , Wkdljir. 22, I. Steck.
|6444 - Teleson1894 . ..

#r
0

0

0

0
0

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sic bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.



Wiesbadener General-Anzeiger. Samstag, 10. Oktober 1908.

So longo Vorrat  reicht von Mittwoch, Öen7. Oktober bis Donnerstag, den 15. Oktober:

Grosser Wäsche -Ausverkauf
sämtliche Artikel sind auf Tischen ausäeleSI und mit roten Zahlen weif unter Einkaufspreis ausgezeichnet . um

G. H. Lugenbuhl , Ecke«r»hoa»«r.Jlnrkfstrasse.

„Kaffee Hag“ coffeinfrei
Auf der Ersten Grossen Allgemeinen Kpchknnst -Ansstellnng im
Paalinensclilösselien zu Wiebaden vom 10 . bis 19 . Oktober 190»

haben wir einen

Umzug

Probe - Ausschank
und die Verteilung von Gratis -Proben unseres .Kaffee Hag “, coffeinfrei , eingerichtet . Wir bitten die
Besucher dieser Ausstellung , sich durch einen Versuch von den hervorragenden Eigenschaften cofte

freien Kaffees giiügst zu überzeugen*

Kaffee Hag “, coffeinfrei
— - ” d

Verkaufsstellen des„Kaffee Hag“, coMnfrei, in Wiesbaden:

dom

Adelheidstr . 41
Adelheidstr . 76
Albrecbtstr . .
Albrechtstr . 3
Albrechtstr . 16

. Wilh . Heb. Birk

. Otto Blumer

. Georg Müller Wwe,
. A. Kriessing

C. Brodt Nachf.

*

BsThnhofstr. 8 . C.W. Leber Nachf., Peter Eifert
Bahnhofstr . 12 . . . Adolf Genter

Gabriel Becker
, Jean Spring
Alwin Seunebald
Jac . Huber

Bismarckring 37 ,
Bismarckring 23 . ,
Bismarckring 15 .
Bieichstr . 15 . •
Cärlstr . “22.. :
Dambachthal 1 .
Dotzheimerstr . 50
Doizheimerstr . 47
Ellenbogengasse 2
Ellenbogengasse 15
Emserstr 2 . .
Erbacherstr . 2 .
Frankenstr . 10 ,
Friedrichstr . 7 >
Friedrichstr . 18 .
Goethestr . 13 .

Louis Hofmann
Moritz Hendrichs
Carl Werner

, Jacob Frey
, P . Quint
, Ad . Sinnenkohl
, Herrn . Kärner
, Martin Beysiegel
, C. Rudolf,
. Th . Böttgen
. Ernst Dittrich

Fr . Groll
Goldgasse 2 a J . Rapp Nachf ., 0 . Roessing
Gr . Burgstr . 16 Emil Hess, Hofl., C. Acker Nachf.' — T\ ..1.« L 1am  in11,ciTtet
Häfnergasse
Helenenstr . 22
Hellmundstr . 27

, Deutsches Kolonialhaus
. Carl Dorn
, A. Lehmann, Firma

J . C. Bürgener
Hellmundstr . 43 I . Adolf Haybach
Hellmundstr . J . Jäfter Ww.
Jahnstr . 30 . Gehr. Dorn , Inh . Jos . Dorn
Jahnstr . 40 . . . . Ad . Frisehke
Kaiser Friedr .-Ring 60 Lorenz Becker
Kaiser Friedr .;Rmg . Aug . Zoller
Kaiser Friedr .-Ring 2 . Friedr . Weber
Kaiser Friedr .-Ring 30 Friedr . Neubauer
Kaiser Friedr .-Ring 14 Peter Huth
Kaiser Friedr .-Ring 52 Fritz Röttger
Kaiser Friedr .-Ring 8 Wilh Plies .
Kirchgass ©52 . J . C. Keiper , Inh. Lrnst M. Klein
Kirchgasse 34 . . . Ed . Weygandt
Langgasse 17 . . , , 8 . Schmidt
Luisenstr . 43 . * • « Ph . Lieser

Fritz Röttcher
. , Carl Bachmann
. . Heb. Flick
. . Otto Sichert
, . Georg Stamm
, . R Richter Wwe.
. . Z. W . Weber
. . J . Koch
. , Aug. Laux
. . Emil Kern
. . Curt Losskorn

P. Enders , Inh . Lisa NollstatU
, . Ferd . Alexi
, . Reinh , Gottei

_ o . . . . Carl Witzei
Müblgasse°17 '. . . . J . Haub
Nerostr . 26 . I . . Aug Vortheuer

, Louis Kimmei
. Ph . Nagel

Heb. Zimmermann , Nachf.
Job . Gerstadt

. Wiih . Klees
. Robert Sauter
. Richard Seyb
, Herrn . Bölken
Kneipphaus Heb. Meyrer

, Apotheker C. Portzehl
, Carl Kirchner

Conr. Schirmer

Luxemburgstr . 8
Luxemburgplatz 5
Luxemburgplatz 2
Marktstr . 9 , .
Marktplatz 1 , .
Moritzstr . 38 , .
Moritzstr . 18 . i
Moritzstr . 3 , .
Moritzstr , 64 . »
Moritzstr 37 J. ,
Moritzstr . 11 . .
Michelsberg 32 .
Michelsberg 9 .
Michelsberg 23 .
Michelsberg

Nerostr . 46
Neugasse 2
Neugasse 15

Galerienu. Portierenstangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Sngquasten, Galerie-Eisen
tu jeder Ausführung.Galerie-Borden

in reichhaltiger Auswahl.
Rollo- und Gardinenstangen

bis 4 Meter lang.

Selbstroller— Rolloftange»
bis 3 Meter lang.

I

Verstellbare

Zugeinrichtungen.Gardinenftangen
und Galerien.

Orauienstr . 52 !
Oranienstr . , .
Rheinstr 82 . •
Rheinstr . 79 . !
Rheinstr . 51 . ■
Rheinstr . 55 . .
Rheingauerstr . 2 .
Rheingauerstr . 10
Roonstr . 12 . . . . A. Christ
Saalstr . 4 . Dan . Fuchs
Scliiersteinerstr . 6 . . Gg. Klein
Schwalbacheistr . 73 . Ew. Maus
Sedanstr . 1 . . • > . L Fischer

Ringbänder und Rollokordel
in allen Farben.

Sedanplatz 1 .
Seerobenstr . 19
Stiftstr . 18 . ,
Taunusstr . . .
Taunusstr . 51 .

Wellritzstr . 39
Westendstr . 12
Wilhelmstr . .
Wörthstr . . •

Apotheker Ernst Hocks
. , W. A. Kohl
. . Louis Lendle
. . Aug. Engel
. , Oskar Sichert Nachf .,
Inh . H. Tittel und 0 . Möckel
. , Fritz Bernstein
, . W. Diedrichsen
. . Carl Mertz
. , Ernst Wesche
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Wer mit diesem Gutschein IO Ps. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Maurittnsstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken efttsendet, kamt in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"- „Stellengesuche"- „Berkänfe"
- „Kaufgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kamt auch für Anzeigen von
mchr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzellen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
OBttte recht deutlich schreiben).

Za! j-d-Leil! nur >r Buchstabenschreiben.

Spezialität ^ «««tat

Mesting-Portieren-Sarmtmen
in jeder Stärke, mit und ohne Zugeinrichtnng»in allen Längen.
Komplette Garnituren in 200 cm Siirtcje

von Mk. 4 .50 an.
Hierbei mache ich auf meine grotze Auswahl in
mod ernen , farbigen Mustcrn aufmerksam,

Mess -Betthimmel . größte Auswahl von Mk. 8 -—
bis Mk 100 —

Meff -Wandarme von Mk 17.— bis Mk. ** ■—»'
Mess -Garderobenständer » -Flurgarderoben.
Mess -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mess -Bogelkäfighalter , -Gcmaldedraht.
Mess -Bilderketten , -Bilderhaken.
Mess -Treppens cilhalter , .Teppichecken. _-

Messing-vitragen-Stangen I
in jeder Länge und ver schiedenen Mustern vorrätig , j

Mesfing-Mrheber- -
Möbelrollen, Linoleumschoner,

Melfing-Treppenlüuserstangen
u. Oesen

nllrn Länaen und stärken von Mk. 0 .40 an am Lager.
Auch dreikantige TrePP-nlänferstange« m oder Lange" sofort Itcserbar.Lkhk-Znstitut

für Damenschneiderei 8 4 l 4Vssl >l !g. v v . . . . iL . x . uUu Ofk II . fl iStSrtc oorvi

Unterschrift des Abonnenten:

für Damenschneiderei
Marie Wehrbein, Schwalbacherftr.29."

Ecke Mauritinsftraste.
Tuscimsi«ie-!.shrkursus

für Damen- und Kindergardcroben. Wäsche, 4-, 6- u. 13-wöchentltche
Kurse, 14-täg. Zeichnenkurse(Taillen, Jacketts, Nocke, Mantel re.).

Wäsche- nnd Putzkurse
Schnittmnstcr-Berkans.

Kostüme werden zugeschnitten tind zunt Selbstfcrtigarbcttcn emgerichtet.
Auskunft von 9—12 uud 3—b. 14JJ0

30 Sckwslbschei'str. 30,
AUceaeite.

Relorm-Ci unfl-Speiletiins

für Treppen, Linoleum und
' Teppiche/ in jeder Länge und

Stärke vorrätig/

14691 ist eröffnet.
Holzhänser -Fnteressenten

wollen in dieser Woche aus dem Gelände der nächstjährigen Ans-
stclluug neben dem Wiesbadener .vauptbahnhofe das „ I4b3»

ins.,Minenbauen des neuen 'letwaltungSgebaudes
der Ausstellung beobachten. Dasselbe ist vollkommen zerlegbar uno
transvortabcl und bauen wir fortlaufend größere und tlemcre Holz-

Häuser nach diesem und ähnliche!: Systemell sur alle Zwecke.
Nähere Auskunft bei unserem am Platze anweienden Vertreter.
BEtikel -FaVrik A . Hiebei , Düffeldors-Rath nnd Metz.

Meifing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl._

| Mberne Möbel-Beschläge. |
Bitte um Besichtignng meines Blnsterzimmers

ohne Kanszwang.
Wiellsi-vspltaufoi- erhalten Rabatt.

Harry Süstenguth
Grötztes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dckorations - und Möbelbeschlag . Branche

am Platze.
Blcichstrastc0. Ecke Hellmundstr.

Part ., 1. u. 2. Et. Pmt ., 1. u. 2. Et.
Telephon 270 «. 14408

Komplette 1441»
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise , nnd Schlafzimmer , Salo «S,
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachlässe, werden bei reeller
Taẑe gegen bar übernoimnen. Off. unter 8b .563 Gencral-Anzcig^
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Amtliche Anzeigen,
Bekanntmachung.

®tt Lieferung der Wirtschastsbedürfniffe für die Küche des
i Bataillons Füsilier-Regiments von Gersdorff (Kurl). Nr. 80) soll
für die Zeit vom i . November 1908 bis 31. Oktober 1909 vergeben
nerven. Angebote mit fiir das ganze Jahr feststehenden Preisen:
mX  a ) für Kolonialwaren,

b) für Mehl und Backwaren,
o) für Milch, Butter, Eier und Käse,

außerdem mit halbjährlichen Preisen (Winter- uitd Sommcrhalbjahr
getrennt) . ^ j- r Amtliche Gemüsesorten,

e) für Kartoffeln
sind von den Bewerbern unterschrieben, versiegelt und postfrci bis
rum 20 Oktober 1908 ,nit der Aufschrift „Angebote für die
Liefcrnngen von Wirtschastsbedürfniffe»»" an die Küchenver¬
waltung des 1. Bataillons obengenannten Regiments cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchem auch der Umfang der
Lieferung zu ersehen ist, müssen bei der Unterzeichneten Küchenver¬
waltung, Infanterie-Kaserne, Schwalbacherstraße, Zimmer 23,
zwischen Us und 2 Uhr mittags eingesehen werden. Zuschlag erfolgt
°m %  Lerchen, Termin findet die Vergebürg der Küchenabfälle
für denselben Zeitraum statt. Durchschnittlich" Teilnehmerzahl 480
Mann. Angebote mit entsprechender Aufschrift sind zum 20. d. Mts.
einzureichen. „ , , nAO

Wiesbaden, den 7. Oktober 1908.
14680 Küchenverwaltung des 1. Bataillons.

"Vauplätze-verkaus.
Am Mittwoch, den 11. d. Mts., vormittags 11 Uhr,

gelangen auf dem Rathause zu Hattenheini zwei im Eigentume der
Gemeinde stehende und an der Hauptstraße belegene Bauplätze von
je 10 Ruten Größe zum öffentlichen Ausgebot.

Es wird ausdrücklich awmcrkiam gemacht, daß die Platze sich
an bester Lage befinden, zusammen erworben werden können und
auch noch eine weitere Fläche von ca. 50 Ruthen angrenzt, die dcin-
nächst veräußerst werden wird. Die hiesigcir Steucroerhältnisse sind
schr günstig— cs gelangen 35"/» Gemeindesteuer zur Erhebung—,
auch besteht Wasserleitung(1 odm kostet 10 Pf ), Kanalisation uitd
clcktr. Lichtp. p. Der Bahnhof ist in fünf Minuten zu erreichen.

Hattenheim, den 9. Oktober 1908.
De« Bürgermeister

14715 Heimes.

Zwangsversteigerung.
Am 24. Oktober 1V« 8 , vormittags II Uhr,

wird an der Gerichtstclle Zimmer Nr. 60, das den Eheleu¬
ten Bauunternehmer Phillipp Ost und Anna geb. Bös in
Wiesbaden, als Gesamtgut gehörige Ackergrundstück Ecke der
Dotzheimer- und der 2. Ringstraße, 6,30 ar groß zwangs¬
weise versteigert. 12564

Wiesbaden , den 13. Juli 1908.
_ Königliches Amtsgericht Abt . 10.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 12. Oktober er., versteigere ich zwangs¬

weise gegen gleich baare Zahlung:
I. vormittags 1v Uhr, im Hause Ellenbogengaffe IS , die

ganze Ladeneinrichtung , als:
Mehrere gr. und kl. Reale mit Fächern und Glastüren,
Ausstelltische und -Kasten, Theken, Stock- und Schirm¬
ständer, Kaffenpnlt, gr. und kl. Treppenleitern, 2 Erkcr-
cinrichtungen, Nickclgestclle mit Glasplatten und clcktr.
Beleuchtung, mehrere Bogenlampen;

II. nachmittags 3 Uhr beginnend, Herrnntühlgaffe, I , eine
Ladeneinrichtung, als:

Theke, Stapel, Schränke, Pult, Bureau-Utensilien, eine
Partie Bücher, Romane, Zeitschriften, Bilder, darunter
mehrere ältere Kupfer- und Stahlstiche, 1 Partie Gas-
und elektr. Lampen.

Versteigerungbestimmt 14723

Oettiug, Gerichtsvollzieher,
Rheinbahnstrafie2.

ßndet in meinem Auktionslokal

Eleonorenstratze 3,
"stolgc Geschäftsaufgabe die Versteigerung folgender
^genständc statt:

10 Betten, 12 Oberbetten, 4 Eisenbettenm. Matratzen,
10 Kiffen, 3 eintnr. Kleiderschränke, 3 Küchenschränke,
1 Schreibpult, IDezimalwagc, 1Alarmglocke, 10 Emaille-
Tabletten, 6 Nickel-Tabletten, 16 große Porzellan-
platten, 5 große runde Platten, 1 Suppentcrrinnc,
6 Saucieren, 3 Auflaufformen, 2 große Fischplatten,
1 Fleischhackmaschine, 1 Bohncnmaschine, 1 Eismaschine,
3 Lorbeerbäume, 4 Epheukasten, 1 Büchse englisches
Salz, 8 Büchsen Apfel-Gelee, 1 Badewanne, zwei
Kleiderständer, 1 Handtuch- Gestell, 2 Reißbretter,
Rauchtisch, 1 sehr schöne Spieluhr, 9 Hirsch-Geweihe
unt Schädel, Lampen, Lüster, und vieles hier nicht
benanntes. 9892

Fritz Acker,
Auktionatoru. Taxator.

_ gtlrt .ll. il 393 ».

Todes-Anzeige.
Gestern Nacht verschied sanft nach langem, schweren Leiden unser lieber Vater,

Schwiegervater , Grossvater , Bruder, Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Fischer
im fast vollendeten 70. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie f. fuss . Familie G. Weygandf.
A. Wlrfh Ww.
W. Weygandf.

A. Fuss.
L. Fischer.

Wiesbaden,  den ly. Oktober 1908.

Die Trauerfeierlichkeit findet am Montag , den 12 . Oktober,  nachmittags
3'/z Uhr im Sterbehause , Rheinstrasse 96, statt . Anschliessend die Beisetzung auf dem
Nordfriedhof ; 14722

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflcgers versteigere

ich Montag , den 12. Oktober er., vormittags 9.30 Uyr
anfangend, die zu dem Nachlaß des verstorbenen Eyrist. Pfeiffer
dahier gehörenden Gegenstände als:

1 konipl. Bett, 1-tür Kleiderschr., 1 Komolc, 1 Küchen- u. Zim.-
Tisch, 2 Stühle, 1 Schließkorb, 1 Koffer, 1 Part. Weißzeug als:
Hemdenu. Hosen(weiß u. bunt). Handtücher, leineneu. woll.
Bettücher, weißeu. bunte Kopfbczüge, Bettbezüge, sowie Kleider,
Schuhe, Bilder u. eine große' Partie Kochgeschirre, ferner wegen
Umzug: 3 kompl. sehr schöne eis. Betten, 2 weiße eis. Betten,
nußb. u. tarnten Betten, Kleider- u. Weißzeugschränkc, 3 koinpl.
Schlafzimmer, 1 Sofa, 2 Sessel. 2 einzelne Diwan, 1 Ottomane

Staffellei, Handkoffer und Taschen, t 3-flain. u. 4-flam. Gasherd,
1 Blumentisch, 1Regulator, 2 Standuhren, Bilder, Spiegel, Teppich,
1 Partie Herreukleider, 1 Mikroskop, 2 Fensterscheiben mit Blci-
verglasung, 1 fast neues Kinderschreibptüt mit Stuhl, Hänge- u.
Stehlampen, Waschgarniturenu. vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in nieinem Vcr-
stcigcrungslokal.2 Bleichftratze2, -ahm.

Adam Bender,
Auktionator u. Tarator.

14654 Geschastslokal Bleichstr. 2. - Telefon 1847.

Gegr. Sarg - Magazin 1879

Carl Rossbach , Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz« und Metallfürge,

Uebernahmev. Leichendekorationen«. Transporte,
auch für Fenerbestattnng zu reellen Preisen. 14351

Bekanntmachung.
An die Zahlung der seit2. Oktoberd. Js . fälligenS. Rate

der evangel . Kirchensteuer wird mit dem Bemerken erinnert, daß
die Zustellung der Mahnzettel alsbald zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1908.
14681_Evangel . Kirchenkaffe, Luisenstraße 32.

Montag , den 12. Oktober er , und den
folgenden Tag , morgens 9.30 und nachmittags
2.30 Ithr anfangend, läßt Herr S . Hamburger wegen
Ausgabe des Provisor. Ladens

Webergaffe 8
nachverzeichnete Damen- und Kinder-Konsektion als:

Kostüme , Kostümröcke- Capes . Jacketts,
seidene und wollene Blusen , Regenmäntel,
Knabeu -Anzüge , Knaben -Paletots » Kinder¬
kleider und Kindermäntel

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Ferner kommen Montag präzis 12 Uhr mittags
zum Ausgebot:

Ein Erkerabschlntz. Konfektions -Büsten und
Gaslüsters . 9893

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
Tel. 3267 . 3 Marktplatz3. Tel. 3267.

AustellunjWiesbaden1909.
Verdingung.

Zur Entwässerung des Ansstellungsgcländes an dcrSchlachthaus-
straße gelangen zur öffentlichen Ausschreibung:

Titel I. Lieferung der nötigen Tonrohrcu. Teerstriche.
Titel II. Aushcben und wieder Einstampfen der Erde zur

Rohrverlegung. 14712
Titel Ile. Verlegung der Taurohre mit Lctteulieferung.
Verdingungsunterlagen sind auf Baubüro B. K0 r >«, Schwai¬

ba chcrstraßc2, ciuzusehe», wohin auch bis zum 15. Oktober 1980
nachmittags4 Uhr die Offerten verschlossen cinzureichen sind.

Das Wintersemester beginnt Montag. IS . Okt. 1908
Gewerbl. Zeichenschnle für Lehrlinge(obligatorisch)

Sonntags von 8 Uhr ab, nur für Schuhmacher Diens¬
tags vorm. v. 8—10, Konditoren Freitags nachm, von
2—4 Uhr und die Schneiderlehrlinge des jüngsten Jahr¬
gangs Dienstag vorm, von 8—10 Uhr.

Gewerblicher Zeichenunterricht für Erwachsene (techn.,
Frvihand- und kunftgewerbl. Zeichnen) Sonntags von 8
bis 11, Dienstags-, Mittwochs- «. Freitagsabends von
8—10 Uhr. Unterrichtet werden u. a. Schreiner. Tape-
gierer, Bau-, Maschinen- und Kunstschloffer, Mechaniker,
Maler, Bildhauer, Glas- und Schildermaler, Zeichner u.
so weiter. Schulgeld6 Mk. bezw. 4 Mk.

Modellieruntcrricht: Sonntags von 8—11 Uhr. Schulgeld
12 Mk. bezw. 6 Mk.

Fatirol! fir Bin- uni MewiMMe:
Bier aufsteigenbe Klassen in Halbjahreskursen, mit vol¬
lem Tagesunterricht an allen Werktagen von 8—12 und
2—6 Uhr Fachunterricht für Maurer, Steinmeüe, Zim¬
merer, Bauzeichner, Bauführer, ferner für Kunstgewer-
betreibcnde. Der Lehrplan der bautechnischen Abteilung
schließt sich den für die Baugewerkschulenerlassenen mi¬
nisteriellen Vorschriften an. Schulgeld halbjährlich 60 M.

Buchfiihrnngsknrstls für Gewerbetreibende, sowie Frauen
und Töchter von solchen. Unterricht dreimal wöchentlich
abends von 8—10 Uhr. Dauer 6 Wochen. Schulaeld6 Mark.

Zeichen- «. Malschule für Dame«. Unterricht Diens¬
tags- und Freitagsnachmittags von 214—514  Uhr
Schulgeld 80 Mark.

Zeichenschule für schulpflicht. Knabe«. Unterricht Mit
wachs- und Samstagsnachmittags. Schulgeld 10 Mark.

Handfertigkeitsunterrichtfür Knaben. Unterricht in
Holz-, Metall- und Papparbeiten Mittwochs- u. Sams-
tagsnnchmittags. Schulgeld 10 Mark.

Anmeldungen sind baldigst im Schulsekretariat, Ge¬
werbeschule, Wellritzstr. 34, Zimmer Nr. 11, zu bewirken.

Ausführlicher Lehrplan dort erhältlich. Das Schulgeld
ist bei der Anmeldung zu entrichten.

Zu weiterer Auskunft ist der Unterzeichnete Direktor
gerne bereit.
Lokal Gewerbevereirr Wiesbadeu . E V.

H , Schneider , Vorsitzender. 14447
Der Direktor der Gewerbeschule: Zite lmann.

Spedition der Königl. Preuss. Staatshalt
Bureau:

int Züübahnhos_ . nure Wie,».»«.
<S. m. b. ,€>.

Telephon S17. 1371;>
Spedition . Zollabfertigung . Rollsuhrwerk
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Köntgl.Schauspiele.
Sonntag , 11. Oktober 1908 -

217. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)Loh engritt.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Personen:
Heinrich der Vogler,

deutscher König Herr Braun
Lohengrin Herr Kalrsch
Elsa von Brabant „ _ .,

Frau Müller -Wels;
Herzog Gottfried, ihr

Bruder Frl . Acker
Friedrich von Telramund,

brabantischer Graf Herr Schutz
Ortrud , seine Gemahlin

Frau Leffler-Burckard
Der Heerrufer des

Königs Herr Gersse-Wmkel
Sächsische Grasen und Edle. —
Thüringische Grafen und Edle.
— Brabantische Grafen u. Edle.
Edelfrauen. Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung ; Antwerpen
erste Hälfte des 10. Jahrhunderts .)

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur M e b u S,
Dekorative Einrichtung:

' Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung '.

Herr Maler Geyer.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von je 15 Min . statt.
Erhöhte Preise.

, Anfang 6 -V2 Uhr.
Ende gegen 10 % Uhr.

Montag, den 12. Oktober.
218 . Vorstellung.

3. Vorstellung . Abonnement A.
Zum ersten Male wiederholt
John Gabriel Borkman.
Schauspiel in 4 Akten von

Henrik Ibsen.
Gewöhnliche Preise.

/' Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fernsprech -Anschlutz 49.
Sonntag , den 11. Oktober

Nachmittags '/,4  Uhr:
Halbe Preise. Halbe Preise.

Zum 5. Male.
N euh eitl

Die Schmuggler.
Elsässische Komödie in 4 Akten

von Artur Dinier.
(Für die hochdeutsche Bühne be¬

arbeitet voin Verfasser.)
Kafsenöffnung 3 Uhr. — Anfang
3.30 Uhr. — Ende gegen 6'/, Uhr.

Abends "7 Uhr.
Dutzcndkarten gültig.

Fünszigerkarten gültig.
Uraufführung ! Uraufführung'

Pater Jnkundus.
Eine Mönchs -Komödie in 4 Akten

von Antoir Ohorn.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Baron von Dobra Ernst Bertram
Elementine , seine

Frau Sofie Schenk
Leo, sein Sohn Walter Tautz
Der Anitmann Friedr. Degcncr
Luise, feine Nichte Margot Bischofs
Der Provinzial der

Franziskaner Georg Rücker

Pater Guardianl ^ Rein̂ Hager
„ Fabian ( .£ ^ Miltner-
„ Ignaz I .S Schönau
„ Gerhard ' ' Rud. Bartak

Frater Alois ) J Willy Schäfer
„ Andreas ! | C.Sukrzcivsk,
„ Markus ! ß Willy Lange'I « r

Der Stadtbüttel Max Ludwig
Der Schließer Karl Feistinantel
Hans , sein Neffe Alice Harden
Ein Bediensteter des

Barons Ludwig Keppcr
Bauern.

Die Handlung spielt iir einem
kleineir Orte Bayerirs im

Jahre 1784.
Nach dem 2. Akte findet die
. größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnossnung 6.30 Uhr. — Ende

gegen 9Vi Uhr.

Montag , den 12. Oktober:
Zum 6 . Male.
Der Teufel.

Ei « Spiel in 3 Aufzügen von
Franz Molnär

Abends 8.15 Uhr,
Zum 9. Male.

Einer von «ns'rc Lent'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern ) nach O . F . Berg von

D . Kalisch. Musik von Stolz
und Conradi.

I. Akt 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse", 2. Bild „Altes
und neues Testament". 2. Akt:
3. Bild „Wie du mir , so ich du" ,
4. Bild „Der Wecker zur rechten
Zeit". 3. Akt: 5. Bild „Die ge¬
fährliche Apotheke". 6. Bild „Zum

billigen Mann ".
In Scene gesetzt von Arthur'

Schöndorff.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh. Clement.
Personen:

Stösscl , Apothekcrgchilfe
Eonrad Lochmke

Kraus . „ „ Hardt Schmied
Sternfels Heinrich Nceb
Frühauf , SchloffermeisterEnul Römer
Ernestine, seine Tochter

Alwine Salbere
Isaak Stern , Handelsjude

Arthur Schondorff
Tante Goritjchcck Lina Töldte
Tante Ruhig Ottilie Gruncrt
Tante Schnabel Kuni Clcinent
Schabet , Apotheker

Arthur Rhode
Ducker, Gerichtsbeamter

Alfred Heinriche
Ein Kriminalbeamter

Curt Röder
Berger , Gcfäirgniswärter

Ludwig Jost.
Mulein Diskant Marg . Hamm
Ein Lehrjunge Mclly Lenard
Ein Dienstmädchen ,

Hcnny Denery
Eine arme Fraii Clotildc Guttcir
Perclcs , Trödler Arthur Rhode
Eine männlicheStiinnie . Schlosser¬

gesellen.
Ort der ganzen Handlung : Eure

Großstadt. Zeit : 1830
Kassenöffn. 7.80 Uhr . - Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag , 12. Oktober 1808:
Zum 4. Male.

„Ter liebe Onkel".
Schwank in 4 Akten von Rudolf
_ Kneifet.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Sonntag , den 11. Oktober
Nachmittags -Vorstellung bei

kleinen Preisen.
— Anfang 3.30 Uhr. —

Die lustige Witwe.
Operrctte in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Stein . Musik von

Franz Lehär
Leiter der Vorstellung : Obcr-

rcgiffeur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister Otto

Homann-Wcban.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
poutcvcdrinischer
Gesandter in Paris

Franz
Valenciennc, seine Frau

Ada Moutä
Graf Damlo Danilowitsch,

Gesandschafts-Sckrctär,
Kavallerieleutuant i. R .. ,

Kurt Klcmich
Hanna Clawari Sofie Anton
Camille de Rossillon

Alex Dütmann
Vicomte Cascada Fried v . Ahn
Raoul de St . Brioche

Max Brand
Bogdanowitsch, pontevedrinisch.

Konsul Hcrrmann Croncrt
Sylvinnc , seine Frau

Else L-chlutcr
Kronow, pontcvedrinischer

Gcsandtschaftsrat Max Droz
Olga , seine Frau Maria Haa,e
Pritschitsch, pontevcdrinischcr

Oberst in Pension und
Militärattache P .Zimmermann

Praskowia , seine Frau
Anna Roesgen

Njegus , Kanzlist bei der
pontcvcdrinischcn Gc-

Fredh Wehrburg Ed . Rosen
Sans Frhr . von Schlick

Alex Dittmann.
Olga Labinska , Chansonette

im Löwenkäfig , Ada Moritz
Tom . Couders Bruder,

Max Brandt
Mist Thompson , Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder , Max Droz
Will, Chauffeur . Fr . Schimanek

Schreibmaschinen -Früulcius,
Chansonetten , Gäste , Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Einlaß 7% Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Montag , den 12. Oktober:
„Die DollarPrinzessiiL.

13 . Raketen verschiedener
Versetzung.

14. Polypenbombe.
15 . Verwandlungsbombe mit

zwei Buketts.
16. Brillantbombe mit blauen

und roten Leuchtkugeln.
17. Zwei Rekruten m. Gewehr

über marschieren in stramm.
Schritt über den Kurhaus;
weiher . Bewegliche Figur in
Brillantlicbterfeuer.

18 Raketen verschiedener
Versetzung.

19. Bombe mit Teufeispfeifen,
20. Bombe mit Heliotrop.
21 . Brillaatbombe mit Silber;

22
regen.

!2 Grosse Fronte : Riesen;

Ill WIE_
Sonntag ;. 11 Oktober

Bei aufgehobenem Abonne;
ment:

Ab 4 Uhr nachm . :
Grosses

Gartenfest
«u ermässlgtem Ein¬

trittspreise.
4 Uhr:

Militär -Konzert
der Kapelle des Inf .-Leib, -Regts.
Grossherzogin (3. Grossb . Hess .)

> Nr 117 aus Mainz.. .
Leitung : H**rr Kapellmeister

Schleifer.
PROGRAMM:

1. Unser Kaiser Friedrich,
Marsch Frz v. Blon

2. Ouvertüre zur
Oper „Hans
Heiling ' H . Marschner

8. Fantasie aus
der Op. „Lohen¬
grin “ R . Wagner

4. Bei uns z’ Haus,
Walzer Job . Strauss

5. Finale aus der
Op. „Ariele " E . Bach.

6 . Coburger Josias-
Marsch, Armee;
marsch No . 27.

7 . Der Kladdera¬
datsch , Pot¬
pourri C. Latann

8. „Durch Nacht
zum Licht ",
Marsch E . Laukien

Felix

Volk;-Theater.
Kaisers « »!. — Direktion Hans

Wilhelm ».
Lonntag , 11. Oktober 1808

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preisen

Zum 14. Male:Dir Anna-Ltse.
(Des alten DcfsauerS Jugend¬

liebe.)
Historisches Lustspiel in 5 Allen

von Herrmann Hcrsch.

sandschaft
Lolo
Dodo
Jou -Joufrou-Froulo -Clo
Margot
Ein Diener

Felix Marx
Maria Hanse
Mara Vocls
Toiii Toska
Emmy Filipp
Else Rejetzly
Rosa Günther

Franz Schimaiicck.
. EndeKafsenöffnung 2 '/,Uhr.

gegen 6 Uhr.

Abends 8 Uhr:
Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum 22 . Atalel

Die Tollarprtuzesstn.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willncr und Grünbmun . —

Musik voll Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregissenr Franz Felix.
Dirigent:

KapcUmstr. : Eugen Mautner.
Personen:

John Coilder, Präsident
eines Kohlentrusts Ir . Felix

Alice , seine Tochter,
Lizzi Latour

Tick, sein Neffe , Friede , v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Hcrzka

8 Uhr:
MiHtärKonKert

der Kapelle des Inf .-Leib -Regts.
Grossherzogin (3. Grossb . Hess .)

No . 117 aus Mainz.
Leitung : Herr Kapellmeister

Schleifer.
PROGRAMM:

1. Die Fahnen
hoch , Marsch L . Jessel

2. Ouvertüre zur
Op. „Die lustigen
Weiber von
Windsor " 0 . Nicolai

3. Der Wanderer,
Lied F, Schubert

4. Fantasie aus d.
Op. „Cavalleria
rusticana “ P . Mascagni

5. „Mein Walzer “,
komponiert von
Sr. Kgl . ‘Hoheit
Grossherzog Ernst
Ludwig v . Hessen.

ß. Polocca brillante,
op . 21 u. 72 C. M. v.  Weber

7. Czardas aus der
Op. „Der Geist
des Wojewoden“

E . Grossmauu
8. „Wir spielon

Soldat ", Charaker;
stück R. Eilenberg

9. Divertissement
aus der Optte.
„Die Dollar;
prinzessin " L, Fall

10 , Unser Reichs;
Kanzler linrra,
Marsch H. Waruken.

Grosses Feuerwerk.
(HoLKunstfeuerwerker

A. Becker Nachf ., Adolf Clausz,
Wiesbaden ).

Programm des Feuerwerkes:
1. Knallraketen.
2. Knallraketen mit Blitz.
3 . Küniginraketeu.
4. Bombe m. Wirbelschwärm.
5. Bombe mit Goldregen.
6. Brillantbombe mit bunten

Leuchtkugeln.
7. Zwei Transparentstabuni'

läufer mit Lichtergarnierung
und gegenlaufender Zentral;
sonne mit Farbenspiel.

8. Raketen verschiedener
Versetzung

9. Bombe mit Goldregen und
Smaragden.

10. Bombo mit blauem Bukett.
11. Brillantbombe mit Perl-

scliwärmern und weiss'en
Sternen.

12. Grosso Fronte : Rosette aus
vier laufenden Licht,ersonnen
uiit wechselndem u .Strahlen¬
feuer , zu beiden beiten je
eine Mosaiksonne iu Brillant»

I teuer mit Spiralrädern.

gitterfeuer aus zirka 100
stehenden und rotierenden
Brillantbrändern u . Farben;
umläufern . Grosses Lffekt-
stück mit buntem Leucht;
kugelspiel.

23 Raketen verschiedener
Versetzung.

24. Bombe mit chinesischem
Goldregen.

25. Verwandlungsbombe nutz
drei verschiedenen Buketts.

26 Florabombe.
27. Grosse Dekorationsfront:

Eine Windmühle mit sich
drehendem Rad. Grosse 15
Met. hohe Lichterdekoration
aus zirka 2000  buntbrennend.
Lichtchen.

28. Asteroidenraketeü mit ver
schiedenen Versetzungen.

29 Schwimmender Riesenfeuer¬
topf mit ca. 1000 Schwärmern
und Fröschen.

30. Brillantbombe,
31. Bombe mit Serpentinen.
32. Brillantbombe mit gränen

Sternen.
33. Grosse Wunderfrout:

Riesenfeuerregen in Gold;
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer , rechts und linV
je eine Georginensonne in
in Brillantfeuer mit grünen
Spiegeln und Verwandlung
in Schneefiockensonneu,
Brillante Feuerst ont mit auf¬
steigenden Feuerlilien und
blendenden Lichteffekten.

34. Raketen mit langschweben;
den Sternen u . Lichterketten.

35. Mosaikbombe mit blauen
Perlen.

36 Bombe mit Orangesternen
37. Verw ndlungsbombe mit 4

Buketts,
38. Meteorbombe.
39. Brillantbombe
40. Irisbombe.
41 Riesenpolyp von über 30 m

Durchmesser.
42. Kaiseredelweissbombe.
43. Grosse Buntfeuerbeleucht,

der Fontäne , der Insel und
des Parkes.

44. Grosses Bombardement mit
kanonenseblägen , Schnell¬
feuergeknatter , Bomben , Gra¬
naten u. Feixertöpfen , Leucht»
kugel - und Meteorspiel.

45. Zum Schluss : Aufstieg von
200 Raketen mit Leucht-

Abonnements - Konzerte.
Nachm . 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Herm . Inner,

1. Ouvertüre zur
Oper „Das
goldene Kreuz * J . Brühl

2. Maurisches
Ständchen , J. Kücken

3. Von Gluck bis
Wagner , chrono¬
logisches Pot;
pourri A Schreiner

4. Aus Kärnthner
Bergen , Walzer C. Koschak

5. Finale aus der
Oper „Oberon“

C. M. v. Weber
8. Ouvertüre zur

Op. „Die Nach¬
barn * A. Horn

7. Melodien aus
A. Lortziug ’s
Opern A. Rosenkranz

8. Amazonen-
Marsch E . v . Blon.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Op. „Fidelio “,
Es ;dur L . v. Beethoven

2. Ave verum,
Preghiera W . A . Mozart

3. Aufforderung
zum Tanz C. M. v. Weber.

Berlios
4. Sylphentana )

Irrlichtertanz )jj  jjerlioz
Ungarischer )

Marsch /
(Aus Faust ’s Verdammnis ).

5 . Einleitung zum
III . Akt „Tanz
der Lehrbuben
und Aufzug der
Meistersinger a*
der Oper „Die
Meistersinger * Rieh . Wagner

6. Ave im Kloster
für Streichorchester
und Orgel W . Kienzl
Orgel : Herr E . Wemheuer.

7. Scenes napoli-
taines , Suite J . Massenet

La Danse , La procession et
1’improviBateur, La f6te.

paulinenschlösschen.
Vom 10. bis 19 Oktober:

Kochkunst-Ausstellung
Städt . Kurverwaltung.

„Zur Kronenburg “.
Morgen Sonntag , den II . d. Mts . -.

Großes Tarrzkranzcherr,
woä« ergebenst entladen ^ £ ,emT Kdingsban * -

Gintritt frei. - —- Bei - Bier ^ —

Saalbatt Burggraf, waldflr. 55.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik,
mit {mxMm  s . i-» . ,ch Schmitz « .

Saalbau Friedrichshalle.
Jeden Sonntag von ^—12 Uhr:

Große Tanzmusik
ESladet höfl. ein Wilh . H - fmann.

... _  nb.  Bringe meinen 300 m -Mtr . großen
B „„fpit.Tunrboden in empfehlende Erinnerung. - - - ,  -

Karlsruher Hof, l« » m 44,
nahe der Jnfauteriekaserne . Wi

empfiehlt seinen

prima sützen Slpfelmost . sowie rauschen und
sützen Apfelwein eigener Kelterer.

14700  Wilhelm Hohler.

kugeln und Brillantsternen,
welche ein freistehendes
Bukett bilden.
Leuchtfontäne . - - Schein¬

werfer.

Eintrittskarte - 5® l ,f S

Diese Karte berechtigt auch
während des ganzen Tages
zum Besuche des Kurhauses;
auch zuin Besuche des Histo¬
rischen Orgel -Konzertes.

Die hinteren Garteneingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer;
Werks wegen geschlossen.

Eingang zu den Lesesälen
und dom Muschelsaale ab ä
Uhr : Tilre rechts vom Haupt-
portale . Zum Eiutritte zu
diesen Säion berechn, sowohl
Abonnementskarten als Garten;
festkarten.

Bei geeigneter Witterung:
4 uud 8 Uhr Abonnements-
Konzerte,

Montag . 12 . Oktober:
Mail -coaeli -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.60 Uhr
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 8 Mk .) .
Nachmittags 3 Uhr : Klaren;
tal , Tannuäblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Morgens 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zur
Operette „Girofle,
Giroflft" Lecocq

2. „Gute Nacht,
fahr wohl , Lied Kücken

3. Polarstern,
Walzer E. Waldteufel

4. Albumblatt » > Waguer
5. Fantasie aus

der Oper
„Preciosa “ C. M. v. Weber

6. Proätissemo,
Galopp K. Waldteuf «!

Seerobenstratze 32 , Ecke Zietenring.
Täglich süßer «nd ranscher
Apfel inost_

eigene Kelterei. §895

Tonis — Hlordatrika
— (Grand -Hotel .) -

Schönste Lage in der Avenue de France.
Haus I. Hanges mit jedem Komfort versehen.

— Unter deutscher Leitung . —

Personenaufzug . Wintergarten . Elektr.Beleuchtung
Bis 1 . Januar Preise bedeutend ermftssigt.

Direktion: Pani Bogner.
Zweiggeschäfte:

Kurhaus , Bad Boll und Hotel lietoria.
SaW>, Lago di Garda. _ ,

am Dienstag » den 13-, "Nd Mittwoch,
den 14- Oktober d. Js .» '« Wresbaden,

Oranienstratze Nr. 7
1Turnhalle der Oberrealschule ) ,

veranstaltet vom 13 Landwirtschaftlichen
Bezirks Verein

Große Mengen beste; Tasel-
und wirtjchastr-Gbft,

sorgfältig sortiert « nd verpackt, werden
vom" Züchter selbst ausgeboten, daher mäßige
Preise.

Spedition des gekausten Obstes in Wies¬
baden und Vororten und für Bahnversand.
(Ocössnctv.morg lOlthrbis abds . l»Ulir.

A-nr den Markt -Ausschnh:
von kleimburj,

jtkgl. Landrat . 14605
ES findet nur dieser eine Markt statt.

4
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Zu vermieten.

| Wohnungen . I
4 Zimmer.

Dlücherstratze 29, . Vdh , per
fof. 4 Zimmer, Küche, Maus .,
Keller f. 600 M , 3 Zim , Küche,
Kell., Mans. 500 M -, N. b.
Maurerm . K. G . Höhn, Dotzh.
Launusstr . 30, od.T. Wagner,
Blücherstr. 29. Sout . 14644

Z Limmer.
Adlerstr. 33, Hth. 1. St -, sch. 3

Zim .-Wohn. im Abschl. gl . o.
sp. Näh. Laden . 14678

Dotzheimerstr. 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 14458

Dotzheimerstr. 107 , schöne 3-
Zimmerwohn. auf sof. zu verm.
Näh. 1. Stock r._105ä

Kleiststr. 15, 3-Z .-Wohn., 1. St
m. Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 569

Sedanstr . 3 , Vdb. 1, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten. 14479

Sedanstr . 14,1,3 Z. m Zub., M .,
zu verm. Näh. Laden. 14515

Seerobenstr. ll , Hth. 1, &
Zitnmer-Wohnuug sof. o. sp. zu
verm. Näh. Vdh. 2. 14565

Stetng . ÄS, Vdh., 1 Dachmohn.
von 3 Zim . u . Zub. gleich od.
später zu verin._1103

Erbenheim , Wiesbadenerstr. 24,
schöne 2 bis 3-Zimmer-Wohn.
sofort zu verm  1100

2 Ummer.
Adlerstr. 56, 1., 2 Z. u. K. sow.

1 Dachw. 2 Z . u. K. auf gl.
od. sp. zu verm._ 863

Dotzheimerstr . 81 , sch 2-Zim .-
Wohmmgen i. Dtttlb. sofort od.
später zu vermieteil. 14453
Näh . Dotzheimerstr. 96, 1. St .

Dotzheimerstr. H6,  Mittelbuu,
2-Zimmerwohn. auf 1. Januar
od. gleich zu verm._ 1118

Dotzheimerstr. 98 ,Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Vdh. 1 l. 14459

Dotzheimerstr . 179 , früh, liö,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet, fof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, pari ., od. Albrecht-
str . 22, Weinhdlg. H.Lill. 14497

Friedrich str . 48 , kl. 2- oder
3-Zim.-W. m. Zubeh. Vdh. IV.
sofort od. spät, zu verm., nur an
ruhige Mieter . 14509

Göbenstr . 16, Hth., 2 Zimmer
u. Küche sofort billig zu ver-
mieten.  _ a 111

Karlstr . 36 . Stb ., 2 Z u . K.,
Vdh. Dachwohn. 2 Zim u. K.
Näh. Vdh. 1.  _ 1113

Korncrftratze 8, 2-Zimmcr-
Wohnung Hinterhaus part . zu
verniicten. 14487

Lothringerstr. 3, Hth. 2 Zim.
u. Küche, sow. 1Z ., K. m. Zub.
sof. z. verm. Näh. V. p. 1105

Marktstr . 12 , mehrere große
2 Zim. »■K. zu verm. 9739

Ncug. 18/20, S . 1. St ., Glas-
abschl., 2 Zim ., Küche, K. a.
kl. F. P. s> z. v. N. Bäckerei.

’ _ 1080
Oranicnstr . 62, Hth., hübsche 2-

Zimmerwohn zu verm. 14516
Platterstr . 21 , 2-Zimmerwohn

im Vdh. u. Hth. auf Nov. zu
vcnmNä ^ ^ att ^^ 95W-

Rauenthalcrstr. 9, ^>th., sch. ^-Z.-
W. zu um. Näh.Vbh. 1. r, 14512

Röderstr . 3 . Kl. 2-Zimm.-W.
Hth. per Nov. zu verm. [14577

Rüdcsheimerstr. ^2, Gth., sch.
2«u.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. R.das.3.St .H.Trinder14814

Sedanstr . 3 , Hth.,Dachwohnung
2 Zimmer u. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 14473

Lchachtste . i gr. Zimmer
u . Küche(Abschluß) sofort zu
verm. Preis 270 Mt. 1101

Lchachtftr. K0, frdl. Dachwohn.
2Z .,K . sof. z. v. N. Prt . 14617

Walramstr.1»sch.Frtsp.-Ä . Ẑ.
u. K. a. gl o. sp. Näh. p. 9845

Walramstr. 33 , a. d. Emscr-
stratze, Hth. 2Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. Gas
vorhanden. 14518

Aorkstr. 16, sind 2 Zim .u . K.
im Hinterhs , 1 Frontspitze 2
Zim. u. Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr . Lagerlei¬
ter per sof. od. 1. Nov. zu
verm. Näh. part . _ 14580

Dierstadt . TaunuSstr . 2, 2 Z.,
K., Dachw., an ruh . Leute z.
verm., jährl . 100 M 0808

Dotzheim , Wilhelmstr. 22, 2Zim.
u. Küche im 2 Stock in. Valk.
u. Gas fof. an ruh . Leute zu
verm. Näh, daselbst. 14478

_ 1 Zimmer._
«dlerstr . 10, Stb. 1 Z., K u.

Keil. a. 1. Nov. z. vm. 9821

Adlerstratze 21 , 3mal 1-Zim.-
Wohnungcn mit Zubehör zu
vermieten._ 893

Adlerstraße 60, 1 Zim.. Küche
(part .) sofort oder spät. z. v.
Näh, das. 1 St . 1085

Dotzheimerstr .98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., l .St . l 14460

Dotzheimerstr . 1Ö7 , schöne 1-
Zinrmerwohn. sof. zu vermiet.
Näh. !. Stock r._1053

Friedrichstr . 14 , LLüschcrei, eine
heizb. m. Mans. bill z. v. 9773

Hell r,rundste 13 , 1 Zim., Küche
u. Keller sof. zu verin. Näh.
Seitenb. 2 St. _1129

Hellmumdstr . 11 , Vdh., 3. St .,
zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 14472

Kirchgasse 19 , Hth. 1., 1 Zim.
u. Küche zu verm. 9879

Marktstr . 12 , mehrere 1 Zim.
u. Küche zu vermieten. 9738

Neugafse 12 , 1. Stock, gc-
räumige heizbare Mansarde zu
vermieten. _1 £ZZ

Platterstr . 42 , 1 u. 2 Zimmer
und Küche zu vermieten.

_ , 1099_
Rheingauerftr . 5, Gth. p. r ., e.

sch, m. Z. z. v._ 9876
Sedanstr . 3 , Hth., 1 Zimmer u

Küche ans gleich oder später zu
ve rmieten._ 14474

Schiersteinerstr . 18 , Hth., ist
1 Zimmer, und Küche sofort zu
vermieten._ 1073

Schwall,acherstr . 9 , im Hths.
1 Zimmer u. Küche zu verm.
Näb . i. Laden._ 9848

Zimmermannstr . 3 . 1 Zim. u.
K. sof. z vm. N. V. p 9767

Sonnenberg . Bergstr. 2, schöne
Mans . m. Giebels, monatl. 5 M.
zu vermieten. ' 1041

I Leere Zimmer . "1
Wcllritzste . 19 , 2., leeres Zim.

auf gl. zu verm. 9780

I Möbl. Zimmer . 1
Aarstraße 14, 1. r ., 1 sch. Zim.

nt. Kaffee, per Woche 4 M,

Adotfstr . 1,1 ., Fremdenpension,
cleg. Schlafzimmerm. 2 Betten.
Dauermieter Vorzugspr . 1094

Adlerstratze 10 , 2. St . rechts,
ein sreundl. möbl. Zimmer zu
vermieten. 1102

Elconorenstr . 3 , möbl. Zimmer
zu vermieten. 14611

Göbenstratze 24 , Hinterh. part.
ein besseres Zimmer zu ver-
mieten. 1096

Goethestr 10 , in gutem Hause,
möbl. heizb. Mansardzimmcr z.
verm. Näh, part._ 1128

Jahnstr .25,3.r .möbl,Z. z. v. 9888
Karlstr . 27 , part . rechts, frdl.

möbl. Mansarde billig zu vcr-
mieten.  _ 1115

Stellen '« . 9 , 3., find. Frl . g bill!
Logis m. Fam.-Anschl 9905

Langgaffe 48 . 2, möbl. Man,'.
au anst. Pcrs, sof. z. vm. 9832

Manergaffe 8 , 1. St ., h. möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten mit
Pension von 50 Mk. an. 946

Moritzstr . 17» 1. Gr., gut möbl.
großes Zimmer zu vermieten
im 1. Stock.  _ 1127

Rheinstraße 48 , part., möbl.
Zimmer per 15. Oktober zu
vermieten. 1116

Roonstr . 20 , Vdh. 2. r ., möbl.
Z . mit o. ohne Kostz. vm. .9795

Röderstr.4,1 .l. erh. rcinl. Arb. gute
Kostu.Log. Woche 10Mk 14658

Rödcrstr.4,1.1. erh. anst. sol.Mädch.
volle Pens, mtl . 35 Mk. 14658

Römverg 10 » 2., möbl. Zim. m
sep. Ging, zu verm. 9897

Nömbcrberg 20,1 ., erb. fol. Mann
eins, m. Z. 2,50 M. p.W. 14687

Römerberg 20, 1 , cinf. nt. Z . m.
Kochof. a. alt . Pers. z. v. 14688

Römerbcrg 24, 1 St ., möbl. Z.
billig zu vermieten . Näh.

-Eisler. _ 1083
Sedanstr . 4, 3. St . r , möbl.

Zimmer bill. zu verm. 9771
Sedanstr . 6, H. p., erh. reinl.

Leute Schlafstelle. . 9855
Sedanstr . 10 , H 3., erhält ein

ordentl. Mann schönes billiges
Logis.  1074

Seerobenstr . 2 , 3., ein kl. möbl.
Zim in. gut. Kost, ivöch. 10 M.
sofort zu verm. 926

Seerobenstr . II , 2. .sich. 2.  r .,
ich. Schläfst, zu venu. 0878

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis. 14710

Schulbcrg 6, 2.
Schulbcrg 8,2 ., Nähe Michclsb.,

sch, möbl. Zim. z. vm. 0880
Ststwalbacher t̂r . II , 2., gut

möbliertes Zimmer zu ver-
mietcn._ 1 Lll

Schwalbncherstr. 25, Mtlb . pT,
sch. eins. m. Z. z. v. 14679

Schwalbacherstr. 73» möbl.
Zim. bill. zu verm. 9851

Wellritzstr. 19 . 2., schön inobl.
Zimmer zu verm. 9781
Wellritzstraße 19, 1 Stock.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 1084

Wiclandstraße 14, 4. Vdh., schön
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 884

Erbenheim. Wiesbadenerstr. 24,
1 bis 2 möblierte Zimmer sof.
zu vermictcn._ 9880

Tiden , 1
Eckladen it. gr Lagcrr., wor. seit

7 Iah . eine gutgeh. Kolonialw.-,
Südfr ., u. Flascheubicr-Handlg.
betr. w., ganz od. geteilt, mit od.
obnc Wohn, zu verm. Preis 650
Bit. Näh Bülowstr. 2,2. 14513Adttung! lüg!

In Biebrich, Rheinstraße, ist
der Laden mit Wohnung- wo¬
rin jetzt ein Ausschnittwarenge¬
schäft mit bestem Erfolge be¬
trieben wird, sof. anderweitig
sehr billig zu vermieten. Näh.
Rheinstraße 16, 1._ 9713

I Werkstä tten etc . 1
Gr. Kartoffel od. Lagerkeller

zu vermieten. Näh. Franken¬
straße 4, part ._ 1108

Obstkeller ru,p°.cht-".ges.
1104

J . Fink.
Ncrostr. 12.

Stellen finden.
Männliche.

Tücht. Setzer,
in allen Satzarten bewand., sucht

Mcch. Papierw .-Fabrik
9904 Job . Altschaffner.

Junger tüchtiger Friseur
gehilfe findet bis 15. Oktober
gute und Lauernde Stellung.4 . Kamm,

Friseur,
1112 Schiersteinerstr. 12.

Tüchtiger
Bersicherungs-Agent

gegen festes Gehalt und Pro
Vision gesucht. Off . Gl. 666
Exp, d. BI._ 9857

3 gute Rockschneidcr, 1 öehrling
s. Cbr. Flcchsel, Lahnst.12. 14657

Ght stadtkundiger Führ-
mann gesucht 1039

Sedanstr. 5.

1123

Ein jung . Mädchen nur für
nachmittags gesucht. Näheres
Westendstr. 42, 3._ 1069

Mädchen ges. Aarstr.lb.p. 981
«eff . Mädchen, d. Hausarb.

vcrst. u. nähen kann, p. 15. Okt.
ges. Dotzheimerstr. 14, p. 1114

Monats,nüdchen “
oder -Frau gesucht. 1049

Kaiser Friedrich-Ring 84, 2.
Jung . saub . Mädchen f. ein

Kind auszuf. gesucht. 1044
Nerostraße 38, part.

Ackerknecht
ges. Dotzheimerstr 129._

Tüchtiger Einleger
für dauernd gesucht.
Bad . Bechtold &Coiup .,
_ Bttckidruckerei. 14711
SMlofferlehrling gesucht, auch

in Kost und Logis. Näheres in
der Expedition. 14610

Junge Knie
jeden Standes

mrde« Keiner
und gelangen in Kürze zu Wohl¬
stand und Reichtum. ■

Stellungen im Gastwirtsgcwcrbc
mit dm Morarn
eins Uini-ers

sind heute keine Seltenheit mehr.
Schnelle fachmännifche Aus¬

bildung durch die

AllglMkiiie
DtiiWe Krlliikksihillk,

Magdeburg, Kaiscrstr. 47.
Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte frei _ 14477

JTwerT

S|

Braves 14j. Mädchen gesucht.
Helenenstraße 2, 1. r.  9853

! verlang«per KarteLdie „ AHgemein« | N
Vakanzenllste “ I ro

Berlin 178 Bülowstr.P 00

Weibliche.

Lehrmädchen
is

. cht
gasse 9.

aus guter Familie per sof. ge¬
sucht. Geschw. Meyer, Lang-
' 1 - _ 9875
Frankenstr 10 , erh. Frau freie

W. f. hsl . Leist. N. Lad. 9786

Für eine in Familienkreise
cinznsührende Zeitschrift rcisc-
kundigc

Damen
gesucht. Für umsichtige und
redegewandte Damen lohnender
Verdienst. Off. erb. mit. Tm.
647 an d. Exp, d. Bl- 14574

Rock- und Taillcnarveite-
rinnen gesucht. 9890
Marie Kovstedt, Luisenstr. 3, 2

Jg . Mädchen sof. zu2Kind.,
3 n. 4 I ., ctw. Icichlc Hausarb.
AI beit Weber, Langg. 13, i. 1120

Braves, fleißiges Mädchen
gesucht. Stahlheber , Dotzheim,
Wiesbadencrstcaßc . 1081

Sie finden

personal
jeder Art schnellsten-
durch eine Anzeige im

m
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sichcren

Erfolg.

2 Muschelbetten
neu, ä 55 M Rauenthaler-

14520

Stellen suchen.
Bautechniker

mit gut. Zcilgn. s, Beschäftiguilg,
Off. Ga «34 an Exped. 9762

Gebildet Landwitt,
evg, verheiratet, kinderlos, sucht
irgend eine Stellung.

Off. unter Gs . 673 an die
Exped. d. Bl . 9902

Junge , 1« I . alt , sucht Bc-
schäftigung irgend welcher Art.
Jahnstr . 3, H.̂ r 1036

Gartenarbeit wird prompt u.
billig ausgefübrt 9839
A.Kettenbach, Oranicnstr . 12, Stb.

Tapezier-u. Polsterarveite«
werden solid u. bill. ausgeführt.
Wellritzstr. 9, Werkstatt.  9882

Gcbild. j. Dame s Stcllg. z.
Führ . d. Haush. b. alleinst. Herrn
od. z. Führ , von Fil . Off. unt.
Gr. «72 Expedd. Bl, 9900

Tücht. Schneiderin sucht noch
Kunden im Anfertig, v. Kostümen,
Haus- u. Kinderkleidcrn. Ncttel-
beckstr. 10. Dttb. 1. r. 9886

Mädchens. Bietzger. u. Auf-
schnittgesch. s Stell , ßtäh. b. Ab-
stcin, Göbenstr. 19, Hth. p. l. 1050

Friseuse sucht Kunde».
Kellcrstrnße 15, b. Fuß. 1063

Mädchenv. Landes. Stelle b.
bcss. Herrsch., evtl, nur tagsüber.
Adeltzcidstr. 49, Hth. 2. al !3

Ein junges Mädchen vom
Land sucht Stellung . Näheres
Lehrstr . 3, 1. 1088

Zu verkaufen.
Immobilien.

M-Mwmi
neu erbaut , bill. z. v.
Idstein b. Wiesbaden

Kotz,
0861

Diverse.
Gutes Ftaschenbiergeschäft

mit Pferd und Wagen zu ver¬
kaufen. Off. unter Gn . 668 an
die Exped. d Bl. 9884

Gut eingerichtetes Zigarren-
Geschäft zu verkaufen. Off . u.
Gm. 677 Geu .-Anz. 9869

Mehrere Pferde zu vertäu
fen. Oraniensir . 35 ._ 9712

Zwei kräftige Arbeitspferde
(6-jährig) zu vcrk. 1938

Sedanstr . 5.
Junge Stallhasen billig ab

zu geben. Gärtnerei Pasch»
9798 Bicbricherstraßc.

It» junge Hühner. Frühbrnt
1908, zu verkanfeu. Näh. Lldcl-
bcidsiraßc 45, Hth. 1. H l7

Raise-Slute.
4jährig , dunkelbraun, Fahncn-
schweif, passend alS Reit- oder
Wagenpferd, wegen IlebcrfüUnng
des Stalles preiswert zu ver¬
kaufen. 14714

Ritte,g «t K-enriettental,
Post n. Station Wörsdorf (Tann.)

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr . z. vcrk. Albrcchistr. 32. 14471

17 Betten5*5813:
Art. Raueuthalerstr. 6, p. 14549 I

Reqal iluhholten
Theke mit Ausziehtisch, Billard I
m. Zubehör, Poliphon , Trans - I
Portierherd 120X0.75 u. Bade- I
wanne billig abzugeben. I . I
Wich, Neug. 6, Biebrich. MO 1

wegen Ausgabe
einer Restauration
sofort zu verkaufen: Wirtschafts - !
buffet mit Säule, 10 Bette»,
Deckbetten, 3 Sofas , Tische.
Küchenschrank, einzelne Roß¬
haar- u. Eeegrasmatratzen.

Blüchcrstratze 44 , U14628
2tür . Klciderschr . f. 10 Mk.,

3fl. Gasherd f. 8 Mk. zu verk.
Frankenstr. 4, p. U07

Altes Obst - u . Eemüsegesch.
weg. vorger. Alter d. Bes, bill. z.
vcrk. Frankenstr 4, p. 1106

Stanberker
1090 Gnmenaustraße 25.

Sehr gut erhaltenes Tasel-
klavier v. Lipp, Stuttgart, undl Ottomane billig Hcllmund-
straße 51, Vdh. part . 9827

Fäfler in all. Gr., sow. fr. gel.
V. u.1,4-Stück gibt ab Faß -Nieder-
laqe Wiesbad. Bleichst.12. 9804
10QBD Isin-RDiWeinlloiiliei!
ganze und halbe, abzugcben bei
14655 Still . Blücherstr. 6.

Weinsäffer, 30/2 Stück sowie
kleinere Fässer zu verkauf. 14343

Rheinstraße 94.
1 neue Federrollc (30 Ctr .)

billig zu verkaufen. Bierstadt,
Wiesbadenerstr . 1. 14475

Petroleumherd und Blilmen-
tisch zu verkaufen. Wieland-
strahe 14, 4. V. 885

1 Sitzbadewannc, 1 Kindcrwaq.
bill. z.vk. Hcrmannst.l7,H .p. 9844

Gasmotor , Deutz, 2pf., s. gut
erhalten, billig abzugeben. 9833

Jffelbächcr, Emserstr 19.
Gebrauchter Regulier -Ofen

billig zu verkaufen. Karl-
stratze 10, 1. 1078

2 Herren -Ueberz., wie neu.
wen. getr ., 10 u. 15 Jl.  zu verk.
Helenenstr . 2, 2. l. 1986

Gebr.Mhmaschine,
wenig getr . Herren -Anzüge für
schlanke Figur . Winterüber¬
zieher u . Kanape mit 3 gepol¬
sterten Stühlen billig zu ver¬
kaufen. Näh. Göthestr. 22, part.9863

Gut erh. Herren -Nad für
25 M zu verkaufen. Jägee-
siratze 8, 1. r . 9865

Bersch, cleg. Damen -Kleider,
Abendm., Kostümröcke, Blusen
etc. sehr bill. Kl. Weberg. 9. 1.14667

Ein 12sachigcr Warenkaste»
billig zu verkaufen. Adlerstr. 51
im Laden . 1087

Schone ital . Mandoline bil¬
lig zu verkaufen. Helenen-
strasze 12, 2. 1034

Abbruchmatcrialien,
in Fenster jeder Größe, Tü¬
ren , Haustüren . Abschlutztüreu,
Schiefer , Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine, Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben bei
Christ. Pilgenröther, Blücher-
strahe 20, Telcf . 3301. 14703

4 Stück gut erhalt. Fenster.
2.10X1,96 billig zu verkaufen.
Gneisenaustr. 25, Kettner. 1091

Leichte Federrolle, gut er¬
halten, zu verkaufen. Gnciscuau-
straße 12, 1. 9877

Ei« Fcderhandkarre» zu
verkaufen.
1007 Hellmundstraßc 29.

Schön, eichB.-Ständ . m. Käfig,
6arm. Kronl. m. Maj .-Lampe re.
zu vcrk. Platterstr . 42, 1. 1008

Gußeiserne Badewanne
billig tu verkaufen. Kl. Schival-
bachcrstrnßc4. 1005

Rene n. aebr. Federrollc»
in jeder Preislage zu verkaufen.
Dotzheimerstruße 85. 11191St>, fti-StNcks.,Waschbütt.
Bütten f. Kelterei bill. z. vcrk. b.
Fr . Prinz , Wellritzstr. 46. 1109

«clterbütten. Waschb., Kehr.-
Büttcn, Einmachfässer zu vcrk.
Moritzstr. 60, H. Klump. 1110

Verschiedene gebrauchte

au verkaufen. Näh. Moritzstr. 34,
Hinterhalts 1. Etage. 9887

400 Raummeter Kiefern

Brennholz
für Bäckerei

geeignet, billigst abzugcben. 9903
Schlcismühle Aarstratz«.

Zirka 300 Säcke
sofort billig zu verkaufen. 9306
Geißler, Hcrmannstr. 17, Hth. p.

Sehr sch. Gummibaum weg.
Platzmangel zu verkaufen. 1121

Scharilhorststr. 35, 3 r.

Kaufgesuche.
Ankauf von Herrcn-KIcidcrn und

Schn«,werk t!
Sohlen nnd Zleck

für Damcnsticfcl 2.— bis 2.20 )
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.— I

Reparaturen schnell u. gut
Pi us

irtrtvo Schnitt- nnd aus-
;UUlv gekämmte kaust

14689 Friseur , Nengaffe 17. 1.
Rotzkastanten

kauft W . Hohmann . Nachf .,
9390 Sedanstr . 3.  j

Der Düng von 4—6 Pferden
auf Jahr gesucht 9836
Offerten unter Cll 663 an die
Expedition dieses Blattes.  :

Zu kaufen gesucht Linoleum,
2i/»m. bis 3 m., gut erh. Lehr-
stratze 5, p._ 1082

Kapitalien.

2000 Mk.
zu 5 Prozent auf Schuldschein
aus Land gesucht. Ivsache Sicher- j
heit und gnte Bürgen sind vor¬
handen. — Nur iLclbstvcrlcihcr
wollen sich gcfl. melden untern
GH. 662 an die Exped. 9825z

Zweite Hypothek
40 000 Mk . 5 Zinsen, prima .
Lage, p. 1. Jan . 1909 zu zedieren. |

Off. unter Go . 670 an die

Gr. Pachtgut
zu cedieren. Anfrag, unter Tv.
669 an die Exp. d. Bl. 14713

Wer leiht
30 Mark gegen pünktl. monatl.
Rückzahlung unter W. 109
hauptpostl, Mainz. 9847

verleiht an Jeder-
110 mann zu kulanten^

Bedingungenanerkannt reell, dis¬
kret und schnell. Ratenrückzahl
Provision u. Dahrlehn . Glänz.
Daukschr. C. Gründler , Berlin

i.  375 , Friedrichstr. 196 F74
an jedermann, auch geg.
bequeme Ratenzhlg , Verl,
diskr. u. schnell zu kulant.

Beding. Lclbstg. C. A . Winkler.
Berlin 37, Pvtsdamerstraßc 65.
Glänzende Dank schreiben. F. 3.

Geld -Darlehen ohne Bürg,
m. Ratenrückzahl. gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin , Born-
holmerstr . 0a. (Rückp.) 14663

2tür . Kleidersckirank»
1 eiserne Bettstelle

billig zu vcrkaufcil. 14716
Herdcrstroßc 21, pari , rechts.

Verloren.

verloren
eine goldene Brosche
mit Steinen . Slbzugebe«
gegen sehr hohe Belohnung.

ßhotel Tuifisana.
Unterricht.

Jge ., Wiesbadener Lehranst.
besuchende Dame (auch Aus¬
länderin) findet angen. Penfio«
mit Nachhilfe bei wissenschaft¬
licher Lehrerin.

Off. unter Ge 638 an die
die Exped. d. Bl . 9782

Berlitz 14a8
School

Lprachlehrinst.
für Erwachsenei

iWUrtl.Chauffeur-Fodifdiule
Stuttgart

Filderstr, 03
bild. Leute jed.

S 'and. zu tücht. Ehauffeuxcn
ans . Eintritt jederzeit. Garan¬
tie für gute AnSbildung. Näh.
durch die Dircktiou [14345
M . .1. 14 »vs « r , Ingenieur.
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INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orfen des In- u. Auslandes.
Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung.

Institut Worbs,
staatlich konzessioniert.

HSH. vnv.Lehr- it. Erzieh-Anstalt,
Porbercitungsanst. auf alle Klaff,
u. Schul- oder Militärexamina
mit Arbcitsst. bis Prima inklus. !
Priv.-Unierricht. i.sämtl. Fächern,
auchf. Ausl., gründl. u. er olgr. !

Bcsond. Kursef. Damen!
Pensionat! Viele vorzügl Empf.

Worbs , 9599
Jnstitutsvorst. m. Oberlehrererz.,
Luis cnstr. 43 u. Schwalbacherstr.

Verschiedenes.
Halte meine
Sprechstunden für

Zahnleidende
Nicolasstrasse 24,p.

Heinrich Meletta.

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen, sow. Aufar¬beiten v. Möbeln u. Betten in
U. autzer d. Hause gut u. bill.

Fr. Schwalbach, 14468
Nerostr. 34, Hth. p. r.

hochfeine alte
Cognacs

oon 1,70 Mk. anp.Fl. off. 14660
Dnbcrt SebütL , Weinhdlg.

Tclef. 864. Adolfstr. 6.

Herren -Zugsticfel
Mk. 4.75, 7.— bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.- bis 12.—.

Darncn-Schnnr und
Knopfstiefel

Mk.5.—, 6.—, 8 — Bi§10.- .
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
aut erh. Dame«- u.
Herren-Stiefel von
Mk. 2.80 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Arbeiterschuhe
Mk.6.—,7.—(8.50,22 emhoch)
Schuhreparatur

Damen-Sohl. u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.80—3.

tzerren-Anzüge
Mk. 12.- . 15.— bis 25.- ,

Hofe« 14382
1.30, 1.80, 2.50, S.—b. 8.- .

Pius Schneider,
Mtchelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Bs. ilflltlft

die früher schon viele Bücher
Und Werke zur Erlernung einer
guten Hypnotisiermethode ohne
Erfolg studiert hat , ist nun in
der Lage,eine Adresse anzugeben
Wo sie blitzschnell hypnotisieren
gelernt und daneben Beherr¬
schung und Gesundheit erlangt
hat . Verlangen Sie per Post¬
karte eine Abhandlung „Elahim“
gänzlich umsonst voraNew York
Institute of Radlopathy , 16
nie Bachaumont , Paris . Die
erfolgreiche Schülerin : Frau
Ja. Waldmüller , Schulstrasse 43, Gm

Gerresheim I (Rheinland ).

Wieg! gansbrfttift!
Wanzen
^ Wanzen

vertilgt unter Garantie

Desin[B(i!ians-lnslilul,HvDiae‘
“ «Umnndotrasse 37.

Televhon 2282. (14701

ÜU Narr,WgU
v- 1. Oktober ab Schacht-

straße 2g, 1. Stock. 9765

Existenz
bietet sich Leuten, welche sich selb¬
ständig machen wollen, d. Ueber-
nahme einer Milchhandlnng. Off.
u. Gf. 660 an d. Exp. 9809

Luch über die Ehe .#
Von Dr. Rrtau . Mit 39 Abbilo.
Statt Mk. 2.30 nur Mk. 1 —
Preisl. über interessante Bücher
gratis. Modern . Bücherexport,
Berlin Sch. 2, Postfach 52. 8 50

Hermann Horn,SÄ
Wechselstube , Lose
u. Effekten -Geschiiit.
_ 14342

Shampoonieren
Mk. 1.—, iin Abonnement 73 Pf.

mit Ondulation und Frisur.
Al. Giersch . Goldgasse 18,
Ecke Langgasse, 1.Ladenv. d.Langg.

'_14350

Poliren
von Möbeln, Pianos, sowie alle
Repar. werd. tad. u. bill. ausgef.
August Tresbach, Westendstr. 32,
Mobelschreiner. 14346

Vögel.
Distelfinken, rote Hänfl., Buch¬

finken, Doinpfaffen, Rotkelchen,
Grasmücken, Lerchen, Amseln,
Drosseln,Görlitzen,Kanarienvögel,
frisch getrocknete Ämeiseneier.
14592 Reith , Eleonorenstr. 10.

von
Lrb . 1 . Sehreibm . -
Schrift und Ver-
vielfält . saub . u,
schnell . Diktate
u . stenogr .Aufn .,a.
ausserh . Uebers . -
u . Lehr - Instit . f.
d . Prax . Schreib-
masch .-H.  Stritter,
Kir chg . 36 . 1 . 14590

+ Hpiiieur-I-
behandelt Gemüts- und Nerven¬
leiden, Sprachfehler, Leidenschaft
jeder 2lrt usw.. 98)6
Fendt , Stiftstraße1, II. rechts.

J.&C. ßdrian
BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

GROSSE MÖBEL=LA6ERHÄÜSER
für Aufbewahrung 1 einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus -Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN 14365

EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

Goldwaren*
<&t7hren*

Kau|tman
nur

bei

BERLIN !186 fWecreratr$
well billiger als iröenefa*aRatenzahKin$
♦tfein Preis auf schlag:
aUMhhig  KATALOGS
k.überallhin portofrei «

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld
(Bez Frankf. a jO) Z. 17

Elarentalerstratze 3. Tel. 4074.
Spezialgesch. f. Kragen, Mau¬
schelt., Vor- und Oberhemden,
Gardinenspannerei. 14695

Simchas Thora -Ball
in Schierstem a . Rh.

am Samstag , den 17 . Oktober a . c .,

im dasthof „Drei Kronen “.
14557 Das Comite.

Arbeiter-Wäschez. W. u. B
w.ang Gneiienaust.12,p.l. 1445

MetennGoldwaren.
Ansertigungiiach eigen.Entwürfen
14640 P . Mai , Frankenstr. 10.

Berühmte Phrenologin
Hochstätienstr. 16, Vdh. 3. rechts.
(Herrenu. Damen)._ 14669

Zirka 20 Karren
Mutterboden

können angefahren werden Er¬
fragen Platterstr. 65. 9862

Patentanwalt!
Sach - Leipzig
Besorgung und Verwertung!

H 3

^Hygienische
BeflanssraKei . .Neuest .Katalog

Q.Emjjfehl .viel .Aerzte u .Prof . grat . u .fr.
Berlin Nwü̂ Friedrichatrasse Sl/gr. '

B. 41

llarrensuhrwerü
gesucht. Baustelle Juliusstraße
(v. Knoops Terrain). 9898
Adolf Tröster, Tiefbauuntern.,

Kcllerstr. 18. Telefon 3672.
Heute Sonntag können

Kastanie» gelesen werden
im Platterpfad. Erwachsene 20,
Kinder 10 Pfg. 9894

Kartoffeln, beste Sorten, sow.
Futterkartoffeln bill. zu haben
Dotzheimcrstr. 129._ 1124

tinte Birnen
billig abzugeben. 1126

Zimmermannstr. 3, pari.
Kind wird tagsüber in gute

Pflege genommen. 1125
Kastellstraße3, 1. St . l.

Hühner- u. Tanbeufutter
billigst zu haben. Dotzheimer-
stra ße 129._1122

Schönes BereinSlokal einige
Abende frei. Burg Nassau,
Schulberg 27. 9868

Für 3jähr. Knabe» len.
Herk. Adoptivclt. o. Vergüt, gef.

Off. u. Gp. 671 Exped. 9899

Kaiserueltslrett
in Frankfurt a. M.

Stimmbegabte und sangeskundige Herren, die gesonnen sind,
sieh mit dem Wiesbadener Männergesang -Verein
an dem nächstjährigen Sängerwettstreit zu beteiligen, werden
gebeten, sich bei unserem Chormeister, Herrn Professor
Mannstaedt , oder bei einem Vorstandsmitglied anzumelden.

Wiesbadener IneerpnrtreietV.
Die regelmässigen Proben finden jeden Montag und

Donnerstag statt nnd beginnen am 12. Oktober.
14647 Der Vorstand:

K , Spanier , Professor.

Verein für voHisverslöndlidte Gelundlieilsiineae
(Natarheilverein ) £ . V.

Verzeichnis der Vorträge
im Winterhalbjahr 1908/09.

Donnerstag , d . 13. Oktober 1908:
Herr Lehrer Kirsten  aus Weissenfels.

«ägei Thema . „Die Vorzüge der Naturheil-1 künde vor anderen Heilweisen“.
2.  Donnerstag , den 19 . November 1908 : Frau Ritz¬

mann  aus Waldenburg (Schl.) Praueavortrag.
Thema : „Die Menstruation von ihrem Eintritt bis zu den
Wechseljahren.

3. Donnerstag , den 10 . Dezember 1908 : Herr Dr.
Heb , Schmidt,  hier . Thema : .„Erkrankungen der
Atmungsorgane der Kinder.

4.  Mittwoch , den 20 . Janunr 1909 : Herr R. Diek¬
mann,  Berlin . Thema; „Schule u. Kinderkrankheiten“,

5. Mittwoch , den 10 . Februar 1909 : Herr Dr. med.
Kleinschrot,  Erdsegen. Thema: „Reformbestrebungen
in der Medizin auf Grund der Naturheillehre.

6.  Dienstag , den 2 . März 1909 : Herr Lehrer Peters,
Köln. Thema : Geschlechtsleben und Nervenkraft.

- Eintritt pro Vortrag 50 Pfennig . rr.
Die Vorträge finden sämtlich im grossen Saale der Loge

Plato,  Friedrichstrasse 27, statt.
Anfang jedesmal 8'/« Uhr abends. 14704
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu zahlreicher

Beteiligung ein. Der Vorstand.
NB. Anmeldungen können jederzeit schriftlich beim Vor¬

stand gemacht werden. Der Jahresbericht beträgt nur Mk. 4.—,
wofür alle Vorträge frei besucht werden können und die Bundes- I
Eilschrift „DsrNaturarzt“  jeden Monat gratis geliefert wird.

it

yfLiuuui uiuiu  i
Sonntag , den 11. Oktober, abends 8 Uhr, im Saale der

Männerturnhalle, Platterstr. : ZurFeier des 3. Stiftungsfestes

- = Konzert = -
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Birkholz (Tenor ) von hier,
darauf anschließend Tanz.

Zu dieser Feier ladet alle Sänger, Freunde, sowie Gönner des
Vereins ein Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung,findet bei Bier statt. 9866Verein„Wiesbadener Hondelsgirlner.“
Samstag , de» 17. Oktober 1908 , abends 9 Uhr, im

Turnerheim, Hellmundstraste 25 r

16. Slistungfest
verbunden mitx. 01-,Plienzen-».

mit darauffolgendem

= BALL.
Es ladet freundlichst dazu ein

9901 Eintritt frei:
Der Vorstand.

in«i r innerDer
begeht am Sonntag , de» 11. Oktober, abends8 Uhr in der
Turnhalle, Hellmnndstr. 23, .sein

8 . Stiftungsfest
bestehend in

Konzert, Gesangsvorträge» . Theateraufführnngen usw.,
darauffolgend

EEEEEEE ^ dUEEEEEE
unter Leitung des Herrn Tanzmeisters Paulh , wozu dir verehr!.
Mitglieder, sowie Freunde nnd Gönner des Vereins höflichst einladet

Der Vorstand.
NB. Eintritt r Herren 30 Pfg .» eine Dame frei, jede weitere
Dame 30 Pfg . — Saalöffnung7 Uhr. — Die Veranstaltung
findet bei Bier statt._ '_ 9737

Sänger-Quartett„Kisch Auf."
Sonntag , den 11. Oktoberr

Sti fiungsfest
verbunden mit Gesangsvortrüge » n. Humorist. Aufführungen
im Saale zur „Germania," Platterstraße 100 Mitglied Weigand.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. Anfang4 Uhr.Lon-ttoren-verein Wiesbaden.
Sonntag , den 11. Oktober 1908 , nachmittags 4 Uhr:

Ausflug =
nach Erbenheim(Saalbau zum „Löwen") verbunden mit Tanz und
Unterhaltung.

Es ladet freundlichst ein
9843 Dev Vorstand.

Eintritt frei! Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Bäckergehilfen-Verein.
(Gegründet 1882).

Heute Sonntag , den 11. d. Mts. :

Ausflug nach Biebrich,
dortselbst Kränzchen in der „Turnhalle," Kaiserstraße.

Der Vorstand.Um zahlreiche Beteiligung bittet
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 9874

Klub Zidelio Schierstem
veranstaltet Sonntag , den 11. Oktober, im „Saalbau Tivoli"

von 4 Uhr ab eine

Unterhaltung mit Tanz.
Humoristische Vorträge hat Herr Paul Stahl aus Wiesbaden

übernommen. 9891
Eintritt frei. Der Vorstand

Stenographie-Schule*
(Staatlich genehmigt).

Die Eröffnung der Kurse (Steno¬
graphieu. Maschinenschreiben) erfolgt am
13. Oktober, abends8 Uhr, in der Ge¬
werbeschule.

Anmeldungen werben bei dem
Leiter der Schule, Lehrer H. Paul,
Philippsbergstraße 16, sowie bei Beginn

des Unterrichts entgegengenommen. 9794
Dag Kuratorium der TLenogkavhjeschnle,
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Von Samstag , den 10. Oktober 1908 , nachmittags 2 Uhr ab ist die

Erste grosse allgemeine Kochkunst-Ausstellung
mit verwandten Gewerben

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden geöffnet.
Z 34

10. bis 19. Oktober 1908.

[
! Humu - uium,

stellt ausser Preisbewegung aus:

i

Kaviar
auf einer Fläche von 10 Metern

ca, 300 Original -Dosen
im Werte von ungefähr

30 0041  Hark.

mit neuestem, vollkommenstem Sirocco«Schnellröst=
Apparat in eigenem Pavillon.

Gratfis - Änsgabe
von K3T Kaffee in Tassen und Paketen.

Sämtliche Delikatessen , Konserven, Marmeladen, Cakes u. s . w. sind in
meinen 18 grossen Schaufenstern  das ganze Jahr hindurch ausgestellt.

14717

lkochbunst-ßusftelKittj Wiesbaden
vom 10.—19. Oktober 1908, im Paulinenschlohchen.

Die gesamte Installation für elektrisches Licht und Kraft wurde von uns ausgeführt.
Sämtliche sich in Betrieb befindliche Mofore wurden von uns erstellt . Beachten Sie auch geil, die
von uns ausgestellten

elektrischen Heizöfen und Kochapparate.
14719

Telefon Nr. 30.
Elektriziläts-Aktien-Gesellschast

vorm. L. Büchner.

Kochkunst-Ausstellung
Wiesbaden.

1». MS 19. Cttodc* 1908.

Carl Herbor«, weingroßhandlung.
Pächter des Ratskellers der Stadt Wiesbaden.

Lade zur Besichtigung meiner Ausstellung im
»Parrlinenschlötzchen" ergebenst ein.

> Hochachtend

Carl Herborn,

14709

Wiesbaden.
IO.—19 . Oktober 1908.

Mache auf meine 13708iUiicuü aui uioiixw - dVtv

Spezial - Ausstellung |
im Paulinenschlösschen

aufmerksam und lade zur Besichtigung ergebenst ein,
Hochachtungsvoll

* * Telephon 2760. Jean Kolb , Metzgerei . ^

©OOGSOOQOQOOOOO0Ot5 © <

Kochkunst-üurjtellung
Wiesbaden.

Mein Ausstellungsraum
befindet sich im

Hauptpavillon
Lade zur Besichtigimg ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

Fritz Bossong,
Telephon-Nr. 486. Kgl. rumäu . Hoflieferant.

14707

Loedkun8t-Jku 88 teI1ullZ Wi 68 haäen
in » Pa nlinenschlSs sehen.

Spocisl Kussteilunzen
in Kaffee ->»->Tee.

HodenA. H. Linnenkohl.
Gegr. 1352. Elleubogengasse 15 . Gegr. 1852.

Kl>chk»llj!-A«sj!cllililg Wiksbadk«.
10. bis 19. Oktober 1908.

Die Herren Hoteliers und Restaurateure, sowie die verehrlichen
Kurgäste und Einwohner Wiesbadens, welche unsere

alboholsreien weine und Sekte
noch nicht kennen und Interesse dafür haben, laden wir hierdurch zur
Kostprobe in unseren Ausstellungs- und Kostprobenraum ergebenst;
ein. Derselbe befindet sich im Paulinenschlößchcnim Wcinsalo «.

Hochachtungsvoll J
Rhein. Weinkelterei für alkoholfreie Weine,

Gehriidep Wagner , Sonnenberg-Wiesbaden.
Telephon 3411 . 14706

Die in der

Kochkunst-Ausstellung
ausgestellten weltberühmten

Reiller'sGrange-Marmelade,
Ueiller's Zamr«. Nompots

sind in Wiesbaden, in Originalpackung zu haben bei:
E. Becker,
August Eugel Hofl.,
Friede. Groll,
Jot). Gruel,
Emil Hees Hofl..
M. Henvrich,
Chrittiau Keiper,
I . C Keiper.
Frz. Kirchgätzuer, Nächst
W. A. Kohl,

Aug. Kortheuer,
C. W. Leber Nächste
Carl Mertz,
Jriedr. Sieubauer,
I . Rapp Nächst.,
Oscar Siebert,
Friedrich Schaab,
Hub. Schütz.
Jea« Spriug. 14713

I
Wiesbaden

vom 10.- 19. Oktober 1908.
Lade zur Besichtigung meiner

M

tt

freundliclist ein.

Telephon 204.

14726

Joseph Welkamer,
Butter - nnd Elerbandl ®"®’
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